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Vorrede- 



Die cnten Bogen dieses hauptsadUich für akade- 
misehe -Vorlesmigeii bestimmten Lehrbuchs waren 
bereüs im Drucke erschienen , imd der Theil des 
Manuscriptes, welcher die Elementar- und För^ 
menidire enthielt , schon seit längerer Zeit liicht 
mehr in meinen Händen, ab des Herrn Kirchen- 
radi imd Prof. HoflGtnanns ausführlicheres Werk 
ausgf^ben. ward. Bei der Ausarbeitung dieser 
Elenptentarlehre hatte mich yorzfiglich der Plan 
geleitet 9 nach dem gegenwärtigen Bedurfnisse in 
deutlicher und gedrängter Kurze das zu geben , 
was zum Verstehen der Sprache nach gramraati- 
scfaeai Formen erforderlich ist» und ich habe um 
so dier , weitläufige Ausfuhrungen einzeln« Er- 
scheinungen in der Sprache ersparen zu können 
geglaubt y weil sich der grösste Theil der S3nrischen 
Formenlehre aus dem Hebräischen erldären, ja 
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das Erlernen dieser Sprache immer schon gründ- 
liche Kenntnisse der erstem voraussetzen lässt 
Bei einer genauem Durchsicht des erwähnten 
Werkes aber überzeugte ich mich, dass ich fyst 
von denselben Grundsätzen ausgegangen war, und 
bei gleicher Benutzung älterer Grammatiker, wie 
Amira, Ludov. de Dieu, Buxtorf, Michae- 
lis imd anderer, nur in der Zusammenstellung 
einzelner Regeln abwich. Wenn es mir nun selbst 
möglich gewesen wäre, durch einzelne Abänderun- 
gen diesem Werke näher zu kommen, so glaubte 
ich doch auch im Falle der Abweichung meiner 
Ansicht z. B. in der tabellarischen Aufstellung d^ 
Nomina derivata folgen zu können, imd wenn 
ich nach altern Grammatikern für die p. 120 Unter 
DecL ED. angefahrten Nomina ein eignes Paradigma 
wählte, und dieselben nicht zu den Segolatformen 
zog, oder auch wirkliche Segolatformen, nament- 
lieh eiosylbige Nomina derivata der Verba 3. rad. 
Olaph quiesc, in das allgemeine Paradigma der 
Nomina deriw. dieser Yerba aufnahm; so geschah 
dies bei erstem deshalb, weil der in defr l^Iexion 
dieser Nomina eintretende Yocal nicht wie bei 
d^a Segolatformen ein ursprünglicher, sondern fSü 
diurdi die Schwierigkeit der Aussprache v«aäi- 
lasster ist, letztere aber ihrer Hauptflexion nach 
bei wdlem mehr zu dem Declüi. V. angeführten 
Nominalstattme gehören, und nur in wenigen 
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VSäm sich an die Segolatforinen aaBchlieflfM^ti. In 
te) Sf»r)if£||uiig ^t Siyr^^om war i^A, wip Herr 
IQo^fllirajth Vmf^ Hof mann 5 dem lie]ifg6Hu4Q 
icQtt <jl!f«en]ii9 gefolgt» Wd hatie glf^h ^hm. apis 
dbSk A«lJfc»^ gpiifinmvteai A^ T, St^^Uei^ dod^ ineist 
nwHpk^e QWg^waUt» in -vrelel^eanwr dmV^n* 
smejc W»hlmffg Vom bebräi90)ioii T^ette mielii^ 
i|fl^ ^eqi ^iste sedier Sprache gqaijidlt^ zu H9? 
hmtm^n^. Au£»i9r^mabwsiBAdie?U^efs«tlSH^ 
4«si JV. X als die ßJiteSte u^a bdkiNM^fi sgftlßtk» 
SfMflfc Ephwenii Opera Syr. Äwpae 174^ Totefc 
m fc^ Bsrhebraei ChroBÄ«» %r. e4. 10^^ I4jflk 

1^7;^^, und Ass«nai4llpl^theQavOd§Q& CtoB»eMlMit< 

Yaticana Romae 1710 TOimlOL &|. YW tmUtifSi 
zu Rathe gezogen, worden, so dass es einei^ genau« 
em und partheUosen Prüfung wohl nicht entgehen 
kapn, was aus meinen nicht unbedeutenden Col- 
lektaneen hinzugekommen sei. Um ferner die 
^»tß «c^orbene gcpiematische Fertigkeit zu unter- 
stutzen, imd namentlich das Vorgetragene praktisch 
anwenden zu können, hielt ich es nicht für ganz 
mizweckmässig, dem Ganzen einige Lesestücke 
nebst einfem dazu gehörigen Wörterbuche beizufä- 
gen. Wenn aber von mir das in Assemani Bibl. 
Orient. T. I p. 26 — 55 im Auszuge gegebene Leben 
Ephräm des Syrers gewählt ward, so bestimmte 
mich dazu nicht sowohl die YorzügUchkeit des In- 
halts, als die Einheit des Stoffes, ganz besonders 
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aber die Leichtigkeit der Sprache, in welcher 
diese Liebeiisbeschreibimg abgefasst My und um das 
Verstehen fo/r Ungeiäbtere zu erldchtem, glaubte 
ich bei den vorkommenden syntridisdien Sdrwie- 
rigkeiten nieht ohne Nutzen auf die Paragraphen 
des Lehrbuclui verweiseti sn durfön. Endlich witn- 
sdlie ich nur noch^ dass diese Arbek selbst bei 
denen eine nachsichtige Aufhahme finden mojt^e, 
welche grossere Anforderungen an ein zu genann- 
tem Zwecke bestimmtes Lehrbuch machen soUten; 
und wenn idi mich dagegen auch auf den Dm- 
fimg ähidichw Ldbrbucher berujfen mochte, so 
bin ich doch noch weit von der Meinung «ntfemf^ 
jene Vorbilder erreicht xa haben» 
Berlin im Monat März 1829. 
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I* IMe 9yriiche Sprache, zvaxk Unterschiede Ton cter 

ekakktüeien oder osiaramäüchen, mit i^lcfaer sie In denl 

semiäscbea^praehstamme den orame^^iiM Diuleki biMei, 

Aueh 4aa we9(iaramai9che genannt, war ehedem üiier den 

gc»iKen R^dliehen Thefl Al^c^ms Ton den Cbänzen Palesti- 

na' B bis nach Natofien, und «i^on dem ndttelländischeti Meere 

hrs^ an vtnd über den Euphrat verbreitet. Sie gieng schon 

fir^h in das Platte €ber, und verlor bei dem fortwährenden 

Weehsdi der Herrschaft, namentlidi dnrch die Anfnahmer' 

persischer und griechischer Worter, viel von ihrer nr- 

sprünglichen Reinheit, in welcher sich keine sdiriftliehen 

Denkmäler bis auf >uiisere Zeiten ' erhalten kabeaT er* 

reichte aber ^ Anfange des lY. lahthnnderts iiadi'Chr« 

ein^ blühende Pexjode, «nd erhiek sich ^ SchtiAsplrache 

lange Zeit aa £de»||u Sa< wie nun^^s den icühestes Zei* 

|»B i^ jß0i9fi^epf$s^i0 Mundart oh die vorsBÜgfidliste an- 

geföliBt wird, so bezeichnete ma»' diese 9^noi$ nAt dem 

Namen deir sd0$$eMÜ€ien^ Aii«serdehi werden' noch au» 
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verschiedenen Zeiten die damatceniiche j die ehalniicie 
oder ktestphontigche y die achkrische oder ne$ihenifcie 
und maronitische Mundart erwähnt, deren Wtesentlicher 
Unterschied aber woU nur in der Aussprache beständen 
haben mag, was mit mehr Gewissheit von dem Naiatäi^ 
sehen behauptet werden kann« Die filtere Schriftsprache 
von Antiochien oder Commagene wird noch jetzt von ver* 
schiedenen christlichen ReBgionspartheien , besonders den 
Maroniten^ Nest^imem ^nd Thomasehriiten in Indien 
als Kirchensprache gebraucht« Auch sollen sich derselben 
die Zabier oder sogenannten St» lohanfiesjünger bei ihren 
gottesdienstlichen' Gebräuchen bedienen« Da aber die 
Sprache selbst schon seit dem VIII. und IX« Xahrb« durch 
den häufigen Gebrauch des Arabischen sehr entstellt^ und 
in| X« nnd %L von den Arabern aus den Städten, sd wil» 
im XII. und XDI« lahrh. aus den Dörfern verdrängt wurde, 
80 lasst sich wohl mit einiger *Gewissheit annehmen, dasa 
dieselbe als Landessprache nicht mehr üblich ist; und ob- 
wohl neuere berühmte Reisende wie Niebohr und Brown 
die Yermuthung, dass dieselbe noch in einigen Tbeflies 
Mesopotamiens um Raka^ Edessa und DamascuB^ so wie 
auf dem Libanon gesprochen werde, zu unterstützen suchen^ 
so widerlegen die& docb. Ferriöres Sauveboeuf nnd Yölney ; 
während aber Chateaubriand, Seetzen, Clarke, loliffe 
und Bukingham diesen Gegenstand gaiiz mit StiUschWeigea 
fibergehen, bemerkt nur Burkhardt, dass die Marbniten 
im Kloster Kascheia sich gegenwärtig derselben eben so^ 
wi^ wir uns der lateinischen Sprache bedienen. 

Anm. Syjrien for d^s A. T. on^ (>o3f vgl. die ii^fim 

. I bei H<Mner Riad« 11« 783« Hesiod« Theog. 304« Strabo 

.Geo^«; L 2. XI* 14* Stepbanus Byztot« unter' u^^ifia 

und.Bocfaaurt Geogr« S« 11« 5« 6.) gebrauchen iih wei« 

tern Sinne «ch^n die LXX {Sv^ltfSy So^Wy\Sv^iitt[)) 

; .und griechiftclpba' und römische Schriftsteller verwech- 
seln, es oft nü( Assjrrifen« Vg^; Oio^t. Sfe. HriaT. 
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UL 402.^ ,Harat. Od. ü. 11^ 1$. i]I, 4» 32. Justin. 
p. I* 2. Aauaiaii l^cdU. XXIII. 6. Die Araber neiineo 
: fs (»UJty weil es jJiii/en init nach Ofiiten. gewendetem 
,. : JGesiclite zur Ldnk^ Ue^. Vgl. Abulfeda Tab. Syr. 
U.5. AaBemaniBibLOrient. T. III. P. ll p. 782. ! Die^ 
(> segvLand zerfiel in den älteste^/ Zeiten in mehrere 
, kleine, Ton KSnigm beherrschte Staaten (vgl. Jak» 
BibL Ai^äol. Thl. L Bd. 1 p. 51 £ Mafinert G^gc. 
Bd. YX p. 1 ff. Vater Commeptar u\if^T . den P^ntat. 
Bd. 1 p, 152. Wimer BibL Realwi^^erbucK Bd. 1. p. 5l' 
f.)) Yon denen bestwiders seit David ?2oba .und Damas- 
€BS als die. mächtigsten in den heiligen Scfanften der 
Hebräer erwüint werden.. Beide eroberte David (it 
Samt 8, 3 ff. 10, 6. I Chron. i% (18,^ 4 fl.\ und Salor 
nio. behauptet^ sich so lange in dem Besitze derselben 
bis Reson Ben-Sliada, früher Heerführer des Königs 
. von Zoba'(I Beg* 11, 23 ff.);, die von den Israeliten 
Uliabhängige Herrschaft zu Damascus wieder herstellte. 
In der Folge wurden die Syrer d^n Monarchien der 
- Assyrer (738. v. Chr.), Perser ( 539 ) und Macedonier 
(331) einverleiht, erhoben sich zwar nach Alexander 
des Grossen Tode auf einige Zeit wieder unter, den 
Seleuciden (301), verloren aber durch Pompeius (64 
v.Chr.) ihre Selbstständigkeit von Neuem, und nur 
^ zu Edessa regierten noch Könige, bis auch dieses im 
HI lahrh« n. Chr. unter römische Bothmässiffkeit kam. 
Bei der Theilung des Beichs durch Theodosius (39S|) fiel 
Syrien an das byzantin. Kaiserthum. nadidem schon 
, .zuvor. lovjianus (363) Nesibis an Sapores U. König von 
vPe^siegi abgetreten hatte. H^'era\ijr würde es von den 
^'^ Arabern genommen (636), und war den bmmiaden 
(seit 660) und einigen apdern arabischen Herrscher- 
famihen^ ^exen Dynastien die Setdscbucken (1086) ein 
Ende machten^ unterworfen. Zur Zeit der Krcuzziiga 
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bdhftnpletett sieh diüdbst dielQhrbten («eitlOW) nur auf 
kuTM Z«k gegen ktaeine, wdbhen esSahidin (1171) 
«Mtrifls, und den Pliinderangen der Mongolen unter Ti- 
mor (1369) Preis. geliehen, jenfot es gegenwärtig seit 
drei IiUirlinnderten anter dem loche der Türken. Vgl. 
Gmitermr Ilandbueh der Umyersalhist. Bd^I^ p.248 if* 
Bfck WeltgesdEchte Bd^ 1, 213 K Heere» Ideen über 
diePeiitikius«w«TULLpi.äl3C jR«if Handbuch der 
Geschichte des Mttteiakers p;152C — « Der Uebergang 
in das Mate {nkdasifnofiw) scheint nicht ireit über die 
2eit«it. des hahfiMS. £slls hinaufiEnreichen, und die 
palmyttfuikeke Mut^artj welche wir noch aus .einigen 
te; den Bsdnen «ren fabayia odnr Tadmor aafgefande- 
l|^ imd van Batthdemy «nd Swintim gedeuteten In« 
-sehriftea kennen, kann .rieh ierst nach Sah»mo, dem 
"Erbauer diesrnr Stiklt, gehUdet haben. In der edetie- 
nit(fhem Peilode ^ in welcdier skh beaenders Ephraem 
(^378), Jacob von Samg, Isaac der Sjrrer und Xenaias 
von Mabug, wekhe koob von Edessa in der Alitte 
des VIL Jalufh« als kksrische fichrifistdler empfiehlt, 
amsaeichneten, wurde theologische Gelehrsamkeit be*- 
fftrdert^ v^ Assem. T. HL P. 11.. p. 994. ~ Die Ma-^ 
rBniie» am Orontes und auf dem Libanon^ ursprünglich 
Schüler und Anhänge des heiligen Maro (TgLAssem.L 
496 £ Pfe^er in s. Aaszuge p. 166. £. Gieieler Lehr- 
buch der Kirchengescfaichte Bd. 1 p. 675. Rüh9 Hand- 
buch der Geschichte des JMKttelalters p. 37.)^ nähern 
si<^ der alten syrichen. Mundart^ mehr noch die Ne-- 
ätomamr (vg(l. A«sem. T. JR. P. 11 p. 379), welche sich 
derselben^ .so. vm die mir dem Namen und Wobiborte 
Mnii^Teli üm^ vesschiedenen TAomasekrüten in In- 
dien <Tg}. Assem. a.B. O. p.413. 435 ff. t^eiff^ p.285. 
4M. GteielerBAi i p.417. 63») nur noch als £ir- 
chempraehe -bedienen > da ^ bftden lersteia im vbür- 
gerfichen Leben wmMtick^ letutese mmlahuriioi .spre«. 
eben. Abwei<^end danron i«t jedooh -die Mundaii der 



(welche nieht aiit dttr gleiidimaw^» Sdble der VUtma!-* 

- ittedtonei« 'in Mavfmii Goron. Sur. H p,3f} ff. Jünnm« 

T.nL P.Q.i09--MS. lye^iRpp^SWfc «i Yerweoh- 

,. flteln »ni) vgl ^Chkfeler Bd. 1 p* 66* Neumdur Allge^ 

Bieisie jQesioilictee 4«r dirisdMieii R«l|gkN» mti KireÜe 

^Bd. 4. AfaAt* 2 p.427, deren Bcügfoiwb^e^ in ainer 

verditfbbMi ^ffittliea-^wbe gesf^oielitn cbid, imd 

w^ea >d»r Tiekn dttrm ?<)i)cdiiiiaeiidta ghdbriaefaea 

' Amdröcke kl deifi peraki^ieii Irf£ fliifgmilzt »u «eyn 

\.»sidi«iReii6. UaMr dem JNrf<rlA (»eA<? » Mt aber Mich 

Barheimeaf '%ri AM^ai« T« I# p«4f6« dia els^mi^a 

^raalis dpTijrisclicnl^uadleate mveiate^ 

die Aanalana aad Wideriegang, dtun die syrisbhe 

. Sj^raebe aoch • jetil Landasipiache aei, vgL Niehuhr 

. Bekid>€«ehr. ma AraiHen Bd* 2 p.3S2, J^own Bi-- 

. bli^hi. der aenesteii Baisebeacht* TU. 1^ p.489. jPVr- 

\ r^l^r 8miif0i»etif Memoireg hiatorifoee ate« T* H. 

f. 169, Vok^ ¥oyage en Syrie ete. T. I. p« 331. und 

Bmr^lAmpM Travels ia Syria etc. p. 22. 186^ 

' 2. Die Literatur der Syrer ^ welche sich fast Aber alle 
Zweige der Wissenschaften, namentlich der Theologie 
verbreitet, und treflftiche Schriften über die Geschichte ie^ 
(Tnents und der Kirche besitzt, blühte vorzuglich in dem 
Zeiträume vom IV. bis X. christlichen Jahrhunderte. Die 
Sprache selbst aber, welche ihre Gewandtheit im Ausdni^cke 
durch Üebertragting des Aristoteles und »anderer griechi- 
scher Schriftsteller, so wie durch die fassliche Darstelli^ng 
inaUieniatischer Gegenstände bewährte, fand schon früher 
in ihrem eigenen Vaterlande eitrige BeJforderer der Gram- 
matit und texicographie. 

Als die ftltesien Grammatiker, deren Werke verloren ge- 
gatagfea «lad, AafMtt diu 49e«chiebte deif> Aehndeitfen (f S9^5), 
Ioa«pb.BhncUa #1^8»)v Ift^Mvan Mesi^a (t^S), weldier 



bcttiihtie, lesudenab (im Anfange des YII]« Jahrh.) IosAmmhi 
Sljrlita (gegen das L aSO)» loaanes dea Omni« S^ht, Bi» 
8ch<tf sa Tbemaiittii (8M) und Honaia den Arzl;(t87««) Die 
erste goianere Ommmadk: abeip sehiieb feamies JBar Ztigbi^ 
ein Nestonaadsdi^r Miwdk, «n Anfange des XIII. Jahrh«; 
in welcher Zeit anck ioseidi Bar Malcon sein Rei^ pu^t^Qr 
rum verfiisst sn haben sdieint, und Barhebraens (']fl286) 
seine^ gramnuidecheii Schrift«» bekannt machte. Zu Anr 
fange des XYI. Jahrb. wurde das Stadium dar symchem 
GrammatÜK anch nach Europa verpianst. nieseus Amlqre^ 
Sias ericarnte seit 1514 ^ syrische Sprache von Syrern in 
Boniy und wurde seic 1529 Lehrer von Albert Widmanstad^ 
welcher, sich spilter unter Simeon, Bischoff der Sjnmt '9üS 
dem Libanon, weiter ausbildete. Durch die Bemühuugeii 
dieser Männer und Moses vouMerdin, welchen 1552 Ignä^ 
tius, Patriarch von Antiocliien, an Inlius den III. nach 'Rom 
geschickt hatte, und dessen Unteiricfat Andreas. Dumas 
^Mbsius) genoss, kam 1555 die Herausgabe des ^. T. m 
Stande, und in Born selbst wiade das grammatttche Stm» 
dium dieser Sprache ku Ende des Xyi.Jahrh* durch die 
Maroniten Amira- undAbrahanl Ecchdfiensis, deren gebali- 
voUen gtammatkKchen Werken sdboa die . Yersucbe- von 
Theseus Ambrosius, Widmmiatad, TnAudfius, Dumas und 
Waser vorangegangen waren, sehr gefordert. Ihnen folgte 
Isaac Seiadrensis imd I&miß Acoorensis um die Mitte dfes 
XYD lahrh., von wdcher Zeit an.die<syri«ishe Sprache 
auch in Deutschland theik far sich idlcSn, am- ausführlich* 
8t^n von den beiden Michael» und HoffiDiämi, dusils in 
Yerbindung mit dem Chaldäischen, wievon LudoV. dei Dieu 
und'Iahn, oder dan übrigen semitischen' Dialekten^ wie von 
Buxtorf, Hottinger, Schaaf, Vätern, fwr grammatisdi bear- 
beitet ward. 

Was die Lexicographie betrifft, so wurden auch hierin die 
ersten Versuche im IX und X lahrh. in Syrien von Honain 



IM 6iei fo«a0 md Mtim mi ^Sihttdt deii Bocbäm Sohn 
gtmacftt.« Widitigier jeAich sind die gldichzeitigea AxSehen 
v4ti faa Bi^*«All (Um dag L 88&.), Ananiesa Bar* Sani 
(tldk das I. MD«) ätid dag brattehbairste 'Wet k diiegef Ai^ von 
Abtfltiaftatf) leia Bai^^BaUnl («m das L 96ä), w«fehe gidi 
bi^ auf nng^r^ Zeiten erKaltm Ifiiben. Die geit dem'^XVl 
laiirb; enldiiencafteii Wftrterbiii^er von Dumag, de la Be- 
4eitir ^ändfer, Criaeg, Bnktoif, Trogt, Hetdngei') 
4litbter, Nicolai, Sebäaf und Zanolkii begchrftnkienr gieh 
mi auf dag N. T.^^ mit i««ldhem die gyrigehe Literatur 
is^t^^b'ih* Europa eröffiact wurde; Ferraring dagegen 
mdJldii£. CagtcUttg beatttgteh die^«rfi^hntenj dengelbeh 
Oegenstand betreffenden gyiiscben Schriften, nndIoh»Da¥. 
Ilflcba»lig bereieberte' die Arb^ deg letztern durch gehät«- 
b«Qre Bemerkungeti und Zugätise« Largbacha gehaltrolle 
Arbeit, welcher alle bigher ink Drucke ergcfaienenen gyri^ 
«eben grösseren Werke und einige Handgchriften Tergli- 
eben , ' und die in den ayrigchen Wörterbüch^n fehlenden 
Wörter und Bedeutungen gegammelt hat, igt unvollendet 
geblieben; dagegenr aind aeit Kuttzem augfuhrliche Werke 
vim den um die orientaügche Literatnr gehr verdiente 
Fbilblogen Bematein iind Quattontoe vergprochen« Glog* 
sari^i finden gich an den Chregtomathien von Michaeliiy 
Kir9eh<i Tyckien^ QrSmm und Huhn und Sieff^erf. 

Amm^ Alg eine der ältegteA gyvigchen Schriften wird von 
I^ftsebiug Higt; ecdeg« I, 43« der Brief deg Abgarug 
ma legum und eine sich darauf begehende Antwort 
erwähnt (vgL Asgem. I, 554^ ID. P: 11 p. S. Giaeler 
Bd. 1 p« 74), und eben &o goU lohanneg gein Evange- 
lium in gyriscber Sprache veifeggt haben« Dag zuver- 
iikgigste ältegte qnrigche Werk igt aber wohl die ]V. 
T. Uebersetzung, welche schon im II lahrh. vorhan- 
den gewesen sein muss. Y^.Hwg Einleitung in die 
Schiften des N. T. Tbl. 1. p. 348. Oieseler Bd. 1. 
p* 123. Dasg die Syrer sogar 9ire Sprache für reicher 
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db 4ie a» ftbis^hto^ g^htfÄB hidb«ri, b^aetgt Assel»« QI. 
P« I, p. 326 f* ond ibte Ci^wdDdlieit griechisch^ Schrift* 
steU^r fib^raratlk'agra , Igist sich 900h aus Bairh^braei 
Chron. p.2&l. e4. Br^ms Vgl mk AiisMelis Top. I 
c. 4. beordieilep* ilh Verfasset ^iner gelungeia^i 
Uebersetzung von ' zwei BSchern Atr IBad«^ nennl; 
Abttlpbari^as in seiner Ilistoria Dynast, ed« Focock« 
p. 147 den Theophiln« von Edessa (VgL Assßm« h 
p.521), und eine knrz6 Geschichte, der aytiäehest Li- 
teratur besitzen Wir> ausser dem giltes^n Werke ren 
Assemani Bibliotheca Orientalis Oemeistiiio^Yaticnna 
Romae 1729 III YoU« foL und dem daraus veranstat 
teten Auszüge von ^«f^^ Erhrngvip 1776vVon«ffo^ 
mann in BerthoUts kritischem Jonrnal der neuesten 
theologischen Literatnr TUL XIV ^*2a&--a9ft. 



I. Sprach] ehr «11. 

« r ■ 

- ' . ■ ■ Je'. _ 

TTiesfi Amirosii. {ntprodcus^p in Qb^d^ Ijagiy^Hfc^. Synsifiam 

etc. Papiae 1539. , 

Ai^* C<minii Institu^oiM» Iiii^;|i4/e SjMtiM Pariais 1554^ 
Jfidmanstadii Syriscae lingune prima elenHenta. Yienna^ 1555« 

4; ed. TJ Antwerpv 147?* 
loh. Mercen Tabnlae in g^^papiis^ofm IJngiMto Qbf^« q^e^e et 

^yriaca didtur. Pai?^, JÄ^O, 4, l^ßfii. gr(tnuni^ti«a Gl^d. 

et %r. Vitebergae i$79f 9» 
Imman> Tremeßü Grammatica Chald. ^t Syr. Giep^va^ ^569. 

4* (mich tpß. ie^e^ J^xa§, des % T.) 
Anir. JMasii Gr«iwtliti94i J^Dgiiiie Syajaqfit (im Tom. YI An 

Antwerp. ?olygl.) $573 fqL 
Casp. W^fri tttititutio Pinguafi %«at fXpj^nü quiläisque 

apu4^yrQ$ scrj;pto4)atts jKfMefta^Xv^. Bat. id94.,4. Ed. 

n. i^dfi^ 1619. 4. 
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15d6. 4. 
Christoph. Crmsii Opmkf^siimk SyKlu ^^ JUpgSia^ IfSlii Gbrlsto 

. Teimaculfte perfaot« institulio ete» Vitebergae 1611« 
hki BupßiMrfii Grammalicae ChaU. et Syr, libri HL Basli 

1615» Ed. II. 1650. 8* 
1<9L Cftistp. 3^ri(;<ä4?» Gi^unmatiea Sjvp^Chaldaea. Geoer. 1619« 4. 
Herrn* Nicolai Idea Mngii^ire. jAüraniaeamni fter ^coinparaüonem 

ieto. Cop^nk. 1627* Öi 
^JUbrah». Ecchelhnsis Linguae «Sjrr. s» Ghald. perbiera iitstl* 

^ttitio^ ibottAafe 1628. 16. ^ 
JLiidEDt;. ^ D^U' Gramänatiea libguar)^* orientt. HekiaeQiiun, 

Cliald, et Syr. inter se ooUatbrnm Lttgd. Bai 1^26 ex 

' i^G0n». €fa>dü FtaiKof. ad M. 1^3. 4» 
^Isaac Sdadrensis Grammatlea liiig«)lae Sjrlr. Ro]ii.ae 16M. 8. 
lob* MichaeL t)ilherri Rudim^ita grammatieae Syr* Halia 

1637. Ed. n 1646. 12. 
*I6sephi iAcürpHsis GtmnxMi^tB, libgttae Syr. Romae 1^7.8. 
lo, Ernst» Gerhardt Six^ayQOKpla linguae Syro^Clfeald* Ha). 

Saac 1649. > * ' ^ » 

^/^r. 5enner/t EbraimuSy Chaidtdittj^^Sj^iliSäiu», A^ahUmus 

ilee moA Rabl^iBfcui^ etc. VlUhsA^m, 4< Eltittd*. JShal^ 

dalsmus et Syriasmus eto« 46^ . ' ) ," 

hk. 2&tiK iSmtingim ^S^mi^ijamm&Aii ' 8y¥. 1^ ftttbUuioi 

Chald. Syr. et Arabi haä^^««^ ^«GT!^ i65^# 4. <^9 
' ) ayrisi^he aütrh' beü^dei»^ «Bg<<ftfWki) ' 

Briani Waltoni latroductlo ad lectionem lingu«^« e^^iaatt. 
Hel^nCliald. 8^n^ti Syi*« A^i]^r»i ArliteiiV€ö|k.Lilkdi 
1653. 12. ' ,1 .. - : , 

lo. Leusieni Soholae'Syiiaoa^UMffi^<^. IJ^i«!^^ 

Guä. iSeviiri^p GiMmxa^^wSyr. inMä til^tt ' tk4^. Ltmdl 

1658. 8. * •''■- f • -^ ••-• •-' :-'^^ • ' i 

JSAi»u Ca»Ar2S Blr^tii^t l)»linetif%a^^ qiiiüifltblle^ fieii pdtuit gi^iinl 
ttiaticae linguanr. Hebr. Chald. Syr. Ak/3Af.'Ai^.'^t 
Fezs. deäiieatio, Liond. 186>^ {^or leiii^Hii^L^/liepta^)' 



1665. 
Jo.. Nicolai Granmiatica liriguAn. Ebr, Chald* Sjr« Arab. 

Aetbiop* - Feis. orientaliiUii secimduiti prioia pvao^eptä 
. dßUuoata Iiajcmonioa. lenae 1670« 4« Ed, U Gritie% 

Sacra Francof. et Hamb. 1686» . 
Ip. Altingi Synopsis iiistitutioaiun Chald, #t Syt« Prayipaf* a4 
. M. 1676« £<L VI a Geong. Othoae adotnata 1701*. a. ^ 
Christ, Cellarii Porta Syriaca« Cizalt 1^77» S« Eiusd« Forta 
. Sjffiüe .pateii]lior .etc,- 1683. 

Henr. Opiiii Syriasmus facilitati e.t fiitcfgritati siia^ restitiitu3 
.t^tt^ Lip6. et Franpof. 1678. 4. in 4H)iapietndittiii r^dactia 
, a Chri^u Latdovioi Viteb« 1669* 4* . 
Car» Schafii Opus Aws^aeum complactmi grammaticam €hal- 

.daiep-$7nacam. liugd« 3&t« 1686. 8* 
76« J^ug. Dcmzü Aditus Sjrriae rechisus. etxU lernte l680« E4^ 

in 1715. 8. ; . 

Ib. . j&m» Gearhardl T3»nnamsi lisgaae Chald; Syr. et Aethiü^* 
. JUnae. 1693, 4.. ; , v . . 

Herrn, von der Hardt Syriacae linguae fimdam^ltai Hetoist. 

1694. 8. (nur Paradigmen.), , v . . ,. 

Ge^^Othonis ^^aUi^stia. li^guarr. orientt« Chald. Sjor* Arab* A^th. 

Per», etc Prankof. 17giÄ. 4. 
hki,^iäixJSartfnanni\BAht9h^ Cbfijd. Syr* et Samarit» Uli-* 
.. guanpn institutio harmofiiea, Prancofe ad M* 17Q7. 4»' 
Shm»AFri4^. JB»aÄ^ri.The«Aur^,pri«i|tali« ^ >ofi|pe|idiOsai et 

facilis methodus üngUAiv. o4eiKttr eto« Eta|iqo£ 0t l4p8. 
■ 1725*. 4^ ,,%.'■-* r.' 

Cikifl. . A^<?« Mioi^el*^*: Sfjpaiasßv^ u e. graimnatiait Kagaae 

Syr. Hall« 1741. 4. . 
fy. J^avid Mkli^Us- jG^vnuuaUca Syr. Halb 1784. 4. * . 
I; G..4i9^' Gt^lVOBopit^lfiiif H^ fmn AyaK et 

Aram. Amstelod. 1758. 8« 
IiK?. <j^. CÄKs<. ^^Ifi^.Breiris linguae. $yr« iw^ttttfo.Hetc« 
w ,Ai<:0nafr|**7»4* . .- \ \f ••• .''.'•- 



oder Syrisch - Clialdäuch «-Samaritanuch«]! Sprache, lena 

.1791* e. ' • ..•. •.■■-. * 

/fuioc. FessJeri InsUtuäon«» JingaatTi * orieiitt Hsbr. Cliald. 
. Syr. et Af^filh. , VratisL .Halu at lefta«; 1787 et 1789. 
. Ol. Gerh. Tychseni Elementale Syr. Rostoohi 17dd. 8. (an 
j . % Chrestow^ ....-: . . 

fo« lahn» AramaiAche oder ChaldaUcIie und Synsohe Sprach- 
,^ lehre für Anffuigf?. Wien. ITBB* .& ^nem heraiugegebea 
von Oberleitner ^lementa. Axamifrcäe f. C3taldaeo«Syriacae 
Unguae etc. Yiennae" 1820« 8« 
lofi^JS^. Vater Qai^dbitoh dj^rifebt;» Syr* .Ghald. iud.Jtfab. 

Grammatik.' Leipzig 1802 u* 1817» 8* 
Tkonuis Yeaies S3rTiac granmiar princ^paUy adapted to the new 

Testament in that language« Lond. 1819* 8. 
Ila^pus TuUberg JSkqa^i^Ct Syy.^F.Xi e) ü. Xbnd. 1824. 8. 
Paid Ewald Lehrbuch der syr. Sprache. Erlangen 1826. 8. 
j^indr. TheopA. Hojfrhanni {hhxoaatAc9ß Syriacae IShri HI; 
Hahie 1827. 4. 
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U. Wäjr.terbücher*. - 

Anär. MasH Sytomm peculiuni.' Aiitvrerp/ 1S21. fbL ' 
Woir. BodeHani Bb^äbfmlko^^ Syro-Chald« Ahtw. iSJOi 

(Tom. VI der A»tw. Poly^J) 
Val^ ScAm<l/mLi^pon.p«litäg^ Hanovlae 1612;4B49. Lond^ 

1635 ]^rai»a0f« 1653. 169S. toL - ' 
CkrisiopJL Crinesiz Lesdcön Spriacom. Tlteb. 1612V 4. ' 
I^i*ß€^U Ftrrßrii, Npmenclatot %rläcus. Rbmae' 16224 4; 
loh, Buxtorfii iun. Lexieon Ghald. et Syr«' BasiL 1622« 4. 
Mariini Trasin L«S$6on Syr» eto. Gothenis Alihält. 1^2^. 4.^ 
Thomas a Noparia Komehclator. Syr.*^Rom&49 1636. 8.' 
jinir. Strmtrii Lexicl Chald* /Bt Syr. compendiunl. VMetL 

J666. 4.' '* -. V .,..^, ..".> •• -^ •■ ',' '" '■ ' *^' 

loh* Henr. Hottingeri Etymologiiaun Orient» 9. Leadcon liiuw 

monicam heptagLetc. Brancof. 1661..Taii€i 1664* 4« 



Deaim Grt^imäeri Comp^idimn ljtxU& Syt. (am •• syr. Gramm.) 

Jegiä. Gutbirü Lexiccm Syr. Hamb. 1667. S, (an s. IV. T.) 

Edm, CasteUilte-xicon heptagL Loni. 1669. Hieraus besonders 

edlrt-das syriscEe von J. IX Micha^Us unt^r dem Titel-: 

Edmuldi CasteUi Lexioon Syr« Gotting. 1786. Tom. 

To. Fr. Nicolai Hodogeticum Orientale Iiarmonicum etc. Zenae 

167D. 4. 
Christoph, CtllarU Glosak^iSaSa SytA - Loiiniim. Cizae 1663. 4. 
Cor» Scheffii £iezi<$oa Syr* «oncordiGintiale. Lugd. Bat 1708. 

(am N. T.) 
AmU ZanoUni Ltfxie^ik Syriaibum. Patav. 1742. 8. (am N. T.) 



IIL Chrestomathien. 

loh. Dem, Michaelis Sjrrisclie Chrest09iathie Tbl, 1. Göttingen 

1768. 8. Die 11« Ausg. 1783. mit einem Giossfr. u. A3im. 

Terrollständigt unter dem Titel: loh, Dav, Michctelis 

Cbrestomathia Syr. Ed. lU. glossario adnotationibusque 

instructa a L €h. JDoepkä, 1029; ' - ^ 

I. C. G. yi^lcri Cbrestpinatlua, ^jpr* Hafn. ,17^4. 
loh^GotiJrm Hasse^ liiQctionßs Sjrcp-^abico-$aixiAfitaiiOr Ae- 

tbiopicae Regiom. et Lipfiae 1788. 8. . , ) 

George GuiL.Kir^chii Cbrestpny jthiy Syr. Hofae . 176&. . B* (nett 

edirt von Bernstein,) i , 
Olai Gerh^TvQhsen Ejem^ntale ^r^^um etc. Rostopbi' 17dd. 1S> 
H^nr» ^d,^ Grinifn Neue Syx^fjbe^ ^.Chrestomathie, init ^iq^nl 

. Glo^sar^um u. s.w. Lemgo, 179^. 8.', 
Gust, Knoets Cbrestoipathia Syr. maximam^ partes ^ C<»dd. 

'MiS5. coUecta. Gotting. 1807. 8. 
^usw^ahn -fi Sieffert Chrest^inatbja.Syr« K, ß. EJphraeml «at- 
mina selecta. Lips. 182^* 8. (mit einem Lexid. Syr.) 



Erster HaupttheiL 

Elementar lehre. 
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Erstes Kapitel. 

Bonden Schnftxjtichen und ihrem Gehrauche. 
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$• 1. 

r 

Von im ComoT^anienm 

JLlie syrische oder westaramäische Sprache, welcl^e 
in der Zahl der 32 ConsQOpuiteii mit der hehräisehen 
und chaldSdschen überd wtian mt, hat mit der jorahi^ 
sehen die Verbindmig der ein^zelnen zu einepi Worte 
gehörendmi Buchstaben, durch kleine am untei^n 
£nde angesetzte Linien gemein , wodurch eine Tier«^ 
fache im Wesentlichen wenig verschieden^ Figi|r 
entsteht, wie aus folgender Tabdle tsvl ersehen ist 
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Tabelle der Consonanten. 



1 


Name. 


Figur, 


üttde 




loaiti^tTTj 


> 

h 


• 


Ami 


• 


li 


Laut. 

* 


1 Olaph t 




T 


T 


T 


8pirit. leni« (L 
Grieclien. 


1 


2 Beth * 


■ # * 




£^ 


^ 


«^ 


B, V. 


2 


3 Gomal 

4 Dalath 


•t ^ ' 


2 


<5. 

r 






G. 


3 

4 


5 


He 


1« 


01 


Ol 


Ol 


01 


H. 


5 


6 


Vau 


0IO 





-0 








W. od. V, 


6 


7 


Zain 


r 

0^ 


1 


l. 


t 


1 


S der Griech» ■ 
9 der Franz. 


7 


8 


Cheth 


Aam. 


• 1 ' 


44» 


w»* 


«.M 


Ch.od.lih. 


8 


9. 


Teth 


1». 


i 


^ 


-^ 


'^ 


T. 


9 


10 






*. 


A 


« 


«- 


I. 


10 


11 


Coph 


9 


D 


A 


>-. 


>• 


K. Ch. 


20 


12 


Lomad 




^ 


i. 


Vi. 


^ 


L. 


30 


13 


Mim 


>aA:^ 


^ 


:ia 


>Q 


>o 


M. , 


40 


14 


Nim 


1^ 


J 




"T 


V 


N. 


50 


15 


Semcath Ajsl^^iix) 


a> 


m 


«J& 


US 


s- 


60 


16 


Ee 


i^^ 


l^ 


i 


^ 


>J 


9 der Hebt. 


70 


17 


Phe 


\^ 


s> 


£l 


«A 


tA 


P. od. F. 


80 


v,18 


Tsode 

• 




A 


^J? 


\3r 


3 


Ts. Z, 


90 


- 19 


Koph 




j^ 


CL 


cA 


c£ 


K.in.dJi.ehle. 


100 


20 


Bisch 


■ ^^ 


! 


1 




i 


R. 


200 


1: 1 i . ; 
. 21 Schin» 

' 22'TUatt 




V 

Ol 




A 


A ( 

X 


2 


Seh der Dem. 
Sh d«r Engt 
Th der Engl. 
e dor Griech. 


300 
400 



§. 1.. y^on (ürn Cönsonanien^ 3 

Anm,. 1« Ausser vorstehender Schrift, Pescfiko d« i« 
3U einfache genannt, deren sich die Maroniten und Jacobi- 
ten bedienen, und welche Jacob von Edessa im 7 Jahrh. er- 
fanden haben soll, ^5ibxXAmira noch folgende an: Estrangelo 
(9. Asseman BibUoih. Orient. T. III, P. IL p. 378)^ nach 
iäichaeUs Grcan, Syr, p. 15. Schrift des Evangeliums (nicht 
von iSXQoyyv'kog d. i. runA abzuleiten)^ lag den Nestoriani- 
sehen kleinem Schriftzeichen zum Grunde, mit welchen das 
sogenannte doppelte Alphabet^ dessen man sich bei Aufschrif- 
ten imd Titeln der Bücher bediente, viel Aehnlichkeit hat. 
Hiezu kommen noch das Pahrtyrenische Alphabet, wie es 
sich auf den in den Ruinen von Palm3rra oder Tadin^r aiff^ 
gefundenen Inschriften findet, imd das Mendäische oder Na- 

hatäische^ welches bei Verschmelzung der Gutturale I mit ^^ 

Ol mit ^ nur aus 20 Consonanteu besteht, imd in vierfa- 
cher Figur, jedes einzelnen Buchstaben, den einfachen Cou» 
sonanten nebst den Vocalen a^ i und u in fortlaufender Li-* 
nie ausdrückt. 

Anm* 2. Mit dem vorhergehenden Buchstaben allein 
werden verbunden, J, y,Oi, a,l.,^,f,A; olme Verbin- 
dung stehen, wenn einer dieser Buchstaben vorhergeht, p 
. , 9, 2* und, ^ausgenommen, im.mer zu Anfange. Die Fi- 
nalbuchstaben sindr j»> ^j >öj V> ^* Wird ? mit ^ 
verbunden, so wird ^ geschrieben^ im entgegengesetzten 
Falle P oder )55 • Doppelt ^ am Ende erhält die Figur 
W* Da» G eines fremden au^enomm^en Wortes wird 
durch \^ ausgedrückt. Mehrte Consonanten erhalten am 

Ende eines Wortes eine kleine Biegung, z. B. «Äj «-i^ ? vä u. 

s. w. ^ . 

Anm, 3. In Ansehung der Aussprache ist zu merken : 
Bie Gutturalen bilden den Uebergang von dem« leisesten 

bis zu dem stärksten Kehlhauche. ? und o\ sind dem Spi- 
ritus hnis und asper zu -vergleichen. (§. 11, 5. b.) Tiefe- 
re Kehllaute sind cai = ch und ^^ welches die Griechen 
bald durch Spiritus asper, bald durch y ausdrücken. Ferner 
ist t^ mehr mit dem Vordermuude, un*d t-iO mehr nach der 
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Kehle zu auszusprechen. «^ = td steht am Ende griechi^ 

scher Wörter zuweilen für ^, und wird nach Amira p. 9 
wie sc TOr e und i ausgesprochen. Die aspirirten Consonan- 

'^ ten ^^dfv^^ werden als solche in einigen Schriften mit ei- 
nem darüber gesetzten rothen Punkte bezeichnet; die Weg- 
^^ ' nähme der Aspiration wird durch dasselbe darunter gesetzte 
Zeichen angedeutet (§. 6.>, 

Anm, 4. Nach den Organen werden die Consonanten 
wie im Hebräischen eingetheilt; doch haben die Gutturalen 

^&— mOiI weniger Schwierigkeit j da im Syrischen Schwa und 

Dagesch forte fehlen. Mit Einschluss des a und Cl ist von 

denselben zu merken: a) ] zwischen 2 Vocalen wird wie 

j gelesen^ z. B. >o]ljD 1. hojem; h) O qulesclrt in — ^"^<* 

— = o imd u; nach — und •» = au. e bildet es auu.nt; 

c) 'ZU Anfange mit — = /; selbst mit vorhergehendem 

I wird i ausgesprochen, z. B. 1?OOu| 1, Ihudo; d) ^ (§*8« 

2.) als erster Stammbuchstabe vor oi wird wie f ausgespro* 

chen, z. B. ?cn.^ 1. ehad. 

Amn. 5. Das ganze Alphabet reicht zur Bezeichnung 

" der Zalileu bis 400 ( s. Tab. der Conson. Amira p. 12 ff. ) , 

und bei zusammengesetzten Zahlen steht die grössere Toran, 

z. B. U^i 441. Von 500—900 werden die Zehner von 
50 — 90 oben mit einem Punkte bezeichnet, z. B» «-^ 600, 
«jEd 800. Die Tausende bezeichnen die Einheiten mit un- 
tergesetzten m,^ die Zehntausende — , äas Tausendfache der 

Zehntausende *-r • Die Zahlen 20 und 50 schreibt man auch 

f\ 

mit doppeltem ^ und ^, welche Finalbuchstaben jedoch 

bei hinzutretenden Einheiten wieder wegfallen. Bei gebro- 
chenen Zahlen wird der Zähler durch eine kleine in schie- 
fer Richtung von der Linken zur Rechten über den Nenner 

gesetzte Linie bezeichnet, z. B. «.^ = ^ , «^^s | u. s. w. 



§. 2.1 

/^o» cfoi» VocaUn ( VocalbuchHab&n und Focalteichsn) 

überfiaupt. 

Zur Bezeichnung der Vocale dienten auch im 

Syrischen anfangs die Vocalbuchstaben 1, o und ^ 

und zur Zeit des Muhammed kannten die Syrer nur 
3 für ihre Siprache ausreichende Yocalzeichen, wel- 
che die Araber von ihnen entlehnt haben sollen. 
Später bemühten sich die Monophysiten, die Vocale 
der Griechen auszudrücken , und dieselben auf 7 
ÄU erweitem (s. Asseman T. L p. 477. 78. Gese-' 
nius Lehrgebäude p. 34); und Torzüglich scheinen 
seit Theophilus von Edessa im 8 Jahrh. die grie- 
chischen Vocale allgemein gebraucht worden zu 
sein. Die Nestorianer dagegen bedienen sich dia- 
kritischer Punkte {Asseman T. III. P. IL p. 378). 
Die Monophysiten oder Maroniten gebrauchen die«> 
selben gemeiniglich nur in schwierigen Fällen, 

Anm, Noch im Tprigeh Jahrh. wandte der Maronk 
Gabriel Heva die Vocalbuchstabea zur Bezeiclmuzig der Vo- 
cale an, nnd zwar so^ dass ^ssalsOy'lse -» — j 

und O^^ u war (s. Michaelis p. 29). 

§. 3. 

F'on den Vocalzeichen. 

Die Syrer bezeichnen die Vocale durch diakri- 
tische Punkte^ oder durch griechischen f^ocalen nach-- 
gebildete Zeichen , welche jetzt gewöhnlich gebraucht 
werden. In altern Schriften findet man beide ne- 
ben einander. , 
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Gestalt 

Syrische^ Griechische. 


• 

— • oder — - i 


\ ~? IT 

1 T"? ~ 


.L. oder — - i 




cL^a^Q- 1 


^ 



Nama 



Laut 



Feiocho (l-^Aa). 
Revotxo (Ij^O» 
Chevotzo (]^a>*). 

Zekofo (}s^\). 
Etzoixo (l^y^)» 



«. 



s. 



o. 



II. 



^nm. 1. Die Namen sind von der Gestalt der Organe 
Veim Aussprechen des Vocals hergenommen. Die zum Gruu 
de gelegten griechischen Formen sind leicht zu erkennen; 

auch findet sich ^ ohne Q. s= n in vis und u£^^ (Für 

lÄjifM Luc. 17, 29. steht richtiger Ps. 11, 6. U*1^). 

Die 3 ersten Vocalzeichen können über und unter die 
CoBsonanten gesetzt werden. 

Anm. 2. Was die Aussprache betrifft, so scheint — 

o tmd ae zu bezeichnen; — dagegen lautet bei den Nesto- 
rianem zuweilen wie ö. -(s. Asseman T. J7J. P. II. p. 379). 

Auch quiescirt es in ausländischen Wörtern in Q. In — 
liegen zugleich ö und ü. 

Anm. 3. In Ansehung der Quantität lässt sich mit ei- 

9 V 

niger Gewissheit annehmen, dass — immer lang , .- immer 

kurz ist. Nach andern ist mm mit a ^ und — mit O läng;^ 

r 
— kurz^ ausser in fremden Wörtern. Amira dagegen setzt 

fest, — sei = a,— s= 5, die übrigen^ sogar .^ mit O niit- 

telzeltig. Einige Grammatiker bezeichnen auch die Qtianti- 
tät der Vacale durch yerschiedene Zeichen. So ist: 

hmg htrz 

Chevolzc 
EizoUo. 



O. 



o. 



§.4- DiairUüehePM^ti, wekhf iü yocuUersetxen, 7 

jinnu 4. Die Diphthonge werden mit Cl und «^ gebildet. 

Ersteres a) mit Yorhergeliendem — zu Anfange und in der 

Mitte au, z. B. I'^Q^ ; 6) mit vorausgehenden ^ ^ eu, z, B. 

♦ *•. .... « . » f 

y^^mOaLm} • e) in de^ Mitte nach a , lu^ z. B. ^^Oia*|.}Daj 9 

<?) doppelt das etstere.mit — — ^ ou (bei Amtra u). Letztere» 

bildet (ausser ^und c).- a) mit vorhergehendem « q,L z. B. 

|i » S ; &) mit «r* in der Mitte und «m Ende 0S| z, B. 

• '* ' '''"' §..4. 

... ... * » . • 

» DiiMkrUiach^ ^unhUy Mfehhe die- F^oah 4r9ei%m^^ 

Diese waren früher vorhanden als die Vocale, 
und wurden selbst nach Erfindung dei-selben von 
den Nestprianern angewendet j. auch scheint det 

das Suß. 5 Sing. f. 01 hezeichnende Punkt noch 

aus jenem Systeme herzurühren.,: 

Arvm* Nach -^rntra p. 51. , ist ooi =s oaxl 001. dage- 

gett t5=5 poi j . ^.aOi s= viOi j «-401 r= %^aOt. Noch' ]b«stimm.ter be- 

Uandelti diesen Gegenstand Ludov. de Dieu in s. Gram, p. 3$ 
S», natqh welchem der Funkt über dem. Consonanten a, o 

und ü^ unter demselben e, unter ^ undJ'i, nntier O ü he- 

,$ißiQhnet. . Den! meisten 'Nuts^eik gewöjhxte' dieser Funkt beim 

. fTetio aur jBeaseicbliupg der ver^öhi^dehenf Personen und Tentr- 

'por0, (s*. j^4^iita/p^; 51 • XrU(2. <?« 1?£<UA p.ri37)v hn g'anz^i 

Praei, ausser deif 1 5ing. s1;eht isr unter den Stammbuch- 

slabeii. beim Part, bezeichnet er über dem 1 Stammbuch- 

Stäben im Ph — j nn Aphel ^^-^ öder bei dem Verh^ m^ä. 

Firn -^. Im Tmperäi. imä Inf, k,ann esr ganz wegbleibe», 

.od49ut.^\i^d mitergesetSEt Das fuU n^mnt 4cn3elben nur 
unter die Stammbuchstaben , nicht • unter die Fraformanten, 
mit 'Ausnahme der-t Sing,^ wo ei über denselben «teht. 
Vgl. jBenhiehl Beohaohtungen von dem Gekrauche des syrischen 
Pumcti diacntki bei denrerbü* Göttir^gtn 1773» m , 
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§•5. 

Kuschoi und BucoiA. 

Q tiioo — yfioh.u 

X. Die Syrer kennen nach iMd. de Dieu und 
Norberg das Schiva der Sache nach, und sprechen 
den yocfdlosen Consonant mit einem kurzen Halb- 
laute ^ aus, z. B. >oaxij 1. n^kum.. Einige Gram- 
matiker, vne Afnirä p. 4a. tind die Zabier setzen 
daher auch .^ hinzu. Eben so findet sich die Yer- 

doppelung der Consonanten {Dag. f.) nach Asse* 
man in der Aussprache bei den orientalischen Sy- 
rern, und nach faebr. Analogie, im Pael imd Ethpaal 
der y^rba ^. und ^, Allein da der doppelt ge- 
schriebene Buchstabe sogar da, wo ihn die Analo- 
gie erfordert (§. 8..), wegfällt, so lässt sich diese 
grammatische Bestimmung* noch sehr bezweifeln. 
Nur bei fremden Wörtern wird die vorgefimdene 
Verdoppelung beibehalten. 

,a. Mit Dagesch lene ist im Syrischen analog 
Küschoi d. i. Verhärtung, ein in Handschri|lfen über 
den Adspiratis roth ^ezei^hnet^r PtBikt, welcher 
die Aspiration wegnimmt ; die Beibehaltung derseL- 
ten zeigt ein darunter gesetzter Punkt an , welcher 
Rueoch d. h. Erweichung genannt wird. 

Anm. Das KtUchoi hadten «iidge auch fiir -Dag. f,, 
was aber Amira und Gahriel SioTÜia läugfien, 'Lnid, de 
'Dieu -p. 25 £P. setzt 6s a) zu Anfange des Wortes, ausser 

vo ^OyO vorhergehen, oder dais Vorhergehende Wort sich 

.auf s*, o , I endigt, iii welchen Fallen sie Hucoch frhajt^, 

z. B« ?: | i Vn i \/: , t!|i ^,\/\\ ; ft) in der Mitte uacji e^em 

quiesclrenden Buchstaben, ' z. B. Ol n\!o » c ) nach 'Diphi- 

ihongem^ 2, B. -^^ ;. kioio ; ausser ^*] wie^ Bucoch dage- 
gen steht ausser, den schon bei a bemerkten Fällen, a) wenn 
einer der asparirten Bvobstabok . die /Sylbe . «ohUesfet, müd 
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aber in demselben Falle bei vorausgehenden leeren 
Gonsonanten verhärtet, z. B. ^f'^^f ^ h) wenn sie 
nach hebr. Analogie auf Schwa mobile folgen, z. B, 

|A3$QO; c) nach offener Sylbe, z. B. UA» Eben so wer- 
den diese Consonanten nicht aspirirt ausgesprochen im Pa, 

imd Ethpa, der Verha ^j wenn dias J vor denselben 

we^efallen ist, z. B. ^Q-^Z t. >iSul, tmd bei Verhis med. 

gem., wo im Hebräischen Dag. f. steht. Femer gehören 
hieher die Buchstaben, in welchen ein vor ihnen ausgefalle-' 

ner zu compensiren ist, im Fut. und Inf. der T^erba ^^M^y 

oder überhaupt, wo im Hebräischen Dag. f. euphon. steht. 
Diese Punkte finden sich aber nicht in gedruckten Schriften. 

S. 6. 

!• Um den Plural des Nomen und t^erhi von 
dem mit denselben Consonanten geschriebenen <Sm-* 
gular zu unterscheiden, erfanden die Syrer die 
Ribui d. h. zwei über das Wort neben einander 
gesetzte horizontale Punkte, und behielten sie spä- 
ter neben den Vbcalen und noch jetzt in gedruckt 

ten Schriften bei. So wurde | n\v> durch diese Punkte 
|^Vv> die Könige gelesen, und yon )[*r^\w^ der Kö'» 

nig unterschieden. Diese Bezeichnung wird aucK 
bei der 3 PL f. Praet. der Verha 5 rad. Olaph 
in allen Conjugationen ausser Peal angewendet (§. 
3ö.), um sie von der 5 Sing, m. zu unterscheiden, 

z. B. Ji^.,vv Z] sie haben sich gerühmt, .-.iL^^zr 

er hat sich gerühmt. Eben so unterstützen sie den 
Unterschied der 3 PL Praet» m. und /., in welchen 

zuTTvreilen die Bildungsbuchstaben a und %jk am Ende 

weggelassen werden von der 5 Sing, wi., z. B. 

>&^ = o!:;^^ , ^.t^^» Die leicht zu erkennenden 

Flurale aber bleiben ohne diese Bezeichnung, wie- 

3 
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wohl sie nicht yermisst wird in Pluralformen mit 
Sußixis. Willkührlich ist ihr Gebrauch bei Zah- 
len, wo einige nur die Fetnin, und die Formen mit 

Suff, damit bezeichnen, z. B. ^^yl, ^qiij^Z, 

Anm, Amira p. 48 VissX sie weg^ wenn die Pluxalform 
^ (ß. 44.) die Bedeutung ^aj| oder ,OOu£u} d. i. sie sind 

hat, tritt dei: gegebenen Bestimmung bei Zahlen bei^ und 
wendet sie noch bei den Präpositionen an, welche mit Siff, 
Pluraü, verbunden werden (§« 16. c), 

2, Auch dien^i sie zur Bezeichnung der CoU- 
Icctivay z. B. ffAi£> Rind; ]fxLo,Rinderheerde. 

Anm. Kommen diese Punkte über 3 zu stehen (mit 
Ausnahme der 1^ Sing. Praet, und Fut,, so wie des Part, acU 

Pe. nach §. 4. Anm. ) , oder treffen sie mit dem das — be- 
zeichnenden diakritischen Punkte zusammen, so geht einer 
derselben verloren. Da \ wo sich 3 neben einander finden, 
bezeichnet einer derselben KuschoL 

§. 7. 

J^on den Linien Mehagjono und Marhetono. 

WoUen die Syrer bei der Häufung vocalloser 
Consonanten andeuten , dass ein einsylbiges Wort 
zweisylbig, ein zweisylbiges dreisylbig u, s. w. ausge- 
sprochen werden soll, so setzen sie unter die Conso- - 

nanten , zu welchen der Vocal (-1, seltener — ) hinzu \ 

kommen soll, Mehagjono^ z. B. \ £^\ij2 ; und bezeichnen I 

damit die Heranshebung desselben durch die Sprache 
{^Diaeresis)\ soll aber über dergleichen Consonanten 
die Stimme hinweg^ilen, so schreiben sie über die« 

.selben MarhetonOy z. B, lA^jt« . 

« 

Anm. 1. Einige Grammatiker setzen Mehagjono 
nur Tor j MSnS und rot «m* in JA»4£^^ ; Amira p. 41 
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f, Tergleicbit beide mit DiaeresU und Synaeresis^ welche aus 
der Prosodie in die Prosa übergetragen worden wären. S. 
Chrestom, Syr. ed, Hahn et Sieffert LipSi 1825. p. XI. 

Anm. 2. Ausserdem findet sich eine über die Conso^ 



nanten gesetzte Linie a) bei Zahlen^ z. B. «-^^ 12; 6) bei 
Abkürzungen y wie f^ f* Ul^^^ c) über der Ausrufeparti- 
kel Ol j um ' sie von 0| oder zu unterscheiden. 

§. 8. 
J^on der Linea occultans. 

Den Consonanten untergesetzt bezeichnet sie, 
ä) dass der Buchstabe, unter welchem sie steht, nicht 

ausgesprochen werde, z. B. Z|0 (§. is. i«); b) dass 

li zu Anfange mit folgendem oi weicher, und wie \ 

auszusprechen sei, z. B. ^ou^ (s.$* i. Anm. 4,); c)dasst 
der Buchstabe quiescire, namentlich im Jmp. der Pa55. / 
EthpeelvL. Ethpaal, z. B. ^S^2) L Ethkatl^u. Imp. von ^ 

«4<n5, welcher mit Umstellung der beiden ersten Stanim- 

buchstaben «^ioi heisst. Vgl. §. 12. i» 

Anm, Einige haben dies auch auf die Imperait, Ethtaphal 
und Eschtaphal ausgedehnt; allein namentlich bei letztern 
scheint es blos eine diakritische Bezeichnung des Imp, ge- 
wesen zu sein. . Als solche kann dieselbe überhau{>t in den 
Fällen b und c angesehen werden. 

§. 9. 

ron dem Tone. 

1 .' Der Ton steht regelmässig auf der vorletzten 
Sylbef wenn die letzte nicht auf einen hörbaren Con- 

sonanten ausgeht, z. B. )ln\so L Mdlco. 

Anm. Bei gehäuften Consonanten, wo durch Mehagjono 
8. §.7. die vorletzte zur drittletzten wird, bleibt der Ton auf 
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der Stamxnsylbe; SohwierigeT ist zn bestimmen , ob die Wör- 
ter, welche nach Amira p. 462. in der vorletzten Sylbe ^ 

haben, derselben Bestimmung folgen, z. B. M<^^l ) und ob 
dchuno oder achuno zu lesen sei, 

3. Der Ton ist auf. der letzten Sylbe, wenn die- 
selbe auf einen hörbaren Consonanten endigt, z. B. 

•.oAdT, und eben so bei a und u», am Ende , wenn 
sie aus'^ und £u entstanden sind, wie onS^ aus 
iQn\s>> S. Amira p. 467 - 69. 

§. 10. 

?^on <7en Interpunktionszeichen^ 

Die Syrer, welche das System der hebräischen 
Accente nicht haben, theilen nach Amira p. 475. ihre 
Perioden in Protasis und Apodosis, welche yriederum 
in kleinere Theile zerfallen, und die nähern Bestim- 
mungen des Subjects imd. Prädicats begreifen. In 
dieser Hinsicht bezeichnen sie a) die einzelnen Theile 

der Protasis mit (:) ; b) das Ende derselben mit (•,) (zu- 
gleich Fragezeichen); c) die einzelnen Theile der 
Apodosis, so wie längere Fragen mit (;); und d) das 

Ende der Periode durch einen Punkt, welchen, weil 
er auch ^n der Mitte derselben gefunden wird, einige 

für das kleinste, •:• dagegen, oder :: für das grösste 

Interpunktionszeichen gehalten haben. 

Anm. Ausserdem erwäbnt Amira p. 479. eines über 
dem Worte stehenden Punktes, durch welchen Frage, Anrede^i 
Bewunderung, Lob, Befehl u. s. w. bezeichnet würd. 
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Zweites Kapitel. 
Eigenthümlichkeiten u. f^eränderungen d. Buchstäben, 



Allgemeine Uehersichu 

Da die Veränderungen an den verschiedenen Re- 
delheilen ^ theils durch Consonanten, theils durch 
Vocale bewirkt werden, so zerfällt dieser 'Abschnitt 
Yon selbst in zwei Theile. Demnächst müssen die- 
jenigen, welche durchgehends nach bestimmten Ge- 
setzen am Pronomen^ J^erbo und Nomen yorge- 
nommen werden, genau von denen geschieden werden, 
welche nur in einzelnen Formen vorkommen. Da 
nun von erstem ausschliesslich die Rede sein muss, 
letztere aber eine bequeme Zusammenstellung mit 
jenen zulassen, so soll hier das allgemein Durchge- 
hende vorausgeschickt, das Besondere aber, sich 
blos auf einzelne Fälle Beziehende entweder für sich, 
oder in Anmerkungen beigefügt werden. 

§. 12. 

Veränderungen der Consonanten. 

Unter den gewöhnUchen Veränderungen der 
Stammconsonanten, welche die hebräische Gramma- 
tik in Assimilation^ Transposition ^ Weglassungy 
Vertauschung und Ansetzung eintheilt, scheint im 
Syrischen nur die erste der Form nach zu fehlen, 
der Sache nach aber ist auch dieses Sprachidiom 
in den Fällen voi-handen , wo der Buchstabe durch 
die Linea occvltans ($. 8.) in der Aussprache weg^ 
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fällt. Vgl. Gesenius Lehrgebäude p. i32. Hierbei 
merke man: 

1. Consonantett gehen durch die Linea occvitam 
in der Aussprache verloren. A) Im Allgemeinen: 
a) in Nomm,y deren mittelster Stammbuchstabe yer-* 

doppelt ist, z. B, Ijjüo L mono; b) ? ohne Vocal 

vor Zy z. B. UfAi; c) 01 in den Suff, der 3 m* 

5in^. ^.itoi 9 ^-lOio 9 ^coa , «.jOicu des Verhi , und 

vjoia des Nomen Plur. (S, Tai. zu §. i6.); oder 
wenn es aus Spiritus asper der Griechen entstanden 
ist, z. B, wiioooiJ ^PfQ[iYi\ d) o in Derivatisder Verha 

^^d imd )!d, wie p^oGUi v. 1|.j, 

B) Insbesondere ist dies der Fall a) mit f zu 
Anfange in ^miI, r^r-»]) «-aj? , und im Pron. \j\ 
in Verbindung mit Particip. jLij ]pj, b) mit oi> 

und zwar a) in dem Pronom. ooi und ..joi mit Zu- 
rückwerfung des Vocals auf den vorhergehenden 
vocallosen Consonanten , z. B. o<n £u\, oder Weg^- 
werfung desselben bei vorausgehendem Vocale, z. B. 
ooi ]jkD 1. hscheu; wobei jedoch vor ooi das — . 

in — übergeht, z. B. ocn }j) £ ]L]|; ^) in ]oai (g. 
$• 38.) 9 ^ ^^^ ^^ Hülfsverbum ist, z. B. loöi ^^^ 
er hatte getödet; y) in «joou £ «xxtu geben ; c) \& 
in ^lf M^eggßft^w, wenn es einen Vocal haben soll- 
te, welcher, dann auf I zurücktritt, z. B. Al^l] £ t^\]* 
(s. §. 28.); d) a in dem Pron. Äj^ m. ^*Ajf /. und 
dessen Plur. ^Lj] m, . ^stj] f. so wie in einigen an- 
dem Wörtern, z, B. ]l^; und. endlich e) i in 
ifö Tochter (s, §. S*)* 
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2. Versetzt wird, l vor Zischlauten in Ethpe.^ 
Ethpa. und Esehta. y z* B. ^tof v. uioD ; ^^pAaI 

^Ttm. Diesem ^ gellt na«li ^ in w^^ nach 1 in 2 über, J^^ et*^^ 
z. B. «-M^^l f. «kM^^I; ^\\\ f. ^^U}« Verlorenge] 
diese Umstellung bei Verdoppelung des 2. im Ethpe. der Verba 
«-»::^ und Oli^, z. B. >QAiX)ZZ) (s. §. 31. 2). Eben so ^drd 
zuweilen 1 als mittelster Stammbucfastabe Versetzt, z. B. 
-AAIZI V. «^}0} und > im/mp. v. «-iöi', s. J. ^. 

3. Weggeworfen werden a). | mit der lAn. oc- 

cult. , z« B» «jufo £ tuij| ysi^ ) o4^r als erster Stamm- 
buchstabe in der i Sing, Fat. Pe. uijd im Fut. Inf. 
undPar^ Pa. der Verba Ja (J. a8, iO> z- B. ^^oa^ 
f. \&a2]); und in ^| f. ^r«-af} b> s^und j als er- 
ster, und a als mittelster Stammbuchstabe bei Verhis 
Jß> (§. 29. 2.), ^ ($. 33. i.) und ak ($• 3i. ».>, z. 
B« •■■iv^.v> y. ^tks^^ Ebea ä^in gehörexi die Nomina 
wie U^oj:^ f* ti>nn i,v>> Dsbsselbe gilt auch von dem 

mittelsten Stammbuchstaben^ der Verba ^ ($. 54. 1.), 
^md den davon abgeleiteten Nomm.; c) das eine 
TOD zwei 2 ohne . dazwischen stehende» Vocal , z. 

B. \Zf^ £1 ]ZlfM. und im Fut. der Pass^^ wa drei 

^ zusammentreffen^ z. B. ^S[^2i £ ^JK)ir£Z« Endlich 

fallt Z noch weg am Ende, der J^eniin. auf Za und 

Aa.^ z. B. anS^ f. ZonNV), 

4. Vertauscht werden a) die Gutturale ^ und | 
vor. 01, z. B« ijoi) f. |aoi»&; b) beim Uebertragen 
hebräischer Wörter geht t mi ?; S &i »4; © in 2; 
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zuweileu *) in ^ und j j und •) der Verha *\y in m 

über, z. B. lÄoijt= sm; 1»'a^ = 1«; ](oZ = -fW); 

-j?2 = Ü*^3ti ; -^cruD = 0*13 : c) 2 in der Versetzung 
mit Zischlauten bei Pass. in \ und «4 nach oben 2. 
Anm. ; d) } mit 1 im Stat. canstr. f. und vor Suffl 
(s. §. 45. 46.); und im Ethpe. und Ethpa. der F'erba 
Ja (§. 28. 1. Anm.)> z. B, ^j^Iz^f f. j^lif. 

^n7n* Letzteres hat man auch auf die daraus abgelei-« 
teten IV^omTn. angeweudet, z. B* M^^ aus «->aJ(, In vielen 

Fällen bleibt es aber zweifelhaft , z.B. If>^9 '^^ von (v^ 

und K^ abgeleitet werden kann, weshalb sich auch Uv^^ 
findet. Nicht hieher gehören die Derivata ans Aphel^ wie 
\Ls20l aus ^20|, 

5. Angenommen werden a) zuweilen | zu An- 
fange vor einem vocallosen Consonanten, z. B. lao] 
f. 2as; ^ä| f. *>£Ui; bei griechischen Wörtern, 

die mit S anfangen, z. B. . Oif ^isf =: gäSiov ; ,b ) 01 
zur Bezeichnung des Spiritus asper in griechischen 
Wörtern, z. B, U^ioooi) Po^/za^o^^ (i.A. d.)j in der 
spätem Sprache selbst in Compo$itis^ •^020uq£P övv- 
oSoQf und wo sich diese Regel nicht nachweisen 
lässt, z. B. yjxio 'flci& ITerpog; c) j^ wo es. die Stelle 

des Dag. f. vertritt mit Linea occult. UöXs^sj: 

§. 13. 

V 

Von den quiesdrenden Buchstaben» 

Die yocalbuGhataben ^ , , 1 9 nach einigen auch 
01 , guiesciren in dem vorhergehenden Yocale. 
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^nm. Hieher geKört blos cff ; denn Ol des Suffl 3,Singi, 

/. « FI. • 
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i) I .am Ende des Wortes in — . 'und ^-., z. B. 
})^i flv^ 5 in der Mitte in — ' und - , z. B. ^tJ. 

fU>)l^; und Etat es, einen yöcaf, so tritt dieser ^uf 
den vörnergeherfden**'Vo(calidsön Cousöiianten zurück j 
z. B. %Iaj t' ^i^i und ebek ^sö l^ei aus dem He- 
bräischen übergetragenen AYörtern, z. B. wo]b s= 

^iv ^% ^^1 

I fBr • J 

^fim,: Inv-w ^tiieicirt ^ ii^ feo^^ ix^.^ |}^ und 
IJ^Zf. > Bei > gi^i)bi^h^ W^e^ geht i nnd ai in 1-^ 
(letzteres sui^eileii iii ^1;— ^ ^^ 2, B.- ]l ^r^lo xißwTogf 
\ahlßritai^hg^^iUiC^ifSi»ki*-SpUmmm es &act und €. 

s) o m { z. B. >oqjo: Zuweilen pa) z. B, 

iLlJoai (§. 3, Anm. 4.). 

^/tTit. Bei griechischen Wörtern quiescirt es in «i-« 
bei der Endung wJDQ .= og, z.' IB. wJDP O^ i- N i ^ ^0iXmnog; 
auch für (w, z.' B/ ^»CioH =? «jp/c^<. In dbr spätem Spra- 
che ündet man auch «.^axa^l ,zsiJLdiryaic: w£Qa29| ss 

3) * in der Mitte untf äiüEride i« -^ und .-J^ 
z. B. ^^ , J>^f.; zu^An&ngß gern m ^^, z. B. 
^[* , welches auf Vorhergdh^hde Praefioa ebne Vo- 
€$ale durübl^trittv-zi Bi' oa^liO^f.^^^froJ £beii $0 in 
-^ in der^Mitl^' vcm z^/fcei'C^nsimkntm^ "k. &- j'Ljf 
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■ ■%. If . ■ 
yon VocaUfuchstaberij welche nicht ausgesprochen w^den. 

In folgenden Fällen werden ^jO^ \ g«r nicht 
ausgesprochea: ' 

i) ] im Pronomen der 9 ,Ph m, und./. v?^K 

^Aj| , in Verbindung mit dem Part^ ^ur Bezeick— 

nung des Prae^.f z^Oß. ^^^1 k'S^P If holrUtuj!^ 

wobei auch( das ^ cw ^qH. ^in. dei^ A^sgr^iükß Ter:* 
loren geht. 

d) o und ^ am Ende, a) ohne yorhergehend^A 
,Vocalv in Verbal^ndungen (2 Praet. Sing. /, 3 P/.* 
m. und y. / Imps Sing, fi und PL wt-,; und 3- Fm^, 

6in^. f.)y z. B. ....^ub^^.^ ,cC^^; b) beidi&a Sy^ßgüs 
yMy >^:^ v*a»,. <-«0<^-9 wo; ^ nur beii folgendem cor 
hörbar^ wirdt, a. B. .0011^*400; Li hedijut^. : c): ii» -Svrfj? 
gestern^ .-*i^ ämä^,. und^ äjmjichen, welche im, ^to^. 

emphat. 'U bilden ($. 46, i.)* 

• • ..... < 

§. 15. 

yerändtrungen, welche die Vocale treffen. 

Wiewohl nicht so , mannigfeltig^. wie in^. IJ^bräji-7 
sehen, werden im Syrischen die Vocale bei den 
verschiedenen Modificätionen der Bildung und Ab- 
leitung bald vertauscht ^ bald versetzt , bald U)egge^ 
worfen. oder angenOf^iJTffrnK 

1) f^ertßuscht werdejti sie theil^ naob Eigenthüm- 
Kchkelten der Sprache, theils bei üeberträgnng' hebr. 
und cfaald. Wörter» Erst^es belrifii folgende Fälle : 

a.) ^ dw Präfprraanten odpfic -R^^ .iw4 InL Pe. in 
einfacher Sylhe bei« -^ f^trbiSi W> ^^^^^ ^U^i§» So«), 

^ r^Uo ; yor GutüucAlen. 
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xmd i aber am Ende in ., z. B. I^m £ Jf«; b) 
— . der Fem. auf )L. geht im S'to^. constr. in «« 

9 9 't # 

über, z. B. UL^ <S^. c. t£^. S. $. 45. 2, Zu Letz- 
terem merke man : a) für .^ lieben die Syrer — 
z. B* p^^ = fl^5j >o>f=|3*^j^; b) -,-1 yertauschen 
sie meistens in Nonan. pr. mit^..^ ^ z« B. omiS =« *ij2)9 ; 
.k. mit -».9 af. B. .uj)«i&&» ?= ^f)^i; c) h mit o.^ 
z. B. |^ap«= ttj^; oder a«^^ z. B. ]i^xu ^=!s=^ (chald« 

a) Vocale werden versetzt. A) Im Allgemein 
neu: a) a im Imp. Fl. m. Fe. bei hinzutretenden 

SujFif z. B. ol^^, mit 5ii^. «.jOia^oje« b)Üeber 

das Zurücktreten der Vocale unter |, ^ odör ou^ 
auf Fraeßxü vgl. $• i3. i. 3» ^. 53. i. J. 55. i» 
Anm. B) Insbesondere: a) In \&lT tritt, so oft l 
Tocallos ist, der Vocal des ^ auf dasselbe zurück, z» 
B. Äi^lf f. Ailir (s. §. 13. 1.). b) In einigen Nomnu 
der Form ^mo^ bei hinzutretender Sylbe und im 
Stat. emph ii^od ; ( $. 45* 3. $. 48. A. DecL lY.) 
der Form f^xid, 5^a^. emph. \^^o^. c) In \Sioai) 
imd >o?ao wird a bei vorgesetztem ^ vor a gesetzt, 
wenn o und y ihr m^ behalten, z, B. -l^i^oiilb^) 
.■jNaraX Bei ji^ rückt in der Zusammensetzimg 
das .1« fort auf ^ 9 z. B. ^S^4k^|.2^ , ]^y^. 

3) J^^g^gtfu;or/len wird der Vocal der letzten zusam- 
mengesetzten Sylbe, wenn eine ganze Sylbe am Ende 
hinzutritt, vorzüglich wenn der letzte Stammbuch- 
stabe die neue Sylbe anfängt, beim Veiio \^ m. 

t!^L^ /. ; bei Nomm. ,^£^ |nSM^> 

5 * 
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Anm^ Unverändert bleibt jedoch dieser Yocal a) wenn, 
ein bioser rocalloser Bildungsbuchstabe hinzutritt, z. B. O , N^ 

T. ^i£^> b) selbst bei hinzutretenden Syiben, wenn die 

Stammsylbe eine zusammengesetzte bleibt, z. B» ^^-2>^^ 

T. u£^y und ausserdem c) wennn sie zur einfachen wird, 
a) in der zweiten Form der 3 f. Flur. Praet, und 2 f. 

Flur. Imp. ; ß) wo im Hebräischen Dag. jf. steht, z. B. JoSk» 

Stat. emph. po^ (o?; "53?); y) in den Wörtern der Decl. 

J. Mose. (rgl. §. 48. A.)- In ^^ Stat. c. l'^-^^i >oat 

Stat. c. \'^<Xm tritt nur der ursprüngliche Vocal wieder em 
(rgL $. 48. A. Decl. IV.). 

4) eingenommen werden Vocale a) bei |, « 
und ^ zu Anfange des Wortes; bei ] imd ik ge- 
wöhnlich *. und .^9 z. B. ^Qs!\ (Imp.) ^^i bei 

^ aber «.i^, z. B. ^^A«; b) ypn 9 vocallosen Con- 
9onanten ZU Anfange eines Wortes erhält der erste 
^^y z. B. falboiko f. t\ Vi ^n > in der Mitte nach «Jl, 

z« B« i^^A !• IAm^^ oder wenn der erstere Dag-, 

/. im Hebräischen hat, z. B. IAsJ £ 1 A^"^ v. XT>Aik ; 
endUch, wenn in der Mitte 3 vocallose Consonan- 
ten auf einander folgen würden, z. B. Al^^^l f. 

Ab^iDZ) , Zuweilen ist dieser Yocal «^ , z. B. ti^L^ 

(Praet. Fe.) v. ^s^; oder ,— vor * (S. §. i3, 3.); 
ausgenommen im Stat. emph. des Part* fem. Pass. 
der IT in Pa. Aph. imd Eschta.y wo zum Unter- 
schiede vom Pfltr^. ^c^. _ gebraucht wird. Vgl. 
§. 48. B. Decl. IV. Anm. Endlich q in Stat. emph. 
Sing, einiger Worter, z. B. ]iS>Sn%s^ v. ]faio f. 
1a \*^U ); c) bei a zwischen 2 leeren Gonsonanten, 



$• 15. Vcranierungtn, welche die KocaU treffen, 21 



und zwar «—, wenn es zu Anfange einer zusam- 
mengesetzten Sylbe steht, z. B. ^(id^o^; «. aber, 
wenn es in einfache Sylbe zu stehen kommt, z. B. 
)20|.M« d) WillkührKch ist die Annahme eines Vo- 

cals bei 2 vocaUosen Consonanten, von denen der 
erste zur vorhergehenden, der zweite ziu* folgenden 

Sylbe gezogen werden kann , z, B. jLMd^^ und 

|LxiO|.^j ist der zweite ) so muss — . angenommen 

werden, da a; a und 1 zwischen- zwei Consonanten 
nicht ohne Vocale stehen können. 



Zweiter Haupttheil. 

Formenlehre oder von den Redetheilen: 



Erstes Kapitel. 



f^om Pronomen. 



§. 16. 

Personal urid Possessivpronomen, 

Das Personalpronomen zerfällt in zwei Klassen, 
Pronomen separatum, welches in für sich bestehen- 
den Wörtern den Nominativ bezeichnet; und jii^- 
xunty welches aus Sylben besteht, die aus ersterm 
gebildet an die übrigen Redetheile angehängt wer- 
den , und an Verhis den Accusativ^ an Nominibus 
das Pronomen possessivum {Genitivverhältniss) be- 
zeichnen, mit Präpositionen aber die übrigen Casus 
bilden. 



Tabelle .der Pronomina' iLi^d^ Suffixa. 




24 ' ^. i6v^ Personal und Pö9M€$sivpiH>nofnen, 

Anmerkungen' tujtd ErlSutöningen der Tabelle. 



>- 



' J. Zu dem Personalpronomen. 

Die zweite und dritte Person hat ein doppeltes 
Genus y die erste dagegen isl gen» comm. — * Das 
Fem. der 2 Äng-. bezeichnet ein dem Masc. ange- 

bängtes «^, In der : 3 . Sing, kömnit 001 m. %-oi yi 

mehr demonstrativ, 001 m. ^-»01 ^1 dagegen in Ver- 
bindung mit Adiect. und Par^. mehr zuü Bezeich-^ 
nung der gegenwärtigen Zeit yor; und eben so -ysTird 
im Flur, ersteres mehr substantivisch als Notnina-^ 
iiVy letzteres als Accusativ gebraucht. Vgl/ $. ZGs 

Ueber die Lin. oceult. unter ) und d der 1 und 3 
Sing. 8. 5. 12, 1. 

IT. lieber Aas Pronomen Sitffixuni. " 

A. Verhu 

Bei den SuffixiSy oder verkürzten Formen der 
Prönomm. separ. liegt in der 9 Sing, und Plur. .^ino 
verloren gegangene ältere Form zum Grunde^ de- 

ren Hauptcharakter nicht 1 sondern s war. : Vgl«* 

Gesenius Lehrgeb. p. 2o5. [ . 

Von den auf der Ta.belle angeführten ^SuJJixis 
des Verbi, zerfälh die mit a bezeichnete in 2 Klas-? 
sefi, von denen erstere an die Formen des regel—" 
massigen Verbi auf einen Consonant (mit Ausnahme^ 

des * ) tritt, letztere gewöhnhch an dieselben For— ' 
men der Verha 11, und zum Theil aii den Imp. 

und das Fut. des regelmässigen Verhi. Die zwi$chen 
I und 3 aufgeführten Formen sind beiden gemein— 
sfihftftlicli». Die. Sufftaca h wwdßa den ForxKien ftuf 
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a und %A, angehängt, welche alsdann in «^ toid .^— 

quiescireu. Wo diese Form unter b fehlt, ist sie 
mit unter a begriffen. Die Suff. c. endlich treten 

an die Formen auf . , und ausserdem an die a 

Sing. m. und 3 Plur. f. Praet. Die hier fehlenden 
Formen sind ebenfalls imter a enthalten. Ueber 
ihre Verbindung vgL $• 36. 37. und die dazu ge- 
hörende TabeUe. 



B. Norninis oder Pranomen possessivum. 

Die Suffixa des Nomen (Possessivprdnoihen) tre- 
ten beim Nomen mascuUSing. an den Stat. emphat. 

(§.45.) mit Wegwerfung des Uj z. B. ySi»o^ St. 
emph. ta!:^So> mit Suff, t in\V) ; in Plur.^ahet ver- 
schmelzen sie mit der Endimg des Stat. constr. m , 

so dass sie demnach auch als dem letzten Conso- 
nantep des Nomen angehängt , gedacht w^dea kön- 
nen« . Stat. r^ *jiriSv>, mit Suff. ^. i nSv i, Nur in der 
5 &ng. tiht geht w in* a über, und in« der 5 S&ng.f. 
ist *-- dfelr BindevocaL -Das Nomen fem. ^dagegen 
erhält sowohl im Sing. an. die. Form des, Stat. emph. 
mit Wegwerfung des ^1 die Suff, mit Bind^voca- 
len, z. B; oiAi^oto v. Stätr^ emph. ]ü^isOy die übri- 
gen ( I Sing, a und 5 Plur. ) an den Stat. constr. 
(fiu §. 46. 2«), z. B. ..J^oäsi Y.Stat.c. A^oAo, als 
im Flur, an den Stat. c. die Suffixa singulariß^ z. 
B. «.Ai) A^^a y. Stat. c. i^o£^. 



Anm. Ueber die vollstandlige Verbindung der Nomina 
nut Si^. vgl. §. 46-48. und die da«u gehörende Tabelle. 

Ausserdem kann man das Pronomen Possess. 

4 



auch getrennt vom Nömeji durch \Su9 (aus } s= 30 tt 
chald. n"! und ^) mit ^Su^. also ausdrücken: 



Pluralis 


Singularis 

f 


fem. comm, masc. 


V ' 

jcjn» cofnm, tnttsc. 


1. ^2 unser 






m2uL; ^il^; dein. 


3. ^XTiSt; ^oiüb^; ihr 


oCLmi ihr oiXji? 5em. 

< 



' ^niif. IDiese Fonn, welche unserm der meinige u. s. w. 
entspriclit« bezeichnet einen Nachdruck nach schon vodier* 

gehendem Suffi am Nomen, s. R. y N i^. yi| a >0 r>/o oi'er 
<2dn« Schüler } zuweilen bedeutet es: flEH9# CM^an^, z* B. 

C Sujfflxa . an Par# AeJin» 

Die Präpositionen, zum Theil ursprünglich Ifo^ 
nwiOy erhalten auch deren Suffl Sinff* .Udd Fhtr* 

Mit ersUm werden yerbittideQ «ii;^ im ^.Zeidi^i 
des Ika.; iQ^ %u$ ^^von; htsa^ xaA MiX^ n^chj; 
^nnnS gegen (Vgh $• i5. 9«); mit 2eextoni dagegen 

7im<m; a^lLs für; ^ ii&er; t?^* oder /^ gegäH] 
nach; >o.a vor; lo^l (ßj^l vor iVbmm.) unter. 



...•A!^!^/ mit beiden Pluralsußxis 
zwischen. 



Anm. Ueber die TolIstMndige Verbindung BÜt Svff. Tgl. 
die SU $• 52. gehörendef Tabellie. 
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$.17. 

Uebrige Pronomina. 

1. Das Pronomen demonstrativum lautet: 

» ■ « . 

Plur. Sing. 

f* cm. jf, m. 

V^«'^ (diese l^^äiese ^^)] ^ser 

09 9. 
\0\ ab Feann^^ fliesst es mit dem 

Pexsdnalpronomeu der 3 Sing, OOi nu \xnA %^0l ^ zusammen 

in QJOl und wäOtIjot,* bisweilen geht letzteres Toraus OOi 

(JOI eie/i dieser* \}0\ «aOi ei^m ä£efe. Das chald. ^aÜ^I 

wird nur bei Vergleichung gebraucht^ ^aJ^I ^|>9 oder 

^jL^OI ^12 solche, 

3. Das Relativum für alle Genera und Nume* 
TOS ist j ^ xoelcher u. s. #. und mit vorhergelienden 

Pronomm. interrogat* ^ c. \i.A m. K^f /• ^^iLf 
PL comm^ 



9 Jf 



jtnm. VXjf] in relativer Bedeutung ohne folgendes } 
ist sk Ausnahme zu betrachten. 

3. Das Interrogativum ist: a) von Personen für 
beide Genera und Numeros ^ wer? welches mit 

folgendem ooi in ojüo zusammenfliesst , und Jjlj) m. 

wer? }jK»| /• welche? b) von Sachen |bi) und ^ 

9 9 ti 

was ? (Mio , <^^^) ^) '^on Personen und Sachen au- 

gleich ^Jk^l, 

4. * 



26 S* 17. Uebrige Prcnomma* 

4. Das Reciprocum und Reflexivum wird theils 
durch Passiva ($.31. 9* $.33. 3. $• 34. 3O9 oder diurch 
die Nomina XmjSLä Seele imd Uoqjlo Person mit an- 
gehängten Suff, gebildet. S. die Synt 
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Zweites KapiteL 

Vom F'erbo. 



§. 18. 

Allgemeine Uebersichu 

1. Das f^erbumy wie im Hebräischen der wich- 
tigste Redetheil , weil es der Bfldung der übrigen zum 
Grunde liegt , zerfällt ^ insofern aus demselben nach 
bestimmten Gesetzen neue Verbalformen entwickelt 
werden, oder eia Nomen als Stanim zu betrachten ist, 

in folgende 5 Klassen ; a)inPrimitiva «a£o schreiben^ 

^8^ tödten ; b) Derivativa verhalia {Conjiigationen)j 

2. B. a>}} rechtfertigen y. u^^l ; und c> Denominativ 

vOf spätere Bildungen aus Nomm. , z. B. yn:^ verxehn* 

ten \on ^sd^ zehn; «^^^f Ostern feiern \. t^^ 
Ostern. 

2. Die Stammform in der 3 &ng. m» Praet. be- 
steht gewöhnlich aus 3 R^dicalbuchstaben {Verhwn 

triliterwn)j und wird mit -^ (^transitiman) j und ... 
(m^an^O unter dem mittelsten einsylbig ausgespro- 
chen, z.B. ^X)9 yi^?» 

5. Hiervon bilden sich die Derivativa oder Con- 
jogationen, welche mit der Grundform in der Flexion 
der Personen und den Hauptcharakteren der Tempora 
und Modi auf das genaueste übereinstimmen. Neuere 
Grammatiker haben zu den a ursprüngUch aus der 
Stammform abgeleiteten Conjugationen nocli eine 
dritte Schaphel hinzugefügt . Die passive Form wird 
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durch vorgesetztes ^f gebildet^ und hat nicht blos pas* 
üvCf sondern auch reciproke und reflexive Bedeutung. 
Die angeführten Conjugationen sind : 

Activ, Pcus, 

1. Peal ^ (tödten) Ethpeel ^ozi. 

s. Päel ^iSi {morden) Bthpaal ^^JtZf. 

3. jiphel ^£>f {tödten lassen) Ethtaphal ^Sl^^zH 
(4. Schaph. ^£ui (dass. seltener) E^^AfapA. ^^J^LmX). 

Anm, Nicht rort allen Verhts existiren sämmtliche 
Conjugationen, und wo sich Pa. nnd Aph, neben einander 
finden, da sind sie gemeiniglich durch die Bedeutung geschie- 

den, z. B« t^* ehren, r^of zur Zictst JaUen, 

4. Die S3rri8ehe Spraehe hat, vne die übrigen 
semitischen Dialekte, ein Praeteritum und Futurum^ 
ausserdem aber einen Imperat. in den Passivisy und in 
den Activis ein doppehtes Participiumj ein actives und 
ein passives. Der absolute und construirte hebräische 
Xnfinitiy aber ist im S jrisdhen in einer Form vereinigt. 
S. $. 19. B. 3. 

Anm, Die übrigen Zeitverhaltnisse werden auf folgen- 
de Weise ersetzt. Das Praesens wird durch das Partidplum 
mit folgendem Personalpronomen, das Imperf. und Phscjuamp^ 

durch foai («"T^r) ausgedrückt; ersteres In Verbindung des 

Particip,^ letzteres des Praeter > Optativ und Comunetit lie-» 
gen im Fut,^ zu deren genauerer Bestimmung nicht selten 

ebenfalls |OOl angewendet wird. S. die Sjnt. 

5, Die Verha z^allen endlich in 9 Haupikias— * 
sen, regelmassige und unregelmässige. Letztere vn^ 
terscheiden sich von erstem^ deren Stammbuchstaben 
keine Veränderung erleiden ^ dadurch , dass einer der 
Stammbuchstaben entweder wegfällt {f^erbum imper^ 
fectum)^ oder quiescirt (^y^rbum quiescens). S.$. 27« 
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I. RegeUnls«^ >^ W 

I 

§. 19. 

Von der Flexion des regelmassigen Verbi überhaupt. 

Da bei dem Verbo überJ^aupt die Bildung sowohl 
der Personen y als der. Tempora uipid Modi nach glei- 
chen Gesetzen yorgenonimeii wird^ und die unregel- 
massigen f^erba nur in einzelnen Fällen nach ihrer 
Form eigenthümlichen Bestiijnmtuigen atiders gebildet 
werden, so scheint es am p^sendst^, das beim re- 
gelmässigen Verbo abzuhandeln, was zur allgemeinen 
Analogie des Verbi gehört. . .' . « - 

Ueber die bei folgenden Tabelleii der Flexion des 
regelmässigen und unregelmässigen Verbi gewählten 
Zeichen merke man Folgendes : Die Stammbuchsta- 
ben sind mit * bezeichnet, die unmittelbar darunter 
oder darübergesetzteh Vocal^ gehöre» der Flexion der 
Verba transitivOy die durch ••«• Yon * getrennten den 
VerbU intrans», oder mit Gutturalen aja, oder bezeich-« 
nen gleich gebräuchlich YQrkommende Bilduiigen« 

Weggefallene Stammbuchstajben sind durch o angddeu*« 

tet , die an ihre Stelle tretenden stehen iiber diesem 
Zeichen. 



\ - 
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34 $. Id. f^on^ der tte3ti<m Bits rtgtJmässigen Vtrhi üherh. 
A. , Personalflexuxn, (Vgl. Tab.,I.) 

Die Personalflexioiii , welche sich am einfachsten 
im Pr€^t. und Unp. zeigte wo nur Bildungssylben dem 
Stamme angehängt- werden {Afformanten)^ zusam* 
mengesetzter im Fut.y welches Zusätze am Anfange 
(Präfonngnten) und aipi Ende erhält, ist folgende : . 

lur der 5 Sing. Prae^ reichi für Aets Mose* der 
blosse Wortstamm aus ; im Fem. aber ist <)as hinzu^ 
getreten^ 1 mit vorhergehenden .-*- (=s=n— ) als 

Feminialbezeichnung zu betrachten^ Die 3 Plur^ 
weldie ein doppeltes Genus hat, giebt sich im Masc^ 

durch die angehängte Pluralbezeichnuu^ a zu erken— 

nen, VQn welchem sich das Fem. in der einfachen 

f'orm nur durch ein stummes «^ statt a untersche»* 

det. Schwierig bleibt in derselben Person des 
FtUur* die Untersuchung über den ürsprujpg des 

Präfpjnt. j im Sing. m. und Fiur. m. und /. Der 

Meinung , dass es aus s entstanden sei , steht 

entge^ii, daas sich im ZJabischen der Präfor- 
m^nty. aber nidit die Aehnlichkeit beider Buchstaben 
findet Mdur Berücksichtigung verdient vielleicht die 

Ableknng aus Jbci und ^oi (vgl. $. ly.). Im Flur. 

jiebt sich ausser dem Präform« j das Mose, wie im 

Praet^ durch das allgemeine Pluralzeichen a va^t pa-. 

ragog. V, ^^ erkennen, was das Wegwerfen des Vo*- 

cals d«rr letzten Stammsylbe bewirkt; und eben so er— 

innert ^ im Fjtrn. an di^ paragog. Endsylbe HJ im 

Hebräischen. Deutlich tritt aber die abgekürzte Form 
^s Personalpronomen in der 2 &ng. und Flur, her— 

vior, wo im Praet. 4 m* tmd w^ f. im Sing, eben so 
an* Ajj^ m. und ^Ai| /. erinnern^ wie im Phtr, ^oZ 
nuvmd:::*^ /. aa ^^^'m, und \^Mhjtß. Dasselbe 
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gilt von dem Präfbrm. Z in derselben Person des FuU 

Sing^ und Hur. ^ wo das FenL &ng, zur Bezeichnung 

<ies Geschlechts am Ende «^ mit paragog. ^erhält mit 

demselben Einflüsse anf den Vocal dey vorhergehen- 
den StanMnsylbe. Im Plur. theilt sie mit der 3 Plur. 
denselben Charakter am Ende* In der i Sing. Praet. 

lässt sich die Stammform von 1 mit vorhergehenden 
..^ =r: '^i'\ nicht nachweisen; desto bestimmter fuhrt 
aber im Plur. ^ und ^, so wie | vor der i ^ng.^ 

und J vor der i Plur. FuC. auf |. j| und ^-i«m zurück ; 

wobei noch zu merken, dass letztere (i Pt Fut.) von 
der gleichlautenden 3 Sing. m. auch durch Bibui miter- 
schieden wird. 

Die Präform. des Fut. erhalten überall — , aus- 
«er im Pael und Schaphel^ wo sie (mit Ausnahme 
der 1 Sing ) leer, und in Aphel^ wo sie mit i_. vorge- 
setzt werden. Was den Imperat. betrifft, so schliesst 
er sich in Ansehung der Bildungszusätze am Ende an 

das Fut. y nur fällt das paragog. ^ in der 3 Sing. */• 
und Plur. m. weg, indem erstere mit der Feminial- 
bezeichnung s-», letztere mit den Pluralzeichen q 

schliesst. In beiden Fällen bleibt dann in Peal q 
der Vocal der Stammsylbe. Das Fem. Plur. endlich 
endigt sich auf ^ mit Beibehaltung des Yocals der 
letzten Stammsylbe. , 

B. Flexion der Tempora und Modi. (Vgl. Tai. IL) 

I . An das Praeteritum (dessen Charakter Tab. IL 
und die folg. §. näher angeben,) schliesst sich zu- 
nächst der Imperativ. Der Imp. Pe. erhält bei den 
f^erbis med. A^ ein zwlscheri dem 3 und 3 Rädical- 

buchstabeu eii^esohaketes a, ^reiches in 1. qttieecif t; 

5 * 
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bei den Vcrbis med. B^ imd 5 giut. dagegen der mit*- 

leiste •^. Alle übrigen sind gleicblautend mit ihren 

JPraet., nur steht im Ethpe. und JLthpa. die Linea oc^ 
cult. unter dem mittelsten Starambuchstaben mit vor— 

Ausgehenden .^» 

Amn, Letzteres gilt auch von den Imperaft, Ethia, u. Eschia.^ 
wenn man dieses diakritische Zeichen in denselben annimmt., 

3. Die Futur a werden aus den Imperat* durch 
vorgesetztes j gebildet, nach welchem im Aphel das 

charakteristische, in den Passivis aber das ] der Bil- 

dungssylbe Z] wegfällt. In Ethpe. und Ethpa, neh- 
men sie nach Wegwerlung der Lin. occult. die Vocale 
der Praet, wieder an. 

3. Die Inßnitivif von denen die einfache Form 
das Gerund, in da , oder den Status absoh , mit vor- 
gesetztem ^ dagegen den Status constr. bezeichnet, 

werden aus den Praeteritis durch vorgesetztes U> 
gebildet j imd endigen sich, in jPe. ausgenommen, wo 
er sich ganz an das Praet. anschliesst, auf a, der 

apocopirten Femininalform auf 2a, mit Verwände— 

lung des VocaJs der letzten Sylbe des Praet. in — .. 

4. Die Bildung der Participia aus Praeteritis ist 
folgende : Im Pe. erhält in der activen Form der er- 
ste Radicalbuchstabe _ , der zweite , in der pas- 
siven wird zwischen den beiden letzten *-. eingeschal- 
tet. In den übrigen Conjugationen wird U> vorgesetzt, 
und _- in der zweiten Sylbe der activen Form in 

der passiven in —.• verwandelt Dieser Unterschied 
zeigt sich aber nur im Stat. abs* des Masc. ^ und geht 
auch hier verloren bei dem yerb^ 5. gutt,^ 5 und oi 
deren aetive Form ebenfalls — erhält. 
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^ fr^'^IBSd Frälbi^manten der. Fuf. Inßn, und. Por^« 
wer4ßa7 ^el<^}4bä»s^g .^t .^ , im uiph. mit ; — (mit 
Wf^gwer&Bjg des ) nach No, 9.), im Pa. miASchapK 
ohne VoGäl yOrgesetat. . 

Anm^ Zum gegenseitigen Gebrauche dieser beiden Ta- 
bellen, welche jzur' TcMständigeh Bildung des regelmässigen 
Veithi ausreicheii, ist zu merken: Tab. L enthält die Per- 
sonalflexion des Fe. Die Formen auf Tab. IL behalten bei 
der Flöxion nach Tab, J. ihre charakterischen Vocale , und 
nehmen blos aus Tai^ 7. die AfiPormanten mit den dazu ge- 
hörenden Vocalen an. Wo nun im Praet. Fe. der Vocal des 
Stammes wegfällt, da verlieren auch die übrigen Frtieti den 
Vocal der letzten Stammsylbe, nur Ethpe. nimmt da zu dem 1. 

Stammbuchstaben — — , wo derselbe im Fe. — . hat« Im Fut% 
geht überall da der Vocal der letzten Stanünsylbe verloren, 
wo im Peal O, wegfällt, nur erhält auch in diesem Falle 
der 1. Stammbüchstabe im EtKpe. -^ ; in den Imperätivis 
aber wird derselbe eben so beibehalten, wie O im Imp* Pe. 

§. 20. 
A. Von der Grundform Pealj dessen Bildung u. Bedeutung, 

fr 

1. Die gewöhnliche Form des Peal ist ^ä 
(Transitiv. Verh. med, A.^ neben welcher sich die 
Form in (med.'K) durchgehends für Intransitiva 

findet, z. B. *äAj sitzen; cä^d ^^^^ ^^^i zu denen 
auch die Verb. .jJ^{% 29.) u.Ui (3o.$0 gehören^ von de- 
nen letztere daß J.- auf den ersten Stammbuchst zuriick- 
werfen, z;B. «äIs Schmerz empfinden^ od. ZJerira^a der 
h^hv.Verlä {y wie >oU = S*1Ö. Die Form med.0. 
zeigt sich noch im r^rfeo ^oax) 5c]FiaM£fcr?i. 

Anm. In der Flexion des Fraet. Fe. behalten die 
T^erla med. E. ihr — , wo bei den Verbis med. A, — 

üi der Stammsylbe steht, z. B, l^^^\ , ^A!:;!lm5. In der 3 
Flur. m. (aller Fraet.') findet sich zuweilen die paragogbolie 






Bcnot ^AJ ) ^a f dte wik Buxtarf aageSÜuteiiL Fflrmna der 

• Fhr. ß aber n'f^f^ , ^«^^^ > r^^*^ werden von syri- 

sdien GTammatikem nicht bestätigt, lieber ^^j^ a» der 3 

Plur. ll^. u, /• qi^i^ XI, c4^ väI. $. ß. 1^ Bi de^ 1 Fi 

^j^ft fi ittden »ph aiAck, rnnroU sdten^ Bw^piele mit «- 
ilbef dem3. Stammbuolistaben« — Di^apoco^iirteliiiiiitiiribmiauf 
9^. fcömi^;taii9hzu;^cn^i;^un.P^^^ z.B. fjup. %33. d^fSi^Q^* 

'^bmlmpew.Fl.m. tnS^pmtg. y^quIeM. Ol amEnde^MrieimPraet. in 
»., «[• B. %<Mfeflt^ Ne})|^n dfr!?;JK./ auf ^^ fUhrt ^mtVa 
p. 960 eine andere ^ i No^^ an. Die hpperative der Verha 
med. E. erbeten -^. statt d . je^oc^ findet ^icfa, daneben aach 
ij^ fra^ilSyi» J'pn^ mit Q , z. B. <i=^r^ ▼• %Prö» Auch 
lijH»»t 9?«^ ^"»ß Form mi| -^ ypr;j z,, B. Bx>m. 13, 3. 
|ff|»S^, Se}|;^ef weicht der Yqcal des Imp, vom ]?uU ab ^ wie 
bei ^1^ , FuU ^1M, Imp. ^1, •— Wie der Imp., so erhalteü 
auch ^e. Fui. de^ i^^d. E^ vcfki ß ^ff.. — i ^ z. B. i ii *^ 4, 
Li 4®r 3 '^^SiJ' ^<lct sici^ die Form mit angehängtem ^i-« 
l?Ä?fig??^| ^^ ^J*'- Ä^? -:;-^ 2-. B.. « •^ >i neben * an^i ^ 
|*tgf- d{i^ ^<??^« ^^- ^wP ^d ftuch <^ dfsif Nomen particip. 
^ f Pfftt ^^. 5fi ^pjk. ü-fia?. g^l^rauchlf Gleichlautend 
ist i% dev^elbfNi d^ ßtat^ emph* «»4 ^h: f» IL-ß^. 

ist, wohl ak Sphreibfehl^r anzusehen. Die passive Form 
wird stets phne geschrieben; in Veth^ iniPfm^ erhälit der iw 

7 

Stammbuohstabe zuweiten^ .-— ^f bisL Iuhms^, küQiiiit ff^. in 
activer Bedeutung^ vor, zuiwüen ¥«» Tran«»^«, f|. J^^ ^%^m 
tMgenä; f^^^l habend: 

7ß{ dgc Ke^^on. ^pj Pffrticipii geMrt ferfler der 



Hauptih. 2. FormenL oi. v^ d. Reieth, Khp, 2. T^om Verh. 39 

na^ welclie wie ASbrmaiiten an dftagribe ^^ten^ 
das Praesens auszudrücken* Diese Bildung aber fin- 
det sich nur noch in der 2 Sing, und der i und s 
Phir. nu imdf.f vcüd ist folgende: 

FarHc^ium Päs^ 

•• *• • * * • • * 




Participium jioU 

T» Cm Ht* 

^£U1^ ^£uJ^^4^ 2l%ir. 



3. Hieraus ergiebt sich, dass die Bedeutung des 
Fibal iransitiv und intransitiv sein kann. Zuweilen 
finden sich in einen J^erho beide Formen neben ein»- 
ander , theils ohne Einfluss auf die Bedeutung , z. B. 

^msS und <ms\ kauend theils mit yerschiedener 

Bedeutung y z. B. «^^^d theHen ; h^^^ getheüt wer-- 
den, * 

B. AhgeleUeU Qufnju^^atioJien. 

8i 2«. 

E i hf € el 

1. Dot, Charakter dieser Coojagation ist, \de in- 
den übrigei^ Plassivis^ (welchß sii^h blos dorob die dexi. 
Radicalbuchstaben beigefugten V oeale , oder hinzuge- 

setztes I (Ethta.)y o^er eingeschaltetes m (Esch(a.)j 

von einander' unterscheiden)', die Bildungssylbe zT 

imd --, bei f^erb, Zguti^ ^ in- dw l^tzt^n Sylbe; S< 
Amira p. 378. 

§i tö. 2». f^ In dar^S^ ^^&ß ™^^ -^ '^^'V^' A-o^. iai^gm^ 

zen ^^gii>» in der 2 Sing.jfl^ und <kr 2 und. 3 P^f«-. m. lUr: 

^ des rid,^ endlich im Part,^ den Stau abs, nii ausgenom-" 



40 §. 21. Sihped. 

men, erhalt der erste Radicalbttdutabe — i» ^ nach andem ^— 
(nur bei ^erS. i^, auch wenn I ausfällt, z. B. Act. 20, 27. 

Z^i^«] i A!^a| )y was aber weder durch Beispiele noch 

durch Amira bestätigt wird. Diese Formen können von 
denselben Personen des Ethpa, nach Lud. de DUu p. 217. 
nur dann unterschieden werden, wenn der 1 Stammbuch- 
stabe ein aspirirter ist, welcher im Ethpa. verhärtet wird« 

Die passive "Perm, \^M wird von Amira nicht erwähnt. 

Eigenthümlich ist das im P^erbo t1Xi*^l in Ethpa , den Inf. 
ausgenommen, zwischen den beiden letzten Stammbuchstaben 
eingeschaltete «.^ ; Praei. ^SX^mSl^Z] ; Inf. Cua^H&O^ 

2. Die Bedeutung des Ethpe. ist: a) die passive 
von Pealy z. B. ^czf] b) die reflexive, z. B. ^suM^zf 

bei sich überlegen ; c) = Pe, bei Intrans,, z. *B; jixa 

und ^.MXSiZ] zurückkehren; d) zuweilen aus Aphel 

entlehnt, z. B. >a-^Af verwirrt werden \. >^^^^^ 

f 22; 

P(ul und Ethpaah 

1. Der Charakter dieser beiden Conjugalionen ist 
.^ in der vorletzten , und «^ im Pa. in der letzten 

Sylbe, welches in den P'erb. 5. gutt. und J, so wie 

in dem Passiva in _- übergeht. Von den Präform. 

wird nur f der i Sing*. Fut. Pa. mit ..— vorgesetzt. 

Vgl. §. ig. A. undB. 5. Der Imp. Ethpa. mit Linea 
occuh.y und das Part, desselben ist bis auf den Stat» 
abs. m. mit Ethpe. gleichlautend. 

Anm. Die passive Form ^Sh£^<^i findet sich nicht bei 
Amiraj auch verwirft sie Buxiorf; dagegen bemerkt ersterer 

p« 339., ^ass nur im Imperai. >Qm^Z| der 2 Stammbuchstabe 
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— «. erhalte, s. Matth, 9, 27. Ueber das Paru ad. imd 

pass. im Pa. s. §. 19. B. 4. — Die Form ^k^ Marc. 10, 
16* als Praei. Po, ist als fehlerhafte Sdireibart zu betrach-* 

ten, demi ^Q*rÄ r. 32. ist Nomen particip, 

2. Die Bedeutung des Pa. ist a) causativy z, B. 
Vlmj Furcht einflössen v. ^5^j fürchten; b) intensiv, 

7 7 7 

z. B. ^i2Li versenken v. ^Sä^ eindriXchen ; c) = P^., 
z. B. tna.i und uxaJ küssen j d) wo für halten, erklä-^ 

«7 * 

ren, z. B. ud^I /wr gerecht erklären. Die Bedeutung 
des Ethpa. ist ö) die passive des Pa; z, B. ^i^^Zj 
gemordet inerden ; b^ die reciproke j z.B. ^iojZ] «cÄ 
lowfdem; c) = P^., z. B. «.s^oji^r eig. scJiamroth 
gemacht werden d. i. errötlien = 



§. 23. 

Afhel und Ethiaphal. 

1. Der Charakter des Aphel ist ein dem Stamme 
vorgesetztes | , welches in —- . quiescirt , nach Präf. 
aber im Fut., Inf. und Part, mit Zuriicklassung des 
des Vocals wegfällt, und — in der zweiten Sylbe, 

—M- nur bei den F'erh. 5. gutt. und 5. Im Passivo 
ersetzt den Charakt^: des jiph. f ein zwischen den 
Stamm und Z] der Bildungssylbe der Passiva einge- 
schaltetes Z mit —.., und die letzte Staämnsylbe er- 
hält Z^, Z.B. ^i^zzf. 

Anm. Das charakteristische I des Aph. bleibt nach 
Praeform. in Verhis , in welchen ein Radicalbucbstabe aus- 
gefallen ist, z. Bi^;AAi]l£> y. ]Lajj, tmd in demselben Falle 

6 
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in den Verhis P^, 2. B» «-A^fJ neben c^lOJ, Hieher ge- 



höten aber nicbt die Veria oa^^I können und v«A«| 
trinken, was scbon — — unter I wiederlegt. Es sind Tiehnebr 
Formen des Fe. mit prosthet. I, was auch die weitere Bil- 
dung bestätigt; Fut. t Mn a. i , Inß o »> n ii V> (vgl. §. 20. 

Amn.), Parf. P. cMh»!^, und das Tassivum <jj.aAd>f ^ Int 

Ansehung der Participia des i^pA. gilt dieselbe Bestimmung 
wie §. 22. 1. Anm. vgl. mit §. 19. B. 4. — Das Passivum 
erkennen Buxtorf und andere nicht an. — •" Lud, de Dieu 
billigt p. 238. die durch Ldn» occub. abgekürzte Imperativ- 

{form, ^^oZ2\ deren Richtigkeit neuere Grammatiker be- 
zweifeln. Vgl. §. 8. Anm. 

2. DieBedeutung'des^pÄtfZist a) wie im Pa^Z caw- 
satiVj z. B. ^a) herheifuhren ; und dann nicht sel- 
ten mit doppeltem Accus.^ z. B. t^n^ anzielten las-- 
sen^ einem etwas; b) befehlend und zulassend ^ k B. 
«^9? zu Pf erde steiget lassen ; c) intransitiv ^ ^Sm^) 

schwach sein; d) = Pa., z.B. ^^ ^^d W)| schrtk-- 

ken. Das Pa«. hat entweder die passive Bedeutung 
des Aph , oder ist mit Pe. übereinstimmend , z. B, 

KSiLä locihneny woZoZZ) Wohnsitze erhalten. 



§. 24- 

Schaphel und EschiaphaL 

1 . Der Charakter dieser erst später in das Para- 
digma aufgenommenen Conjugation ($• i8. 5.) ist ein 

dem Stamme mit ... vorgesetztes m, imd -i» in der 

letzten Sylbe, In der Flexion stimmt sie mit Aphel 

überein. Im Pass. findet die UmsteDung des m und Z 

Statt, mit — in der letzten Sylbe. Auch erhält im 
Activo wie in Pael nur der Präform, der i Sing. 
Fut. -^. 



Haupith, 2« FormenL od. v, d, Redeth» Kap, 2. T^om Verb, 43 

Anm, Jn Verlis, bei welchen einer der Stammbueh- 
staben wegfallt, giebt diese Conjugatlousforin zuweilen einen 

neuen Stamm, z. B. ^o^^m schwarz sein r, >bjAüy dem} 
Schaph. ▼. > nVb *» Eben dies gilt auch vom Pässivo, Sa 
giebt fMOAd»! ein neues Quadräit^ «^^AiA^äl , 



3. Die Bedeutung stimmt mit Jlph. und EthtapK 
überein , und ist in den noch yorhandenen Beispielen 

a) causatiVf z> B. VÜv^ fallen lassen ^ b) intensiv^ 
€ *^\ »I • verrutschen v. ^''^S» ändern. . Das £5c7i^ 
top/t. bat theils passive ^ theils reciproke Bedeutung, 
oder es bildet //i^onjz^a, z.B. ^&vs^-*1 irren , 5Z4n- 
digen. 

§. 25. 
Sehern Conjugaiionen und Verha quadrilitera. 

Die seltenern Conjugationen ( s. Agrell in Otiolis 
Syr. p. 38 ff.) schliesseä eich au At und ^p/i; an, de- 
ren Bedeutung sie grösstentheils haben , und AnA snKr 
gleich als Quadrilitera anzusehen. Zu den Verhis^ 
welche zu Anfange die prosthetischen Buchstaben 

^, is, 2 erhalten, imd sich 

A ) an Aphel anschliessen , gehören : a ) Maphel, 
^^rf^^ arm machen^ Pass. ^nmV>2l verarmen; b) 

41 y ^ »y 

Saphelt voaifi» ei/en lassen und ei/en == «x:k7i5| ;, jPnsi. 
Wsi^fiLiDf befeinden; o) Thaphely ^^a^l lehren» 

Anm. Für ^cn (uA^f s. §. 23. Anm.) lässt sich, 
da sich keine ähiiliolien Beispiele finden, keine besondere 
Form annehmen. 

B) An Pa. schliessen sich die, welche nach dem i. 
Stammbuchstaben a 9 a, ^9 r einschalten, namentlich 
a) Pauel =» Pöel meist transitiv, z. B. »Jo^^ lüitfcter- 



r y 
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hauen; Pass. h^aoZ^ getrennt werden; b) JbiW, trana- 
itiy vsLkOi dulden; c) Pamela ^^rnViM bleiben; d) Pa- 
reZ, ^ivvjT* wälzen, Pass. Jojf^^l abgeschnitten werden. 

C) Hieran schliessen sich die Quadrilitera mit 
prosthet. s.» tind ^ am Ende, namentlich a)Pafi = 

Pa^*Z, ^jAa£) zum Hausgenossen machen^ Pdss. ^AaoZ) 

Umgang haben ; h) Palen ^ ^aj9 Herr 5ein; Poj^. 

»9Z) dazu 77zac/ien. 

D) Zuletzt gehören noch hieher die puadrilit. mit 
verdoppeltem Radicalbuchstaben = Pilel und Pilpely 

und zwar a)^Palel = Pael ?r^3^ ^'^^^ Sclaven ma- 
c/zen; b) Pealel mit seinem Pa55. >nSv>\jj2] träu- 
men; und eudh'ch c) Palpel (bei ^(Pr&. ^Ski^) ^^^^ 
heilen, Pass. ^i^^zf zerbrochen werden. 

Anm. Hieher gehören auch ans 2 Stammformen zu- 
sammengesetzte T^irrfta, z. B. » S^^ ^l erröihen, aus ViS^« 

und f^t* Bei Quadriliteris ^ welche aus dem Griechischen 

gebildet siud^ z. B. t nS^ zum Bischoff' wählen ; fällt 

nicht selten ein Buchstabe des Stammes weg, z. B. >»f<£^ 
;cum Patriarchen einsetzen. 

r 

§. 26. 

Verha mit Gutturalen. 

Da die Eigenthümlichkeiten der f^erba gutt. im 
Syrischen weder durch Dag. f. noch durch Schwa, 
wie im Hebräischen , bestimmt werden , so fällt das 
Anomahsche bei den Verbis i und 2 gutt. ganz weg, 

und nur die Perba 3 gutt. und 5 weichen in sehr we- 

nigen Fällen vom regelmässigen Verbo ab, weshalb sie 
auch dort schon mit aufgeführt worden sind« (Ueber 
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die rerha Ja, U:* und p vgl. $. 28. So. und 53.) 

Zur bequemern - Uebersicht sollen diese Fälle hier 
noch einmal zusammengestellt werden. Sie haben 1) 

im Fut. und Imj}. Pe, — statt a ; z. B, Fut. 5^ aj ; 
Irnp. hfM ; und eben so vertauschen sie 2) in clen übri- 
gen Conjugationen und im Part. act. Pe. das _ der 
letzten Sylbe mit _.; Part. act. Pe. |ioT; Ethpe. 
Prae^jiolif; FM^ jiolAj ; 2^a. Praet. $[i; Fut. hJL^; 
Imp. 1 jA ; Part. act. und pass. 5^ a^ ; ^ph. Praet. 
^^ü9) ; Fu/^. ^Su^H 7 ^T^P« ^M > Part. act. und piui. 



• 



^/iTn. Eben so werden im Pa. und Ethpa. gebildet, 

|Us trösten; pa^ besudeln; II « verunreinigen; und IV^^^I 
verziert werden. Vgl. §• 13. 1. Anm. 



II. Vom unregelmässigen Verbo. 

§. 27. 

Uebersicht. 

1. Unter unregebnässigen F'erbis versteht man 
diejenigen , in welchen mit einem der 3 Stanunbuch- 
staben eine Yeränderung vorgeht. Diese besteht darin, 
dass derselbe entweder quiescirt oder wegfäÜt {Verha 
quiescentia und Defectiva). Doppelt anomalisch ( f^er^ 
burn dupliciter imperfectum ) heisst ein Verhum , bei 
welchem 2 dieser Veränderungen zugleich eintreten. 

2. ^ler&a ^uze^centfa sind folgende : Verba i.rad. 
Olaph (Ja) ^5of; 1. rad. lud (.-ä) j^*; med. rad. 

Olaph (]lL)^iU; med. rad. P^au und Jud (qL> w*i»)>Qö 

(>CQi))? ÄAio ; und 3 rad. OtepÄ (P) Vfl^ Zu den ^er- 
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J, 27. Uehersichu 



bis defectivis gdiören : Verha i. raä. Nun (^) 



und jned. gemin. (^) 



Anm. Es ist hier und öfters in den folgenden $$. vne 
im Hebräischen, die Benennung nach der Stellung der Stanun- 

Buchstaben des Verhi ^i^^^ (= ^9&) und den die Abwei- 

chungen betre£Fenden Stammbuchstaben des unregelmä'ssigeu 
Verbi beibehalten worden. 



tR f 



^ 'i* t- 



-!>■>- 



Tabelle der unre^ 



''"ha P; 14; 5- 3'- 



r,rha Vi 





Pra«t.Aph. 


Imp. P« 




..;{ 


•** 




Part.PMfc 


Iraperat 


t:. U':;.:; !t:.4 


"1 


**.aio 


,.U 


i.A. 


Fut. Ethp> 


Pr.Ethp 


a. 


«* *^ 


,:u 




r^rj« Oi und V* 




Part act.P«. 


Praet.]? 










■1- 




S.tFut.P«. 


1m.Pl.Pr Je. 


3tS.Pr.P«. 


.B 






.:. 


S. A. >. 


* o « 


^ = ; W 


Pr. Eihta. 


28. m. F 




.::^f 






«- 
*..* -i 




P.rl.PMi. 


lafm. 




* = .':o 


a,o« 




r<r6« ^ 




P«n.»ct.Pe 


Pr. Ert 




-1 . 

* o » 


?:':i 




Pr. Ethpa. 


Praet] 










.:;4 


* * 1 



r 



Inäss i g en Verha. 



(zu pag« 4 



jp^ $. 5o. 



hl Fe. } Praet. Pe. 1 





• « 4: 


htnr* 


Pr.Ethpe. 


•4- 


* * * Z| 

•••■ 


kPa. 


Praet. Pa. 


• 7 
4 


• •••, 

A 



1. 



2. 



3. 



Verla \l; ^l §, 



Praet. Ethpe» 



* * * 



ZI 



Fut. Pa. 



* * * J 



Inf. Pa. 



a 4C4C o ^ 



Praet. Esoht. 



O ▼ 



[jQö^ JOAfl). §. 5l. 



hiP.Pe 



to 4e 



ktnr. 



kZAJ 



Praet. Pe. 






1. 



Pr. Ethpe. 



¥e o M 



^\ 



i Aph. Praet. Apfa. 



l: 



A X jr 
* o * I 



2. 



9%J ^ » 



Fut. Pa. 



* ♦ o J 



praet. Scha. 



«Cr 
* * o ^ 



Imp. Pe. 



* 0- ♦ * 



• • • 



(2m.Fat.Pe.) 



(*Ck ♦oZ) 



Praet. Ethta. 



fir 4eo 






■*" 



Verba 



§: 



3f.S.Praet.Pe. Praet. Ethpe. 



3. 



9 ^ 
Z 1|C « « 




Imp. Pe. 


iSFut. Pe. 


S. I. 


^ f 


Praet Esch. 


Praet. Seh. 



Imp. Pe. 



«r 4e 4^ 



Inf. Pe. 



I i 
Praet. Ethta. 



tah. §. 34. 



letAph. 



:r 



Praet. Pe. 



Ethpe. 






Part. P. Pe. 



*4| 



1. 









T O T 3 

^1 



* ♦ O 



Verla ^l *-aaj* § 



Fut. Aph. 



* * ♦ * 2. 



4» y 

J 



¥: * O 



Praet. Aph. 



• 4: O 



I' 



Inf. Pe 






* ♦ o 



HaupUh. 2. Formenl. od. v. ä. Redeth. Kap, 2. J^om Verh. 4!7 

m 

A. Perba qidescentia. 
§. 28. 

Verla I raä, Olaph quiescentis (1^) ^1 



essen. 



Die Unregelmässigkeiten dieser f^erba^ lassen sich 
auf folgende Regeln zurückführen : 

j • Das ' I erhält, wo im regelmässigen T^erbo der 

erste Stammbuchstabe vocallos ist, im Praet. JPß. 

— ., im Imp. und Part. pass. aber — , z. B. ^ioof 

^ius)J ist aber der vorhergehende Präformant oder 
Charakterconsonant der Conjugatien vocallos , so tritt 
der Vocal des | auf denselben zurück , z. B, Fut, Pcu 
^^siLJ; Praet. Ethpe. ^]2t 



Awn. Im Fui. und Inf, Fe. erhalten die Präfonn. mm 

in den Verhis K^*, y^f , "^^^ iJf, ^, föf, ^^5?", fif^ 

z. B. ^^li, ^iolio; — dagegen m r^f, ^'f, «äI^^ 

^?*, fiof, ^rr, z. B. fioiLl^ t^^liöj beide Flexionen 

finden sich bei f'^f • wobei noch zu bemerken , das$ erstere 

das FuU imd den Jmp. Fe. me Transit, auf ^9 die rirri. 

3. ^u<f. und 9 ausgenommen; letztere wie Iniransiu auf 

— bilden. Mit Recht bezweifelt Zmä. de Dieu p. 265. die 

doppelte Form des Inf. und FuU Fe» mit *- unter — , wenn 

sich auch 1 Cor. ,10, 27. ^iljioij^ findet, wozu das Fut. 

auf a gäuzMch fehlt. Eben so yerdächtig ist 1 Cor. 10, 28. 

,a2:^U. — Die Formen dey 3 Pi /. Fraet. «-«2^) ymd 

^A^IDJ sind Dicht zu billigen. — Der Vocal >-• im Fart. 
pass. Fe. findet sich auch im -re^lmässigen Verbo (§. 20. 
1. Ani^.]. I^ den Fassivis Ethpe. und Ethpa. wird in fA^f 

das f dem vorhergehenden Z assimilirt , ^aiZZ] > welche 



48 §. 28. Verha I reut. Olaph guieacentis etc. 

» 

Bildung sich auch in emigen andern Verhis neben der re- 
gelmässigen findet; z. B*. ^ll\ neben ^k)UI • 

2« Das radicale | fällt gewöhnlich weg ia der i 

Sing. Put. Pe. z. B. ^ioD? ich werde essen ; jiol ich 

werde sagen; seltener in den übrigen Personen. 
Eben dies -findet mit auf den Präformanten zurückge— 
worfenem Vocale Statt im Inf.y Fut. mid Part. Pa,^ z. B. 

c£^j und «.£^Ij. 



Amn, Die Verha ^M weggehen ^ 1^1 Jcommen, werfen 
anch im Imp. ihr i weg, nnd bilden: 

^ > j 1 

♦ # r 9 .p 

3« Im ^z?]^. und SchapK und deren Pa55. geht 
) in o über, und bildet mit vorhergehendem .^ oi^ 



301 9 fMOA, 



Armu In einigen VerhU geht I in ^ über; namentlich 

in Uf; Aph. JL(, Imp. ]L]\ Fut. ?AaJ, Inf. <Li*iD, 

Par/. UaU). (j^\ Aph. *^iioi = V'^Svj)* ^^ diesem 

Grunde findet sich «ach wohl t*^>| und < *^^ » lernen ne- 
ben einander. 

Allgemeine Bemerkungen. 

9 

Das Veiium ^il) ist nach §. 12. 1. $. i5. 2. in 
folgenden Personen zi^ merken: Praet. 5 y. und 1 
Ä'ng*. Ai^lf, Aii^lf ; Fut. 51. f. Sing, und 2 und 5 PZun 

^^l)^} soi^fU u. s. w. Part. f. Sing. Pif und Plur. 
m. und /. ^A^lf 9 ^if. In der Bedeutung nützen 
aber wird es regelmässig gebildet. — Die Verha^ wel- 
che mit ot^ anfangen , haben mit den Verh. Ja das 



^ • 



Hauptth»2. Formentod.v.d.Med€ih, Kap,2^ VomVerh* Vi 

Annehmen und Zurückwerfen des Vocak unter ^ 
nicht aber das Wegwerfen und die Verlauschung dessel- 
ben gemein ; wenn auch dies in der galiläischen Mund- 
art Statt findet, welche für beide Gutturale nur ein 
Zeichen hat .(Vgl. $. i; Anm., i.) 

%. 29. 

Verla L rad. Jud Q*-*aj ^.I^ gebähren. 

Bei diesen Verhis ist zu merken : 

1. Im Praet. Fe. haben selbst Tränst tiva (die Ver- 
la 3 gutt ausgenonmien) in der letzten Sylbe -^ z. B. 

•j5iAj (^^r* ) ; und wo * als erster Radicalbuchstabe 
vocallos stehen sollte (Praet. Imp. Part. pass. Pe. ) 
quiescirt es in — , welches auf die vocallosenPräfor- 
manten (Fut, u. Inf. Pe.) zurücktritt, y^Jj ^ rr^fcö , so 
wie in Ethpe. auf Z, z. B. f^wf. Wo aber im re- 
gelmässigen Verbo der i Stammbuchstabe einen Vo- 
cal erhält, da wird es regelmässig flectirt, z. B. zl^; 

^mn. Vom Part, pass. Pe, findet sich ueben der *an- 
gegebenen Fonn auch die init — ., z. B. c^uÜ^j. — ji^ui. 

Ff 

cOCL» behält -^, welches da mit der JLi/i, occuJt. unter Ol 
wegfallt , wo das. regelmässige Verhurh unter, dem 1 Stamm- 
buchstaben . — erhält, z. B. Aoou. Die Un. oc&du mit 
— — Steht aber auch in der 3 f. und, 1 Sing, Praet. bei 
hinzutretenden Si^, z. B. oitoou sie hat ihm gegeben 
^Ls^crujy fällt aber in demselben Falle weg in der 3 Flur. 
m. und y., z. B. «^CiOOU ^ie haben ihm gegeben (oooij)^ 

3. Im Fut* und Imp. Pe. erhält die zweite Sylbe 
9 auch sind sie im Fat. und ih/l Pe. deii Verhis \s> 
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aO $. 29* Verba h raä. Jud etc. 

ähnlich, und Terwand^ <» in 1 , welches in .^ qui- 
escirt (s. i .), in der i Sing. Fat. aber ganz wegfällt, ^f; 
der im;?, dagegen behält sy z. B. ^^j« 

Anm, ^r* und cöÄj folgen der Flexion der Verh. ^ 
(§. 33.); Imp. ^2 und f^i; Fu*. \J und «JölT; Inf. 
>&l^ und 1-^^^ Eben so «xxn Im/9. v. «Jdou« 

3. Im ^/)Ä. und Schaph. mit ihren P055. wird * in 
o verwandelt (s. P^erb. \s^ §• 28. 3.) 9 f^o) > ^^o». 

^nm. Beibehalten wird * im w| und «^11^«} ; doch 
ab Unregelmässigkeit ist es kaum anzusehen^ wenn sich Ton 
^ pa. f^O Eihpa. f^O^I findet. 

§. 30, 

Verha med, Olaph quiescentis (V^) ^V* fi^^n. 

Die Unregelmässigkeiten dieser Verha finden sich 
nur im Pe., Ethpe* und Pa. mit seinem Passivo. 

1. PeaZ. Im Praet. quiescirt | in «.., welches 
von f auf den 1 Stammbuchstaben zurücktritt, z.B. 
\ilL« j ist aber der 5 Stammbuchstabe ^ , in -— vor 
] , z. B« ^V« Ersteres findet auch im jiph Statt, 
^i)L«f. Im imp. u. Fwt. Pe. ruht I in -I , z. B, ^&)^^^&)LAJ. 

9» Im Ethpe. findet sich neben der regelmässigen 
Form «*ii)bi) auch ... nach Z eingeschaltet, z* B. 

« 

Anm^ In beiden Fallen findet sich die Meiathesis des 
f, so wie dessen Verdoppelung, z. B. sr^, tt^I^ und 
Jiö|2. Eihpc, cAolif und o»lo|2r. 



HcatptA, 2. Formend od. v. A. Redeth. Kap. 2. Vom Verh. M 

3, Im JFte. und Ethpa. wird es meist uv a verwan- 
delt, z« B. «aa^ und «aI^^U Andere behalten \j wie 

Anm. Beide Fennen finden sich von \\% (1v£«V und 

§, 31. 

Verha med, rctd. Vau und Jud quiese. \0^ und ^-<*^} 
>ao (>OC1d) aufstehen j Aa^ sterben. 

Die Verha^ deren mittelster Stammbuchstabe a 

oder 4 ist , und welche in Ansehung ihres grammati- 
schen Baues fast durchgehends übereinstimmen » wei- 
chen in folgenden Fällen vom regelmässigen V^erho ab : 
i. Im Praet. und Inßn. Pe. tritt bei den Verhis 

q::^ an die Stella des weggeworfenen a der Vocal «i«, 

P 9 

z. B. >ao , >Qälfi ; im Part. Pass. Pe. und in den übri- 
gen Conjugationen geht es in a über, und quiescirt im 
Part. P. Pe. , Ethpe. , jiph. und Ethtaph. in .* , z« 
B. XuiD ^ >o.xoLl\ >akD) ; mobile dagegen ist es im 
Pa. und Ethpa. , z. B« >gux> > >cux)Z) . Eben so geht 
in dem Part. act. m. des Pe. das aus o entstandene I 
(r=j^ s. §• 1 • Anm, 4.) in den übrigen Flexionen in a über, 
z. B. >of£). 7».» iuux) /• Nur im im;?, und Fut. Pe. 
bleibt das q und quiescirt in ,». , z. B. >oa.aj ; in 
welchen Fällen bei den Verhis ^^ so wie im Praet. 

P4?, das A ip -^ quiescirt, z. B. i^4^9 >Q«au* Die 
Präformanten des Fu*. Pe« endüch haben keinen Vo- 
cal, ausser } der i Sing.^ z. B. >oao1 ♦ 



i Anm. Xm Pe.^ Ethpe., Aphd und Eschia. behalten a 
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52 §. 31. Verha med, rad, Vau und Jud etc. 

ir 
mobile diejfpigen Verha ^ welche zugleich P ($. 32.) sind, 

wie fCL^ und. einige andere^ welche auf keine bestinunte 

Gattung zurückgeführt werden können , wie «-*^i , ^^^ 
Auf beide Arten, aber in yersehiedener Bedeutung werden 

einige flectirt wie 9 Ol eine Handvoü nehmen, A'ph, \A\ vom, 
Wege abhommen. Das Verbum Xt» nimmt gegen die Regel 

im FuU und Imp, a ^ A*^ dagegen folgt 4^' Flexion der 

(f ^ ' 

CX:^ Fuf. iolOJ. Der Imp. von «iX>OM schonen erhält — - 

(uüM^j in der Bedeutung es sei ferne. In Handschriften 

findet sich bei den Präform, des Fut. und im Infi Pe. — — ^ 

welcher Schreibart ältere Grammatiker folgen, und deren 
sich. nach ^mü*a*5 Zeugnisse p.311. des Metrums* wegen die 
Mendäer bedienen. S. Laid. de Dieu p. 292. 

2, Im Ethpe. wird in der Bildungssylbe Z\ das Z 
verdoppelt, z. B, ^oadZZ]^ wobei die Umsetzung der 
Zischlaute wegfällt, z.B. ^M2]* Beim Zusammen- 
treffen von 3 -^ in der 5 Sing. f. und 2 5in^. u. Plur. 

m. und /. Fut. wird ein 2 weggelassen, z. B. >cux52Z ; 
was nur dann nicht vermieden werden kann, wenn 
das Verhum selbst mit 1 anfängt , wo eigentlich vier 

^ o 41 

Z auf einander folgen miissten, z. B» ^a:::^JLZl Ps. 62^ 

IG* von ^2. Das Ethtaph. unterscheidet sich von 

Ethpe. bloss durdi die Bedeutung. So ist >Qj9Zi1 
Ethpe. sich erheberiy Ethtaph. weggenommen werden. 

Anm. UXuäZi] überzeugt werden Ethtaph. v. «-iÄA^f 
wird gewöhnlich •iPi*=1^Zt geschrieben. 

3. Im Aphel verlieren die Präformanten des Fut.^ 
Inf. und Part, das charakteristische — , ausser die 
1 Sing. Fut., z. B. icußf. Das Part. P. verwandelt 
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gegen die Analogie der übrigen JRarf. Pass^ a in —9 
z. B. >an\o , znm Unterschiede von der actiyen Form 

Amn. Vom Schaphel findet sich kein ztdängliches 
BeispieL 

§. 32. 
Verha tert. rad, Olaph quiesc, yy/yi^-s^ offenbaren. 

Diese Verha ^ welche die hebräischen tSO und tO 
begreifen, weichen in folgenden Fällen vom regel- 
mässigen T^erho ab : 

1 . Der dritte Stammbuchstabe ? bleibt am Ende 

entweder quiescens, oder wird in ^ verwandelt. 

Hierbei merke man : Das Praet. Pe. endigt sich auf jLj 

z. B. P'-s^ die übrigen Praet. auf ***, z. B. Ethpe, 

J!:l^t^y alle Futur a auf l- , z. B. Pe. l^-s^; der 

Imperativ Pe. auf s-i- , z. B. ^-^S^, Ethpe. auf .^- > 

z/ B. «.*\v2l, der übrigen Conjugatt auf }., z. B. 

Pa. P-s^j eben so der Infinitiv Pe,^ z. B. ) ..s^o, die 

übrigen auf Oib. , z. B» ^p^. OtS^ t ^ ; die Participia 

auf UT, z. B, P<p. P-s^9 nur die Part. Pass. des Pa., 

Aph. und Schaph. auf sjb- , z, B. Pa.w»^s^» 

^/tm. Einige FVrJa auf ^.^— \«-*-^) im Praet, Pe, wer- 
den wie die übrigen PraeU flcctirt. Hieher gehören meist Intr, 

oder Tned. £., z, B. • *>^ k^ ^ro^s sein. Beide Formen haben 
sich erhalten in l^fiu und t ■ >n i schworen, Uebrigens haben 
Sielmpe^at, dieser Verha am£nde auch ^^ap». Auch scheinen 
einige Verha 3 roä. £C? hieher zu gehören, z. B. OÜQJi 
ihnncHp Pa, <i i^n> » — ^ Von dem Jmp. Eikpe* führen einige 



54 §. 32. Verla tert. rad Olaph. qviesc. etc. 

GraBimatikei;. ohne Bdiege die Formen P«->^l und P-^^l 
an. -^ Das Verhum looi hat eine doppelte Fonn 
des Futur, |001J und |OCU* — Das Fort, nimmt 
bei der Bildung des Praes, mit Fronomm, «-«— quiesc. 
statt ]1 an; z. B. £u1o?lio f. tS\ lloji^. Von \Lso 

hassen giebt es ein doppeltes Fort. Fass, f-llfiD und |LaJ.X2>9 

von denen ersteres mehr von Sachen, letzteres von Personen 
gebraucht wird. 

3. Beim Hinzutreten eines Buchstaben oder einer 
Sylbe wird | entweder in x verwandelt ^ oder fällt 
ganz weg. 

A. Im erstem Falle ist * a) mobile y im Praet. 
in der 3 Sins. f. aller Conjugationen ausser Pe. der 
J^^ria auf ]L , z. B. Ethpe. rui^^s^l ( Pe. ^^v^ ) ; 
in der zweiten Form der 3 Plur. /., z, B. Pa. v*i^\^J 
in der 2 PZwr. /. aller Imperat. , z. B. P^. ^^ i jNs^; 

in der 2 und 3 P?. / aller Fut , z. B. Ethpe, ^^aI^^. A j 
im Femin, Sing, und P/£^r. aller Part.j z. B. Pe. 
jLfci^c: und endlich in allen Inßn. ausser Pe. , z, B. 

jiph.' Q*iS,t^ (Pg. pLv^); h) quiescens ^ in der i 
und 2 m. undy, beider Numeri aller Praet,, und zwar 
so, dass es in Pe. (die i Sing, ausgenommen Ajiih^) 

in _, z. B. Aa!X5jj^5 ^A^il^; in allen übrigen in 

i— . quiescirt, z. B. Ethpe. A»!S^f> ^AaS^^, 

B. Weggeworfen wird | in der 3 Sing, f Praet. 

Pe. der Verba auf U mit Beibehaltung des .«i-, z. B, 

Aiiv^; in der 3 PZur. m. und /. Praet. Pe. und in der 

3 PZwn /. (in der 3 P/. m. Pte. dier «j^ und der 

übrigen Praet. bleibt *-.) aller Praet., z. B. JFfe. 

cu^v^; im Fut. durchgehends in der 9 Sing, f mjA 
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Verwandlung des regelmässigen ^ in ^ , z. B. Pa., 
^jaÜ^s^ , und in der 2 u, 3 Plur. m., z. B, Pe* \^^^<^ • 
ferner in der 2 Sing. f. der ImperaU^ wo ^ in -^^ 
z. B. Pa. tjfc^^K^, so wie in der a PZwr. m., wo a in «^ 
quiescirt, z. B. Aph. <i^s^ J endKch im Pluu m. der 
Part^y wo wiederum die regelmässige Form ^ mit 
^A-* vertauscht wird, z, B, Pe. ^*!^^^. 

^ÄTW. Statt Pa. und Ethpa. findet »ich auch die Form 
der QuadriUiera ^^O^i^^ — Die 3 P/wr. m. Praei. <^i^^v 
mit paragog. Nun ^oo^L^ kömmt mit beibehaltenem ? ror, 

z. B. Act. 28, 2, ^o||X>; die Form ois^ ater, welche 

Bujc^or^ anfuhrt, wird weder durch Beispiele bestätigt, noch 
bei Amira gefunden. In allen Conjugationen ausser Fe, un- 
terscheidet sich die 3 PL J, Praet. von der 3 Sing, m. nur 
durch Bibui (§, 6.), wofür auch Amira p. 266. in den Ver- 

lis auf *-»-j und im Pa. der Verla auf l— doppelt j 
schreibt, z. B. «-a*-\^. Im Jmp, Ethpe, findet sich neben 
der im Paradigma aufgeführten 2. PZur, j^em. vj** ^v^^> 

Anhang zu §• 32. 
Ueher die Flexion des Verhi jLaJj leheh. 

"Das Verbum JIIm mit x mobile wirft dasselbe 

weg, wenn der erste Stammbuchstabe mit vorausge- 
hendem Präformanten keinen Vocal hat, z. B. Inf. Pe. 

l jaU> f. Ia^^ U ) und nimmt sogar ? zwischen den Prä- 
form, und dem ersten Stammbuchstaben an, z. B, 1^1^ 
(besser yielleicht ^U^), Fut. }U f. JIImj und.mit 
eingeschaltetem ]> ^p^l>; Aph. Praet. ***•!) /w/. 
a ^fc *V> od. cuMJlo, Fut. ]L»aj u. M^p, i»ip. M#| , Part. 
^^M^ und ILmI^, Auch fallt ^ ohne vorhergehenden 




dö 4* ^' f^^rh,prim.rad.Nun. $. 34« Verh.mecl.rad. gem. 

Präformanten weg, und -wirft seinen Vocal auf den 
yorhergehenden vocallosen ersten Stammbuchstaben 

zurück, z. B. Imp^ Pe. «.».^ f. tü.M, Part, fem, 
)1m f. )lftAi. Vom Part. Plur. m. findet sich Mattli. 
i5) 27. ^p^. 



JB* Verha defectiva. 

§. 33. 

/» ff \ ^ 

Verha primae rad. Nun \^J «HaJ herausgehen* 

Die Unregelmässigkeit dieser Verba ist folgende : 

Im Fut.y Imp. und 1"«/. -R?. und im ganzen y^phel 
fällt der erste Stammbuchstabe j weg, z. B. *jdqsli 

«£a£)9 tO^V), «J^^h Auch findet sich das Fu^. und 

der Imp. Pe. auf — und -•-., z. B, tnmi ^^sLl. 

^nm. Aiugenommen Ton dieser Regel sind a) die Verha 
med, gern, (§• 34.), z. B« i-l ; b) med, rad, guiesc, z. B. 
«ÄJ; c) mei rcwi. oi^ 2. B« 'd-J, Fu«. JcJiJj* — Die- 
jenigen Verha ^ deren 3 Stammbuchstabe zugleich c oder 2, 
ist, bringen keine Veränderung durch Assimilation hervor^ 

wie im Hebräischen, z« B. ^4-iQ*cn wir haben geglauht^ 

^ZA^aJ ihr seid hinabgestiegen* — Das Verhum * nrni hin" 

aufsteigen^ nimmt das Fra£t* und Fart. im Pe. yon ^ *^^fr 
an (s. §. 35, 2.)» 



$. 34. 

Verha mediae rad. geminatae Q^j %SOSSA besprengen. 

Bei diesen Verhis ist zu merken : 
1. Sie werfen den mittelsten Stammbuchstaben 
weg im Proet., Inf,^ Imp. imd Fut. (mit unü^ 



den Präform*) Pe.f z. B. Praet. %aAy Inf. uof^. Fut 

ij»0|j , Imp. %iDoh ; im Ajihel nod Schaphel mit ihren 

p€iss*^ z. B, u»(f 9 uslz^f« Das Par^. ac^ Pe. nimmt 

statt desselben } an , e. B. ti») ) , welches aber beim 
Hinzutreten einer neuen Sylbe wieder wegfällt , z. B. 






Plwr. 

Armu Eine Äusnalune davon machen die Vcrha^ deren 

2 und 3 Stanunbuchstabe I ist, wekhe nach den Regeln der 
quiescirenden Vtrha flectirt werden (s. §• 35. !• d.). — 

Vom f uf. mid Jmp. Pe. finden sich auch Fomien auf mm» 

(nicht — ) , z, B. «-ä-mJ ^ ^i, — Das Part. ac*. "Pe. hat 

vom Verbe ^S^ hineingehen im P&^r« ^al^)^; und im Pari* 
<^pA. kehrt zuweilen der mittebte Stammbuchstabe zurück, 
wird aber mit hin. occult. bezeichnet, x. B. Hebr. 9, 5. 




d. Regelmässig mit Beibehaltung des mittelsten 
Stammbuchstaben werden flectirt das Pari. Pass. Pe 

ubao? ; das Ethpe. , Pa* und Ethpa. , z. B. «joBu^^zf 
i^QLiP) ; nur dass bei beiden letztern die Formen Palpel tu 
Eikpalp. (§.a5,D.)gewöhnlicher sind, z.B. ^^, |U>|^2}« 

^nm. Letzteres gilt auch von dem seltener vorkcmi- 
menden Schaphel^ vgl. 1. 

$. 35. 

Doppeb unregehnassige und ntangeOiaJie Verha, 

I. Unter erstem versteht man solche Verha ^ in 
welchen zwei solcher Buchstaben^ welche Unregel- 
mässigkeiten zu verursachen pflegen, zugleich vor- 
kommen. In der Flexion machen entweder beide, 
oder nur^ einer derselben ihre Eigenäiümlichkeiten 
geltend. Namentlich giebt es (s. Lud. de Dieu p. 34o. 
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58 §• 3$i Deppeh unregehnSsaige und maugeÜiafie Vtrha, 

ff _ jr 



ff.) a) fTerha ^ ijind P, wie Im» ApK t^ix)) hilli^ 
gen; b) Verba Ja und t wie ti?*, kommen^ ApJu 
Jiuf; Jiiif heilen j Pa. t^f ; iaf kochen ^ Ethpe. 
«^Uf; c) Verha «.«d und P , wie )la« schwören^ 
Imp. ucAl, Put. Uöjj, Iw/. fcölbjö, jtph. w*iDof; Uli 
sprossen^ Imp. «^i**, -^p/i. «.»i^o) und 4.*^^*^ ; d) Pier- 
ha li^ und % wie IIb schelten^ Imp. ^U), Jn/. 1]b:^, 
^^ übel nehmen, Aph. %2^. 

a. Zvi den mangelhaften T^erhis (s, £.ud. de Dieu 
p. 344.), insofern sie sich entweder nur noch in ein- 
zelnen Formen in der Sprache finden, oder fehlende 
Formen aus synonymen Verhis entlehnt haben , oder 
endlich in der Flexion und Punktation abweichen, ge- 
hören folgende : 

a) Impersonalia. Von %j^i\ gerecht sein nur das 
Part. act. «^|1 es ziemt sich; von ^|^ die 3 Sing. f. 
Praet. ^)i:^ es ekelt mich , das Part. act. f. Uho 
und die 3 Sing. f. Fut. %^]^; und von Po und \U 
die Part. act. t^o und lf* es schickt sich. 

b) Aus Synonymen vollständiger gemachte sind: 
i^*^^^ hinaufsteigen Part. act. tnSn>; die übrigen 

Tempora von uimj , /mp. iMaa) , Fut. <nm,i , Jn/^. 

4nff!v7, ^p/i. t-axD^, Par^. «j^joti^, Ethpa. t nSAxaU 

Eine ähnliche Ergänzung findet sich bei «.^pu geben 

(s, $. 29, 1. Anm,) Imp. «äoi, Jn/. ^StfrSö, Fm^ ^8^ 

V. Vi^ , Ethpe. «jDoi^^) . 

c) Abweichend in der Fonn und Flexion sind «-JoiJ 
laufen^ Imp. t^'^i ^^l weggehen und l^if Ao/nmen 
(s. $. 28. 2. 3. Anm.); ferner )ooi ^^m (s# $. 32. i. 
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Annx. und §. 38. ) Fut. loou und loou ; JLm trinken^ 

mit] prösthet. Jti^M^ ^ Imp. J^sf Part. Ul"Put l^ju, 

Inf. JLm!^; ^] Aph. ^Qj<j\ glauben s )LLm (s; §«, Ss. 
Anhaing») leben , und endlich in vier f^erbis 3 rad. Ol. 
IaO) ')^^' ]]^^ ]Iq1] (|W), welche bloss im Pfl. und 
dessen Pa^5. vorkomnien, ruht wie bei den V^erbis 5 
gutt, die zweite Sylbe in _ (s. §. i5, r. JJtnmOj "^^t 

Beibdialtungv^Has } durdb alle Tempora tmd ModoSf 

und Zurüpkwerfung- seines Vocals auf den vorherge- 
hend^ yopaUb^en Consonanten , z.B. 5 Sing. f. Praet. 

ZU&,. Di^ Bildung ist folgende: Praet. Pa. U^? 
f^rft/ Upioy J«/.; oIas^, imp. Usj^ Fwt. llpj? 
Bthpa.\ ^l]\ - PArt. ,. l^C^ii y 'Inf. oilor^to, Fw^ 
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Tabelle der Verha /. rad. Sud. 
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TaAclU der Vetha I. radJ Nmn. 
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Tabelle der V^rba med. ygem. 
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Paradigma d^s f^eMiinU diäkrii* Funkien, 



Paradigma des Verhi mU diakritischen Punkten. 
{V'gh §. 4, Anm, p. 7.) 
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[nfinitirus. ^S^^alU) ^^AiD ^^^iniO ^i.J\Xliö ol^ÄiD u. s. 



I Partie. Act, ^Si^ in. P^ f. 



Passir. \^D ^Ju^ö ^-J^ 



-^/im. Die auf vorstehender Tabelle fehlenden Verbal- 
formen, werden, da sie sich leicht durch ihre Bildung zu ^ 
erkennen geben, mit diesem. diakritischen Punkte nicht be- 
zeichnet« 
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$.36. 

Verbum mit Suffixis, 

Weit einfacher als im Hebräischen ist ferner im 

Syrischen die Verbindung der Verbalformen mit Suf- 

JixiSf wobei im Allgemeinen zu merken, dass der Vo- 

oal der ersten odei: zweiten Sylbe entweder wegfällt, 

wie — in der 3 /.und i Sing. Praet. und a im Fut., 

oder der Vocal der zweiten auf den vorhergehenden 
Consonanten zurücktritt, wie im Praet. in denselben 

Personen , in welchen — . der ersten Sylbe wegfällt. 
Die Verbalendungen auf v^ und o quiesciren in — 
und «i.^ Unverändert bleiben, die Endungen ca. und 
ausgenommen, die Verbalformen vor den Suffixis 

,v*^j ^as. Eben so bleiben die charakteristischen 

Vocale der ersten Sylbe desPa. und^ph. unverändert, 
und die Sujjixa der 5 Flur, treten in der Form der 
Pronomina separata getrennt zu den Verbalformen. 
Zu den einzelnen Personen ist folgendes zu merken 
(vgl. Tab. der Pronomm. p. 2 3. und Tab. des F'erbi 
mit Suff. ^. 8S.). 

JL. Praeteritwn mit Suffixis. 



3 Sing.m. ^5^ vor ,as, ^as ; in den übrigen \i^ 
mit Suff. a. i. 

3 Sing. f. tiiL^ vor yOiJ, ^; in den übrigen 

£k^^ mit Suff. a. ]. 

2 Sing. m. . a1^^ unverändert und Ausnahmsweise 
mit Suff. c. 

2 Sing. f. ^jiA!^:^ wird verwandelt in ^ Ai:^ mit 
ßuff. b. 

I Sing. c. a!^^ geht über in A^^ mit Suff. a. i. 

3 Plur. m. abi^ wird oi^^ mit Suff, b.y oder mit 
^ parag.f ausser vor ^as 5 ^ao. 
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3 Flur. f. ;:i\l)j^ entweder ^lgvß mit Suff* c, oder 
mit ^ parag. ^^i^^, 

2 Plur.rn, und /.und i c. bleiben y^oA^^id ^i^ib^^A^ 
^!:^fii mit Suff* c. 

Anm, Die 3. f.^ 2. m. und 1« c. Sing, sind in eini- 
gen Fonnen mit Svff, nur durch den diakritisclien Puhkt 
Ton einander zu unterscfaieiden , welcher bei der 1 Person 
über den Consoiiantea steht («. §• 4.), ^-« Die T^erba med* 
E. folgen mit Suff\ der Form der Verba mecL ji, so^ dass 

sie ihr — • da beibehalten, wo jene ihr — - behalten, z. B* 

3 Sing. f. ÄJL^O mit Suff] OlAxg^; jedoch findet sich 

auch P«. 119, V. 167. oiAia>*5, wofdr aber wohl, da es an 

ähnlichen Beispieleti fehlt, mit .— > zu punctiren ist. Eben 
dies gilt auch von Verhis med, Ol, qulesc. So geht von 
^\m das — - in — «- über Ol-^|L« y aber bei der 1 Sing, bleibt 

— -^ z. B, ^Ä^V*» -r- Bei Verhia I rad. | und * gidesc. 
ist zu merken, dass da, wo im regelmässigen Verbo der 1 

Radicalbuchstabe vocallos ist ,, das I Min •*-> und « sein — - 
behält, z. B. OlAi^J^J j wo aber im regehnäsngea Verbo 
über demselben •*«— steht, da edbdbtenes aueh diese V^erba, z. 

B. r^f mit Suff, oi^iöf ; ji^J mit Swj^ v^"^'* — ^^^ 

f 
Verba defect, oder med, gemin, behalten ihr — im Praet, 

unverändert, wie v.£^^ auch verwandelt die 3 J*. und 1 

y 7 « f 

Sing, das — in — , z. B. Aßj mit &j^ Ol^UDj, imveran- 

* Ä -* ik y 

dert aber bleibt ihre Fonn vor ^0£> und ^aO ; z^ B. x^r^i ^ u 
— Das Pa, und Aph, behalten den Vocal der ersten Sjibe 

« 

unverändert, von dem «-*-« der zweiten Sylbe aber merke 

man: Wo das Pe. sein — behält, da bleibt auch im Pa« 

ita— , wo aber jenes wegföfit, oder auf d^e ei^te Sylbe zurück- 

tiitt, da geht auch ^^^ verloren, Ikiker sind attok die 3 
Sing, m, mid die 3 Plur, m. und f. im Pe. und Po. mit 
^"S?^ g^"2 gleich, und können nur durch die Bedeutung ina 
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Zusaipinenhange von .eifian.der imterschiedeu werden, %. B^ 
OVJ^^ (von Vl^^ oder u^^» ' Aber auch hiervon «hid 

diese Formen vor ^^Qb und ^£) ausgenommen. 



B. Fu,«^ mi» &*;9?W. 



-U 



Im gaHzen 5m^. und in der x PZwr» bleibt das ein- 
geschaltete a ^u^iyeräijdi^rt yqr den 5i^ ^ü», ^j^i 

üjox den iifwi^,n fiittt 63 «to, oumI die Foiäp. ^Sl^^i^ er- 
hält die Suff, a, 1., bei den Suff, der 5 Person aber 
ans^chjüesslicb dxe^Suffr.^ s* JSfei den übrigen Perso- 
nen "wird nach der .bekannten Regel, vei;fahrew« Im 
Plur, bleiben die 3 und 3 m. nnd /. uhvterändert mit 

Suff,, Cm .' . , 

Anrn. Das Niif p^ra^. dfe'r 3 Sing, ß tdrf, wegg^odteli' 
und mit 'Suji^ nacK der Ponp.^^^^ verbjinden. D^s^lbe/ 
was von <X im P«,^ gilt mich vom Pa^ hinsichtlich der 

. ! • 

Wegwerfung des Vdoals der Jetzten Syjbe ,, nasser Tör ic^, 
^a£). In der 3 tSi/ig'« 7?%^ i»it Su^ der 3 Person 7n(3t5(7, 

*:*0ia4O»^ÄJ , findet sich tofch — — üb^r a. allein Veder 

Amira erwähnt diese Form^ noch hat sie Sionita aufgenom- 
^nen. Die '2 S(H^. ^^arnati r&w^üen roi deü Suffl ä^i 1' 

Si0^^ tBtd Flar* ein a an, aUd eben •^o tn Inyyerai^i^ z. B»' 
• fc,t i /ftiT a <^ ß.^e^c^ämr.7nicAmobf Biidddimibehiüt 

Sttt09nd>uidiib9(tabe .^^ ML K-s^hh fiü^cZ. ^^, -nder .«p«^ hol Vsr^ 

&^ 3 guit» ' Dies- wendet Andra $. 389.. ausschliesslich auF 
Quadruitera ti. h. auf d»9 Aphel an ; jedoch änden sich 
awh Bevpiele «n P«., «v fi. £9. 71^ V«*^. ^ Srpen. 

171^ ^i {i. i Ti\ < ^ » Au«h fügt -^mi^9 liAca^ dass di.e9e Wmm, 
vorzögllch bei^ v^bietenden Verneinungen gefiinden werde, 
was durch £e angeluhrteä Beispiele auch bestätigt wird. 

Die 'PersoiieÄ 4m Fut. auf * bleiben- uttrferändert, jedoch^ 
ist zu merken,, däss^ da die Form v5^ m »^Ä >I . . imt 4f iip^. ^fj^ , 



ä 
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der 3 Person Sing, m, ^■•oyoQ /^fi^nj hebst, das ^ auch zu- 
weilen weggelassen wurd, wie Ma^/A. 8^ t. 25. 



C. Imperaiivus mit SuffiocU. 

9 6fn^. m. ^^CL^p bleibt unyerändert mit <Si{^ n. 

2. der 1 Person Sing, und P/un und der 3 Sing, f.^ 
ind mit Suff. c. der 3 Person Sing. m. 

3 6in^. /. ruht das «^ der Form t.tl^^D in .^ 

mit Suff. b. 

2 P/wn m. geht oü^aj^^ in o\^oo über mit Suff. h. 

2 Plur. f. ist feiten, und wirft yor Suff, das yvregm 

Anm. Die Imperative auf — und — in Pe. und den 
ühri^en Gonjugationen behalten- ihren Yocal unverändert, 
z. B. t ■ ! i SS^ a höre mich, «^OLa^^jD empfange ihn. 
Auch bleiben die Formen der ImperaU Pass. in activer Be- 
deutung unverändert , z. B. r^?-^! ertnnre dich , "" mit Suffi 

«^Xvfai^l* Zu der Umstellung des o im PZur. ist noch 

Zu merken, dass in diesem Falle das )der J^riai^(§. 28. 1.) 

sein — verliert. Bei Verhis fÄ aber, deren Imj[?, nicht <1 

hat, wird nach dem erstenStammbuchstaben <^ eingeschoben, z»B. 

0|^f mit Suff. ^.iOio^o), Doch findet nicht iminer diese 

Umstellung Statt, sondern es kömmt auch die Form «-aJQ^Q.^ 

vor» Im p0. und Aph. wird -«. oder bei Verhis 3 gwU, 
r fr Ar 

— weggeworfen, z. B.' O ki, *^ ^ mit Suff. ^^jCno^^s^m loht 
ihn; <u£)0| mit Suff s^ nSr> o] führt ihn herxu* Aus- 
genommen sind davon die Verha y^^ weiche ihr «» be- 
halten, z. B. ««AJQom thut mir Gutes* Auch findet sich 
hiervon eine Form mit « parag. z. B. ^Noj jUD mit Siff 

• A. A 

f i oi i ia - s^og . Im JFctw. Pitr. ist die paragogbche Formt, 

die gewöhnlichere. Im Fa. aber nnd Aph. existiren beide 
Formen neben einander. 
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D. Infinitiv mit Sufficpis. 

Der Infinitiv Pe. ^Äio mit Suff. a. i, bleibt xin-. 
yeränd^rt ror den Suff der 2 Person Plur. j die Suff. 
dqr übrigen Personen treten an die Form ^\^as<?. 
Die Infinitive der übrigen Conjugationen auf a* aber 
werden wie Substantiva Feminina behandelt, und neh- 
men die Suff. Sing, derselben ( die der 3 Plur. ausge^- 
nommen^ welche getrennt zu der Form auf a gesetzt 
werden) an die Endung 2a!, Vgl. $. 45, a. und j* 
48*. Rr Declin. I. , 

f 

Arnn* Im Te. schalten da, wo das — • der feweiteiu 
Sylbe wegfällt , einige Grammatiker statt desselben .m^ ein 
z, B- üi^-^^ioiiij und Buxiorf fdgt noch 2wei andere 
Formen mit eingeschalteten O oder Q nach dem 3 Stamm** 
buchstaben hiulzu, %,»oiQ^. fi >albo yad v^jCiaNj^iOSD, Jit 
der Vocal — •, wie bei den V^rhis O^ , so bleibt dei'* 






Ep PärticipiuTh mit Sujßxis. 

pi6 Pqrticipiay welche Wie Nomina beti'ftchtet 
werden, erhalten auch d€^ea:Suffma. Doclig;eschieht 
dies bei den Part. act. seltener , wö entweder PrSpo-^ 

sitionea gebi*aucht werden, z, B. ^ ;-^*^ Welche 

dich suchen^ oder es wird eiii aus dem Part. gebUde- 

#4» 7 9 

te^-Njomenmii Suffi YeTbvtt&hin ^ w. B. i^h ' Unter ^tuU 

zem^ däs^ßSomenmitiSuffl MOfU sein, Ikl^r^ Da^ 

jgeg^ bilden <fie Pafticipia mit Pronornm. separatis 
i( 6. $. 1 8. 4. Amn. ) öder mit AÖbrmanten ( $« 20«) ein 
Praesens, 
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Tabellt dtr regtlmSnigtn VtAta mi* Sufiimi*. 

Rtgelm&ssiges Ver-- 



Eigentliche Form. 



IS^) :>^ 



3./. 



7 •• 



&!x^id 



^^ Ali^ 



2.y. 



«^jA^^^ 



1. c. 

1 ■■ 



^^ 



PZur. 3. m* Q^^^ 



3.'/. > .*f 



2.jik 



^^I^k^ 



% f. ^2^^^ 



1. *. 



r^-l^ 



Infin, 



^XllO 



'"^i^r^o^v 



2./. 



Sing. 1. c. I 2. m» 

r-**r*.-*^ ^ 



!^ 



7 . y 



Ab4o 






Ali^ 



k 



caJqI^^ 




«•Ai 









» *. "r 



a:::^^ 



T A 



♦ iViSn^ 



I I \mmmm>mßmm i ■ ■ ■ 



2./. 



* A 




'^tr*-)^i<^i 



pktt.2. i»\Q^\fl»ni 



' • i» I ii I f r f 1 



I wv^^^^BMA^V^ 



Mta 



I I I ■ 














»• T 





2. f. 



A^;^ 



-^— M^ 



■ «I II 






». »\ 



4k •• y 



C**1 1 1 ft.f^ 



1 i^V^n^ 



•■i*»»- 



9 A 



?«^> 






>P A 



i»ratf^ P«. ^Sl^ 



i^-* 



Mr— 



i>^. Po. n.Sf^nV) 



1 lOiVg^^nä 



> **■ 1 1 ** 



it7 



■^ I U li 









• «kl 



1 — r 



t • II« I < 




* ■ 1 1 ii * > 



»v; ■ >» V 



^ r 



%<iniittiSj)iiiij-" 



1 — r 



i^i*« »li I t u J i^ 



• A. TT 
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m 



9 

huin mit Sußixis. 



3. in. 



OlX^X) 



ciAI^^ 






oiZiklx^ 






> A. 






F..- ^ y 






y • 



Ib^ 



p • 




OP 



^ A 



r*. 



3. f. 



1^ 



• T 



oil:^ 



(TlA^^X) 









Plur. 1. c. 



?• m. 



ou 






• # A. 7 



• - 9 •• r 



- . -n 7 



•k # « 



&^x> 



Ol 



' V ^ 

a^ß 



•^ ' 



• • *" * 



OliSoj^iO 



ouSo^go 



• •• • 

oia^^ao 



9 • *A 



«.xnaJ^^^pa 



wiji ■.in%X\Q I 0140 ^Qj 






OliS^i^J 



1 



■* t 






oilL^ 



• F Ä. »7 






V 



l:-4s^ 



V 



A^^i) 



^Ab^ 



^oaX^ 



'f-^ 

iD 



7 * 



^asAi^^ 



2 f 



*• y 




* • r 



^^A^*P 



•^ 



•"^ 



o!^^ 







"""* äT 7^ • Ä. 7 



A #A , 7 



- p •• 7 



# A . 7 



» * . 7 



V 



A #..»•• 7 



A $ 



^aal^^x» 



-^FA - 7 



*- r •• 



^i^i\^£> 



.7 ♦ A . 7 * 



7 A 




^A^O^J 



•. A 



«•• A 
# • * A 

^1 ■ ^gfr^ 




^O ^tj^ift 



* • 



A • A •» 



•• f 



^i*:>S^oVo 




7 7 




7 a. # V 



A * • * ' 



A -pTT 9 





« 7 * 




* 7 
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84 (. 37. Suffixa an Verba iertlgm toi. Ol, fiOMC, 

$.37, 

Sujffiopa an Verba iertiae rßdf Oh ijuiese, \\i)m 

Die Verha p ($• 32.) weichen in der Verbindung 

mit Suff, so merklich von dem regelmässigen Verho 
ab, dass die Eigenheiten derselben für sich besonders 
abgehandelt zu werden verdienen. Im Allgemeinen 
merke man sich : 

1 , Die Endung \^ verliert entweder das |, 'yne in 

der 5 &ng. m» Praet. Piß. , oder im Sing, m» der Im» 
peratt. pa., jiph^ Schaph* mit Suff, c, , oder es wird 

iii «^ mobile verwandelt, wie im Inf. Pe. mit Suff. a. i« 

(ausser vor ,xip, k^^ 9 ^^ ^^® ^"^ ^ entstandene a 
fiuch nach EJinigen wegfällt). Eben so geht die En-f 
dung des Futuri JU in au über mit Suff. h. 

2, Die Formen, welche sich auf h^ endigen, wer^ 

fen entweder ^^ ganz weg, nnd verbinden mit a 
mohiU die Suffi a. 1. wie die 3 Sing. m. Praef. Pa, 
und jiph. (und zuweilen das Pe. auf «jt), oder ^-^ 
bleibt mit Suff. b. , wie 3 <Sm^. m. Jmp. Pt. , und oh« 
ne Ausnahme auch im erstem Falle vor ^Qp ,^, 

Die Endungen der Imperat. f. «ju-, ^aa.., gehen 

über in I^ ( odeV 4 ) mit Suff. b. , tpid xll mit 

3, Die Formen, welehe auf ein stummes q eiidi-r 
gen, nehmen lür a die Formen oq (und ^|L!) } für oaI 

aber a» durch alle vorkommende Fälle unverändert 

mit Suff. b. an, z* B. di^ 3 Plur* m- Prae^. aller Cpn- 
iV^. ausser Pßal^ 

lieber die einzelnen Persoiien dieser F'erba mit 
Suff, ist folgendes zu merken: 
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A. Praeieritum mit Sufftxia, 
(VgL Tat. der Ferba tf mit Ä^.) 

• • * . — 

5 Sing, iru U^ yerliert 1 und erhält an die Form 
i\5s. Suff* h und Suff. mKJu der 3 Äing". m. , 

3 «Sin^. /, ^^v^ erhält unverändert die $uff. a. i. 
]Sben 80 die L Sing, A*i^vv. 

!3 Sm^. m. A*i^^ erhält unverändert die Suff, c. 

fl 5w^- /• r » ft *' \ ^ »immt an die Form ^^i^^^die 
Suff. h. ' 

3 Plur. m, ab».^5^wird in oQ^s^ (und ol^i^) 
verwandelt mit S^ff. h. 

3 Plur, f. vA^i\^ bleibt unverändert mit Suff, c* 

Pie 2 m. und f und * P/wr« nehmen unverändert 
die Suff. c. an, 

^T^Titf Pie Vßrha 3 ra^t »»* eyhaltpn, da sie mel^t Inr- 
iransiiiva sind, im Fe. keine Sufjßxa, Das Pa, und^^pA. derr- 
^elben aber, in transitirer Bedeutung, so wie der Verha auf 

\m. mit derselben Endung» erhalten mit W^glassung des -~ 

die Suff, a, 1„ ausser vor x^ ? v.^^ j wo — bleiljt. Die 

3 Sing', f. bleibt ^ben so unyerändert im Pa. A^^i^^ und 

Aph, AA-^^tl und eben dieses gilt auoh von der 1 Sing, in 
beiden. Die 3 Pi*r, m, kömmt vor Suff, mei^t jnit dop^ 

pehem Q vor (s, Amira p, 372.) ;e. B, P*, 54, 3. ed, Erpen^ 

OIOQSQ sie haben 4iie gesucht f zuweilen tritt vor 1;)eiden noch 

das ursprüngliche 1 hinzu, a;. B, Ps, 77, i6, >»Oq)Vai sifi 

haben dich gesehen^ Jm • Fa. Oti^^ uijd i^4fpA, Qa\^ 

följt vqr.den Siff. -« weg, und * wird mobile j Q aber 

quiesclrt ii^ — -, «. B. <^f** »üt S^. >»<Xif^> Q^&»| mit 

Suff. n^QMJ^], Die 3 Fl. f. nimmt im Fa. und Aph. in 
der einfachen Form die in der Tab. angegebenen Siff, lOi 
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mit Wegwerfimg des «-« unter ^, s« B« «^OVaaJ^^, Die 
paragog. Form dieier beiden ConjugatioDen aber erhält ohne 
alle Veränderung die auf der Tab, angegebenen Suffixa c» 

B» Futurum mU Sufflxa, 

■ 

Die 5 Sing, vu )js^ erhält an die Form 4\v^i 

die Suff. h. und so alle Personen, welche sich auf )LJ 

endigen. Die sr und 3 Plur. m. und /• bleiben unver- 
ändert y und werden wie im regelmässigen Verbo mit 
Suff. c. verbunden. 

Anm. Dieselbe Bildung findet auch im Pa. und Aph. 
Statt. Bisweilen steht auoh -^^ für •.« bei dem &(^ 3 
Sing, y., s. B» Matth, 1, 19. OU^aj damit er sie. entliesse^ 
oder im Pa.^ z. B. Laie. 13, 18. 20, <'Uk>2f ich will es 

vergleichen j und mit Weglassung des ^, s, B. yOkdQj.«! 
1C& «;»// euch zeigen^ an deren BIchtigkeit aber Lud. de 
Dieu p. 396, zweifelt. 

C. Imperativus mit Sußixis, 

3 5mg^. m. «-«^nv unverändert mit Suff. b. 

2 Sing. f. *-•^^^ wird verwandelt in *iSL mit 
Suff. h. 

a Plur. m. a!is. geht über in oo!^ . (und oP^^) 
mit Suff. 6. 

2 Hur. /. ^iiSyv nimmt an die Form ^ >^ 
Suff. c. 

Anm. Die Imperatt. Pa. M>k^ und -^pA. Pv^ erhalten 
in Verbindung mit der 3 oder 1 Person die Suffl des Praet., 

E. B. OUD? Art/r siey und eben so im Plur, m. derselben 
Conjogationen. Im Faem. ist die parag. Forjti. mit Suff', c. 
gewöhnlich. Vgl. oben 2. 
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.^ ^ ^ O. Infinttio mti SuffiJrig. 

Im /n/. ft. jf,^ tritt an die Stelle defi C'em 

Yocallöses ^ mit Suff. a. i* Ueber das Wegfallen 

des A vor ^^^ ^as s. oben i« Lud. de Dieu be- 
zweifelt es p> 395. Bei den Irifin. der übrigen Con-« 
jugatibnen wird wie b^ dem regelmässigen P^erbo 
terfahren. Vgl §* 36. D* 

Bi Farticifhtm mü Sujftsris. 

(Vg. §. 20. p. 38. und §. 36. E.) 



Passivunu 

Plut* Sing, 



ActiYum. 



n 



ur* 



Sing. 



^ 




9m f 








T . ^ 



* 9 



^ 








-:§ ^' 



y - * r 




w«; 



Im. 



1. 



Eb^n, sb w^den mit Beibehaltung . der charakte^ 
.listischen Vocale die ^ar^ici;E7ia der übrigen Conjuga-^ 

tioneif fleclirt, z. B^ I%f. act* .oA%iN,k> iV bittet^ ApJu 
^^jo:^ u;£i^ danken^ Jßthpe. ^1 iiff^A^io ii;ir hßh^ten ufn. 



t. .t 



8S 



Taidk der Verla p mit Sußatis. 

re r 6 d if 



Eigentliche Fonn. 



Praet.Sing.PeA 
' X m. Pa,\ 



}W 



Z.f. 



Fe. { 
Po. \ 



1'^ 

7 f 



1. C« 



Ajf^ 



Peal. 
^Plur. 3. !»• 



y 
0}£ 



Sing. 1. c. 



r 9 



7» 



y y y 



A 7 



\cJklojjjD 



•y 



■rihMi^a«MiMriteM>«M>M«rf 






InßHt 



"II I 






Imp 
1 






A y 



py 






9 7 



«• /• 






Plur*^ 2. m. 



OlX» 



^KTT 



2. /• ^^aaI:^ 



^ 



Futur. 3« m« 



]h£^ 






{ 



A y 



f «• p 




2« m* 



9 7% 



^j Qjj 



»f 



p y y 






• y 
^OOfO 

m.y 

• y 



• 4 



2. f. 



t^fÄ 



«» y 






* y y 



^s^£> 



-M- 



1» 1 I 



yr 



> *< 



^^ÄJ 



A 7 



)0^iJ 
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■*f 



i . 



) m 
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mit S uff ixis* 



3» m« 












OlA^fiD 









oufa:^ 



> 9 






3, fc 









• #p 






• p « 



• A y 
OIOOfiD 

oiotfA 

CTO im 1 



• #7 

OLL* 1.0 



• p 



.p T 

01 fi) 



Flur. 1. €• 



y y 



yp 
y y y 



• XP ' 

OUf£ 



CTOOfA 






A y 

^^ 

Ä.y 

A y 



py 
9 *y 



r't-^ 



y 



p y 



2* IIL 



* p 

A av y 



Ä y y 



^asA^p 



* A y 

^:3O0f0 

A A »y 
A A y 



V 



V 



A py 
A p« y 



* p « 



Kap 



TT— fÖ 



A^y 



V 



oiio 



p*. p 






• 4t 



CUi^J 



»^^ 



Ä. fi 



* p 



• p 



,^ZfÄ 



y y 



^aDAaA^ 



^a£>£^^|£ 



• A y 
•* Ajy 

* A y 



« p«y 



• p 



-•p 



i* 



^^IL3 ^jjiXS I ^aSU^XU 



♦ 



la 



tK) ^.38. Hülfsv^la oder Verla Svbsiantivä. 

§. 38, 

Hillfsverla oder Verba Suistaniiva, 

1. Es giebt im Syrischen a Hulfsverba {Verla 
Suhst€mtwa)j von denen da« eine looi seiriy welches 
sich im Hebräischen noch im Vau convers. erhalten 
hat, zur Bildung der fehlenden Tempora und Modi 
gebraucht wird (s* §. t8* 4. Anm>), das andere aber 
eigentlich ein Nomen tl (essentia) mit prostb. CHapfu 
Ajf das Hülfsverbum sein ersetzt. Ersteres gehört 
zu den Verbis P, deren Flexion es auch annmimt, 
wobei noch besonders zu merken, dass in Verbindung 
mit dem Par^.yPratf^ und Fa^r. das cn (mit Lin. occult.) 
in der Aussprache verloren geht ^ was auch dann der 
Fall ist, wenn es blos einen emphat Zusatz bildet, 
z, B. loci ^fÄ er hat angefangen, lieber die dop- 
pelte Bildimg des Fut. loqu und ]oau s, §. 55. 2, c. 
Die Flexion von A» | ist folgende : 

Plur. Sing* 

F. a M. F. C. M. 

^Ä*f {wir sind) \ \^tkA {ich bijiy i. 

^n^Ajf (z/zr seid) yOsisl^A \ •.^Aj^jf {du bist)' ^l\*] 2. 
^oijAj) {sie sind) . ooijÄjI i cv^A*! (^r,5iei5t)^jOToA*f 5. 

3. In Verbindung mit P entsteht &ji^! nachder^ 
selben Flesiion, z. B. ^A-^ zc/t 2^iri nicht^ wa^ mit 
|oai zusammengesetzt wird das Imperf. gebildet, z. B. 
.|ocn Aj| oder ]oai ^ctoAaT erwar^ welches auch durch 
focn loai ausgedrückt! wird. Das doppelte |om* be- 
zeichnet da|s Fiusxfuamperf.y z, B. A^ooi A*Qct icÄ ivar 
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Drittes Kapitel. . 
f^ o m N o m e 7u 



§. 39. 

yon de-r Ahl^eitur^^ der Naminor^ 

1. Die Nomina sind wie im Hebräisdien und 
Chaldäischen theils primitive^ tlieils abgeleitete^ theils 
wiewohl seltener zusammengesetzte. Zu den priTm-- 
tiven gehören ein- und zweisylbige Nomina, welche 
Thiere, Pflanzen, Metalle, Zahlen, Glieder des thie- 
Tischen Körpers u. s. w. bezeichnen (s. Geseniusl^ehv" 
geb. p, 478 ff.), und werden, insofern sie mit einfa- 
chen Verbalformen übereinkommen, immer als solche 
an der Natur des bezeichneten Gegenstandes erkannt, 

z. B. fmi:x Fleischt •sx^i Gold^ tj=jaiD Silber, Die 

abgeleiteten^ bei weitem die Mehrzahl, werden theils 
von Verbis (f^erbalia)^ theils von Nominibus (^Deno^ 
fninativa) gebildet 

3. Die Ableitung der Nomina wird bewirkt 
a) ohne alle Veränderung des Wortstammes, z. B. 

^mJ^^ Rath V, ^-1^^ rathen; ^^\ Trauev v. ^l 

trauern; oder durch blosse Veränderung der Vocale, 

Z..B. ^2^^^^ Könige |xd| Fessel ^ b) durch Weglassung 

eines der Radicalbüchstaben , wie ]Ax* Schlaf v. 

^ju, IAä^ Sorge v* «^j-^) 1^=^ Herz v. « nnN j 
vorzüglich aber c) durch Hinzufiigung eines Bildungs- 
buchstaben oder ganzer Sylben. Solche Buchstaben 
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92 §« 39. Von ,äer Ableitung der Nomina. 

sind zu Anfange eines Wortes ), lo, *^ l^ «; in 

dfer Mitte a und a; am Ende \ ^, 2. Auch fin- 
den sich wohl in einem und demselben Nomen meh- 
rere dieser Bildungsbuchstaben zugleich, z.B. |i\ni\/ 

Schüler^ i^:^<XM Herrschaft^ fzoo^OMfli) Mitleid^ 

^A^äci^s Flamme. 

§. 40. 

Nomina derivata des Verhi, 

Die Nomina verbaliä schliessen sich entweder an 
das Participium, und bezeichnen das Suhject oder 
Object der Handlung (^Concreta) , oder an den Infini- 
tiv^ und erhalten die Bedeutung der Handlung oder 
Eigenschaft selbst (Abstracto). Bei der Bildung die- 
ser Nomina werden aber häufig seltene nicht mehr 
vorkommende Formen der Infinitivi und Participia 
gewälüt. Eine Uebersicht der gesammt^n Bildung 
geben folgende Tabellen; 



Hauptih*2* FomufJ^od.v.d.Rtde^. Map* 3, VamNom. 03 



Tabellarische Uebersicht 

der Nomina derivata des regelmässigen und nnregelmässigen 
/• , Verbi. 

J. Pariicipialformen 
A. des Peal. 

a. Einfache aber ungewölmJUche Parttcipialformen desselben^ 

meist Adjectira. 



V 



Stat. abs« 

< 

- emph. 




7 


Mann 


r 


Genosse 


Ql^ U. 


aussätldg 

n 


5 p ? 


traurig 



9 y 



loa 9 IsOM gleich 



.{ 


thSricht. 




ländlich. 


i§ 


krank. 




rein. 






* y 



jLi^X) hart. 



PO^ unrein ; 



YieL 



IOjUlD Härte; fZoU^^D 
Menge. .1 
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b. Gewöhnliche Pariicipialformen des Peah 




a. ociit;« 



^. passive 



Stat. abt. 
- empb 



:{ 









X r 



-tv P 



9CUD Zeuge. >ai2^Ai g^iind. 



r/ 



ff 



'»*» 



>Qd) schwarz. 



IC^oUnt gegeben. 
Q^ u. 



(/ 



XV 

^1 gerecht. 
ff *^^J • Söldner. 



ff 



5# ' 

(II^Aj Einwohirer. 



ff 



t^x!^ Terjlttchn 



P * 7 



IjLl&Li^ trocken. 



iiiAJ Jiirt^ 

• ff ff 

)i.^A^ fchmälieud. 

i 

)a!:^9 Hlr^ 
POXJ^ Wirth. 

)^) Arzt. 

P u. K 

Ijt« schon. 



laQ^ blind. 

ff 

f*^**^^ berühmt. 
}|)j^ frei. 

\shO Terborgen. 
]\£ m. iLla f. 



»f 



Iffc^ Un'gmmhig. 






t*^«^JJ 



geliebt. 



P .^. S i^ selten. 



«T 



flchääti. 



Ur^ Prophet. ]Aa£^j Prophetin. 

Hierher gehören -Attch w^torac/4» wie ' ]ZQjkai\ Heiliuig ; 
j /n'^M*^^ Bekanntmachung; \lch\j^ Freiheit. QXIj^I u. 
I^QXLt^l Gerechtigkeit; fZa^in j Trockenheiu 
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c. it&A uhverhmderUchen Vocalen, 



Sut. abs« ( ^1^ ^Q^ ) ^O^ ^a^ ^OD u. auf . 

- emph. \ p!^ M a£vA Pa^ P Q^ tflcTp )!l 

Ul^ ^Ql^l Mein. Jao*^^. Lärterer. , /^aj^«») 

Pfiuger. JL^qV^ Pöbd. 1:^)1 Sämann. • 

f ä\i» fchwaeh. ^ a .ff • AIsOm^ Freund« 

f }a . Ja ^ jf 

, pr PoäI Prediger. f^oM % <» »s 

'^>^ J HKmmerer. Pnaof schwarz. 

Zimmermann. ^^ q:S u. c^' U'^ol Beaitzer. 

Oll u* c^ Pa^j feucht -^ p "^ ff ff 

p p , 'f «7 fJQjl Geber. Qliiu. caI^ 

Verschwender. 1^^, ]Za^ .terhUch. fciaa^ 

J-L-*2 Richter. Verwüster. ^^ ,,jr 

ff ff- PAP \>> 

\S^ ^S^ llDKv^Barbier. . -,, 

.ppy l''* ^ , J^ » P--^0} 

hh Kämpfer. IjO^JÜngluig. Ua^^ Scheidebriei: 

ri<^ Redner. tf «. .^ Kundachafter. j^ '. ..^^^^^ 

f( .t PA 7 PU. «JU^ ^ 

P u. oui^ l-»0,iO traurig. . ^ p 

p p 7 ' }.*0 j£i Schöpfer. , 
I^Vm Seher. 



pp y 



PAP 



ruhig. 
)x£d| Bäcker. 



]ooj. Spöttter, 



DaTon werden Mstracta gebildet wie ]/«^^^" Ven^rfang; 
)^09alk1 Wenigkeit; ]l(lMOht ZerscMagen; I^OJa^t Geben, 



nu 



96 Participia^ormen der ihrigen Oon/Mgationen. 



B. Pariidpialformen 
a) der äbrigen activen Conjagationen. 



Fdel 

^ 9 -P 

gew« v« «nf fJL. tb 

(j^^IiO FiUur«r. 

to|X&^ arm. 
ff 



|l*^Sv> Lehrer« 



» ». r 



»r 7 



^r^ Folterer. 
ff ff 



fycO)^ Terbtmdeik 
POi^^ hoch. 

99 T 




aufirfihreriich« 

^99 7 

(Xaj^'^^ Führer, 
pu. )[d 
|f !.jy|vn Arst. 

tfu. l:^ 

jjliinV) TrOfter* 



Afheh SckapheL 

gew.u. ^Sij^n^ r g«w. u. ^iu^j 

vajvillD (AiZfAiO reich. 

^O^V> "Wohnung. |j.nSaV> SclaTe. 

t^a.\VO Zange. |gvVi.^^ wechteliiid. 
|j et ASL^ A nttOM. 

\si IL^ACLm Befreier. 

7 7 ^ «ff 

vn^mvn wahrhaftig. p n. «.«1^ 

^^S^^iV> ttoljB. 

Part, Pass, 



9 9 y 



^SlmQ^ TcrzweifeUid. 

ff 



P» * 7 



Ul^ fchfidlich. 



CA 



SVliV) Tollendet. 



r 

>ajflD hoch. 

P U. «JU^ 

IpaId Warte. 

^9 9k 7 

pO).v^P Sichel. 

• p» y , 

M^ajC^ Bekenner. 



» * » y 



Hienron tiud abculeiten jtbstracta wie tZQJ^O|.SO Leitung; 

• PA». y y 9 9k 9 ^ 9 

tZQl^>fcV> Lehre; IZaJuüSpo Heflung iba.ni. 



\ 



4 
^ 



Hauptth, 2* Fwiment od.i;» J.JRnkMw JEop* 3« Vom Nom. 97 
b) der pa««lveii Ct>ii)u^atioueii. 



Etkpeel, Eihpaah ' 

gew. u. valt» \jl gew* u.aur. ^ fl. 



«• 



Eschtaphal, 

9 Jt I 

gew. u. auf- . j JLL 



iimig>^2to bittend« 



geronnen. 







^ f 



Ixl^^^ berühmt. 



^^ir 



tl,^Sv>A^ beredt. 



C Farticipialformen der seltenem Conjugatiönen. 



Parel 



^P T 



gew. u. V^fjO 
t^^mX^ edmelL 



Tapiieh 
gew. u. V^^i 

^ # p y 

I^O^Z Anlieger. 
ffj^iQ^^ Schüler. 



PaJeT, ' Pealeh PaieL 

gew. u PqZ^^ gew. u, p^^ö gew. u. p^juO 

. • ♦ A y * *! %.^ «PPT 

Kirdienachatameister. narersehrt. Tkierarat* 



QuädrUiiera. 
Ankläger« 






100 GnuohmRchi Inßidtirf, ibi Fe, u^cL übrigen Coninge^ 

JB, GewohMUchöL^imtiitfwTnendes Pe^ u» der ubrtjgeh Coniugat, 



"ZJTJll «.. 1 



Gedanktf* 

IjioUo Rede. , ',, , lZaJ,oaso 






Teränderuiiff, 
Sdärerei« 






Gesi^benk« 



. ^ ^"^ Verzweiflung. 

M - ft*^V> Ausgang. 

»Qi^vo Blii^ebalg.^ Um!^ Säge. 



Befireraug. 



p € y. 



Q^ u. 

9 9 



ff 

O^ u« 



• ^ ' 



) j<^V> Hacke.] 
\1^ Zuh^eu. lA^Q^i ünrath* t? («• Iä} 
P u. v*J^ P u. «^ Uc^AaIq ^ 






|J U'. (s . |J n. w&Sk ,> » > T 



Veriprechutig. ^ 



C. Ip^Bn.itiv formen der seltenern Coniugationen, 
(H'C'^I Glana. 



n 

q:^ u. 



Pealel, 
Unschuld. 



ip 



Pavel, u, P^xieh 
\^'!^q1 IfTurm. 



/^ 



»PA 



l-Äis^Qvv Bewegung. 



.. ff 



iTg^Saa Besudelung. 
PareU 



PV 



]Ai ai^ Geheimnisiu 

Pö/i. 

• p p. A 

^•Ol^oni Staunen. 



Pamel, 

P P A 



TapheU 



i^DOliao) SchneHi^keit. l^^o".^ Scham. Ijlial^Z Lehre. 



Hauptth.2: fbrfn^nVad.v. d.EeOeih. Kdp,3. P^oniNom. itji 

Homina denondnativa, 

Häehet gehören: 

1. Nomina^ welche a) ohne Bildungsztsäts^ von 
einem andern Nomen hergeleitet werden , mag dieses 
ein Primitwunt öderZtertoöf eiileW J^e*-&i seih, z. B. 

tyL^0ürtnerr. h^^^Ju^öarUn; \^^ )o Sehißer v, 

^^<ik 9 P 9 9 

?»»Nv> Salz; b) mit den Bildnngssylben U-. m* T^u-. 



J9 9 A 



f. {Patronymica odet Gentilitia), z.B. Uiöoai^ Rö- 

9 9 ' 7 JK 

mety ]I\^'tau\ Isrßel^m lymit Wegwierfung der Sylbe 

«-aja bei Städtenan^en , z.B. l^msi] ein.Epheser^ v. 

«jpqaa) ; oder Feminina ahstracia auf ]Za und l^u^ , 

«. B, fza^!:*! Jugend v. pl^ Jüngling , fzo^^Qi». 

Blindheit Y. -f^aL blind ^ XKuLh Anfang v. v^*? 
Haupt > c) JOiminutiva mit dem JJome/z angehängtem 
ioT oHer uöa.r/2. und 1&*Jd /., z: B.* {jö^iii <§ö/ini:fien 

rÄ^ -r. fir^J UQi::2iJ junge f Hund r. ii^. * Zu- 
weilen -findbn sidi beide Pörihen neberf SMandter, z. B. 
liöta^J und ]^olc^^MMndhehr,^^iixi^^ Aiwhfitti- 

den sich tDirninutiva yon CompositiSf wiß JaaAjjp 

TfQXi liMfP ; . lind, eine ijeppdtc Bildung wie liofljojc^ 

'■ \ ^9 » A A' r ^^ 

Ideint^ IVtimndien , '. | Ä+AoAJoiiJö M,em^s. TÖQhtc^chev. 

^nTÄ. Amira crWaKiit p. 145. 6mer' FomL iilli Vfei'döp- 
jreHfeü 8 Btaininbttchstftben', zwischen Welblteil OL ebigeschal- 
tet winl; z. B. 1-^Cl.^yXii^ Täeine, Sammlurlg y. jL^ flN ^ 

; • s/ Aüeeti'oa^ weldi« gefailclet werden ü) duroh 
Aiula}](i^ie Yoti |U m. und ]^ \/^« j zlH. IxKio'f M. 
U\4Xwoi,)l geizig V. ifc*of; i) von U m., |2u-. /., 



1Q2 . §« 42. Nominm^ ccmpüritia und ^xoüca» 

z.B. lAläO^Qv^ Tn. ]L\^:^aM.(X^ f. körperlich y. Uä«a^; 
Ordinalzahlen ( s. §. 5o« 5. )., z. B« .mAa^2 cI^ dritte 
V. |AXZ; c)yon |Lu m., |£\4j /., z.B. i^xmQ» m. 

f 

fere mehr bei inetaphorischeu Uebertragungeu gebraucht 
werde ', gtebt ' fedocb auch die Verweehstluiig beider ^or- 

V 

■ ■" ■. ■ ' ■§. 42.'- ■ ■ " . ■ '-^ 

Nomina eomposita wtd exotica, . ^ ^ ' * 

I. Im Syrischen ist die Wortbildung durch Zu- 
sammensetzung häufiger als in den übrigen semitJ-» 
sehen Dialecten (s; Michaelis p« i5i. Lud, de Dieu p. 
73. 74.). Die Worte, deren sie sich am meisten dar- 

bei bedienen, sind: r^ Sohn^ ^ B. t^kp Mensch, 

}f£)Z'f^ Stimme; \Si^ Herr. z. B. j'^Pi^^o . feind.; 

C9$ viel 9 z. B^ U^«4>9 Ifaushalter; «jm) Haupt, 

z. B. U\Ss»»$ Erstlinge; )Aac^ Haus, z. B. i^«^ 

jol^^o Scheuer j zuweilen ^i essend^ z. B; |.}A^V 
Gegner vor Gericht u« a« 91^ Biei der Verwandlung 
des copcerten Begriffs in den abstractenwird entweder 
ptir der letzte Theil der Zusammensetzung heriick- 

aichtiget, z. B. UQaa,Nsn Feindschaft; oder beide 

Theile in das Femm. abgewandölt i z.B. UoAaO £0^ 

Haushaltung. Ueb^r die Pluralflexion a. $. 4^* 

sj- Aucl^ hyt^en die Syrw mehrere griqehisotie 
Wörter in ilure Sprache aufgenommen, und depselben 
entweder eine syrische Endung gegehen, öder, die 
griechidie Form- mdhr oder weniger beibehalten. 

Seispiele sind: U^ «)>^ä, ^^i^^ol iuayy^Xio^, 



Ra(upUh,2. Füfmenl, od. v.d^Redefh, lEap.S. VomNcm, 103 

Einige Eigenthümlichkeiten bei der Bildung dieser 
Worter s. $• 1 3. 5. und §. 44. Anm. 8. Zur Zeit der 
Kreuzziige nahmea die Syrer auch Wörter aus den 

abendläadisdien Sprachen auf, z. Bv K^i£» Francis 
Jb^PI Allemägney h\L4^:^^\ Angleterre^ Vi-*Ia 
PrincCy ^Hoi Henri u. a. m. 

§. 43- 

Tom G^ii« ^ JVomma. 

Die Syrische Sprache kennt nur ein doppeltes Ge- 
schlecht Masculinum und Femininum , welches letz^ 
lere theils an der Bedeutung theils au der JForm er-- 
kannt wird« 

1. Der Bedeutung nach wird das Genus nach 
denselben Regeln bestimmt, wie im Hebräischen. 

Masculina sind nämlich die Namen der Männer, 
männlicher Aemter , der Völker, Berge , Monate und 
Flüsse; Feminina die Namen weibKcher Personen 
und Thiere, der Länder, Städte und Glieder des 
menschlichen und thierischen Körpers , welche dop- 
pelt Torhanden sind, <^enn sie auch im Plur. Mascu« 

linarendung haben, z. B. ^'i^s^jl Füsse v. ^^Ti u. 

s. w. 

2. Der Form nach charakterisiren sich die Fe- 
TixiniTia durch die Endsylben i- (U)> «j»-» cL, Z* 
Die erste dieser Endsylben, welche besonders zur Bil- 
dimg der Feminina aus Masculmis dient , z« B. \ \\ 



Genossin v. ^oa» m. darf aber nicht mit einer gleich. 

lautenden Endung der Masculina ( Status emphaticus 
$. 45. 3.)9 welche gemeiniglich als die noch idlein ge- 
bräuchlidbe Maseulinform in W&rterbüchern ange- 



104 f.. 43. ^am Genus ä^r NomitUL 

führt ist, TerWechselt werdet Zürn Unterschiede 
Von Jener ist abet auch diese Femininlorm gemeinig- 
lich mit der Endung ?2 angeführt , z. B, 1 Aa^^iö die 

Königin. Die beiden folgenden Formen auf o- flnd 

«.js. sind aus der Apocope von ]l entstanden, z» B, 

AT ^ P 

Qsxi^ GüUy ^\o Balhetu Selten ist die letzte der 
angeführten Endungea auf £ , z. B. .Äjia TheÜ. 

Annt. 1. Die FeiniuLaalenduiig (— findet sich auch durch- 
gehends hei Adiectivis^ z. B. «-^^ m. (^ y. ; endigen sich diese 
auf I , so geht es in a Über, und büdet m , z. B. (•^-i m., 
\a£lJ f. — GentiUtia und NumeraUa auf «-m. erhalten ].•»—> 
z. B. ^JOOVi m. MiOOl* y* — MasQulina aind Nomina 
auf |<4, wenn das ^ noch «u den Radicalbuchstabeu des 

Ajud Bogen ^ lAo^ Zierde, fAjl 

uT^nm. 2. Viele Nomina mit Masculinendung sind P«- 
mvna oder Communia^ welche gemdniglich im Stat, emphai, 

(§. 45. 3.) aufgeführt werden, wie IslS^ Schifft, Mo] 
^Te^, ILI^ R>pc, lii^U £rJe, l^J Krug, h\^ Brunnen, 

IpI ScÄ&ucA, IppI Schwert c, tf^^OiO I^i, Uoi) TaZe/i/, 

)l£>]b 5iein, )ix]Dfi) Unierleii , IxA^ cw Zun^e, Ia£2U 5<r<;le, 

|5aj Feuer ^ i)CUX) c. MotwI, ?^a» Schild^ U^ c. J12o</<, 

li^JJ!^ 2^e{g, loi'f^ Bett, Uioy c. Wind^ IWr f. 5cAr«i- 

Äe/i, ]:LlO\ c. Firmament^ ^Qaa Unterweh ^ i6.*Ä# lio^<^ 

|UlQ# c, Hirntnely fMi£km c, Sonne ^ ^Qa Li&e. Comirfimta 

silid femwr Naittfln der Thiere, wie )j>2iaJ4 .Esd^ U i H^ «^ 
Kameel, Jmd di# Car dinglich ¥0« 20 -^ 100. — (JrlechHphe 
Nomina hfihklXvi ihr Genut , wie «ifiO^JOü^ <two&og, fSksClA^ 
diad^xfj — Auch, siikd diejenigen im AllgetMieinfia alü Fenti^ 



Hauptth. 2. Förmenl. od. tK d. BedeA. Kap. 3. Vom Nom. 106 

nina zu erkennen, f^elobß ans den Fanin. der Hebräer auf 
Jl-^ übergetragen sind, so. wie alle, die im Stai. emphat. (§, 
45. 3.) sichanf f2 endigen. 



. 1 



$,. .44. 

Nurmm^ der Nomina. 

Der Numerus ist im Syrischen ein doppelter, 5in- 
guUtr und Plural; da die 4 aus dem Hebräischen 

entlehnten D^al formen auf ^ii C:*^^ ^* zweerif ^Z^JL 
f. zwo 9 ^^h^ 200 töid ^^^ Aegypten) nicht als 

eine eigenthümliche Sprachform angesehen werden 
können. Das Gepanrte ?vdrd/gemeiniglich durch den 
PlurSlf d%8 Zweifai^he äiiTch das angeführte Zahl« 
wort ziü^i ausgedrückt. 

. Der Plural der Maskulina wird durch die dem 
iVö?/f^n 5In^. angehängte Sylbe ^a- gebüdet, z. B. 

^jQ^ Btrge V. §ä^; der JF^ymmno, durch ^ (statt 
l*), z. B* IJoAa Jungfrau Plur. ^oÄo, 



^7?t. 1. Auf ^A-- endigen sich im Plur. die ATosc; 

Pff - • *« , • » *.* 

auf |L und «^^, z. B. U-iKrmbe 

PI ,2:^} .s^t^^jdO Wolnung PI x*i^^* ^^^ Femin. auf 

a*" und ^ erhalten v<^^ 2> B. oob^^ Königreich PL 

^nSV) ; 4ie auf va». aber ^*», z. B. ^f^ Geschßpf PL 

^^« Nomina von Verhis ^i^ setzen, wenn sie im f7. die 
Verdoppelung wieder annehmen^ unter den erstem der bei- 
den gleichen Consonanten die Im. oceult,^ z. B. ^^ ■ ^iQSfl • 

T..l^ Meer, ,^i>nvl^ y. l^ VoVc. 

Anm. 2i MascuUna bilden den Phr. als Feminina. 
Hieher gehören: Uof ^rz< Fi sOfflf > l*1o| Krippe PL 

i4 



j2<{:jo?, c^f LiveH. rz<Li$f , fif ort H v??2i% iIoj: 

Schlange Fl ^ioOM , UjClS Maufc^rf PZ. t^laJjOD, |i»ki;;> 

TAron PL yda^cxDy U^ii JVacAf PZ. ^iä.*-::^^ Pax> 
GUed, Fl licüao , \^l Hirt Fl (als Fart, ^5) ^1 

U^ Mundschenk Fl \laUm u. s. w. Vgl. ^^^ZZ €öm* 

m^nt. <?<• varUiate generis et nurHer^ p; 68. und über' den 
Status aAs, und emphai, deren Form und Gebrauch §• 45. 
1. u. 3. 

^mit, 3, FtPTTtiiuna bilden- den Flural ab üfcuicuZfiMs, 
und zwar a) mit Wegwerfung der Feminbialendung de» 
Singuhris emphat. (s. J. 45. 3.) Uof JSZfc, i^^f • ( IZ/uf 

Froi/, |*J ) lAipf H^äWÄ, Iflof 5 IAjl^ Garten, U^ * 

tZ5Qia^ Kohle^ VfiDOv^. 1Ä^? Feigenkofb, ^^^? • 

jAl^J TArön^, UiöJ ; IAv^ Dorn^ X^ ; ^A^ Weizen,, 

]l^M • |2as. Fenster, |Q^* ll^SUr^ Ziegelstein^ jl r>X « )£^>^^ 

Becken^ W^\ ]^^;:^s:^ Blatt Papier, P^^ ; ,| 1^!::^^ 

SwV?, l5<^; rAi:^ö-»*iö S^ft, p'oMip; IaI^ ^ort, liip. 

lArlD Haar, jjilo; f^^f^ IföA&f, If^^^ ; lif^^ Ger^f^ 
){.:^- UjLiAi» Schißt ? Ti^^m * )AsU2k. Traube, Islr:!* 

JFItn^, 1^1^. Urs^ Man^Z, )j^s^ ; ]tJ^ Jäkr^ ^jlLm • 

?Ai^ Sftmd«?, ^r*^; ?Aj?2 Feig&, jLjfZ u. a. m. *) mit 

BeibebaltuJig des 2, wiei U^ Beute ^ ?2u> ; ?^^^^ iSv« 

«cÄw, lAiIv^5 Uu* Geeckt, lip*; |i|i^ aehadUchea 

Mittel, Uvii^; |i|^' Hässlichkeit, \^y^ IAs^ Sor^e, ? As^ . 

}A:^X) Bufen, )A^>^; IAmQ« jRo«^; IAmOa. S. ^^reZZ a. 
a. O. p- 70. ff. 

Anm. 4. Einen doppelten Fl»ral bilden (die Femini* 
naiform zuweilen in metaphorischer Bedeutukig) cOJ VtOer^ 



Hauptth, 2, Farmeni^ ed. v, cZ« MedeiK Kap, 3. Vom Nom, 107 
^«on^l und ^OlOf • u^ iT(C?er^ ^^J^^^j tuid ^o ^i*» • y^f^ 

* 9 9 ' f m 9 9 7. 

Brust, ^|.>* und %o^ j ^1 Zek^ ^*JLOl und ^JLCikl (Mo- 
Ze, Wechsel) ; y* Hanä^ ^f-^l ^Uid vO'r-»! {^^^dgr^e) * >oa* 

T«^^ v>^£>^ mnd ^Oi • ta*^ Her^^ i^ir^N o^d yOn^ • 

** ^ ^_ w-> * • . >^ ' 7 « f 9 79 

fi^ Her>«,-*'^jiOuudvpjr^; 5au Kmsä, ^*90u und vp^ou ; 

||,4^- Fe«#, r^f^ i^d Or^9 (Lx.^ ^J«^«, vj* « L i S und^1.*N 

(Quellen] f' ?^n,S F^r^e, ^i^nS und ^.ranS • Uk^ Hörn, 

^^ und ^|X) {Winkel}; lliOm Name^ ^oCOftund ^CTÜAa ; 

u* a« m. So wie aber in deni hier autgefUkrten Beispielen 
einige Tdasculina zwiscli«»n der Plurolenduug und dem letz- 
ten Stammbuchstaben ein ^ oder Ol einschalten,, eben so 

nehmen mehrere Feminina auf (^ vor dev Plurcdeudung 

dieselben Buchstaben, z. R. ]hoo[ Volk, Ua^öf; lAxio 

Theil, UdjLiöj l2^ Opfir, lio!:^; liflf Mutier, 

lioiiofj )/?iöf iHa^Ä, ]lJiiiQf (rgL §. 49.) oder ein * 

an; z. B- l-^^Q^j Bi«!ic, lA^Joa^ j |A^o> Ort^ I^^a^o^ ; 

(AjODOia Stute^ fj^arooff) u* a. m, 

^7tm. 5^ Die Composita (s. $«^ 42^ 1*) bilden :den 
Plural entweder $o, dass a) <ier letzte Theil des Comvos, 
abgewandelt wird, z. B«. t ff>?^C> i^UA Scheuern^ oder i^) der 

^9 9 7 

erste, z. B. (. • i • l O Menschen; oder c) beide ^ «^ B. 
P iiC/irv Geschu/Utx. 



Arim. 6. Einige Worte kommen blos ikn Fh,r, vor, 
als yi^ Wassery h^ Leben^ f^f Angeiichi, MU)} Werib. 



Aum^ 7, Einige Nomina erhalt^ü als Singulariok ( Colr- 
lectiva) das Fluralzeichen Ribid: (s.. §[«. 6..),, z« B. Ia^') 

Rosse , I V^^^ Äwi&r ,, \x^ Schafe. AmirO' rechnet p-. 95. 

auch hieher I t*^ Geflügel und ( 'r' "^^ Zugikkre., 

14 * 



tos §. 44. Numerus üer Nomina, 

Anm, 8. Gdfechlsche Nomina uelunen olrne Riiduleht 
auf ihr Genus die syrisclie Fluralendang "der UlascuUna auf 

Soyfiara; seltener der Feminina auf |2 an; z. B. IZqüls^d 

fiTjxavai* \Zo^Lä>] craSia» Hierbei gehen die JBjIchstabeny 
welche die gfiechische Slngttlarendung bestimmen, gemeinig- 
lieh rerloren, sind )edoch in emigen FäUen gehlieben, %• B. 

^fl)a^aj vo^iot V. vo^og; und die aus ig und ag "«ntstande- 
iien Huralendungen ^£^ und xig werden durch fr und h 

bezeichne^, z. B. Ir*^-^^ icXtiäeg v. xXci^; |L£^J^9^| avS^i- 

avreg t. uvigtag. Oft behalten die Syrer \Ke griechische 
Plural und Casusendung bei, und geben den Acc» a^ der er- 

sten Beclination durch vO) , «JQOf ^ UDO und UDO| ^ z. B. 
•-DaJO) ^(ovag; udP-aä q^iaXag; ux>ax*Z| A&jjvag; 
«iDOff«:iJL& K^XQBag^ tu uod öC der zweiten durch Q und 
«-ü)0 > z. B. a^L^a^o)! <Srcoexo<; <JOQi '=^ > >»> ■ ?> OtkimiBg; u. 
die Iiieher gehörenden Neutra durch jl , z. B. fP^SiiO x€^(X- 
Acem; 6e/i* yOJ z. B. ^J-adM uq/hwv; £g und aj der diit- 
ten Decllnation durch «-CQ* • ud ? «^| und «J»o ; z. B. 
ciDfOUD Kaiaaqag; UP fP/S a TiXa^cag; t . r p ni ,a, >» ai fXAi^ra^; 
«^ vom Sin^-, auf ig durch ».flu, z. B* cflLiioM ae^^ccrcig; 
und die Neutra auf ara durch f.^ undf-if^ z. B. J-fi^^ö^j 
und jL^lifi^^j Sayfiara. Einige dieser PluralenduDgen fin- 

-7P- 

den sich auch bei lateinischen Nominibus ^ wie «J&|ijaj| 

annonae; UX>|f.^lo castra; sogar in syrischen Wörtern, 

z. B- *^Uv^ Gärten f. Ij^^^^v. UjLv^. Vgl. Agrell OtioL 
Syr. p. 46 — 49. 
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Verschieäene Verhajirihse (ßtatwi) ie» Nomau . 

1. Ausser dem Status ahsolutus und constructus 
im Hebräischen, von denen letzterer zur Bezeichnung 
des *6enitivrerhältnisses dient, giebt es io^ Syrischen 
und Chaldäisohen n^bch einen Status emphaticuSj wel- 
cher ursprünglich das Nomen/mit dem bestimmten 
Artikel ausdrücken soll , sich aber häufig auch da * 
findet f wo man keinen bestimmcten *Artikeh er-- . 
wartet. 

^4nm. Der tmbestimmte Artikel wird durch den Staf. 

ahs. oder f^ einer ausgedrückt. .Auch giebt es viele No- 
mina, welche im Stat^ abs, entweder niemals, oder doch 

^CiM HiUiej JiDOD Stellung^ 

Uol Stier j I^OiD Tod u. s. w. 

2. Der Status ^constructus a ) der Nomina Sing, 
masc. ist Ton dem Stat. abs* nicht yerscl^eden , z. B. 

cÄ^ guls IDOL Plural aber geht die Endung ^a- in 
cju. über , z. B. c^si^ Stat. c. V. ^^^j» Die Nomina 
masc.y welche den Plural auf ^a- bilden (s. §. 44. 

7 • ■ 

Anm. i.)> verwandeln diese Endung in «.aa, z. B. 



b) Bei den Femininis im ^m^. wird IL des 5^a^ 
iJbs. in i£ verwandelt, z. B. As^ t. l^I^, und bei 
den Endmigen a und %j^ tritt ein blosses 1 hinzu, 
z. B. -^f^'^^v^ V. or>Sv>> Lm\d V* wifi)* Im P2iir. 
tritt an die Stelle des ^ ein Z. z. B. i^ v. ^s^. 

5. Der Charakter des Status anphat. ist für beide 
Genera und Numeros ] am Ende des Nomen ( == ^. 
des hehr. Artikfels), Dieses wird a) an den Sifig, der 



ilO §• 45» Verschiedene VerhSbmsse {Siu$u$) des Nomen. 

Nomina tnasc. mit vorhergeheiicjem -« abgehängt, 

z. B. ]^ y. >Q^ VoUu Im Plural erhält das Ao- 
r/ien 77tiZ5C. mit Wegwerftmg d^r Endung des Stat. 
conHr» vik. die Epdung )« , z. B* ) »A,^ «^xV Männer 

(y.Stat. c. ^-j-as^) v. i^^ b) Ini Än^ emph.' der 

Feminina tritt im 5m^. mid PZwr. an den Stat. c. \^y 

lind zwar im 5m^* mit Wegwerfung des — vor Z, z» 

B. )d!:^Aa y. Stat. c. Aj^Ad; im Plur. dagegen wird 

^ vor 1 beibehalten, z. B. lA^oAo V. a\o£o. 



^ y 



,Amn. 1. Der Sto<. empA. F2, m* endigt sich auf jLL» 
Bei den Normn,y welche im "Plur, ^a^ haben (§. 44. Annu 
1.) z. B. U'i^^ r. ^V'a:^» Nur 3 Nomina haben U« 

P7«*'>«f •**' m. * ß 



Statt l*-j \mjk^Knaien, l-'^ Bruchstücke imd 

Bru^ vom Sfa#* emph. Sing. Mm^^ > '''j^' Mf^« Aach 

gehören hieher die blos. emphat. Formen^ | i 'S o Wasser und 
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|l.« I^ # HimmeL Buxtorf erwähnt noch eine dritte Form 
auf, lH, z. B. Born. 9, 24. X^^Oj 26. j/ i '/o , JEpÄ«?. 2, 
11. l-^'|"»U Allein diese Formen werden durch Amira 
nicht bestätigt, und es ist in diesen Fällen wohl die Form 
auf l>A. als die richtigere wied^ herzustellen. — Als alh« 
weichende emphat. Plnralfcrmen der Masc. sind zu merken :: 
M.C^| V. (D| FiKc&l, fXMu») V. %Js.Mh Geruch^ ILjqKm tw 

io^M Gesicht^ \t^^ T« 1A^ Hau« u. s. w. 



^Tim. 2. Feminina mit MascuUnendung (§. 43. Anm. 
2.) bilden auch die emphat« Form wie Mose, durch angje- 

hHngtes U, z. B. ^'1 Erde^ Stai. emph. U»})| yO-^Knie, 

A.^r. |b9Q2^. Geht ror der absoluten Femininendmig Um 

• • «P * 7 

ein Q voraus^ so quiescirt dieses in — , z. B. iZPfM v. 
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^Om^ Freude; die auf |a— bilden 1^^—«. Binige nehmen in 

der emphat. Form vor dem letzten Stammibuchstaben o. 

ai|^*z. B* fA^adpo y, )Jbpo Spei$€. ^ Femimna^ welche 

Ton üfo^c* gebildet sind, .2* B. fi^Cki^ t. r^^X^ besonder» 
JUUseU bilden den Siöi.. empKf. dvfrck die dem JUäac* ahs. 

angehängte Sylbe f^^ z. B* t^Q^ (v. «A^ m.). Die Aä^ 

ieeiiva auf IL. nerwandeln diese Endung in a— ;e. B. |i^^■S^• 

T» P«^ dumm; die auf ^ nehmen nach dem « noch ein a 

4n, z.%B. fAAjJbOM^ V. ^iOM^laO mitleidig. — Im 5ta/. 

emtph' des P&r«, verwandeln einige das « yor I in Q, z. Q« 

}2an4 T* M^J Seifig; finige nehmen ö an, z. B: ficu^ 

T- AjS^ Wieü; andeie «, z. B. IäIVo))^ . t. Ta'^ 
Bündßh ; • ,. ' - ,. 

uinm« 3. Die emj^at. Form steht ^tmfX vor dem Ge- 

miiv^ welcher^ durch *? ^el^det ist, z^ b!* j 'T i Sso ; ' IfCU^ 
Diener des ^Snigs. S, i^jmfax §. 7$, , 
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Tabelle zu den verschie4enen yerhälinissen 

{Status) des' Nomeru 
(§. 4§. W §. 48-) ^ 



A, Em und zweisyJbige Ifoniina mit imverSnderlichen f^O'^ 

oaUn (DecUn. L j..^*).. . ..- r 



« • 



* Flun^« Singularis^ ' , 

emph. constr. t laS)s, enxph. ^onsir^ u. ais. 



,1 



U*!« vU,"» ^V Wi ^ c4.» (JEfoup«.) 

UjUo vJlio ^SD UUo '^'. {Gcßss) 

' *=^ "**t^ ^=^*^ *^^ *^^ (^^*) 

pQ-Oin» < Ä JQf)f> ^QJDH- pQ^H V^:U»(J {Gemüse) 

,«*.*« 7»» *•,»• *-PPr ♦'',© 



1» «• 7 ' 7»» 7 *•• 7 . » 7 



}Va^ <,sivns ^^iV>V)s l^ifc >q:^ (Fbft.^ 

•4 



1^ 



7 * • ^ 



B* Nomina welche •»^ u. •«— der letzten Sylhe'^vegwerfeny 
dUfJ^ocale der vqrletzten aber beibehalten. {Dechil,^ 

^*7 77 «7^Pf 77 

I i.'£iD . ^'^O ^r^^^ >»^^^: r^^ (e^TaZ^riU) 

)L»f-»r ^f-»T ^r»l Vi f* (Hand) 



7 7 



,* 7 7 7 « 7*P 7x 

•••• •••« •••• •■«• I ir^^^L^ IrfÄwWSi» J 

• • • . • I ÄA- 
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C. Nominay welche — ( Jd Gutturalen — ) in der letzten 

SjrUe wegwerfen^ zu dem drittletzten Consonanten aber den 

Hülfsvocal — . annehmen (Decl. IIIX 



D. Segolatformen , welche mit einem vocallosen Consonanten 
anfangen, unter welcheih sie hei der Abwandlung ihr 

ursprüngliches — oder — « wieder annehmen^ oder CX 

umstellen^ (DecL IJ^,)* ' 

HNs £ ) t ■nN>n ^ai:^ jnNs^ ^io (König) 

ItÄfl) ^^£iw ^Va» VfS^ fS^ (Buch) 

Ujax) t^ÄjOD r^2^^ U?ao • ^^O^Ä (HeiU^heit) 

l):^ cjt:^^:^ ^b:.^:^ |li.a \Si:.o (Herr) 

• ••• t 7? »7«»7 A 

jbooj «.^ioaj ^iöo» JiDo. ^Q^ (^05^) 



«. » 7 7 .. * 7 • » 7 



:i Jü-a:^ ^c^j.^ Jo-xi*. . ^^ (Auge) 
rtai -isoi ^]iai ]]aii isoi („„,.^j 
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E. Nomina Derivata dey Verba P auf 1— > w^ 9 «-*_ 9 

in welchen ] in ^ übergeht , wncZ u;^ £« den beiden andern 

Formen mobile wird, (DecL V,) 

.^PT... •7... ' %;• ^p P r^, leidende) 

\Zf:^y Z(^7 ^(H^y U^^ Ji,5 (Hir/,Ä«*.) 

t i SroVn < iiSrnS^^iSilnSo |A^^ffl^f> - *S^St (psrufor/en) 

* * * l*^ CA^^ (Ä4lÄtf) 

♦ 7 77 * .#7 
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114 ÄÄ.'iiiifcwt;«wdA/^iTWIm.(S/af.)Je*JSrdm. (§.45. u.48.) 

t e m i h i n a 

A, Nomina mit unveränderlichen Vooalen Qo ^ vk« 
u. s. w. ) vor der Endung |— • (JDech 1,) 

PoAo Jun^rauy t^O Braut, U^*^ Stadt. 

Pluralls. Singularls. 

emplu constr^ ahs, emph, constr. abs, 

|£\^oAo AlköAo ^^Ao |£C^o2\o £u^2\o )JoAo 

1^^ fii^' ^^ 1A^\ A^ Iß 



£. Nomina^ deren Endsytke mit zwei Consonanten anfängt^ 
welche im Stat emph. Sing, zwischen keiden •«— oder •— 

einschalten {Dech 27.). 

yd&^ii Aiiöjf ^>f ]2^5f Ai^ioif Ifiöif 

fAx)2l tx>}\ ^?1 iAdjI AajI p;t 



C. Nomina^ hei welcheii im Stai. emph. der rocaJ der er~ 
sten Sylbe auf den zweiten vocallosen Consonanten fortrückt* 

(Deci in.). 

|^£^M Genossin, Pn^ Kuh. 

f^^£XM 2j^I^A» y^-*' l^fOAi ^^Cui fr^A» 

lAi;^ Ä^:: ^i;^ ia:^ Ai;^ tf_^' 



kaupHh.2. FormmL^ V, d.BkitaL KiiBf.% VomJSam. 115. 

D. Derivaia der P ailjf H-« im J f O , cZ^rrn ^ und O 
im &a^« €mph. Sing, in '•^^ und — «i quie^oircn» 

{Beciin. ir.y 

IImO^ TcuZeZ, IcUjJ Thier^ Ul^ Af&ZcA^. 

|AA>#Ot AamQ^ ^mO^ (iWMQ* ZUjjQ* r*-*'^A 

fZO^JU Z^Ajs %CkAM I^QjLM xOam l9*!^ 






1 

£• Derivata der |J m^ O umZ t-^^- ^i! }, toeloke mit 

Consanßnien €^ffimg€fk^ un^ deren .0 undt «.« un Phar* 

mobiUa tjffirden» (^D^cL f^.) 

O-A^ Sache j a^JiD P%e, «^|«0 Geschöpfe O-l^^ K<fe, 



1^ - ' 



AxiO TA«/, OjiO Herrschaß. 

V 

fioot ^^^t y^x I^^^A ^c^^t o^t 



fiOLM^ ZQm^ ^jaSD I^OM^tf) 

jAjfO A#VO ^«»r^ |£UfO ÜUfO %^fO 

fZa!^r ^Qii!^t V?^A ^^^A ^^A ^A 

iZ^tiL^ Zcyüo ^OJ^ |Ax^ Axlo Ax^o 
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$. 46. 

Nomina mit SufKxis» 



Beim Hinzutreten der Sufflxa (s. §. i6, q. B. und 
'tob. der Suff, p, 23.) gehen mit clem Nomen folgende 
Veränderungen vor*: 

1 ) Bei Masculinis treten 

a) in dem Sing, die Suff* an die Form des St. empK 

mit Wegwerfung des IL, 2. B. InSso (t. ^-^klo) mit 

Suff. <in\v» , und zwar ohne alle Yocalveränderung 

in Decl. I. III. ir. V. (§. 48. A.), bei den Nomm. 
der Hecl. IL dagegen tritt der Vocal der letzten Sylbe 

des Stat. abs. .^ oder -^ wieder ein vor den Suff, 

der 1 Sing, und 2 und 3 Plur.j z. B. >^ S S emphm 

|v>S\ , mit Suff. nV>S s ; 2^^>-^ ^mp/i. h^'^^i >3ut 

<Su^« ^oijouo. Eben se erhalten einsylbige Nomina^ 

welche im 5^a^ emph. ihr _ oder! — yerlieren, 
dasselbe wieder vor den Suff, der i Sing. , 2 und 5 
PZ., z. B. >iM emph. l^a^ , mit Suff, ca^o* , «,iS^ m 

(^^ V. ja) u, s. w. Die Nomina deriw. der f^erba 

P auf ]L 9 51^a^ empA. ji« ( Decl. V. ) , lassen «.* vor 

den Suff, der i Sing.y sn und 3 H. in i-. quiescirerip 

z. B. «.xa!^^^ , ^ ^n i N^ V. ]1^ emp/i. 1*^ ; vor .den 

übrigen Suff, aber wird es mobile, z. jB. ^iV^ , oi>Nfc 
(nach syrischen Grammatikern selbst vor dem Suff, der 
1 Sing.^ z. B. ija\^ )« Dies gilt auch von den Nonrnu 

auiF ^ {Partt. P. de&Pa., Aph. u.Scha. der P §..32. i. §. 

48. A. i^ecZ. /^.) z. B. ^ouLüd, ^»Iaa^ (oJaaIo) v. 

^£\mU> Getränk^ nur dass dieselben auch mit demSuff. 
der I Sing, gleichlautend mit dem St. abs» sind, z. B. 
^Aa:^ m^m Getränk (Ausnahmsweise «jLa>$as mein 
Thron v. jbjoo). Hieher gehören ferner alle emph. For- 



Hauptih. 2. tormehh od. v. d^Rgieih. Kixff. 3, Vom Nom, il7 

men auf \^ mit vorhergehendem vockllosen Ccmsb- 
naatea, ausser U^ Herr:, welches mit Suff, c^t^? 
^ID cij.^ , ^c^ u. s; w; lautet Bei tfeii Nonitit. 

emph. endlich lauf U mit yoraixsgehendem Yocdle 

p 

wird wie gewöhhEch verfahren^ z. B. K^ Nach- 
denken mit 5m^. ^-^sx^J" 5 oder \^0'^ Schöpfer mit 5m^. 



• »-,«,; « 






b) Die Suff Pluralia treten bei deh Mqsc. an 
äre consthiirte Form (§. 45. 2. a.)> ™t welcher das 
Ä#. der 1 Sing, verschmilzt, z. B. .J^, nur in 

der Sing. m. geht das ^ id a über, z. B. %^on\^ 
(auch «.jcjkx» := £rü Lud. de Dieu p. i6o.^ aber nicht 
j4rmra)^ und in der 3 /• — ;. vor ^ in — i-, ä. B; 
annSv^, (p, .25.) Die Nomina mit dem Plural auf 
^A- nehmen die Ät(^. sowohl an die gonstruirte Fortn 
auf %jkäj z.B. ^*^k^ miiSuff. ^Ua^s^^, ^-jOicuX^? ^ 
auch an die emphat auf Ia., z. B. ^.aH^, wiqiqA^ 
S. Lzid. di? JDieu p. i63. Eben so die Plurale auf 
Ia- 5 z. B. ! ■ S^ mit Suff. u*i»^ und t* i^ , und die 

Plurale , welche sich mit dem Suff, der i Sing, vom 
Singular mit demselben Äw^. nur durch die iii&i^t 

unterscheiden , z. B. {jAaIo Getränk mit <Su^ ^iAaIo, 

PZ. ^mpn i-j äjCiO mit <Su^. ^aIo und mAiiV) mei- 
ne Getränke. 

Avün» 1. Die Colleciiva Sing, mit Ribui erhalten Sitifl 
Slng.^ Ä. B, Ia^ n4t 5u^. o»,x:i> r^^; »ur |.Ajf nimmt 
Sif^ Kur. t« B* *^QAJf, Amirä rechnet hielier auch p. 
213.. UlOiC Siaat mit beideirlei Suffiacis, 

^nm. 2. Ein eignes Paradigma bilden f.Of Vater, \j^} 
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Bruder^ U^^M Schwiegervater^ ron denen die beiden ersten 

in der Form mit Suff, der 1 Sing, des — in — verwan- 

; letztes dagegen •— annimmt, z. B. v^ ^*» 

Vor den übrigen Su^ verwandeln sie das I am Ende in 

o , z. B. >»ao| ) w&:3ao| , «^oiq£>| , oiaof , ^::^| 
u. s. w. 

a) Bei den Femininis werden 

a) im Sing. dxeSuffl mit vorausgehenden Bindevocalen 
an die Form des 5^ emph gesetzt, z. B. oiA!^9) v, piöif 

Wittwey St. emph. lAi^to^f; die Suff, der i Sing, und 

der 2 und 3 P/ur. dagegen ohne Bindevocale treten, 
um das Zusapimen treffen von 5 vocallosen Consonan- 
ten zu vermeiden, an die Form des Stat. constr.y z. B* 

Anm. Von l^t^ (Stca. empk.) Gebieterin findet sich 

.0012^, und bei Mf^ die Tochter, Stat. c, A^ tritt 

f 
bei dem Suff, der 1 Sing. — ^ auf den folgenden Consonanten, 

«^r^; . Auch merke man, dass bei letztem Suff, dex 
mit Ldn. occuli. bezeichnete Buchstabe lautbar wird, 2. B* 
ftjLs'fliO mit Suff. ^a^Aii^io , U^^ mit Su^. ^--^^ :^. 
Amira behauptet p. 190. j dass die"" nähern Syrer auch 
^oi A x^y S O a. 8* w. büden. 

b) Im Plural erhalten die Feminina die Sußixa 
Singularioj z. B. ^.iAl^Aa ^^oAo u. s. w. 

^nm. Bei den Cardiualzahlen ( §. 50» 2. ) ist zu mer« 
ken , dass sie mit Siff. des. Sing, und Plur. gefunden wer- 
den, jedoch 80, dasa erstere das Pronomen Possessivum. tetx- 

« 7 



tere das Demanstrativum ausdrücken, z. B« OlZ^fll^ die Z^hn 
desselben; dagegen ^OU ^i ^cn^ «w*c*^ ^Oi*Z)2 jene zuvo- 
yOCTU^^^^ jene drei. 
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' . > • $. 47, . . .. 

Dtcliftatian der Noimna üterfuaipip 

Sie Ftexion der Nomma (§. 44 -«»46.) geschieht 
i^ach Massgabe der Form des Nomen entweder ohne 
^e Aendening der Vocale ^ oder mit einer solchen« 
In dieser Hinsicht zerfallen sie ii! zwei Hauptklassen 
mit unveränderlichen und ^eründerlkhen Yocalen^ 
von denen letztere ihrer Mannigfaltigkeit wegen auf 
m^ix^e Paradigliieii zurttckgefihrt werden können, 
und mit erstem Terfaunden die Stelle der Dedinatich- 
nen der ab^ncUäpdiiK^hiEin Sprachea vertreten. YgL 
$. 48. 

f . 48. . 

Darstellung der Nomina nach DecUnaiionen, 

A. StascuUna. 

Declin. I. Umfasst alle sowohl einsylbige als 
mehrsylbige Nomina mit unveränderlichen Vocalen 

(/j -J , a*", a^) , z. B. v^? Haupt ^ jio Herr^ fuso^ö 

Mager ^ o^ JMxtte^ h^^.?> Theilung , *ÄioZ Einge-^ 

hohmer. Zu letztern gehören auch solche, deren 
vorletzte Sylbe entweder eine geschlossene ist , z. B. 

sOj^^ Gemüse {GentiUtia auf «ju. z. B. ^'f^ Nazi^ 

räer) oder eiile solche sein würde, wenn dife Syrer 

die Verdoppelung des Buchstaben («« Dag* forte) 

hätten, z.B. .s^Dfefe. 



ff 



Anm. Aach gehöreii hieher IVomMt derivv* der Vethit. 

^3^ mit w>m^^ wdlche im Pba^l den letzten Stammbncbstaben 
verdoppeln, und deii erstem d^rtelben init Lin, occulu be- 

zeichnen, z. B. 2o:^ ^oft, P/. ^aS^^^^ÖI^« Die einsylbigen 
Ncfmina aber tait Ü mid a Welche bh Sftit. ryy^ft. ^Sfts — » 
und — in -— Terwandeln, z. B. ^OO^ Toß^ StaU emph^ 



120 §. 46. IhtrfteUni^ äerjfon^. ntith Oeot. A./MmcuX. 
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I^OQui,' ^A^ Ai^e^ Stau emph. i i i S ; oder in denudben 
Falle das O Te^etzen, £• B. •^mO^ HeiUgieit Stca. emph* 
ia^^^t gekoren za den Segolatfonnen (Oeofin. If^.). — ^ In 
>aJ:^ Jüngling^ ^}^ BScJclein und «JEa>2|£> Paradies 
fallt in der Abwandlung -i^- weg^ und a bildet mit eineui 
il-orliexgelienden — «• ai^ z. B* S/a/, empi. IVft i oSS a. s. :w* 

Declin. II. Begreift die Nomina auf ..«» und ...^ 
welbhe entweder aus s Consonanten bestehen, z. B* 
yciM Narne^ oder zwei Sylbeii haben, yon denen die 
Torletzte entweder eine zusammengesetzte ist, wie in 
S^t^"^ ( Pari. P. ^p/i. ), t^iOaVi mächtig , oder den 
mittelsten Stammbuchstaben verdoppeln müsste , z. B. 
lio ein Talent f fSt Sperlinge oder einen unverän- 
derlichen Vocal hat, z. B. >oNs Ewigkeit^ ;oux> 

Zeuge y ^Jk^s^5^ Äöd. In diesen Nomm. geht der 
Vocal der) letzten Sylbe verloren, und tritt bloss im 
Sing, vor den Suff, i Äng. und 2 und 3 P/wr. wieder 

ein , z. B. Stat, emph, )l!^Ss mit <Si/^ cCa^^ , aber 



ca1£^:^ und .ooüa^, 



Anm. Hieher gehören auch r* Hand, Stat, emph, Ir^f > 
« ^ * y ^ . ' 

PL ^f*\ u. s» w,, und Formen wie «-MÄjifl Altar, welche 

ebenfalls f m. O | ^ wegen Häufung der Consonanten^ aber 

auch durch — tinter dem 1. Stammbuchstaben eine neue 

Sylbe aniiehmen kM^dfl^ s. §. 15, 4. Beispiele sind : 

«.A».Ji^ Morgen j «.aiAs^ Oeffhung^ ü. 8. w. Aus ^-^*-^ 

Quelle wird S/a/. empl. jijllIliO PI Vi 'i\ :aO, 

Declin. HL Zu dieser gehören diejenigen i^<;rr 
mina, welche bei der Fle^on durchaus «1. (vot* Gut* 



Hauptfh,2. Fonwiil. od.v,d.lUdeth. Kap* 3: f^cmNom* töi 

taralen ^^ ) der letoteo Sylbe yerlieren, zu dem dritte 
letst^i Stamtnconsonanton aber .-I alsMüIfsTocaleF^ 
halten, namentlich Pür^ic^mr Ethf}e.^ £. B. ^i£ji^\o 
getödet^ Stat. empK V^l^ u. s. w. 

Declin. IF'. Hieher sind alle Nornina zu rech- 
nen , welche den hebräischen Segolatformen entspre- 
chen, (s, Gesenius Lehrgeb. p. 568 ff.) Als solche 
sind im Syrischen meist einsylbige Notniaa, anaaisehen^ 
dtie mit einem vocallosen Consonant^i anfimgen, und 

zum Charaktenrocal mj^ oder -^ habw, welcjier sich 
erst im Stat. emph. zeigt, wo d^selbe auf d^ eisten 
Stammbuchstaben tritt, in welcher Form das Nomen 
für alle Bildungen unverändert bleibt. Man kann, sie 
wie im Hebräischen eintheilen ip l^mvato des J^erhi 
ohne und mit Gutturalen , und in Deriw, der P^erha 
cSi^ und ft.&:b« 

A) iZu den erstem gehören Formen wie */\io 
König, Stat. emph. ?n\V) } is^ Buch , Stat. emph. 
]l^i |I^-a Kind, St. emph. 1f^; mit Suff. ctnSv), 
^oi>afl) 9 ^^. Der Form mit Cholem im Hebräi- 
sehen entsprechen kj^^ Heiligkeit j Stat. emph. 
}ii>ao ^op Kme^ Stat. emph. Ir^jQO (vgl« §. i5. 9. 
Bi b ). Dasselbe gilt 

B) von den Formen mit Gutturalen, z. B. ^siik 
Sdavey Stat. emph. ]l::i:^> ^o Herr^ Stat. emph. 
|JLi^. Auch gehören hieher emphatische Formen wie 
Uif Erde, ]\ht Zeder^ tföol Speise^ Ul5o| Weg. 

C) Die Derivata endlich von Verhis\j^ und olT 
haben die Eigenheit, dass der mittelste quiesci-- 
rende StammbuchÄtabe * oder q sein «« loder — 

i6 



verliert . Hod mit vorausgehendem _ die Diphthonge 



u^ 



Haus, emph lÄ^a). 



» T. 




Anm. Em erhalten ffltta Fleisch, rfivß) Set<«, 

AkA, und die emphft. Formen lfo| Trauer, ]^^K^ See^ 

lijf T^Mie» Uii^ Sc*^, lUöf liofftm von ^l u. «• w. 
Einifi» iiv^ldltö im HebriSischen Patach erhalten, nehmen im 

Syrischen — * an, wie '•vsl Puss, StaU ernph^ ^^^ ^' *• ^* 

Ab Guttnral wird auch angesehen I am Ende von PÖ^ 

unrein, Su emph. ]\^i PI abs. ^UÄ^ , constr. ^)^ , emph. 

)}^, und in der emphat. Form U}^, PI x^h^ (auch 

^??^) von dem ungebräuchlichen 1?^ Oras^ 

Dedin* /^» Sie umfitsst die Derivata (meist Part. 
und Inßn.) der ^eria p (vgl. $. 4o.) auf »- > ** und 
caJ, deren Hauptcharakter ist, dass ? in tKa über- 
geht, und wie in den beiden andern Endungen mobile 
wird im Stat emph. Sing, und vor Suff, mit Biude- 

TDcalen , z. B. |X^ Stat. emph. l>\^, mit Suff, 

ou^v^; vor den Suff, der i Sing, und a u, 5 P/. aber 

quiescirt es in .^, z. B. ^coulx^ Eben dies gilt 

auch im Plur. , welcher mit Wegwerfung des ? sich 

auf ^*- endigt ($• 44, Anm. i .)> z. B. ^*S^k» ^^d sowohl 

an den Stat. emph auf ^. als an den constr. auf 

•JM Ä^y. anhängt. Was die Veränderung der Vocale 

betrifft, so ist zu merken: Die Form auf ]S erhält, 
wenn sie einsylbig ist, und mit einem leeren Conso«-: 
nanten anfügt, im Stat. emph ^^^ z. B. U^^^^ y* 
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Pv^ offenbaret; bei zwei und mehrsylbigen bleiben 
die Torhergehenden Yocale unverändert, z, B. jL^u*^ 
V. H<»A^9 ]L^!::ss^^ v. Ps^^« ^^^ einsylbigen mit 
stummen «a behalten ebenfalls ihren Vocal, z. B* 
]Ia£1£> V. <.a^r> JVeinen. Die Nomina auf ca. end- 



lich ( Part. P. des Pa. und ^^/u s. $. 3f3. i . ) verliieren 
im<S^a^. emph Sing, das ..», z. B. fi,!SmV> v. oSmVo 
verworfen^ erhedten es aber wieder im Stat. emph. PL 

Anm. Von den eiiisylbigeii Nomm. auf lU findea sioli 
aach Formen mit — , z. B. Mu) üfateA. 6, 4. v. V&£>, 
und Ton H<i PI* emph. |U^^ wie tou cj^ ^^ AucK geh(>Tt 
hieher l^^iü^ von dem ungebräuchlicheu pA« , Stat. o. FL 

«.A^QA« Die Part. Fe. ad. unterscheiden sich von den 

gleiehlanteiideu Ncmm. dadurch^ dass erster e gewdhuMch fle*^ 
ctirt werden^ letztere aber im Pfur. die Form der Femiru 

Declin. I V. annehmen , mid 1^ in O, moh^ jnit rof hergehen- 
dem-*— rerwandehi, z, B. 1^9 ein weidender, Fl. ^>^ 
consir. t-ÄÄ^j , em;?^. j-^ j Pb4 HiV/ dagegen PZ. ^QW j 
2q:^)') fiai»>. Von U^ ffe^r' finden sich beide Plöral- 
fbrmen , letztere bei tiöfCLO Thron. Das Nomen l^aj Pf-o- 
pAtff zielit im P/ur. a und I in ein a- zusammen fA^J*; das 
jidieci. t. ^ s ^ro dagegen nimmt noch ein I an, emph. |J.As^d, 



B, Feminina. . . 

Dedin. J. Begreift alle Feminina auf U mit 
unveränderlichen Yocalen in der vorletzten Sylbe: 
Die. vorletzte Sylbe hat dann entweder einen quiesci- 

i6 * 
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renden Yocal, z« B. \iot^ Jungfrau^ oder es ist das 

Kamen ein Dcrivatum der Ferba ^ bei lydchem im 
Plural der erste der wieder doppelt eintretenden 
Stammbuchstaben Lin. occult. erhält, z. B« |jk (auch 

T3i^ ) yorwand v, \Si2si ; tfo Braut^ PL ^^So> Im 
5ing'. treten die 5m;5^. ohne Bindevocal an die Form 
des Stat. €• y z. B. ^.iAi^Ao , die übrigen an die Form 

des Stat. efnpKy z. B. y^y^^o u. s. w« (VgL§. 46. 9.) 

«^rnn« Von M^^QI) TFeste, hat de« F2ur. ^aJ^Zqp 
wie TOD m-LjZoa oder •,iXiZQi>, Einige auf P bezeich^ 
nen ^ mit Xtn. occuli, im 5fa^. emp&. , z» B. M-«f^ Sicult 
emph. lAXif^y oder es QQlt ganz weg, wie in ljfA*| 
eine andere^ SiaU empK l^p^U 

Declin. IL Hieher gehören alle Nomina Pern.y 
deren Endsylbe mit 3 Consonanten anfängt. Sie hat 
das Eigenthümliche , dass sie im Stat. etnph Sing» 

zwischen diese beiden Consonanten — oder — i- ein- 
schaltet. Dieser Vocal wird nach dem Vocale der 
dazu gehörenden Masculinarendung bestimmt, z. B, 

Tliojf fFittwe (v. Wjf m.), Stat. emph. fAi^^f / P'^ 

(y. ^£ m«), <Smt. emp/i. |£^!^^n£^; vor Gutturalen 

stets -^« z. B. IxB'^ Vogel^empTu )ÄA»f£>, und beim 
Hinzutreten von Suff, wird wie Declin. L verfahren, 
z. B. ^A^Lo^f > oiA^^)!' ^ ^2:1^ und oia!:^^^« 

^/im. Einige schalten Q ein, z. B« H^^ Fa2Z^ emph. 
]ci^as>iO. Eben so |I:b02i FKunä^r, UIaaZ Lo6. 

Declin. HL Diese begreift diejenigen Noinina 
Fem. bei welchen im Stat. etnph. der Vocal der er- 
sten Sylbe auf den zweiten vocallosen Stammbuch- 
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Stäben f ortnickt) z. B« )(£^m Genossiity empJu \lysu» • 

P^^ Kuh^ empTu |£i\s^. Bei hinzutretenden Suff. 
wird im Sing, wie Declin. L und IL Terfahren. 

Anm. Einige N&miha haben mehrere emphat. Formen» 
&o bildet iP?1 Allmosen einen dreifachen SiaU emph. läofiy 

fAD?l9 |i^£>?1. Eben so werden iiectirt: U^^2 Opfer, 

lAova Schreck^ V^} Furcht ^ pZifibJ Frau u. s. w. Ab 

contrahirte Formen im Siat* empK sind zu merken: \2>t^ 

L |ZiS|.jj n^i»; lisi^ f. IAjäs^ t. Uäs5^ WeinMiochy 

\lu^ f. lAin\ T. iro^T Zi^eUtein. 

Declin. IV. ümfasst die Feminina Derivv. der 
Verha p auf )ij und lo, bei welchen zu merken, dass 
mit Beibehaltung des unveränderlichen Vocals der vor- 
letzten Sylbe dieses * und a im Stat. emph. Sing, in 

.^und.« quiesciren, z. B. )Aamo^ v. 'UMfC^^Schmachy 

\1qajs V. faAM Thier^ oder wenn das Mose, einsylbig 
ist, den Vocal der ersten Sylbe wegwerfen, z. B. 
IAaI:^ V. Ui:^ Mädchen (if^ ni.)^ im Stat. c. aber 
und im ganzen Plur. sind diese Buchstaben mobiles j 
z. B. Ajumo^ 9 '^ajLM 9 Aa2^ , Ph ^amo^ u« s, w« 

^nm, Hleher gehören namentlich auch die Part. act. 
des Pa. und Aph,, die Femin. aber der Parf. P. derselben 
Conjngationen, welche im Mose, sich auf wa.« endigen, neh- 

men im Stut. emph. -«— statt — , mit welchem a den Dop- 
pellaut ai bildet, z. B* Ui^s^O , emph. 1äa\^ v* 



y y 




Declin. W. Zu dieser gehören ebenfalls meist 

einsylbige Derivata der Verha (J aiif a und t-*-. 

» ^ 

(einige auf l ) , welche mit 3 Consonanten anfangen, 
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z. B. a«*^ Plage ^ ^fO Geschöpf j oder zweisylbige 
mit unveränderlichen Vocalen in penuh. asi} Siegy 
^}oZ Danky deren o und ^^ iih 5m^. durchgehende 
quiesciren^ im P/un aber, wo o und %« mobiles sind, 
erhalten einige {Derivv. des Pa.) ... nach dem 3 
Stammbuchstaben, z. B. ol^^ BUtey Plur* %^^\^ 
^a^t |i[a^t , und eben so die auf ^, welche nach 
Wegwerfung des Z ebenfalls a im Plur^ erhalten^ 
a. B, AiL OpferyPl. ^diLi> ZSu^j U'ö^; andere 
( Derivv. des Pe. ) — nach dem i Stammbuchstaben, 
z. B. Q^2 j^ehnlichkeit , H. ^otio; , ilo^t fzo^s ; 
oder bei folgenden Gutturalen -i. , z. B. a»,fcVo Sclilagy 
F/. ^Om^ u. s. w. 

^nm. Die Eigenheit des neu hinzagetretenen Vocals theüt 
auch O^iÖ Herrschaß , PZ. ^p ^^ u. s. w. )L*Aj ScAof, PI. 

.oxLl und 11^ 100, PI UoUd, wie von GLQjr und O^o- 

so wie einige, welche nicht Derivv. der P sind, z* B, 

C3is^>a TheOung^ Fl. ^Qs^:^£d j OJOUO Zeugniss^ FL 

|2090iiD , selbst g^^VO ^*'> NVO neben ^ri NV> , und eini> 
ge andere. 

.. §. 49. 
Anomalißche Nomina. 

Einige häufiger vorkommende Nomina flectiren* 
euf eine von obigen Paradigmen ($. 47. 48.) mehr 
oder weniger abweichende Weise, entweder, weil 
man verschiedene Grundformen zu vereinigen suchte, 
oder weil sich die einfache Grundform den allgemei- 
nen Flexionsgesetzen weniger anschloss. Es sind 
folgende: 
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Mas c tili na. 
Plural. Singular« 

en^h. . conatr, dbs, . eifiph. constr* ahs, 

>'*' V . »V 'Vi *^l •^' •^' '^««rr. 

\ltJ%S:A Zoip) ^oi£d| I 



^,. T y •• « ^9 r r 



t£o J;A£> ^Ao IAaO AaO w4S^ Mau$. 



1 



ilO* >qI >ai Ncane. 



|Z0i&fii4i ZaUo* .oi^aa) 
liöi'^f Äf v??W luf lif lif Or«. 



Feminina. 

?ioiiof 20üDf ^oiiof Isof^ >o| >of mmtfr. 

IAjlO AiO ,jAO UjO 2p — TocA/«r, 

UOmI ZclmI ^j^} |A^ — Schwester. 

I^qijbof ^oüaf ^f iW Aiof feif JMi^ 

liof uliof ^f lAiof Aiof iiof Älfc. 

ticLof ZcL^'f ^(Lof )L;>o1 Äloo? ]iiaDp) roft. 

PIX« «aJ^ ^aJ^ ]tiX» Ao^ |Ll* JoA/-. 

laskO ZasuD ^a£io |A£ux> -^ ..^ Lippe. 

|6A£>or AAdO> ^09 |A:^0} Aso? jbo^ Orf. 
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Paradigmen der Na 



Singuhr. 
Siat. ah9. 



A* Nomina Masoulina« 



Decl IL Vecl IV. 



41 P 



20UD 
[Zeuge) 



Suff>Snng.i.c. 




2. m. 




2-/. 




3. nu 


cn^ouD 


3. / 


• r r 


Suff^PhrA.c. 


w W 


2. m. 




2/ 
3./. 


^ai9auD 


TUrai. 


^2^^^ 


w 

Suff'&ngA.c. 


9 9 


Jf ft* 




2./. 


f 9 

c.4lX«90liS 


o« wi» 




3. / 


• 4k ■ ^ 


Sii^ Flur.i.c. 


^^C'l^ 



* t - 

O ATP 

O« Tlt« .OOLi^OliX) 

3./ •' 




( f (ffiiijr) 



{Knabe) (^Geiränk) 

P. T P- r 



• 9 






• 9 



cfüLs^ 




onnSH) 



4» *. y 4» - « f 



v: 



t: 






f 
y 



^ouAa^ 



^CLQ^iU) ^§01 tS^ ^OVa^A^ 






X 



i 



«JUU 












nSSO ^A^ ^fci^^i^ 



A y 



v^ 



-» y- y 



A y. y * «^ 

4» y- y 41 ^7 

Ä y. y*«y ♦ V^ 

4* y. y "^ %J 



4» y 
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•i 4» 



^ClfO 



• m 



( Faier) j (Jungfrau) 



^ •• y 



iGet»ä§sßT) 
•• y 



• •• » 

•« 41 



y 4- Ä 

. A^oA3 

^k .y A 

« .y A 



fc ^ y- ▼ 



(Bitte) 







« • y A * y. y * V 



* . y A 

^oiA^A3 



Ä y- y 



p ft 



I 



A •• 4« 



•-A ••» 9 



A ••» y 



OOUl^ > . OOlAA^ 






» y. y 



# . # A 



•^ mW n 

A^oAo 

41. P A 

aiA^oA£> 

• Pk P A 

oiAj^oAo 

A • *A 

^dAJ^Ao 
.oAo 



*#. y 

■ 4>^- y. 

Aa^^ 

4» ip- y 

diA^J^k^ 

• p *. y 

oiAaJ^^ 

y p. y 

A #• y 

-» •- y 

yOoiAAj^^ 
^«oiA^öAi^ ^aOiAaJ^^ 

17 




A « ' * 

^cnA^oAo 



A A- 

41 A^ 

*. y.t 

• p- y«» 

♦ P- y«» 

• p p- y«« 
y p- y« 

* », y»» 




A p-y» 



^OXa 
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§. 50. 
uidjectiva und Ziahlwörter, 

1. Die Adiectiva werden als Derivata von /^er- 
bis (s.§, 4o. u. Ta&.p. gS.ffOin der Form mit Nominibus 
übereinstimmend, nach denselben Gresetzed flectirt ( s. 
$. 44. 45. 48.). lieber die Adiectiva denominativa 

s. ^. 41. 3. 

Anm, Wfe deir Compärätiv uüd Superlativ, fiir Welche 
die syr&che Sprache keine besondem ForAien hat, ausge- 
gedriickt werden^ lehrt die Syntax $• 77« 

3, Die Zahlwörter sind theüs Cardinalia , theils 
OrdiTialia , von denen bei ersteren die Eigenthiimlich- 
keit '£VL merken, dass die Maseulina Von ^bis i o wie in 
dem Hebräischen Femininaleiidung, die Feminina dage- 
gen Masculinarendung haben. Von 20 — i oo ist immer 
nur eine Form für beide Geschlechter gebräuchlich. 

Die Grundzahlen von 1 — 10 sind folgende« 

C ardinalia, 

Mose. 

]L 6. 



Fem. 


Mose» 




Pen 


y,- 


9 


1. 






^u 


2. 


\\A^ 


t^ 


r&iii 


3.- •• 




^toif 


i^jf 


4. 


>W 




{.AIOm 


5. 





7- 
UuboZ 8. 



p * 



li^Z 9. 

f^m^ lo. 

Anm, Ueber die Verbindung dieser Zahlwörter mit 
Suffl f. §. 46. 2. b. Anm. 

Die Zehner von 5o bis 90 werden durch den Plur. 
der Cardinalia von 5 /-— 9 gegeben; ^i^^^ So. 

^IbC^M 4o. ^^i^aViM 00. ^Aii 60. ^iSna 70. -aJ.!^2 

80. ^«2 90. Der Plurßl von 10^ ;'m:i^ bezeichnet 



A 
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20. Alle diese Plurale amd Gen- eotnm. Hundert be- 
bedeutet \\^ y r:^lho 20Ö« lU^^^lL: od. '{loi^ Al^Soo« 
u. s. w. (mit vorhergehend. Einer im Fem.). Tausend ist 
• f>Ns (st* «^äu^ oder «j&u^ , emph \3lS^ 



f.* y . «•«.. 7 



)J^); ,^A^2^ ^]l 9000. \if^"^ Yl\tiz 3&00. u. s. 
w. (mit TOj^ausgebenden Einern im Mose. ). 

Die Zwisglienzahlen von 1 1 — 19 entstiehen durch 
Verbindung der Einer, mit 1.0 in «in WcHrt au^asnt- 
mengezogen auf folgende Weise : 

Fem» jMWc. Ftm^ JMasc. 

.«^ 4» 7 y ^SaV>M \ p^ yx^Lx'^Z ) 

I ^ mS a V)» ! y 7 • 7 f *^» ^-^ *7 7 T 

Bei den Zwischenzahlen von 5X — «Q, 3i — Sg 
u. s. w. folgen auf die Zehner die Einer nrit o z. B. 

)a1:i2o ^ii^ m. 33. t-a^aOMO ^^Aii f. 65. Zuweilen 

gehen die Einer voran , z.B. ^^m^o \i:^h\ 24. u. s. 

w* Eben so gehen bei grössern Zusämmensetzupgen 
die grössern Z^ahlen iisimer de» Jdeia^n voTitfn 9 a. B. 

3. Die Ordinalzahlen von 5— 10. werden aus den 
Cardinalzahlen durch Anhängung der Sylbe l* Tn.y 

IAa- yii mit Eonschaltung eines a vor dem letzten 

Stammbuchstaben gebildet; nur für der erste ist ein 
besonderes Wort und für der zweite eine etwas ab- 
weichende Form im Gebrauche. 

17 * 
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Ordinalia. 

Fem, Masc^ Fem. Mose» 

li^AlOr^ yx"^^ äercr$U. IA^jA.« \ Usbim der sechste. 
jZUluU \XAhl Aet zweite. fAial^AQüi ( i::> % n m der siebente. 
)LZU!::LZ I^Aa^Lt der dritte, IAaJU^Z ? ■ 1 i^Z der achte. . 
I Ai. S A n ^ f i S a *^ ? der vierte. | AjCi^a^iZ |h^aa2 der neunte. 



Die Ordinalzahlen der Zehner von üo an werden 
wie im Hebräischen entweder durch Cardinalzahlen 
ausgedrückt, oder durch die denselben angehängte En- 
dung Xa^ih. \£u f. gebildet, z, B. |Ijl»|i&:I^ fliM^iiIz^ 

jii »so^i , u. s. w. Die Einer werden nachgesetzt, 

z. B. p^^^aJ^'^ U^j^mik. 

Die Zwischen zahlen von n — 19 u. s. w. werden 
dufch die Ordinalzahl 10 und die Einer der Cardinal- 
zahlen so zu einem Worte verbnnden , dass letztere 

vorangehn , z« B. )AA{..&m^|.M /. |I^amStj># rn. der^ die 

eilftCj ]Aji.»n>s^>Z /. Viitfns.^Z m. der^ die zwölfte u. 
s. w,; oder mit Cardinalzahlen durch Vorsetzung 
der Partikel y gegeben, z, B« ^iq:^^^^} ' f ^^^^2 ^* ^* ^* 



Amn. Durch eine Feminiualfonn mit eingeschaltetem 
C^ nach dHn ersten Stammtsuchstaben drückt der Syrer wie 

der Hebräer den Begriff Thdl atö, z. B.' l^ll^i^oZ^ U^öof , 

|.a:^Qm dritter Theil tt. ». w. Ueber die übrigen Zahl- 
Verhältnisse vgj* die Syntax §. 78. 
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Viertes Kapitel 

t^ o n den. Partikeln, 



Zu den Partikeln gehören Adverhia » Prisipositia' 
nen^ Conjunctionen und Jnterjectianen , welche in 
Rücksicht auf ihren Ursprung primitiv^ abgeleitet und 
von andern Redetheilen übergetragen sein können, 
von denen letztere bei weiten die Mehrzahl bilden. 

*ui d V 4^ r h i a. 

1. Für primitiv können angesehen werden : ^l 
soy ]S^ <L^ nicht f ^I daselbst^ Ut hier. 

2. Von Nominibu^ und Adjectivis abgeleitete mit 
den charakteristischen Endungen A-, >^a. und ^f 

sind: A^^a») zuletzt^ iXl^^ zuerst^ Zax^I wiederum^ 
A^foi-^ göttlichy iuf'f^^ zu wenige £\*Tk^ ^^f ^^' 

9 p y 

hräischy ix^oi heute. . 

3. Als von andern Redetheilen übergetragene. Aad 
zu betrachten: 

a) Substantiva^ und zwar ^) mit Präpositionen, 
X. B. I^aIo endlich^ U/aq wahrhaftig j }xoijo eiW, 



CK^^ imoendigy <,i>»ai,^ soghkh^ «a«)|Jl^ iH>m 
Neuen; ß) ohne Präpositionen, <ii .\rT> {Mangel) 
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nichts |Affi2^ genug y aC:^^ ^ ganz und gar; auch 
im Plur. IAj-oI einige Mal b) Adjectiva^ ZahU 
Wörter und Pronomina^ z. B. cä^ » «-as^ ^^^''t ><^ ^ '^ » 
>Q M.S^ nwr, fJM^I , lf-*^l , zugleich y )r»A^ *^>- 
gleichy ]iaD wieviel? VL^j OLio warum? c) 
Verbalformen und zwar In/. , z. B. tÄo2 wiedermriy 
oder Part. ^m.:a1^ » ^ja^ ^lo beinaJie. 

Anm. Einige sind aus dem Griecbisclien übergetragen^ 

wie ^^^lf> fiaXlov, l^ m i SV) ^aX^crra, VfiLif c^xi/. — Vor- 
süglich reich ist ^e syrische Sprache an zusammengeseizfen 
Adverbien, Dergleichen sind : |2l»| wo ? f^H U^r^ u/ozu ? 

|/ ^^ noci n^cA/, ^..»A^t) l^r^w>«2ar^e? iiiOl jetzt, h^r^ 
1^01^ iif jetzt u. s. w. Auch kann hieher das umschrei- 
bende Aa-^ nicht sein (s. §« 38.) gerechnet werden. — Die 
einfache Frage wird entweder gar nicht, oder durch nach- 

gesetztes «-«^ 9 die verneinende durch P und |ol P ausge- 
drückt. Vor Pronomnu oder Adverb., drückt die Frage die 

vorgesetzte Sjlbe ^1 aus, z. B. 1^*1 ^ woher? |-l-»| wer? 



§. 52. 

Präpositianei^ . ' 

i. Zu den ursprünglichen ^hören die Praefixa co 

2 {Gen.)j \i (Da^ u. -rf^cc), welche stets mit einem iVo- 

r/ien od. Pronomen verbunden sind, und leer vorgesetzt 
werden, wenn diese mit einem vollen Consonanten 

atifangen, z.B. >QAJd) |nNvn^ ; abor oineiiVocal ge^ 
meiniglich -^ erhalten^ wenn d^ folgende Censoöant 
vocallo« i^t, «. B: tiSSa^ ^ .^^i^ ; oder wena der 
VocAt von d^ qiuescirenden ) oder 01 2urück*^lre- 
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tenist, z. B.^ Ijiiao v. IN f^ U^o; cAloocnri^i f. 
t^voooiji^. Vor Wörtern, welche mit ] . ^ oder otii 
anfangen, treten die Vocale, in welchen jene quiesci- 
^en ,' auf diese Praeßxä zurück , z. B. lii».*lli:J, 1-m5oUS , 
]f*V^ If*^^, jca^^^ V, l^hf u. s. w, 

Amn. Vor |Aa 6. und ^^s treten dieselben mit w. 
wahrscheinlich weil man auch |Aa| und ^Aa| schreibt 
und bei ^OO und >09QJD quiescirt ^ in dem zurück- 
tretenden a (Tgl. ^.15- i. B. c. und folgende TaJeße). 
\Wo o \^ >Of£ia\ aimer bei hinrotretcnden S«^. mit Bin- 
derocaien^ wo — der zweiten Sylbe verloren geht, und die 
ursprüngliche Form wieder eintritt, «. B. oC^^aOQ^ u. s. 
w. Auch können zu den Ursprünglichen Präpositionen di^ 
einsjrlbigen >Q:i mit, Äasi^ neben, i^oii^ zu gezählt werden.^ 

3. Die mdstett der übrigen Präpositionen sind als 
übergetragene zu beträchten, und zwar a}6ubseantiva 
im Sl^at. c. >o^ vor^ Asö^ anstatt, >^V'v füK ^>i'>^ 
und AxjO zwischen^ ^^ und ^1^'^ herum ^ Zaj^Z 
und 2uJz wn^er, ^ (r. Axiö Theil) von, 5Ao 
nacÄ* b)4SMi^tonriüa mit Pra^xiV, z.B. ^la^ nach^ 
^ ^r > Q\ gegeny Jo^äo!^ üor. c) Zusammengesetzte 
^V^o^ bis zu, \5^i^ uidr, y:Ib^ ^ oÄne, J^ ^ij 
um^ herum^ ^^nbk ^ g^gen. 

3. Mehrere dieser Präpositionen scheinen ur- 
spiniglich Nomina Plural gewesen zu sein , weshalb 
sie auch mit Suff. Plurall, verbunden werden, Hieher 
gehören \i:I ü6er, ??^% ^^ nach, gegen, ,^S'^, 
/ür, >oJjD rar, Za^Z unter. Vgl. §, i6. a. C. und 
folgende Paradigmen. 
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Praepositionen mit Suffixis. 
(Zu §. 16. n. C. und §. 52.) 

A. Mit Suff. äe9 Sing. B. dei Plia. 

Mose, Fem, 

(in) (zu) (nach) (g^g^^} (über) (wegen) 

3.£ OIO OlilQ^ 019 Ao oi^oo n N Ola^S OlAXf^^ 

A A P^ A r P A m f Am H mT A^^A« 

2. f. ^A^r^ ^Ao2a^ ^a£>9Ao ^^^ajdo >i ^ahaI^i^ ^uki^Aj:^:^ 

• A P» A r P A m r Am A mV A-^« 

9. nb^ooio ^oiZqj^ ^01$ A 3 ^ooi ^nno > ^ooia>>S ^oiAj:^.^)^ 

»OlAJigy^iO 



«9. «Vf ^«^A*. «»^ «I.PA« 



^Tim. Keine Suffxa nelimen an: AaO m, fi:^^ aus^ 
serkalh^ ^^^^^ v^nerhcM^ ^^ üier, Aj«A!^ vn/^r, l^r^ 
&t5 z» und ^^ f-^fl) nusser. 
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§, 53. 

Conjunction^n und Interjectionen^ 

1. Ursprüngliche Conjunctionen sind o copulat^ 
j dass^ weilj (\i vor Inf.)y y] toerm^ ^ alsy da^ of 
oder^, «.Ad ^daher (bei Fragen s. §. 5i, 3. Anm.), 
>Q^ nemlichy ioj damit nicht. 

Anm, O und ? werden wie «-£^ und ^ präfigiTt, s. 
§. 52. 1. 

2. Zusammengesetzte sind a) mit ^ ^ z. B. a!^ 
loenn 9 %J P ) und .|Ia2^ ivenn nicht, ^\ wenn aueh^ 
^y oou] und ^j.j1 w;ewn abery ^o — Jo 5« es — sei 
es; b) mit 5 , z. B, )jj, damit nichts besonders nach 

V A V • A 

Präpositionen 5 ^j| w;i>, j ^i^xio , x ^ und ? t*=^Sj» 
weü^ 2 ^ dass nichts ^\)iC^fi^ bis; c ) von andern 
Conjunctionen ^ioqi daher ^ ^^A£^ jetzt y vl^s^sj^ 
deshalb^ *ä^ p obgleich. Aus dem Griechiscl\en 
entlehnt sind p| dl/ku^ \i^ 7^Q* t*? ^^> r^ i"^^- 

3. Die Interjeetiontn sind als Fn'rnirira grössten- 
theils O«oma^op0d''^ica, z. B. 0I ^o| 0/ ..ao wehe! 

Joi siehe J wiou ÄeÄ/ ei!' Qieni)^ Von andern Rede- 

theilen entlehnt sind, z. B. caoAAl^^ai^ wenn doch! 

^^^^ hitte! quaeso. 



18 



Dritter Haupttheil. 



y 



Utax. 



Erstes Kapitel. 



Von dem Pronomen. 



§.54. 

Gebrauch der ßetrennien Personalpronowina und Suffiaca, 
A. Getrennte Personalprünomina* 

1. Uiese Pronomina bezeichnen zu Anfange des 
Satzes eine gewisse Emphasis^ und stehen dann mit 
dem in derselben Person folgenden Verho nicht nur 
a) als absoluter Nominativ^ z, B. Rom. i4, lo. 

^CLMp Aj) ^2 ^"^^ r*? ^*^Y du aber ^ warum rUhtest 
du deinen Bruder; Eph. 4, ao, Act. ig, i5. II Tim. 
4, 5., sondern können auch h) darch Casus obliquos 
erklärt werden , und zwar a) durch den Ge^ii^iv, z. 

B.Matth.5, 11. ^-iOinimVn Q^n aViS )Li) ]o.m P> ooi 

dessen Schuhriemen ich aufzulösen nicht werth hin; 
Joh. ig, 11, Eph. 6, 20, ß) den Dativ, z. B. Kirsch 
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2, 3^ «.jul «jk^ «Affi M Mio ZU mir aber kömmt 
niemand; Lue. aS, 4k y) den Accus. ^ z.B, Kirsch 
4, 7-9 ^omää-Z? USN'-» ^Aj? ^^*:2o ^Aj?2 i^, 001 

oiZ^jao«) po G\ö^:^ "-^^"^ i^f jViViiiio was ihr hei 
Nacht zu finden sucht j das suche ich oft hei Tage, 
und finde es nicht. 

Anm. Ebeu so stellen sie nach dem TTerho emphatisch^ 
z. B. Ltuc. 3, 14. ^M ca| i^S j Jxlo wo« «o/2eit 

^mt t(;£> thun? Ueber ^OJf und ^i^l als Aceusative vgl. 
$. 16. Anm. 1. p. 24, 

2. In Verbindung mit einem Suhstantivo^ Ad-- 
jectivo oder Adverbio bezeichnen sie das Praesens 

a) des f^erbi Subst. }og\ (§. 58.), z. B. ^^n IfjfA 5itf 
15^ wahrhaftig; Matth. 524, 26. 001 jb^diAO er ist in 
der Wüste; v. 23. 001 JId^oi hier ist er; b) des J^erbi 
finiti mit dessen ParticipiOy z. B. )Li| ^| iVfc «»g^e; 
£\j\ fA^^-j du bis^ geboren (vgl. $. 64.). 

.^nm. (Ueber f und Ol s. §. 12. 1. B.) Die Zusam- 

menzieliung derselb«n mit dem Part, oder Adiect. in ein 
Wort, findet sich ausschliesslich bei der 1 Phir,^^ z. B. 

^Xjf£ w^'r lesen; ^1 ■• > ^ mr «tnJ heilig; aber auch in 

• p- ^ p 
den übrigen Personen, z« B. Eph.. 3, 13^ fjU^A icA bitte; 

Gal. 5, 3. Q£UM er ist schuldig; 3, 11. (t«K §. 20. und 
$. 37. EO. 

5. In diesen F^Uen kann ferner 

a) das Pronomen derselben Person doppelt ste- 
hen , so dass erster es das Subjectf letzteres das Ver^ 

bumSiAst. bezeichnet, e. B. Joh» 1, ai. ]j\ Ui icifi 
Hn i4, so. ^Aj) «.feSi ^Aj) ihrsüdin mir; Matth. 

26, 73., oder mit dazwischen gesetztem Part, das 

18 * 
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Priies. des T^erbifin.j z. B. MfMh^Zj ii. |Vi\v> (j) 

W ich taufe; 27,4. /o/i. i5, i5. BarA. 68, 16. io5, 
i4. i48, i5. . 

b) in dem einfachen Pronomen zugleich Subjekt 
und Verhum Sahst. liegen, z. B. Gen. 2g , 4. nVitl 

^Xj^ ^M r^^^bA woher seid ihr? •— wir sind aus 
Haran; Assem. L 53, la. i3. 

c) das Pronomen 001 als Verhum Subst. auf die 
I und 3 Person als Subjecte folgen, z. B. Act. 522 , 8. 
^OA« 001 ijf ic/i im Jesus; Luc. 22 1 67. 001 Aj) ^| 

1>Iaa1d wenn du der Messias bist; y. 70. 24, 1 8. Ephr. 

i. 2i4.E. Barh. 173, 18 — 20, Eben so xQj] und 

^f , z. B. Matth. 5, i5, l^$]J oi,»>Ss^ ^f ^tj( 
ihr seid das Salz der Erde; I Cor. 5, 17. JBarÄ, i53, 1. 

Anm. Dafür braucht die Philoxen. Uebersetzung des 
N. T. A^f mit Suff.y z. B. ^cno£*| \jl{ ich hin; ^Ajf 

f • Sumxu.^ 

i. Die Pronomina Suffixa des J^(Pr&i bezeichnen 
den Accusativ; nur selten, meist in Uebertragungen 

aus dem Hebrätschen den Dativ j z. B. t-uAcxjL» f. 
«^ Adou du hast mir gegeben. 

Anm. Unterlassen ist diese Nachabmung in A. T. 
Stellen wie Zach. 7, 5. vgl. mit Epkr. IL 296. B. und 
Jes. 24^ 4. vgL mit JJ. 65. C. 

2. Im Genitiwerhältnisse treten sie an das Nomen 
rectum oder den eigentlichen GenitiVj z. B. Ez. 1 6, 1 8. 

•.^^0^9 jLi ba deine prächtigen Kleider eig. deiner 

Pracht; 7,20. 11, i5. 27^16. 27« Mottb. 6, 11. 
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^iQiano ? KÖmJ!:^ un^er nöthiges Brot, eig. unsergr 
Nothdurft. 

Anm. Selten findet es sich am Jfomen regens, z. B» 
E;c. 16, 27. UqIjIj •jLsZuIio? ^ von deinen iiiÄZerwcÄen 
Pfaden; gewöhnlich in der Verbindung mit ll ■V>i die 
Hechte^ und PiOX» die Unke ^ z. B. ^c«. 3, 7. QXfA^ 

M-Ala~>2 «w seiner rechten Hand; Maiih, 5, 29. Apoc. 1, 
17. Zuweilen findet sich ein doppeltes Swffiocvm, z. B. Ephr. 
I. 204. JB. u. C. ^paa >»iiO!^ deinen Erstgebornen. 

5. Das durch ein Suß. bestimmte Nomen steht 
vor dem damit verbuudenen AdiectivOy z. B. Ps* 87, i. 

Ia^jhO oi$a^o auf seinem heiligen Berge s /£z. 6,g. 
Ephr. L 284. A. lil^ oi5^o| 5Wi guter Schatz. 

4* Das Suffixum, am Nomen ist oft ohjectiv zu 
erklären, z.B. Exod. 20, ao. oiA^^m^ Furcht vor ihm; 

1 Cor. 11, ^5. cufso^ zum Andenken an mich; 

JoK i5, 10. oioaM Liehe '^u ihm; Barh. aiS, i4. 

^nm. 1. Auch umschreibt man die Possessiva durch 
>i*2 mit Sii^. (§. 16. B. p. 26.), z. B. BarÄ. 49, 7. 

Oll^2 pAMiA«) «^jn Feldherr; 146, 10.; vorzüglich wenn 
eine bestimmtere Bezeichnung als das blosse Si^, erfordert 
wird, wie iUaf/A. 6, 13. Uqt^:^>0 ^ ^1^^ dein ist das 

Bjeich; Barh. 146, 1. ^r-^^S? ^-»J »^^? l^r* w"*^'*« 
grosse Kirche in Haran^ Wird zugleich das Si^. am 2Vb- 

men wiederholt, $0 bezeichnet es (emphatisch) die griech. 

Possess. iixos, übg u. s. w. , z. B. Joä. 4, 34. o^A-^oaPö 

• i N> 2 Ifiov ß^Wf^a 7, 6. 15, 9. Rom. 3, 7. Dieselbe 
Wiederholung des Suj^ findet sich auch bei Präpositionen, 
z. B. n Cor. i, 19. ^? ^ ^v jj^rv,- 1 Joh. 2 , 2. und 
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WA» 

In Redensarten wie Mattk. 27^ 4. ^ l^ ^ tl TCQog 
^fiäg; JoK 21 , 22. 

Anm, 2. Zu merken ist femer der Gebrauch der Suffl 
bei v-if^ 9 v^^ fiir das Fron, der 2. , und bei >*f^^ , 
^fi^^ ^^^1 9 für das Fron* der 1 Person, wenn die Re- 
de an Yomehme gerichtet ist, z. B. Gen. 44, 16. fiJL^ 
^Vl\ r^M <VHI8 sollen wir dir (^meinem Herrn) sagen; 
^jJSJ^J^ }<y%,^ßs unsere (deiner Sclaven)Mis$ethca;r, 32, Eben 
so brauchen Könige Ton sich i n\v> , z. B. Esth. 8, 7. 

|«^\\rtj f^flan apoAs schreibt in meinem ( ^5 Königs ) 
Namen: und in Beziehung auf Gott kommt eben so vor 
)oi--^, z. B. Gen. 5, 1. Auch steht ^r^ in Verbindung 

mit der 2 u. 3 Person, z. ß, Marc. 12, 37. ^-^io OiiT |^ 
er nennt ihn seinen (meinen) Herrn; und unterscheidet sich 

7 9 

Ton %j/^ so, dass jenes die allgemeine Grussformel, dieses 

einen Flur* majest. bezeichnet, imd in der Uebersetzung des 
N. T. von Christus gebraucht wird, z. JB. Act. 1, 1. Rom. 
14, 8. • • 

Anm. 3« Mehr als Nachahmung eines Hebräischen' 
Sprachidioms ist es anzusehen, wenn sich das Suffl auf ein 
erst später in der Rede folgendes Nomen bezieht (vgl. Ge- 
senius Lehrgeh. p. 739.), oder dass statt des Fron, das Wo- 
men selbst wiederholt wird, z. B. Gen. 16, 16« 

§. 65. 

Pleonastischer Gebrauch der Pronomina. 
A. der getrennten Personalpronomina* 

Hieher gehört das Pronomen der 5 Person ooi (oi 

vgl. §. 12, 1. B.) in Verbindung mit fast allen Personen 
des<Sm^. und Plur.y wodurch man eine in der spätem 
Sprache verloren gegangene Emphasis bezeichnete« 
Man erkennt sie noch in Stellen wie Joh. 8, 36. 

?vi!r>S!7> Ij] \&q^ ocn ^a1^ dcis {gerade) rede ich 
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vor der Welt; v. 28. i5, 16. Rom. 5, 5i. Hehr. 9, 17, 

Bios pleonastisch ist es zu erklären in Luc. 7 9 ig* 

1 .<r.r»^yi 001 ^H^V o) OflEer sollen wir eines andern 

warten; Rom. i4, 8. Hebn i3, 22. ITim. i,4» 5,9. 
Bar/i. i53, 5. Assem. L 221. A, 5., namentiich wo 

es mit einem Nom.fem.y z. B. Rom. 3, 28. Un i^^ovQ 

VflL}}0 «^9?U^ DPI <2urc/i i2en Glauben wird der Mensch 
gerecht; oder mit einem Plur. verbmiden ist, z. B. 
Efmr. l. 2i4. D. ^oujudo 001 ^ouju AI^:^::^^;) wegen 
ihrer Weiber und Kinder. 

jinm. Zuweilen findet sich (doch mehr emphatisch) 
eben so das Fem. ^^ , s. B. Apoc. 21, 2. ^-«oi^ f^i i j |?^ .. N O 

Lb\m ^]L\Maf£> und ich sah {sie) die heilige Stadt ^ 22, 19. 

und der Plur. ^QJCi Assem. 1. Tl. A. 20. 21. Ohne f/^ 

phasis sind auch zuweilen 001 und ooi mit einander verhunz» 

den, a. B. Joh. 6, 9. U^OJ ^ <><nö im«? rfwr*«- Tä^; Barh. 

148, 3., lind im f&in, Matth. 3, 1. JA^öIa ^9 ^ooip 

^OJOi en diesen^ Tagen iAe^i Den pkonasHschan Gdbrarnok 

von oöi bestätigt auch die Philooc. Uebeisetzung, welche das- 
selbe ganz weglässt. 

B. der Suffixa. 

1. Das Sußixum st6ht oft pleonastisch beim Per-- 
boy wenn das Object mit ^& gleichsam erklärend auf 

dasselbefolgt, z. B. Matth. 1, 21. ^ctoimj hs^ ooi 

oCo^ denner wird(^es) sein f^olh begJLüchen y. 24. 2, 6. 

11. T^^€. i4, 47;. ohne ^MauK stb^ 20« ci2u^ 

•^jM ich vergrub (es) dein Talents 27, 6. J ^w. 
6, i4. 
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Anm. 1. Pleoiiaiti3ph findet «ich aucji das Suff, init 
^^ nach den Vtrlis der Bewegung ^ des Gehens, Kommens^ 
u. 8. w., z. B. Gen. 27, 43. >i^ ^1 gehe.; Luc. 8, 37. 
Oiil %iIj2 damit er gehe; Mcath. 10, 6. Joh. 11, 31. 4, 3. 
«A02 Cl^ l2lo und er hont wieder;. Asseip,. L 44, A, 17. 
Oli^ ' p«^? er gieng hinaus; 186, A. 30, O" |ooi AjjtiJ 



1:^9) Aai^ 



• •9 7 4« 



V»alD oC:^ >ao Moses sfand €a^; M^tth. 3, 2. <^ i^t^ 

py7«PA»T * 

Va^Oü^ iJQa,^!^ das Himmelreich ist tio^^ häofig nandh t<si^ 

(t=s aus A?m JUften gehen) z. B. JöA. 14, 14. oui. ZW!^ Hi^ 
Lfwdrus ist gestorben; lyiarc, 9, 26> Jissem. I, 367, 9. 
EpÄr. I. 204. A.; zuteilen, bei il^^r^w.. welche dißse Bedeu- 

tung nicht h^J)en,.z. B- r^M) §iw*4^ri^ Jo,h. li, 31.; r=^ 
macÄej», Barh. 217, 10.; f-fiv* thöright.seiny Rom. i^ 22; 

Arm^.'2. Dagi^en fallt, da* &|^. bei f^erbis activis 
zuweilen weg, wenn man es entweder aus dein Zusammen^ 
hange lefeht ergfinien • kann > • oöer da^selb« Objekt schon 

vorhergegaÄgf» ht4 z. Bw dBarÄ...424, 9; fXi^ W. *Aa( 

■itj^nV^ri? 'Ia^^O »« IIoIo er bracht^.ulie $ijheiiramzen heraus^ 
und häuße {sie) vor ihm auf; vorzüglich. dß&, Nßupntnt, ay B. 
Gen. 24, 49. »-fcJO|Q>* benachrichtiget mich davon. Bei 

mehrern auf einander folgenden Verbis fehlt das zu wie- 
derholende Suff,^ wie Matth. 14, fö. I Cor. 11, 23. 24. 
bei zweien steht es gemeiniglich bei dem letztern, z. B. 

.^P 7*7 77« .7 

Barh. 419, 5. d-^ ^-»i.£uVflO ^JLAÄja^^O wir achten^ und 
ehren es. 

s. Eben so steht es pleanastisch am' Nomen re- 
gensy welches dem Genit. mit j vorhergeht, z. B, 
Jöh. 3, i8. ^,;-M»; cräojuji» im Namen^^des Emgebor-- 

nen^ i si, 5. ^oaI? JoioX^ : ^ Fusie J€su^ v; 3 1 • 
Act. 5, a, Ephr. L 87. B. 
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Anm^ Hieher gehöh auch dtj^^Wiederhokuig d^^ Suff, 
vor ^l (§. 64. B. 4. Aubi, 1.) und bei ^ == ^on« ohue 
folgendes ? z. B. MaUk. i^, 2. MUU^ fi^ c^m; ^oim 
ScÄaarj 2, 3. 4. JSSrscÄ. 114, 10. l^UM^ <^*oJ!2^ alh 
Städte. ^ Zuweilen steht u3 mit dem Suff. liAoh dem Nomen^ 
z, B. BarJu 71, 6, cC:^ ^j (iOia, das ^nze Volk aher; 
Jdatih* 6, 33* ^jCI^D , ^a^ >oi dieses- alles. Ohne Suff\ be~ 

deutet es ;ei2er, jeglicher^ z. B« Ma/tA. 4, 4* |]2P ud 
jedes Wert; Act. 18, 4» 

5. tin j^onastisches Sußixum tritt endlich «ich 
an Präpositionen und zwar #o, da§s^ a) dem dstm 

* ' fr- ' 

gehörenden Nomen j yorgesetzt wird ^ welches maa 
ej^tweder als Ze^oben desGenit. (§. ö a, 2 .), #dßr aUJRe/at 
dvum anzusehen hat, z. B. i Tim. i^S. }iX)QSpJ) oiZapl 

nach {ihm) dem Gesetze; Joh. i ,^4i, . >iaju^ oijAo 

nadi (i&m) /(ffiu/ 189 |5., 9^^» ^pocö^ii., Zq^ 

Luc üZy 7.^ ^&^ ^or^. &, 3., 1A4^^3 oiANJAg u'^^en 

(i/ir) der Sünde; ^ ^ct. s3, 6« \Sc^ JRom. i5, 6. 

JSarlt. 74, i«8. Jjoj^j ■j yo\s geg^n (iÄn^ den Ty^ 

rannen; >a:^ 76, 11., ^fP^Cuc.^^ 19. b) oder so, 

dass die mit dem Suff, iwrhergehefnde Präposition vor 
dem Nomen noch einmal wiederholt wird , z. B. Luc. 

ö^ 8, ,?5Zio 010 aw/ (^A^ ö"/) ^^''^ Felde; Jßarh. 

iggj, 7. Astern, i. 27, 1.29. Ep/ir. /. 87. B,;^ /ö/i. 

Sfy 2« |ZoAaSnS> ai^ zu (ihm zu) dem, Gastmale; ^ 

Act* 8, 35.^. ^ Act Qf 21; u. a. m. 

Allgemeine A^onerkung zu dem Personafy>rünomen, 

Aeuik findet «ich im Syrischen bei den persönlichen^ 
Pronomittihus eme Erpallage a) des Numerus, bei ^#r,.z. B. 

19 



146 *$'. 5tk Ckbrmueh ie9 lUlaiivpronümen^. 

4 

Barh. 166, 6. f r^ \ t^O X^ ^V^ v?<^0 ^CTIoAaf 
es 'waren unter ihnen 20 Treiber und 10 Tk^nahen; bei Pluralt^ 

Juf iäntü^^ JE. B, jC^uc. 23* 45. PSUOI? P^fZ ca£>| ^j.^^|0 

Ol ^^2^ ^Sa^ u|k2 e5 zerriss der Vorhang des Tempels (^in 
seiner Miitt^ ^ini^Un e^zwei; uadfheun Dualj Hehr. 11, 26. 

^j> ^sOf>^ OT^^iCUIO dte Schätze ( desselben ) Aegyptens ; Barh. 

108, 2. b) des &/u|5, z.^B. -BlioW. CÄr. 20, 9. lo. 

•^ClO — |ZO)2| ^Oli^ikD alle Oerter — in diesen; c) des 

Nume^ns und 'Genus zugleich , wenn durch Coüectiva Sing. 
f,, üoider und Städtenameu Menschen oder Einwohner be- 

feicbnet werden, z. B. Barh. 66ft, 18. 19. I-^^Oäjj OmQ ^I 

UqSk^ • Öfbj / vOtfi!::^ %^fo— 'liils^ *itf fanden ^ine 
grot^' Bitenge Menschen y — und auch di^e führten sie in 
eefditgen^ffhef^ fia^ 58Ö, 1; 2; IflCuJio 591, 5. fi; 

**äiilÄ|''l50, 11. 12. . 



-'••<.'' ^ *: * §. 56. 

^•' * .* •' . «Jt, ' .j • ' * ■ ^ ■ * 
^'' •"' €rArau6h des Rdaiivpronomenif^[^. 17. 2.). 

. . » ■ . ' • -* 

^ «1 . Das tfielatipi^ru } gi^bt Adverhiis der Frage^ 
cles Or^tf5 lind der ,-*Zrqfc u. s. w. relative Bedeutung, 
s. B. }:x») u;oj? ? IrL) i2a^ loOy Joh. i, 28.. ^^^^9 iiL) 

^j^Qj fooi cZ^i^ wo Johannes tauf te ; y^4o. BarKS^j 

• T* *'P7 '' 

9.* laa)] Mfohin? ? IäjlP. i^o/iin; *u;o, z, B. /oä.j.3, 36. 

ij) ^1)7 ):LiP wohinich gehe s^ Barh. iQSr,A 5. ^^m. 

p 7 7 p 7 7 

!• 27^3. 3* V.E., Ixsu] ^icf ? H^l gleichwie y ;ä. B. 

7* • > y t ' 

Jon. 3,1 4. 5, a6. i5,33.,. ..4£l^] wenn: } <^^^:;&} wenn^ 

da^ z. B. 5 , a5. ^s^it» ^^^to} »;enn 5/e hö^en mer^ 

p p ' 

cfcn; |iQD wieviel? ? JioD 50 üW, »z. B. /oft. 6 , 11. 

00^9 i^oa io f;zV2 516 wollten; zuweilen Normnibus 

uf Ort, j uf wOy z. B. loh. 3, 8. 
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ü. Die Casus obliqui vrerc(^^iimscfa^ibeDd dbirc^ 
die mit Suff» nachgesetzte Casusbezeichnung gebildet, 
a) der Genitiv (durch das Suff, am Tarnen regens),, 

z. B. Joh. 9, II. ^(iM,s crüa«^ dessen Name Jesus; 

Assem. L i65. A. i4. . b) d^,X}a*m, 1ä?. B. Rom. i, 9. 

]ji\ «jB.la,A^ ai!^9 welkem ich diene ; y . 3 1 . c) der ./df c** 

cusat.^ Jon. i, 20. oiA ^^-st ^^r' ^ <o^'^ wel-^ 
chen ihr nicht4ienhet ; durch d^s Suff, am Verha^ Zk 
B. 3, 54. oi^fA Tou^2 welchei%Qott gesandt hat; d) 

der yd?Watir durch *ä , ' z.^^B. Jo/t. 1,48., ^ Rom; 1, 
6. Eben dies gilt vpn dem Relativem in t^erbindung 
mit Präpositionen, ^. B. >q^5 JohT5y 3. cüa£^ |oi^J 
mii welchem Gott ist; u. s. w. 

Anm. •In Verbindung mit Sa^. der 1. und 2. Person 

« 

am Verho bildet es in Bezug auf ehi vorhergehendies Sub- 
jekt derselben Person Casus obliquos, der ich^ den mich, wie 
das Lat. ^ui, z. B. Gen. 45, 4. t-AJUcAll^b cajDDOt Jb| jLif 
icA 6m Joseph.^ den ihr (mich) verhauft habt; Num* 22, 30;- 

Jes.Al, 8. (Ephr. IL 88. £.) >.a2^j &jit ^la^ dw^bist 

Israel j den ich [dich) stari gemacht ,kah(^^ vo&t P]fäp^o$itiQ|iei| 

Num, 22, 30l I)«{/ie £$^Zi*/»^ ti ^rs t^ ^J^%2 auf ^welcher 
{^mir) du geritten ha^t. Aläoh be9ei6fa]iet> dai blosse^ jReZaf^ 

'vura Ami Accus., besonders das NeutruMy, z.' B. Gen. t\ 3t<- 

,OS2 ^ alles, was er machte; und tritt zuweilen' vor äie 

' . . ^ n, 9 f 

Casusbezeichnting z. B. BarA. 43, 12. cnuLl^V^} zu welcher 
Zeit; 137^.4.^(001 { ■ ■^ ■ ^ r welcher den Arabern gehorte., 

5. ßeLsRelativum mit vorhergehendem Demonstra- 
tkfa derjenige^ welcher vl. s. rr. dtücken die Syrer aus 

a)^ durchs j o«, i 001, j Jjoi m;, j ^otj rh^i' /. und 
ini Flur. 2 %^^ ^^ l ^01 /., z, B. /o/i. 7^ i6. pT 
S ^9 0012 sondern dessen ^ der mich gesandt ha$ ; 

*9. * 
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war; Joh. i, 24. oi^t^Ai vP-'cn <2i>9 welche geschicJa 
worden^oaren ; Barh. 17, 2. 170, 5. b) durch j ^ 
m. und /. und" j >Cj.iD neutr.^ z. B. Ma^^A. i3, 12. 

tXxn-j^J <n^ ^h rr^^ dern^derda hat^ wird ge-- 
geben; Joh. 4, 34. 5, 5o. 7, 17. 18., Matth. i5, 17, 
^Aj) ^VMif y>f^ das^ was ihr sehet; Rom. i, 38* 
8,.a5, c) durch ? IxjI m., r ^jI /. und Plur. ^^*S») 

l €.9 Z.B. JRom. 3, 39. 001 |imnr^? l^) der^ welcher 

im F'erborgenen ist; Joh 9, 8. Rom. 2^2. 3. 4, 7. 
5, i4. Barh. 85, 9. d) häufig durch das Particip.y 

z. B. JRom. 7, 1. ioDalfiL} «.aI^^ die^ welche das Gesetz 

kennen. 

Anm. Bei einem besondem Nachdmcke vAA das De- 
inoTisfraf. Terdoppelt; z. B. JoA. 9, 8. fooi cOAi*9 001 OJOl 
gerade der, welcher ^sas»; zu^reilea fehlt nach griechischer 

Attraktion das Demonstr.^ z. B. Joh. 4, 14. %if )j?f l^ 
"OU^ T^T viaxog, J iy& ieiifw ävr^; oder das l{e2a#., z. B* 

Hebr^ 6, 2. ^i » l>■ '^ ü ^O M^fO und der^ welcher icmn; seltener 

beide nach hebr. Sprachgebranche, z. B. J^t. 24, 19. £nd« 
Mch findet sich das Relat. pleonastisoh vor Partie. , z. B* 

.^mo« 6, 1. ^i*Oi^^-^ ^ i ^i .»| > i >uat wehe denen ^ die Zion 
verachun; Epir^ II. 274. D. * 

§. 57. 

C^roiicA <Zf9 Pronominis demonstrativi und inferrogcaivL 

!• Erster es vertritt nirgends die Stelle des Reim-- 
thA^ noch giebt es, wie im Hebräischen, Partikeln 
und Zahlangaben einen Nachdruck (vgL Gesenius 
Lehrgeh. p. 760 £), sondern findet sich nur in seiner 
eigentlichen Bedentung. 
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Anm. iBine Emphasis bildet es in Verbindtuig mit oci 
tiikd wiOi (§. 17. 1* Anm. ), z. B« Mat<A. 5, 47. und zu« 
weilen lässt $ich MOi duirch Atcce Übersetzen^ z.B. Joil. 19,19« 

3. . Letzteres ( §. 1 7. 3. ) wird init Nominibus bei- 
derlei Geschlechts und Nwnerus verboDden, z. B. 

Matih. 12 y 48. JJS %^\ rr^o «a^f ..jioi ^ u;^ 

i^t mem« Mutter^ und mer sind meine Brüder? Die 
Casus obliqui werden entweder so ausgedrückt ^ dass 
beim Genit. das Nomen im Stat. constr. vorausgeht, 

z. B. Gen. i4, sS. ^-ä&jI ^ JL'tS> wessen Tochter bist 

du f oder däss ^ mit vorgesetztem i folgt., z. B. J 

4S^m. 12,5. ^? ]r-»\ ^ aus wessen Hand? oder 

es steht qj^? vor dem Nomen^ z, B. Matth. 29, 20. 

)jdAoo ijoi Uo^j axiiiO) wessen Bild und Schrift ist 
dieses? Die übrigen Casus werden durch die vorge^ 
gesetzte CasusbezeicI^ung oder Präposition gebildet, 

2* B. Assenu L 34, 6. %zT ^^^oi^ wem soll ich geben! 
MattK lüj 27. liAoa wodurch? 



9 aV 



Anm, Zuweilen vertritt \tA 'ohne folgendes l in indi- 
rekter Frage die Stelle des Relativi z. B. Matth. 24, 42. 

^r^jSO Kf |/)i^»* If^M^ zu welcher Stunde euer Herr iojn- 
fnen ti;£r(Z; und axlo schliesst fooi ein^ z. B. JaA. 18, 38.. 
}IIm oLo was üt Wahrheit? 7^ 20. 



. §.68. 
PronominUy für welche die Syrer keine eignen Formen hohen, 

A, JR^xivpronomen, 

Das Befiexivum ($. 17. 4.) drücken die Syrer aus 
a) durchPa55. (vgl. $. 2 i 9. §. 92. 2. $. 24. 2.) ; b) häufig, 
vorzüglicji dieSBerson, durch das Personalpronomen, 
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z^B. Barh 5^ ji5. ^i^ cfi^ ooi er tödete isich selbst s 

77, 5. 1^^^ ^oai^ q^a£)) sie wählten sich einen Kö^ 

nig; 83, i6. } mit Präpositionen, i64, i2- o j \i]o 

^poijb^ und sie führten bei sich; c) durch jLa^.- 

und jioaJLD; erster es von Personen, z. B. Matth. 25, 

la. oiA^j >air->2 TT^ ^^ ^'^^ ^eZW erhöhet; Barh. 
56, 2. 84, i5. i44j 12., seltene^ von Sachen, z. B» 
Luc. 11, 17. oLflL^j Vi^ v^>»g^2Z? on >V> \^ jedes 
Reich, welches sich §egen sich theilt; letzteres von 
beiden, z. B. 11 Cor. 12, i5. Aiif t.*iaaxjD iVÄ ge&e 

mi(?h; Luc: ii, 17. h^s^A^ ci^ojlo ^Sc^9 )Aao ein 
Haui, das gegen sich uneins ist. 



9m « 



Anm, Seltener finden sich in dieser Bedeutung i^^ 

Herz Luc. 2, 51. «-Ä-i^ Hdup* Dan. 4> 5. 9. |i^o5 Geis* 

£cc/. 2, 22. 0Lm05 fÄGiö cZ^r sicÄ 5eZÄ5« vernichtet ll>* 

Lehen Fs. 7,6. Doch dienen auch M^2U und tSflOlo 
^ur Umschreibung anderer Pronomina , %, B, Rom. 10, 3. 

^Ol.A^J9 \Z(U\d ihre eigene Gerechtigkeit; I Cpr. 6, 19. 
Phil 2, 4. 5., Rom. 9, 3. ».AioaiÄ Uf m?ä «c»*«; HeJr. 1, 

3. 9, 28. 

j5, JJehrige Pronomina. 

Die übrfgen Pronomina werden so ausgedrückt : 

1, Derjenige, welcher s. §. 56, 5* 

2. JecJer a) al3 Substarit. durch . liasJ Gen. 4o, 5., 

«^ul J Cor. 5,8. 7, 2, 5. GäL 6, 4., letzteres dop- 
pelt -rfc^ 2, 58; 45. ICor.'f, 17. 11, 21 • JZ Cor. 
5,1 o. J J r/i(?w. 4 , 4^ ziiwdlen durqh «.A£ij ^io 
Äom. i5,i., Jä\Z ^ JSi8/i;5, 53., ^ \jJl ^is^ 
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Lu€. i4iy 35* «AjfSu^ oder «:aj|i:;> ^ Aom. 12, i&; 

b) als ^c!z>r^9 «) durch \k) Matttu^jij. I/oÄ.4,3,^ 

^ , n \d Assern. X la. A» 19. ; /?) durch Wieder- 
holung des von jeder bestimmten Nomen ^ z. B. 11 
Reg.ij,2Q^ >Q:äb >q:^ jfe<2f 5 Volk; Mcipth. 20^ 10.; 

y) durch den Plural^ z. B. Arnos. 4, 4. (r^^-^ jVcten 
Morgen; zuweilen durch einen distributiv zu erklä- 
renden Sing,, z. B. /er. 37, ;2i. liocuo jedTen TVi^. 

Das iVew^rwm durch Joj^ ^ /o/i, 4, aS. 

5. ?f^4?r cJa nur (quicunque), durch »aj) \i5) oder 
i^iSn JoA. 1, 7. / Cor. 3, i5., ? ^ Matth. 13,19«^ 
2 ]aj| \So I Joh- 3, 5., ? ^ Marc. 7, 16. Barh* igS,^ 
3* 198, 12. Das Neutrum durch! \ jSn.SiO ^c^, 3, 
22. 4, 23., j >0|.iö MattK 10, 27. 

4. Irgend jemand (qliquis}^ in Frage- und Bedin- 
gungssätzen a) durch «»aj) und ?f^\^jt ^^^* ^> ^^* 
V^i^lia^ >c^^ 01!::^ >^Aa) uMji\ {io^ /la^ z/zf7i jemand - 
«^tüos zu essen gebracht ? 7, 4 8., / Tzm. 6, 3. ,«jik j) , A*! J 
*j2^i05 wenn jemand lehret ; Apoc. u^'y 18.; b)4urch 
5 ^ Marc]^ 16. oiii A^fj ^v^. Jy^t irgend, jemand? 

c) bisweilen durah ^io , Rom. 3 , 5. ^OLJLlao ^ «i tl- 
t^tg; Marc. 12, 5., oder mehr nach hebräkcbem Sprach- 
gebrauche durch IIasu Ltf^* 4, 2. 5, 1, 2. 4. 7? 27, 

Das Neutrum a) durch* >o,.io -/rfr^^. 5 , 3o. 001 >Ori© > . 

•ä5 da55 ^5 eteÄ25 Grosses sei; Joh 7, 4* I Jöh. 2, 1 &. ; . 

b,) zuweilen dui*oh^ ^ J^v. 5, 9* lioj ^ etwas^von 

Blut; oder lioo^ ^ "O'^) Ow. 18, i4. . V . 

;;, 5. Niefriar^^- iteinfir^ a) als*6ii^6^^a«^ durdi 
^jt \i Mätth. g^ 16I /oft. 1, 48. /ar. 1, i3., fJ cajI • 
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152 $• 58. Pron^jßlr welche A. Syrer Isdne eign. Form* k&ien. 

Act. 18, 10/ 1 Cor. 2, II., »ö^ ]f Num. 3i, 49. p' 

«.«Uli |0 Jer. 5i, 43., %mj!\ aJ^ /o/i. 7,4.} zuweilen 

durch cAj)} Aj^ Joh. i5, i3., ? £u]^ oder blosses 

A*2^ mit folgendem Adiect. oder Part. Matth. 1 9, 1 7* 

^ l^i A»^ Niemand Ut gut. Das Neutrum durch ]) 

Jo^ oder tf >0f:^ PM. 2,5. I Tim. 6, 7., A*il 

mit folgendem >Oj.U> Matth. 10, a6. , mit vorherge— 
heodem i/ Cor. 6, 10., ohne dasselbe Joe. 4, 2.; b) 
als Adiect.^ durch |1 nach dem Komm beim f^erbo 

2 Cor. 2,9. 2vm P )juc^ Aezn ^ug-e hat es gesehen;^ 

vor dem Nomen Rom. 8,3g. lA*fa p A^ine Creaturf 

«durch Aa!^ mit folg* Nomen ^ Luc. 4, 24. U:^ Aa^ 
kein Prophet f Üehr. 4,, i3. mit vorhergehendem 
Nomen^ £ph. 5, 5., dazwischen stehenden Wörtern, 
Joh. i5, 22. IAa^x» ^oi!^ Zocn aJ^ 5ie hätten keine 
Sünde^ 

6. Einige^ etliche^ a) durch % Aif Mia^^Ä. 16, i4.. 
^^^1^ Ajf etliche sagen; Joh. 9, g,, mit <iazwischea^ 
steht.ilden Wärtern, 7, 12, ^^h r^^ oo<'» ^-»r 
•^ d^im etliche jagten f ? iÄj] Aif i Cor» 8., 7. i5, 34. 
JIThes. 5, 11.; b) durch caI] ul1\ Phil. 1, r5. / 
rim. 4, 1., ^io \jkj] Joh. 9, 16.; c) elliptisch durch' 

^io Matth. 25, 54. ^AjI ^^^ ^oiiiö etliche wer-- 

d&t ihr tödten; Marc. 12, 5. Act. 17, 52. Rom. 5, 
3.; d) zuweilen durch den Plur. des NqiniJi^ z. B. 



fft^ooj etliche Ta^e; )>'a: 



Das j^ezi^rz/m durch j Ajf AZa^t/t. i3, 4; ^Siäj> A»r 
' Etliches fiel ; vi 8, ^ , . 

7.' Einige - aridere^ a) durch p^-A»f .* ^JiLajf '\^c|f« 






* 
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88, a4*, ocb^ durch tjaj) «jbj| ^«liul caj} JPhä. k^ 
i5.; b) durch ]j;>»| «.^ ^ Matth. l6^ t4. Ji3iu % 
12,, oder wiederholtes ? Zluf Assetn, /. lo. A. i» 3. ; 

A ^ A **> 

c) durch ^oix^ ^ ^(äxIo Act. 1"^^%^^ Barh, io5^io., 
mit Torgesetzter Casusbezeidmüng i i4/i4. ^fftüaS^ 
^Q<n>ii >s 90:^ ^cw.iViSq o^^' einige Modelten siä^ 
tmdere Uess er blenden; endlich durch Ij^m] -. ^^ 

jBorÄ.93,1«. , 

Anm, Begrei£t einige den grossem Theil, so Mdrd es 
ausgedrückt durch iy/^»] -.^ tfl^ Joi» 7, 40. Einige 

dies -— andere ;Vn^5 dilrch f&AjfM? MV'^I ^c^. 19^ 32. 



8. Der eine^ der andere (alter) f a) von Perso- 
nen durch wiederholtes »a^ m.' 1 /-^^m /., oder 

§ii^— ]j.ÄA* Jes. 3, 5., jÄv^J jLw) Gcw.13, 11., auch 

von leblosen Gegenständen Matth. 12, 13. ai^ji} c^Ua 

oiZ^sIm yj) Aj.x)2o er streckte seine Hand aus , und 
5ie u;ar<2 gesund wie die andere; I Cor. i4, 7.^ Co/. 
3, 13. |iäo:^V 01 p=LiI ^i:! «^Sp A^f ^f hat ^iner Klage 
gegen den andern; Phil, a^ 3. 4. ; . b) diirch wieder- 
holtes |jI oder jLjoi Aom» iü,'io* r*^ ^ einer den 
andern (:=z einander ygh diö Ante*); Mattk. a4, 10. 
SoK 13, S5., auch jij^1.^.M ilfo^rfi. 6, fi4., —^^a»! 
^^m) loh, 4^ 37.; c) durch Wiederhölurtg desselhen 
Nomen Act. ai, 34. >o*io >o|io-lju! der eins dieSy 
der at^re jenes; oder durch ??;>* Ö0Z. 6,2. oK^6 
12 A*? T>'ß<^ traget einer des andetn Last. 

^rnn. Einander durch r« r** itiit dazwischen treten- 
der Präpositldn Jok. 13\ 14/ 42. '34: 36. ; zueilen durch 

20 
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die blosjie Präposition mit 5i^,, Bdm. 1, 24, %oaiS^ unter 
einander^ oder eben^so drtröh Wj-** Joh. 16, 19. Bark, 

41, 18. 

g. Derselh&^'sdhsty ar) durch doppeltes Perso-- 
nalpronemcn mit daeiKii^hcih gesetztem p , z. B. 
Hehr^io^ \\. \^S3ä ^^c^f6- ^m dieselben Opfert 
PhiL 3 ^ 1 i -^jODi . rO '^Aibi^ dä55rfÄe>- auch ohne p 
Assem. /• 44 ^ 13. ]Aioa* ^joio ^010 ;5u derselben 

Zeit; b) durch 24UsanxQieriseteiiDg der Pronomi/wx 
demonstrat. (§. 17. i» Anm. §. 67. 1. Anni.) ; c) durch 
das pleönastische Suff. Tor dem Nomen ^ z. B. iWarr. 

1,43. lAixifcO oi£i zu derselben Sbiinde ; Hebr.Si^ i4. 

g, 524. tiV>ai^ oil^ ^eZ^5f m den Himmel} Matth» 

26, 44., Hcbr. g, 21. Uo? ^ ouio van .demselben 

Blute; bei ^? und folgendem Nomen, z» "Q.Assenu 

J. 4i5, 3. JAxä5 00* j desselben JqJ}res:; 4i6, i-; »d) 

zuweilen durch jjiiksu und ):ipaig mit 6uff* (§• 58. 
A,)^ Matth. ip 6, ib/i. 5, 26^.43. 



._,.•_ . r *7. »'^ 



Aftm, Bezelcliliender ist OOl Ojcn = eben^ gerade der^ 
seihe, Joh. 1, 15. 7, 25. Barh. 26, i. 

10. £fi2 gewisser, a) durch |^ m. ?j.jm /. /o/i. 

4, 46. , f^ jin^^ ^m gewisser König; 5, 2. ?^-^ ?]^aoJ 
ein gewisser Ort ; Bark. 116. 10. 117, 3; mitrfb|gei^ 
dem ^ Assem. I. 33, 22. 27. Barn, gj, 6.9 ^ b) durch 

>Ofio von Sachen, z, B. Barn. 170, 3. >Cjio |Z4|.^ >ii^' ^ 
aZs er m em Haus getreten war; 178, 2* ig 4, 3» 

Anm. Bei Nomm. pr. wird es zuweilen durch caiJf 
■•* ^. . ■ ■ ' 

oiiQÄj umschrieben, z. B. Assei^ 350, 18. 351, 2. 
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11. So' gross - als (Tantus -^/fuantus) durch ^? , 

z.B. Barh 190^ 16. 001 i^ooi} l^^v^o) ^jf ^ o).m P 

sie sahen keine so grosse Noth als an diesem Tage. 
— P^on welcher ßeschaffenheit — von solcher^ oder 

wie ^ so ( Talis - quatis) durch ljji)oi — 5 liaol , z. B. 
Assem, I. Sp, 17, 18. . jLju^cxi - j^aUU^l^ iXa] Ha»; liiag) 
^010 £uf wie die Säule 9 die du gesehen hast^ so ist er } 
letzteres allein auch mit ^| und folgendem Prono- 
men, z. B. JoK 4, 95. ^;^a1:uoi ^)^ solche; Barh. 55, 
x5. 70, 18. "^ 



30^ * 



156 §, äO. Allgemeine Ucbcvsichl, §. 60, Gebr, des Pt-act, 



Zweites KapiteL 
F" o m V er ho. 



§• 59. 

Allgemeine Uebersichu 

Der Gebrauch dfes Praeteriti und Futuri ist wie 
im Hebräischen so umfassend , dass damit oach be- 
stimmten Regeln fast alle übrigen Zeitverhältnisse 
(vgl. §. 65.) bezeichnet w^erden, jedoch meist so , dass 
ersteres mehr die mit der Vergangenheit in Verbin- 
dmig stehenden Zeiten bildet, letzteres denselben 
Eintluss auf die Zukunft hat. 

§.60. 

G^roMck des Praeteritu 

1. In der Vergangenheit bezeichnet es: 

a) die absolut vergangene Zeit, z. B. Matth. fi, s. 
oiüi^DOP ^Ihm wir haben seinen Stern gesehen; ^jZf 

<a^ yst^>n\ wir sind gekommen ^ ihn anzubeten ^ 
Joh. 3, 16. Assem. 7. 261. 126. fl7. 

b) die erzählende Zeit (^om^) , a) meist «?or dem 
Subjectej z. B. JWarc. 11 , 11. >q!:Cä5oP ^oa* \5^ Je- 

^lii Aam nac/i Jerusalem; Joh. fi, fi2. ^->oio,.'iSi.S/ OjjD^zf 
ei erinnerten sich seine Jünger; ß) nach Partikeln 
(wenn etwas Faktisches bezeichnet wird), z. B. ^ 

J3ar/r. 63 • id- oN^p )f ^d aZi Ae nick^ aufnahmen ^ 
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bis sie gebakr; Barh. ^4^ 6. AaIp^ l^fi^ &<^ er starb; 
ßi3, Iß. 017, 3. Assem. L 51, 17. JJpÄr. /• 196. F, 

c) das Plusquamperfectmßy ^)m relativen die 
Haiipthandlung bestimmenden und der Zeit nach der- 
selben vormigehenden Sätzen,., z. B, MättK 1, 04. 

Xs'^l avspLlD oC^ |iid9 lojau) fC^ er- tkatf wier 

ihm der Engel des Herrn befohlen hatte'; Marc. 1 1, 6. 

b) nach Partikeln, z, B. p «/5, nachdem^ Mattk» 0, 1. 

^JaAl i^^f p als jitsas geboren war ; v« 9. ToA. a, 



7 • 



as. 6, »5. *4. Bsr/t. 90, 9.. ^5<j^m, 84. B« 6., ?''Aö 

nachdem 9 Barh. 39, 7. tioa^fr^^i^j JAiü nacMcih 

er c2en Darius getödtet kßtte; 164^ 5^, > JAp ^ 

dass. Assem. L ^iZ^ A. s^,, ^fr-*«^ sobald al$, Bdr/r. 
79, 12. 

Anm,. Häufiger steht jedoch, für das Plusqueanp. die 
periphrMtische Form des PraeU mit looi (J. *65.). 

fi. Die Gegenwart drückt 6s aii^; • 

a) bei Fierfefs der Eigenschaft, und Beschc^enbeit^ 
25« B« Maith- 16, e. 3. U:^ . z)\.Q\afT>, det Himmei ist 

ro^A; /o*. 4, 35. o5ojjj iZ!i:^l dieAecliCt. welche 

weiss sind; Jes. 1,3. £phr. IL iff. A. b)beiaZt- 
gemeinen Zeitbestimmungen (=: pflegen^ ^ z. B. 

P5. 14, Ä. t-Aj?] )L»|^ citfr Hiffrr 62wA^ hernieder; 25, 

a. c) wenn es ein^ Zustand bezeichnet^ z. B, Gen. 

4, 6« ^ «.«loif ti.v>N warum zürnest du? 

3. Die Zukunft bezeichnet es : 

a) bei Weissagungen^ Betheüerungen ^ u. s. w. 
(doch meist nur bei Uebertragungen aus dem Hebräi- 
schen), die rmn sich schou als erfüllt und vergangen 
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denkt, z. B. Jes. 9, i« \^h )5oiaj o\m sie totrden ein 

grosses licht sehen; Gen. 17, so,; zuweilen nf^cfa 
f^erbiSf in denei) der Begriff einer zu künftigen ^landr- 

lung liegt; z. B, Barh. 8O5 *• •^^••? ^iof er rer^pracÄ, 

dass er geben werde; b) das Futurum exacturn nach 

^ po , z.D* Marc, is, 25. |ääU> ^^ qUid} Po u;en7z 

^fe von den Todten auferstanden sein werden; Joh. 

4. Bei Ermunterungen in Bedingungs- und FoZ- 
gerungssätzen drückt das Praet^ auch das Verhältniss 

des Coniunctiv aus, a) des Praesens (?ooi mit Part. 

oder Adiect.)y z. B. / Thess. 5^ 6. ^|.a^ ^jiooi /a.S5t 
uns wachsam sein ;v.Q. EpÄ.2,11. 7^/^ 259,10.; b)des Jtm- 
per/*., z.B,/o%.9,4i. ^i^ Zoai AaI:^ ^A^coi |LiSfln) q2^ 

) Aa^m i/y^rzM ihr blind wäret y so hättet ihr keine Sünde ; 
^5} 19* ; c) des Rusquamp^y z. B. /aÄ. 11 , üi. q2:^ 
«.AAif foai Z|.^ p Ajocn ^l wärest du hier gewesen^ 
mein Bruder wäre nicht gestorben; Barh. 93, 10. 
Ephr.L fl25. E, 

Anm, Im ersten FaUe fehlt auch fOOi, z. H. Matth. 
9, 17. liOl ^|.^ «1^ (J) damit nicht zerreissen die Schlauche; 

25, 24. Marc. 1, 44. 2, 21. 22. Luc. 5, 36. 

da^ Impe^f, Cord, wird häufiger durch das FuU ausgedrückt 

( §. 61. ) , und zuweileu bezeichnet das Praei. mit %^a^ 

)a « 7 7- 

AjOOI Aw« d^M Iah wärest; Ephr. IIL 284. ^ocn jS ^aii^ 

CUJi |..^ ^1^ wäre *cÄ doch rdcht von ihren Kindern ; wel— 
. eher auch in c. zu liegen scheint. 

1«» 

5* Endlich steht das Praeteritum auch für den /wi- 
perativ und Infinitiv. 

a) Als Imperativ findet sich das <Pra«*. ?ooi in 
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Verbindung mit einem Adieclk oder Partie.^ z. B. 
Marc. 5, 34. 1vii\m >-iA*ooi ZJji?* tJy^^^, II Tim.^^5.j 

Rom, lü, 9. 10. ^^^r^Mp ^iV^»»5 .oÄjooi 2i>2ie^ eure 
Bruder; I Petr. 2, 15. 4> 9*5 nach Torhergehenden 
Imperativ, f z* B. Luc, 10, 37. Jjlooi Zu] vsf ^^1 

yöi» Ajooi noQbvSy.xul öv noiu ofiolcog, I Petr. 

b) als Inßnitiv nach dem Praet. der Verjpa Korn,-- 
men^ Gehen ^ Schicken u. s. w. ohne. CopwZfl, z. B. 

BarA. 415, 2. an^ ^ If-« l-^? ^'^ kam, Acco zu beln'» 

gern; 402, 8-5 J^it derselben ScrrÄ. 403. 16. 17* 

oiAO . Q9|. A ^le schickten zu bitten ; y orziiglich nach 

^'fMj z. B. Barh. 63 y 1. «.MiDf2^c«^A£) ^^^ er fing 
an zu öffnen — und zu opfern. 

Anm. Diese Verbindung be^eiglinet aber auch oft nur 

den Aorist.^ z. B. Astern, I, 288. 2. O-Zf Q^OD sie machten 
sich auf zu gehen d. h. sie giengen. 



§. 61. 

Gebrauch des Fuiuri, 



^ 



1. Das Futurum steht: 

a) für die absolute Zukunft^ z. B. Matth. 24 > 35« 
^^n:^:^ P t '■Sv)o ^{£^1^ l^^jo ]1:Am Hirnmel und 
Er^de werden vergehen , aber meine Worte werdeH 
nicht vergehen ; 1,21.23. Luc: i8? 8* /oä. 14, 13.; 
b ) das Futurum exact, in Bedingungssätzen (mit dem 

Fut. im Nachsatze), Joh. 5, 43. >qao ]iU ^f**J 4 
^\^o7 ooib:» oiAsa wenn ein anderer gekonwnm 
sein wird in- seinem Namen , den werdet ihr aufneh- * 
tnen; g? 23. 15? 7^ io. ' ^ 

2. Ausserdem bezeichnet es folgende Zeitverhält- 
nisse : ' ' * . ' . 
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a) das PraeSenSf . wiewohl seltener als im Hebräi- 
schen^ z. B. Joh. 4, 13. caaZ U^ ^J^^cn ^ ]^Uj ^ ^ 

mit J v.48.> nach ? >OyD Luc. 2ä, 61. U^j j >OyÄ 

)Ls^$i ^/^e der 'Hohn krähet; h) das Imperf.y cc) 

nach /^ef-fcw wie ? ^>i,^ Assem.L^'j.^o. i^oU^^^^ 

oC^ er sprach zu ihm ißeng an zu reden) ; ß) nach 

Partikeln j UD,.ii his , j >Oj.jd ehe , z. B. JLöc. 2 , st. 

Jip'po ^^Aj j ^fC ehe er in Mutterleihe empfangen 

ward; 'Barh. 11, 15.; c) selten das Perf.y z. B. Jud. 

5, 8. )oi^ l^^v^^ Gott hat gewählt; /ej. 43, 17. 19«; 

9 V 9 

d) das Plusquamp. nach DA' } >^t^ ^he^ z. B» 

/(ffr. i, 6. 

g. Dient es icAgenSL^Mpäos auszudrücken : 
A) den Coniunctivy a) des Praesens^ a) im AU* 
gemeinen, JoJu 7 , j57. U*^ P siZai^ Uli er komme 
zi^ mir und trinke; JBarK 79, i. Zoloi WinSi nun 
s^er&e ar/ ff) nach 7 ^ p;? bei vorhergehendem Prae5; 
oder tmperat^ z.B. Tb/t. 5, lo. \kixiAZ9 ^ «.*^*^ lf 
^m|S es ziemt dir nicht ydass du dein Bette trägst^ 

€9 \^* >o\>^ P^U tfi — OAXi) sammelt — , daj5 nichts 

umkomrhe; Matth. 06, 41* Assem. L 377, lo, ii« 
13.; b) des Imperf.^ a) in Bedingungssätzen, Jofc. 

9, 23. oip Ijqj cj«j I J wenn jemand von ihm he— 

kennen würde; /8) nach vorhergehenden Imp^rf^.^ 

. z. B. Joh» fi, 95. 2cnjau <jiJ(9 I001 < n ^a m |J ^5 war 

^ nffi/i^ nöthiBy dass jemand zeugte; nach einem Praet.y 

5, 27. ixj) r^ I00U9 ci^v^) er gab ihm die MacJit^ 

da$s er Gericht hieti; 1, 31. Barh. go, 3. Assern. I. 

359) 5*; nach Pkisquamp^ z^ B.Joh» 4, g. 0001 
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^aLop> ^ sie warm gegangen , aufdMS sie kauften $ 

y) zuweilen mit beigesetztem |oot, z. B. Ephr. I. äöj. 

C. focn oi|^:aj M-:^! wie er es machen sollte ^ Essern. 
J. ß97. B. 3. V. E ; c) desPerfecti zuweilen in Be-» 
dingungssätzen nach ^f und ^ pf (imFallej dass)j z. 
B. Joh. 7, 6\. Eplir. I. a37. B. u. E.j d) des P/wrf. 
quamp* seltener, und nur mit beigesetztem |oot , z. B. 

JEphr, L 40. B. pOA? h<^^^ locn looij Ij^isaM (x^ 
\oat ]Lkj ^'^^ was für Schaden würde dadurch ent^^ 
standen sein^ dass er gute Aehreji dargebracht hätte? 

Anm. Eben «0 wkd dar^h das WuU das Deutsolie düi^ 
ftn^ mögen^ sollen, müssen j können ausgedrückt^ z» B. Ephr» 

J. 203. F. H«**JO ^1M9 dass er gehen und sehen dürfe ^ 

Joh 4, 40. ^COlZabs^ ]ooU9 OUL!^ Olb^O sie baten ihn, 
dass er hei ihnen bleiben mochte; v. 47, 5, 14., JRom, 6, 1. 
I n Qi l fU>p p V) i{;a5 sollen wir sagen , sollen wir bleiben; 

Oen. 2, 16. 30, 31. Z/Kc. 18, 7. JoÄ. 6, 28. BfcSr. 1, 6., 
Barh. 63, 19. 2alai •^^ tf^ ^5ä /VcZer, d^r mch$ Opfer- 

U, sollte sterben; 68, 18., Marc. 9, 49. 1A>aO; ^Sp 
fc » *. NVo // tj^ Svi i n jetles Opfer muss mit Sah gesahen tv^r^ 
den ; Prov. 20, 9. f^M r^ ^^^'* ^^'^ 'o^^* Audi wird 
dürfen , sollen durch ^ t O i » , z. B. J Cor. 11 , 7. ^ jpnust 

sen durch ^ Po mit folgendem Fut.^ z. B. JbA. 4, 24. I 
Tmt. 3, 2. umschrieben. 

B) den Imperativ^ a) bei Verboten^ z. B. MaltK 
I9 SO. ^^Z P fürchte dich nicht; Joh. Z^7* ^y ^^*y 
I Cor. 15, 33. 34* ^a^2 P sündiget nicht; b) nach 
vorhergehendem Imperat.y z. B« /on« 1^ 4o«^oM'Zo oZ 
s^X^ö&a xa\ idsre, v. 47. 8> !*• 

Amn. Die .fiahlende 3 Bersoa des Imp€to4. wird steU 
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dturcli dias Fat. amgedriickt , z. B. Gen. 1, 3. l^oiOJ fooiji 
es loerde Licki, 

C) Den Infinitiv beaeichnet das Fut. nftch Verbis^ 
in welchen die Absithi einer Handlung liegt ^ s. B» 

fiar/i. 34, 4* 5. |^^<i^; i^ ^^ suchte zu tödten; ^o, 
f. 8« v*oin«^^f^i? «XLft^^f er gedachte ihn zu tödten^ 
Matth. ft, ds. ^llijj ^? er fürchtete sich zu gehen ^ 

Assem. L 83, 25- tf^o >oo5J? ^j^ ^^ A^'^fiT «« *« 
fasten und zu beten; Joh. 3^3. Ivm^j? « »n^>n ff 
er kann nicht sehen; v. 4. fi. i5>4» (ohne folg, j Matth 
8, ÄS.), Eben so finden «ich ]z} Matth. 5, 17^ ^^«I 
16, g., ^Ad Luc. 89 55' Act. 194. u. a. m. 

Anm» Auch folgt auf diese Verba der f/i/?/i. mit ^ 
Vgl. J. 63. B. 

4. Endlich wird auch das Futurum umschrieben 
mit p»£ii^ bereit, zukünftig {'=^ fteXX^iv) und folgen- 
dem Infinitiv^ z. B. matth. 11, 14. UUo!::^ h^^? d^r^ 
welcher kammtnwird; loh. 3, 14. oSDfZft^Ä-i^ ^Ai^ |j,adt 
(aj 1 2 oif o 0Z50 w;ird des Menschensohn erhöhet wer- 
den; 6,6. 7> 35; imHwr., Luc. ai, 9. ^/ vr*^ 
Yooüo!^ ^a1^ es wird dieses geschehen; v. 36. Der 
BegriiGf des darin liegenden Imperf wird diu'ch das 
hinzugesetzte |ocn ausgedrückt, z. B. Joh. 7, 39. 

o\nnV>S oooT ^fA^i^k} ]LJo) der Geist ^ welchen sie 
empfangen sollten. 

Anm. Auch findet sich ? ^jA^ mit folg. Put.^ z. B. 

Assem. L 481. 22. Ir-*^? M^^ I^Al»? J^r Priester werde 
anfangen; 37, 17. BpÄr. I. 197. D., im PÄ*r. Joh. 6, 15. 

— Der BegriiF wollen ^9itd aucJi durch |o^ gegeben, und 



HoHpifh, 3. Syftiax* Kap. 2. yom Vtrh^. 163 



smur entweder a) mit ? und folg. Fm.^ %^ B«. l!i/f»tih.^^2\, 
^)A£d |2m? ^£>3? ^ wer mir nachfolgen tnU^ b^ 4&. 
Bark. 68, 6.; ohn» ?» z. B. I^tc. 18, 13. - 1<^ l^^ 1^ 
^CL»^ er tooÜte nicht — aufheben; b) mit folg. Inßn,^ Joh, 
1 , 44. ■ H'^SlS lo^ er t<;oBftf hinausgehen, 

§. 62. 
G«frni«ci)^ ^ Imp§ruii^. 

!• Der Imperativ drückt entweder einen Ä!/<?W, 
z« B. loh. 5 9 8- ^<'io yso'^u ^OfiLft >oaD 5^eAe au/, 
nurnn dein Bette und gehe; oder eine Ermunterung 
und Erlauhniss aus, z. B. Marc, i, 38* l^JfnnS osl^oi 
geTze^ in die Städte; Joh. ii , 15. 

^nm. In derselben Bedeutung setzen £e Syrer den 
ImperaU von |2| (s. p« 48.) zu dem Fut, des Verhi fin.^ 

und zwar 1^^ und «^ im Sing, von zween^ z, Bf Gtff>. 31, 44. 

t^ft ' ^ >CUAJ |2 2as^ uns tf«n Bündnis€ schliefen; 19, 32.; 

und o2 Im P2tfr. tob nt^rern, z. B. JoA. 11 , 7. vlM OZ 
2(15^ uns gehen, 

fi. Nach dem Futuro erhält derselbe zuweilen 
dessen Bedeutung, z. B. 6^11.45, i8* — yOa^ \&2| 

a!^ord|o ic/i ioi7/ ^ucJi geben y — und ihr sollt essen; 

oder der letzte von zween ohne Copula auf einander 
folgenden bezeichnet den In fin.^ z. B. Joh. 4> ^^^ 

>^^o «^1 gehe zu rufen; y. s^ opj oZ kommt zu se- 

/len; Ep/ir. Z 001. E. ; oder sie verhalten sich mit 
der Copula wie Grund und Folge; z. B. (?€iz. 49 , 15. 

<umo OfS^ l^oi i^fuA^ die^if^ und lebet y d h* i^^nn ilir 

leben looüt. 

u4mn. Im letztem Falle folgt au«^ auf den hnperftt. 

31 * 
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» 

4m Fuu, z. B. Jes. 8, 10. •jiiOäizl JpTo ]i^ nS'ssi 

recZei etn Wori^ es wbrd nicht erfüllet. 

3* Ist von zwei auf einander folgenden Imperat. 
der eine verneinend^ so wird derselbe durch das Fu^. 

ausgedi^ückt (§. 6i. 3« BO» z* B. Jo/k, 89 ii* ^o«^1 
^^-^tt^ p «AoZ Vftoi gehej und sündige von jetzt nicht 
mehrt Rom* 1 1, üo. Eph. 4^ s6. 

>fnm. Ueber £e 3 Person des Imp. Tgl. §. 61. 3. B. 

Abiu.; über den Gebrauch von |ooi za dessen Bezeiolunmg 
$. 60. 5. a. 

§. 63. 

Gel>rauch de» Infinitiv. 

Die Syrer, welche nicht wie die Hebräer eine 
doppelte Form für den absoluten und construirten 
Jfißnitiv haben^ bezeichnen letztern durch ein vorge- 
setztes ^i (vgl.$. 19. B. g.).; 

ji. Absoluter Infinitiv. 

Der Infinitiv ohne ^ wird meistena adverhialisch 

gebraucht , und bezeichnet in Yerbiildung mit seinem 
Verbo ßnito^ dem er vorhergeht , a) eine f^er Stär- 
kung der Handlung, z. B. Hebr,, 6, 14- >^i^l o^i-^s^^ 

>**s^1 cu^DQi^o ich will dich sehr segnen und dich 
sehr vermehren; 1 Sam. so, 6. 523, 22. Joh. 9, g. 
ou^ )[^2 h^r^ er ist ihm sehr ähnlich; Act* 6, 28« 
Philem. v. Q*, b) eine Gewissheit j f^ er sicher ung ^ «. 
B. Barh. i5, i3. ^}Z ^^U> du sollst fürwahr er kennen ^ 

negativ mit k vor dem F'erbo ßn* i=s keineswegs ^ z« 

B* Joh. 20, 5. ^ D ^Si::^ er gieng keineswegs hinein^ 
Rjom. 9,6.; c) zuweilen eine Fortdauer^ x. B» Jes. 
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So, ig. ^assU |f loasJ ihr soUinicJu immer weinen; 
Exod. 54, 7. 

.4tfnm. Auoh werden, ^doch.mehr nadi hebräischem 
SpTachgebra,uche , dadiu^h noch andere Feinheiten der 

Sprache ausgedräckt| z, B. vielmehr , Jer. 22, lO, 0*^^ ^^*r>V 
Vfeinet vitlmehr ^ «fwa, (jw^ 37, 8. Aj? -^V^ n^S!t^Vi^ 
\*^^ wilhi du etwa über uns gebieten: denn, 43, 7. ^-Ä 
^001 ^1^ konnten wir denn wissen i woU^ Act. 7, 34. 

AiVm )v»A2p M habe wohl gesehen. Oefters steht er blös 
pleonastisch, z, B. iug, 1 , 22. Joh. 13 , 29. ^crf. 7, 45;, 
nachgesetzt wird er dem Imperat.^ z. B. Jes. 6. 9. r>vvr^^ 
Van a V) höret; vor demselben steht zuweilen die Negation, 
z. B. Gen. 3, 4. \oZq^Z AiQlD tf ihr werdet gewiss nicht 
sterben. Der Fall a wird auch in der 'Uebertraguno^ A, T 
Stellen durch das aus dem F^erbo ßn. gebüdete*' Nomen 
gegeben, z, B. Gen. 2, 17. Za^Z fioi^ j,^;q„ j,«,;^ ^^ 
m>*# ^tfwMs sterben ^ rgh Ephr. I. 24. A. , was sich an die 
gewöhnlichere^ ^ s^che Ausdruckaweise anschliesst , wie 
•Äi 1Ao5 U0j>a lg.>j ÄfcA sd.rjTeuen; s. J. 67. 1. c. 

B. Inßmiiv mit ^ o&r Äe construirte Form. 

Der Infinitiv mit ^ steht : 
a)nach V'erbis, yrelche einen Ratfi, Willen^ Ent-^ 
^^¥^\ ^^^^S^l^j Befehl anzeigen, z. B. Luc. 1 1, 54. 
>Ofbo fM^o^ ^jAilo sie suchten etwas zu erfassen; 
Matth. 21, 46. Joh. 5, 16., 7. 1. ^a:::oIvQV^ j^^ jis^' p' 
er u;öZ/^e mVÄt gehen; Matth. i4, 5, BarÄ. i4 ^8. 
83, 6., iKTa^^fi. 6, ö4. ■ ^Xc^v/Cs ^^.^^y^ ^'l ^ 
niemand kann dienen ; Marc, a, 7. Joh. 3, 2. 10, "21. 
Bar/i. 192, 2ö. ^AkJi^ ^^4 ^z ^s,t aueiihiJr 
konnte er nicht bleiben; Luc. i5, t5. Ki^^ 01?^ 
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^ schichte ihn zu weiden; Joh. 4 ^ 53, ViaUo^ ^ s^tJ\ 
er brachte — zu essen; Ephr. I. aSo, IX — ^ai:mu 
^^%xÄK sie soüen nehmen — anzuzünden ; Joh. 1 1 , 5 1 • 

)ia£^^ pif ^i*^n\2 ^^^^ ^ic zum Grabe gehe zu wei- 
nen; Barh. iq, 90. b) nach den Verbis Anfangen^ 
Aufhören^ Pßegen, z. B. Matth. 4, 17, olfsio^ Jll 
er ßeng an zu predigen; j6,31. BarK 1, i. a. 5, 3. 
Assem. 1. 5i3. B. 20«, Act.5,4^a, n%SviS oocn ^^jJ^ \i 
sie hörten nicht auf zu lehren; Eph. i, 16. Barh. 5, lo. 
^«hV^^vtiVw ^f^^ sie pflegten zu verändern. 

Anm, 1. Der Infin. mit ^, welcher zuweilen, nament- 
lich in aus dem. Hebräischen übergetragenen Stellen^ auch 
durch indem u. s. w. erklärt werden kann, z. B. Gen. 2, 3, 

I^^^J^^ |0U^ U^? ^<>^ ^^^' 9ehufj indem er es machte; 
umschreibt nach f*^ (§. 61, 4«) und nach loci das Pui.^ 

z. B. Gen. 15, 12. «£»1:^:^02:^ Ia^ )ooi Ji« Sonne woUte 

pnfergehen; von dem hebräischen Sprachgebrauche aber den 
mit Präpositionen oder Conjunctionen rerbuiidenen Infinit. 
durch das Verhum ßn. aufzulösen, findet sich im Symchen 

nur die Construction. mit 2 ^ Tor ^ , z. B. Assem. I. 42. 8. 
n«^V>SnS? ^ \oa\ ^m Mo und er horte nicht auf xu leh^ 

ren; negativ Hehr. A, 1. ^ svl\ ; ^ «^1^2 der xurüchblei- 
he vom. Hineingehen^ d. i. der nicht hineingehe; oder cempa- 

ratlvlsch ohne } , Gen. 4, 13. ^ .^Q-^^^ao) v^oi (oS 




mein Vergehen ist grösser, als das es mir verxie^ 

hen werden hönnte. 

Anm, 2. Zuweilen findet sich bei Dichtem der Uebeiv 
gang vom Infinit, zum Verho finito, z. B. Ephr. III. 129. F. 

{.aXla «js^m fjo lAjila^ ]Lft^ Ijoi. ^f^^^ «^^ 001 wij.xi.d 

pL or^V) \ m*1 . 1 weit bessßr ist es ^ zur Zeit des Durste» 
Wasser ^u trinken, alsy statt zu trinken^ Quellen auszumessen^ 
eig» und nicht wollen wir messen f und eben so umgekehrt; 
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mr&s des Metrums wegen geschehen zu sein scheint ( vgl» 
Hahn et Sieffi Chr. p* 7. Anm.). Auch drücken die Syrer 

den Jnfin, durch das fut, mit oder ohne vorgesetztes ? 
{%. 61. 3^ C.) oder durch das Part. (§. 64. 3. B.) aus. 

§. 64. 

Gebrauch des Participü» 

1. Die Participia können als jtdiectiva oder 
Substantiva betrachtet werden : 

A) Al$ entere riditen sie sich in Ansehung des 
Numerus vxkdi Genus nach ihrem Subjekte, und neh- 
men das Objekt in dem Casus oder mit der Präposi- 
tion ihres f^erbi zu sich, und zwar a) Particip. act.j 

die^ welche Ochsen , Schafe und Tauben feil hatten ; 
V. i6. 8, 44. Barh. Sa, 4,^5 . 74, 20. Ioiä ^J )inSs> 
ein Könige welcher Gott fürchtet; Assem. L 270. A. 
Anm. 9* y Act, 6 ^ 5. Ur^ ai^ah s^%!\\o voll des gött-^ 



liehen Geistes ; Aom. 1,29. joAi. 5,ia. ^^QacCd^ 

oi4d jeder j der an ihn glaubt; b) Partt. Pass* mit 
dem Ca5M oder der Präposition ihrer Activa y z. ;B* 
Ez. 9) 2. )^Q£d t,ai*i^\ zn Byssus gekleidet; BarK 

52y i4. 108, 6. 170^ ig. ]^f H^A^ ^ri der 

Hmid verstünanelt ; Lßti.2, 4. l^aNao ^^\jy> v^fs^ 

Kuchen mit Oel bestrichen; I Sam. 2, 18. \*'r^ >**?ä 
gesegnet vom Herrn. 

B) Als Z^^^cre stehen sie im Genitivverhältnisse 
im Stat. constr. vor dem Nornen^ und zwar a) Partt. 

«r^r^., z.B. Gtftzr 23, lO. U»9Z «Ü^Uii die in ilns Thor 

hineingiengert ; Rom. 7,1. ]ifi)Qiai vfci^j.j die das Ge^ 

setz kennen; Barh 195, ii. jiaAfl) ^j^^^liOM welche di^ 
Sciuverter gezogen hatten; 2i4, i«, selbst vor Prä** 
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Positionen II Tim» 3^ 2. fZas^*^ ^ j.'sld welche die 

Woldthat ähläugnen ; ITim. i^io. |£teau> ^Si^:^ ^'^s&^ 
die den Eid brechen; b) Partt. Pass. Gen. 249 5 1. 
l4^2 <'^2ui^ gesegnet von Gott; s6, ag. 

9. Die Participia bezeichnen folgende Zeitver— 
hältnisse: » • 

A) Die Gegenwart in Verbindung mit Pronornm. 
separ. , welche das Subjekt bezeichnen ( §. 54* ^0 9 ^ 
B. Joh.ijQ. äjI ^&)lii da bittest; ]5^ i5. Assem* I. 

54 y g. J^ ^ U] f»^ )^ ich habe] keinen Befehl 
von unserm Herrn. 

Arnn, Bei der 3. Person, welche gemeiniglich schon 
durch ein Torhergehendes Nomen oder Pronomeh bestimmt 

ist, feldt das Fron, separ», z, B. Luc. 15, 5. Ol-^ VuXaO 

und er tröfft es {das Schaf) ; t. 6S-iO!QlaMf 1:^ ] '^ßO CiAao!^ ]z(o 
und kömmt in sein Haus ^ und rufet seine Freunde; |/o^« 

3, 18. 20. 4, 36. 7, 17. 8, 47., 4, 23, lK«' \14 PT 

aber es hÖrnrnt die Zeit, 

B) Die Vergangenheit a) das Imperfecttany a) 

in Verbindung mit ]oat (§. 65,); j3) ohne dasselbe 

nach vorhergehendem Intperf^ z. B. Joh. 3, 5J2. 

^ViSV>o ^ciU^ |ooi y»doiA^ er befand sich unter m— 

nen und taufte ; 4, 37. 3 1 • 6,2. ;/ ) nach dem Praet. 
in einem relatiren Zwischensatze, z. B« Joh. 6, 5. 

oiia^ U}^ ))k^ iAjLD )vmo und er sähe eine grosse 

Menge y tvelche zw i/iw Aam; v. 1 1* Assem. L 75. A. 

56«^ verbunden mit o copulat.^ z. B. Barh. 4,5« 

^IaiO ^a2^^7 |ia£j^ onSm ^ie stiegen auf den Berg 

Hermon und lebten; b) das Perfy Joh. 7, Su* w^Io 

>oCd )f P^^^s^ ^ t»^; -^^o forsche und siehe^ 
dmsS. kein Prophet aus Galiläa aufgestanden ist. 



Hayptth, 3w SfMaaf. Kap. fL Vam Verho» ttli 

Anm. Als }Aime Nachahmung ^ nicht dnrchgehepdev 

Sprachgebrauch ist «s zu betrachten^ wenn die Syrer den 

hebt» Jn/I ^^b^ oder da4^Par^. "ttj^yi, w6diudi Tor dem Vtrho 

fin. eine Dauer oder das -aJinahüffe RorUchreiten einer Hand<» 

long bezeichnet mrd , durch das ParU von vi f ausdrücken» 

z. B. Gen. 8, 5. ^^ximO oooi ^^aJ^M JäSöo (!|%'7 ö^atll 
^^DhT ^ftSl) «"^ ^^^ Gewassef verliefen sich immer mehr und 
mehr; I Sam. 2, 26. \^ tÄf lo ^if jli^O (^jbh ^^JlTl 
^l^D*} ^1[Al) 1^ der Knabe wuchs von Tage zu Tage* 

G) Die Zukunft y a) die absolute Zukunft 
a) m allgemaineu Sätzexi, r z. B« Joh. ii ^ sS« 

^-aqoa»} >of£ dein Bruderwird auf erstehen ; ^)nftßh 

einem praesens^ Jah^ ii, 34. >o)Lo} U} i^f« ichwws^ 

dass er auferstehen lüird; 4,25., ;/) nach einem Prae^ ^ 
Barh^ 8o, 2o. Si^ i. >ci\mU>^SMs }^\l 4Zo| oCx jfioji 

}a jLi|^a!^ ot^ )Lj] er sagte zu ihm , diux er in drei 
Tagen die Stadt übergd>en werde; Joh. 4, *j5. 
y) nach einem Fut.^ Joh i4, aS. .-jCTni^Kip' •aof 
.^j.^2f oiial^o mein ITater wird ihn lieben^ und wir 
werden zu ihm kommen $ Assem. I. 362, 5. 8. .1 

h] ]oai jU-HJ^rj.:^^? . «.a!^ «j=>cu£gi ioenn ei mir t^er- 
^tattet sein wird^ dass — so werde ich ein Christ j 
d) nach einem Jrhperat^^ Marc. 1 1, 34. ^^ou; axibajoi 

^Aj| glaubet y dass ihr empfangen werdet ; f) nacht 

]my Joh. i^y 32. lAläui U^) }öi siehe j die Stunde 

wird kommen; Gen. 6, ly. 48, 4. £xoH. 9, i& ^) 
in direkter und indirekter Frage ^ z. B. /oÄ. 7^ 4i. 

}Mia>o l2f Pa!^ss^ x^ I^^2 'W'*^ ^'^ Galiläa der 

Mesiiai kommen? y. 01. S^ 29.^ i3| ^27» |£;^? ^r^ 

tij] wßs di4, thjun wiUst: b) das Fat, extwtuniy a) 

nach Partikeln, z, B. Joä 7,57^ Uli >*Ai^ lüeim er 
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170 ' §. 64; Oelfwutck <2rr PüHicifna, 

gekommen sein wird i y. 5i«^ BarJü i5^f 2. l^laai )^ 
u*£u1 sobald du gehört haben' lairst^ /6f ) m . Bedui-« 
guDgssätzen, z» B. Ephr. L 218. F. ^poi^ V^] «aÖij^)!) 
1^ u;«nra iV/i ihnen nicht Wasser gegeben haben 
werde. 

.3« Eben so bezeichnen die Participia verschie- 
dene Modos : 

A) den ConiunetiVy namentlich a.) des Imperf. 
(mit ]oü} YgL §. 65.) nach ^, z. B. ^rA. 58, 10. 

|oiA^ )f.)92) foiAS^ )iovA» J" wenn auch das Fass 
zerbräche j der Boden — würde nicht \ terbreehen ; 
Assemi L 37g, 2. ,^(10 )f)o Um Iui^Sdo i^ vf ^''^"^ 
er Christum, verläugnete, so sollte er leben, wo nichts 
sterben; nach 9 pf Bar/u 56, 1 3/.aji«^^ial:^ ^^[ \!i fff 

ausser dass sie nicht opfern wollten ; in relatiV'en "von 
einem Fut. (==: Imperj. Cofiiunct.) abhängigei^ Sät- 
zen, z. B. jissem. I. 36i2, ,19. vpoi^ ^^MifAj} ^uj^ 

^A^|ü9 ^ taQ^ro**^! er befahl^ dass ihnen der ^pLum 
Bischoff e gegeben würde^ welchen sie fordern würden. 
b) des Plusquamp. mit }oai in Bedingungssätzen (vgl. $• 

00. 4« c.);^.B> Qal. 4, 10. ^^-»^ yOnn iS Zooi fynaVo qj^ 

«.*!b^ ^aool^o ^AjOoi u;ar^ ^5 möglich gewesen, ihr hät^ 

tet eure Augen ausgerissen^ und mir^ gegeben^ Hebr. 
10, 2. 11, i5. IJoh 2, 19. 

B) den Infinitiv nach den Verbis anfarigeny auf-'' 
hören f erlauben , befehlen , können u. s.' w«, z. B, 

Matth. 12, 1. ^s^^lo ojfü sie fiengenan auszureis- 

sen; Marc, i, 45. Luc: 5, isi. *i5, 14., I'JoKqj 8. 

HaiA^ s^^m hoioj man fieng an das Licht zusehen; 

Assem. L 57, i5, ]^£> w»fA er y?^/2g^ an zu rüfertr; 
5o, 5. JBarÄ. g6, 7* 108, ig, 160, 7. 180, 5., 85, la. 



Hauptth, 3b Syntant, Kap, 2. Fem Verbo, t7i 

1^^ ^hxry ^ \i4ik> er hörte emf Kirchen zu hauen; 
Mauh. i3^ 3o. ^«a^ ooac^ lasset töathsen ; £«ii^.i8, 
i6. Jdft. 11^44. 1898., Luc. 1O9 4o. {(f^^i^ ov^ i:^f 
«^J^ beßehl ihr mich zu unterstützen; Marc* 2, 3. 
^Qjf yAif «.jAiiAf P erkannte sie nicht fassen ), 7, i5. 
Joh. 5^ 19. 8, 43^ ^et. 10, 47., il2arc. 6, 37. ^SiAJ 
^>mN!^ ^ooL^ zz;rr wollen ihnen zu essen geben. 

Anm, Zuweilen steht auch 3 vor emem solchen Part,^ 

z. B. Matih. 24, 30. ]lh 1-^'?? Cj]^ vOVfcU w M;<?r^e» 
des Menschen Sohn hommen sehen; Joh, 5. 19., Act. 21, 32; 

zbv Ilavlav. 

I 

4. Das absolute Participium erkennt nvan a) an 
vorgesetztem jA, z.B. Matth. i4^ so. ^ooiZa^ U} 

|aäo ^ yiSmV) i^:) ^oa^ es kam zu ihnen Jesus wan- 
delnd auf dem -Meere; i5, Sdl) Jah.Qty7* h^ r^ \Ao 
er kam sehendi Barh. 62, 6. ZUsS ]:L'tna ^^^ yi 
durch Krieg heünruhigt starb er; 73, 4. >otÄ ja P 
)l09 fd ))} nicht stehend y sondern zur ISr de gebeugt; 
b) an vorgesetztem ? , z. B« Marc. 9, i4. £uo «aAj? 

}ma^ beim Zoll sitzend; 11 , Sv 4. Matth. i4, 20. 
36, 64. . 

^hw. Tritt zu einem solchen Part, noch ein Nomen, 
«9 drückt diese Construction zuweilen die absoluten Ablative 

d«r Lateiner nus^ z, B. Matth^ 15, !^0. ^o^^t ^^^^ P fR 
mif ungewaschenen Händen; Marc. 7, 2. 5.^ Jo&. 11, 44« 

«^OIQ^^^O %«iOlO|ij| yrA£D| ^ ja «f£ne Hände und FiUse 
gebunden waren. In der Uebersetzun^ dfes *N. T. 'ist das 
PaH. zuweilen in die Person, des fblgendeu . ^^k* fin. auf- 

32 * 
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gelffsst, z. B. Matih. 2, S. onns ou^t m^v^/kc^ ige 
i:«tfai:Cjr T. 9. 10. 11. 13. 

4. Die Participia Pass. haben oft actire Bedeu- 
tung , a) von yerbis trarm^^j z* B. Matth* 8, i8. 

01^ ^ fs^l die ihn umgaben i Ijac. 7, i4. ^^iSinai 

OL^ 0001 Sie, welche ihn trugen} Joh. 5,4» ]oai ^\U> 

U^fkS erhewegte das Wasser; Act. 21 ^ 16.9 Assenu 

I. 3o, 4. Ul^^ Wl* ^ das Kind tragend; '34 , 9. 

07, 8., 377 y s« oifjU^ 01^ Zooi Ini'^S 51^ zog ihn 
hei der Hand; b) von Verhis intransit.^ z. B« Matth. 
6j 4. pÄr^M ^^aus^al selig sind die Trauernden; 

Marc* 7, So.y Joh. 11 , 19. 0001 ^l*l\ sie waren ge^ 

kommen; 12, 1 5^ v^ ^ <nan» reitend auf 'einem 

Füllen; Bark. 170, s«, asS, i. Ml ^ «xxiA« p 
Oll/' ezVi^m JSe^^e sitzend. 

Anm. Zuweilen bezeichnen dieseiben JUw Tari^ auf 
ni&#) z, B.. JBorA« 128, 2« ^S^aai^ iimmäm. Auch gehÖTen 

hUher ( rglr N0. 5. ) Constmctionen , wie ^ *^ • ni^^ s 

scA iaie o/Zes verlassen; y^ %j^ |a£^ io& verlaugne dich 

^(^AAJ^I ^1 vne ich wüL 



6. Endlich wird das FaHidpium auch imperso^ 
nell gebraucht, und zwar a) das MascuLy Rom. 1 6, a. 

} a«. > I n S fU3f1{ ^1 u;ze e^ jic^ für Heilige ziemt; 
Hehr. 8,3. Philem. y. 8r Assem. L 33 , ao. «u:»^! ^1:^ 
>*!^ mein Sohn, es ziemt sich für dich f 455. A. 94. 4 1. 
la^^l ]|n\\ ]]^ tf ei schickt sich rdeht für einen 
Diener des Herrn; Toh. 3, 3o. loci iSo ooi 001^ 
}s»po^ er muss wachsen; 9, 4. )jo t^ tefc nuus; 
Aa. aS^ay. 36, t. Aorn. i4,4.^ Aforc.4,38. ^mIo)/ 
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^jL«|A?9 yi!^ o^ fiSk$i 001, o« dnoXX^fit&a; b) 
das Femin. , vorziiglich um das Neutrum zu. bezeich- 
nen, z. B. <?«/• 6, 9, ^ |j|io Zooi p' e^ 5ei uns nicht 
lästig; Barh.^b^iZ. lio? |^oi diei ist wahrscheinlich ; 

9 9 9 

Assem. K 179. B. 2a. i!ooi ]^ä « war nöihig; 482, 
a4. Iß^lo^QA ^5 ist würdig und gerecht; 5ig. A- 4. 
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^nm. Hifeher gehört auch Rom. 14,4. ^010|.j{o \^^ 
es-hömmt in seine Hände d. i, er iann; und im Fem, , 
-rfc<. 6, 39. <aii*Jf*la )IeiO tf £Är könnt nicht. 



§. 65. 

XJebersicht der Bezeichnung aller Tempora und Modi^ 

und vom ImperfectOj Plusquamperfecto und Optative ins-- 

besondere. 

!• Der Indicativ 

A) des Praesens wird ausgedruckt a) durch 
das Praet. ($• 60. 2«); b) zuweilen durch das Fut. 
(§. 61.2. a.) ; c) am gewöhnlichsten durch das Part. 
($« 54« A« b. u. $. 64« 2. A.). 

B) des Imperf.j a) gewohnlich durch das mit 
looi verbundene Part. ($. 18. 4. Anm. u. §. 58., 
auch ohne Verb, Suibst. §. 64. 2. B. /?.)> ^^^ B- ^^^^h. 
2, 9. (öcTi ^1 1 er gieng; v. 20. cia'M 0001 i^ i Sn ^ ^qjci 

)l!^^ cKe d^m r^&en des Kindes nachstellten; 5,5. 
2001J oi2^ 2ooi )iisij ^5 gi^^g^ £^^^^ Judäa hinaus; 
Joh. 17, 12. Aiooi >^ icÄ bewahrte; b) durch das 
Praet. (§. 60. i, b.), selten c) durdi das Fit^. ($. 

C) des Perf.^ ausser $. 60. i^ a) sdten dusch 
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das FiO. {§. 6u s. c); b) dorch das Part. ($. 64. s. 
B. b.). 

D) des Plusquamjf.y a) gewöhnlich durch das 
dem Praet. in gleicher Person und Numerus hinzuge- 
fügte )o<n, 2.B. Luc. 5, g. )ooi 01^ ]aco2 Schre- 
cken hatte ihn ergriffen ; Joh. 4, 8. 0001 ab^ sie loa" 
ren fdnein gegangen; 5, iS. ?ooi «.»Z^f er hatte 
sich verborgen; 10, 251. )ooi I001 er war gewesen ; 

b)diu*ch da3 Pra^t. {§. 6o. 1. c); e) selten durch 
das Fut. (§.61. a. d.). 

E) des Futur. ^ ausser §. 6j. 1. zuweilen a) 
diu'ch das Praet. (§. 60. 3, a.) ; b) durch den Imperat. 
($. 62. a.); c) durch das Part. ($. 64. a. €•). 

F) des Fu^. eocact.^ a) durch das Praet. (§. 60. 

3. b.)j öfter b) durch das Fut. (§. 61. i. b,), zuwei- 
len c) durch das Part. (§. 64. 2. C. b.). 

JJ. Der Coniunctiv 

A) des Praesens wircl gegeben a) durch das 
Praet. Yon loci (§. 60. 4. a,)> sehr oft b) durch das 
Fut. (§• 61. 3. A^a.). 

B) des Imperf.y a) wie dessen Indicativ ge- 
wohnlich durch das Part, mit ?ooi in Bedingungssäz- 

zeriy z. B. /o^t 8, 19. «.A£>lf «^f ^luooi ^^ v^l^ o!^ 

. oAjooi ^j^h ii^cnn ihr mich kennte t^ würdet ihr auch 
meinen Vater kennen; v. Sg. 4a- 18, So. 36. 21 , aS. 

b) durch das Fut. (§. 61. 5. A, b.), zuweilen c) durch 
das blosse Part. ( §. 64. 3. A. a. )• 

C) des Perf.^ zuweilen durch das Fut. ($. 61. 3. 

A. c. )• 

D) des Plusquamp.9 a) durch das Praet» (§. 60. 

4. c.)) b) durch das Fut. (§. 61. 3. A. d,); öfters 

c) durch das Part, mit looi ($. 64. 3. A. b. )• 
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IIL Der Of^atw wird amgifedriickt a) clurch das.' 

SfJl\^ ö hätte ich doth (töeruhergiebt mir} dieses 
P^dlh in tneb\er Qewlolt:; Ps. 4^7. 65, n. b) dwcb 
die Partikeln >»a!:> und ^J^l^ b wem\ döcjimit {ciy, 
gendem Praef* (§. 6o* 4. Anra.); Fut.y z.B^ Gen, tfy 
iS. ]mU *^oLm\ wenn et doch lebte ; oder ParK mit 

i* . • / ■ ' ' : 'S 

\oai^ 2»B. /J Cor* 11, 1, v*^ ^Ajooi ^j^irnV) csoÄ^f 
wolltet ihr tnicK doch ertragen* 

Anm. Zuweilen wird der Optativ auch Ctus^edriiclu 
durcli ;f ^bder oi^ L B. JR». 81, 14. ^ ilS^o ^ ^^io:! JllSs 
wollte doch mein Volk mir gehorchen; durch die FerJa wel-' 
che WünMchen bedeuten, mit folg. } 2» B. Exoi^ 16 » 3. 

^Aa^9 ^jOOI^aX^i ö idaren iuir ^och gestorben* Bezeicimät das 
Verbum Suist, tmen Wunsch^ so wird es Weggelassen, z. B. 
Luc. 2, 44. lou^^f VAAiacu#i Ehre sei Gott. Einigemal 
findet sich.^tatt des Hebräischen :|r|^ ^2) da» fast entsptfr^\ 
chende } p^ tr^, ,z« Bi Job. 23^ 3.; wörtlich übergetra* 

gm aber in Cant.Oy 1., -f »/^ Jj*( . ^*iAj..^U> dass .du mein^ 
Bruder ioärfst.. ^ 

I/f. Der Imperativ wird ausser §.-62. ausgedHidkt 

a)>diirali da^ Praet. von locn ($• 6o. 5. a.}; b) durch däs' 

Fu^ be)»o«d§i^s negajtiy ($. 61. 3*B0« ; 

,. JT. Des Infinitiv endlic]ti" wird ausser §.65. auch' 
ausgedrillt a) dureh-das -Pra^t. (.$. 6b;5..b,};^ b). 
durch 4as J^uL ($. 61. 3. Q) und öfter c) durch das, 
Part. (^'. 64: 3. &.)•,*. , 
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xVqn^dgnJP^fonen dg^.Verbi. ,s, 

!• Die 5 ^ng. m. und /. der activen und passiven 
Conjugätionfih wird mweäen ümperstmeU gebraucht. 
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und zwar a) das Mate^t a) des Praet. s« B. E^br. 
lo, 34« ^osL^ «i^lo es schmerzte euch; Jmc xo^ 34. 

^oiQ^^^^ oi^ ^\i[s>Z) er sorgte für Um; ß) des Fut^ 

Deut. 6^ 24. ^ «^l^-s ^^ würde gut für uns sein; 

Jtfr« j y 6. ^aa!^ «^U^ ^^ würde euch schaden; b) 

das Femin.y ä) des Praet.^ Ps. gS, lo. biO «^ Aj][:i> 

001 ich schäme mich dieses Geschlechtes; Ps. 5i, lo. 

«^ An:^ es dauert mich; Luc. i8^ s3. oi^ Aj^a 

es schmerzte ihn; ß^ des J^u^ ^ GaZ. 6^ g. ^p^jz )f 

^ es wird uns nicht schwerfallen; Psi 69^ 2U ^V^S 

01^ 1f^^? wen betrübte es. 

2* Eben so drücken die Syrer das Neutrum ge- 
wohnlich a) durch die 3 «Sm^* /. des Verbi aus, und 
zwar a) in impersonellen Redensarten wie Imc. 6. 1 5. 

Zoi^ es ward helle; Joh. 6, 17» Aslslm eswardun^ 
hei; passiy Bar^ 84^ i4« A:^JAAiir ^^ verbreitete sich 
das Gerücht; Assem. I. 298. A. 11« cil^ A^X^f es 

wurde ihm offenbaret; 48i> f* i^) in Verbindung 
mit dem Pronom. demonstr. oder Adiectt. als Subjek- 

ten, z« B« Joh. i ^ ^8< v«ooi |axi^ i&aao ^aJ:^ot aoj' ^e- 

schah zu Bethania; i j- 3. Zooi ]fM pa| es war auch 

nicht eins; Ephr. h 24o. F. V>glU> t,ii i^o \]m Z^süm 
es schien dem Moses gut; passiy Asserru I. 38o, 4. 
^ tJ^^^ \si\\ es schien uns billig. Doch findet 
sich audi b ) dafür die 3 &ng. m. , z. B, Jes. 23 , 12« 
<,in!^ cMiH )f «5 u)irc2 Aeine iluAe für dich sein; 

Barh. i33, 8« ol^ t^t^l es wurde ihm gesagt; As- 

senu I. 362, 5. «jJ^^ «.fiouAj ^ wenn es nur verstat- 
tet sein wird. 

3. Die unbetfuiuDle Angabe der dritten Person, 
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die vdr durch man ausdrüdcen, wird gegeben a) 

durch die 3 Sing.y z. B. Gen. ii ^ 9* Ui) man nannte; 

wozu auch »ach hebr« Sprachgebrauche das Fort, oder 
Nomen participiale desselben f^erbi erläuternd hin- 

PAß* 

zutritt^ z.B.Jes. 169 lo« V^a»^ «JK>fJ man (c2^ Kel^ 

terer ) wird keltern ; oder 1-äj| und U^\5s.j 35. B. I 

5am. 9,9. 1»s\^ loci j:^! man sagte; Joh. 3, 4. 

\s^ U^=K^ f^Aj} < Mn#>A \x:xk\ wie kann man als 
Greis geboren werden; oder passiv Matth. fi6, 13. 
\S£^^ man u;ir«2 sagen; Act^ 46,^ 13« )ooi )vmA^ ^Z 

I^Qu^t £up daselbst pßegte man zu beten; Barh. 53, 

13. 15« b) durch die 5 Hur«, z. B. Jes. 64, 3. Oi!^ p 
man hat nicht gehöret; 47 , 1. Don« i, ifl«, 
H^&r. 1193. «^001 ^VmAIü} ^a^ u;<I5 man stehet; 
auch mit erläuterndem Part, oder Adieet.^ s. B« 
JiTS. 524, 16. o i>ssf iSdüI man fehlte; c) mit der d 

^<^S'> ^«B* «^^i^- fif 4* «Af^'^ p u^mn man darbringt; 
I Tim. 2, i» t^^nw> looiZ; ciosj man darbringe; zu- 
weilen im Hur. , Matth. 6 , A4, d ) zuweilen durch 
die 1 Plur.^ z. B. Marc. 7 , a7. }^h^ — «JOiai^ (odier 

durch den Inf. mit ^, Matth. 15, d6. — pnmViS 

niS>|ViSo 33 y 17O c2a«5 man nehme — und werfe; 
e) öfter durch das blosse Part.^ z. B. Matth. 7, i6. 
^i^nS Ual^ sammelt man? 5, i5, 9^ 17« 10, 29. 

I Cor. 4, IS. JBar^ 6, a. ^I^f man ^a^^/ 58» 9* 

^nm. ffieher gehört auch If^liMD man Bogt; und 
unpersonelle Redensarten lak folgendem Inßn., z. B« Matth. 
12, 12. |r>%SinS i^«!:!« man ianit ihm; Act. 5, 29. tfo 

Offl^^ft^nN man muts gehorchen. 

33 
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4» Wenn Gott oder Höhere z. B. Konige ron sich 
reden, so bezeichnet auch die i Plur. einen Majestäts- 

plural^ z.B. Gen. i, s6. Uu? ^s^:^ ich wiU (lasset 
uns) Menschen machen; ii, 7., Barh, 90 , 9. )oi 
^xoAr> siehe (wir)ich (Justinian) hahe geschrieben j ti. 
^ cü^oAi) schreibe mir.- 

Anm. Zuweilen, doch meist nur in Stellen ^ welche 
aus dem A. und N« T. übergetragen sind, geht die Cob- 
struktion ron einer Person zur andern über. Namentlich 
a) von der dritten zur ;cti;cife7z^ oder umgekehrt, z. B. JWicA. 

7, 18. iAa^jm (£^:^^o fJoi^ <nn>> 4^0:^1 Toi>^ ^«»^ 

£ü| 1^1 t^O OT^oZfJ? Pf«? es ist kein Gott wie du, der 

die Sünde vergiebt^ und erlasset die Missethat den übrigen 
seines Erbtheils^ vnd behobst nicht (vgl. Ephr. IL 284. A« 

B. ) ; Mal 2 , 15. , Gal 4, 21. ,;:*^l ^oA jf t^ ojiöf 

|jQDQ^ A«Mi! ^oouj r*^3? ^eri juoi^ ot t;7ro ro/ciov ^i* 
Xovteg elvoi. Rom. 2, !• Matth, 23^ 37, b) von der er-^ 
sten zur dritten^ z. B. JV*. 42, 24. y^l — OIJ^ ^-^^ V^ 

^OVa^^ weil wir gegen ihn gesündigt hohen , — - hat er über 

sie (^uns) ausgegossen, — Hieher gehört es auch, wenn in 
der 1 Plur, sich Schriftsteller mit in das Zeugniss der Vor- 

fahren einschliessen, z. B. Ps. 66, 6. oio frAU ^^^ 

damals freuten wir uns sein» Mehr zugleich syrisches Sprach- 
idiom scheint es zu sein, wenn bei mehrem in derselben 
Person auf einander folgenden , aber auf verschiedene Sub-- 
jekte zu beziehenden Verbis^ die Verschiedenheit des Sub- 
jekts nicht näher bezeichnet ist, z. B. II Sam, 11, 13. 

§. 67. 

Construhtion der Verba mit verschiedenen Casus und 

Präpositionen. 

/. Verba mit dem Aceusativ» 

1 . Mit einem Accusativ werden construirt : 
a) t^erha transitiva^ z. B. Matth. s^ 6. ooi; 
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tiVisN s^oNuif^p weicher mein Volk weiden wird; 4^ 
i6., selbst Intransitiva ^ welche zugleich transitive 
Bedeutung haben, z. B. Barh. 21 4, 3. f^lOM ?oof «^^i 
er ritt auf einem Esel; a 1 5 , 1 1 . 

Anm, Auch gehören hieher solche Verha^ welche in 
andern Sprachen andere Casu9 regieren^ z. B. t^^^ iefeklen^ 

Matih. 28, 20., ^fri glauben, Joh. 12, 38- Rom. 10, l6. 

(mit vö JoÄ. 2, 23.), Ui^ antworUn, Ephr. III. 286., 

fS^ay melden, AcU 16, 10. u, a. m. 

b) als ganze Klassen von Verhis gehören hieher 

tt)die ein An- und Ausziehen ^ SchmiLcken^ Gürten^ 
Bedecken mit etwas % inS I Cor. i5; &5. £p/2. 6^ 11. 

Barh. 2^3 , la. ^aqo^ <aq^j? dass &r unsere 

Kleider anziehe ; «.ai^a Co/. 3, 9. f^^ 1 Sam. u^ 4. 

^^^. 12^ 8., selbst Passiva^ z. B. «.a^is^f Act. 12. 8. 

•.AAD^f JRj. io4, 2. ; oder , ß) einen Mangel y Uehtr-^ 

fluss bezeichnen f z. B. ^^^. 6, 8. IZaa*^ loci pio 

]fx>AO er w;tfr voller Glauben und Kraft i i3, io.[ i5om. 

1, 29., Joh. 2j 3. Uia*jr loci ys^M es mangelte an 
Wein. Ferner gehören hieher y) die f^erba sich 
er inner ny vergessen^ joi^ Jon. 10, 20. JLmc. :t, 72. 

|S52l JoK 2, 17. 22. jii^ Hebr.Qy la^ und endlich 
8) die Verba des Kommens und Gehern nach "einem 
Orte, z.B. MattK i5, 21. ho^ X^a^t^ \^o er kam 
in die Gegend von Tyrus; Marc. 5 , 38- Luc. 2 , 5 1 . 
Joh. 4, 5., ^if Luc. 4, 42. Joh. 6j 1., ySiOx Luc. 2,39. 
4, 14., W>pö ^c^ 9, 3. l\MjJoh. 2> i2>,tn^r 1, 44., 

i">ni' 5, 1., Vt:> 18^ 53. 

* a3 * 
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c) Auch mehrere Neutra nehmen einen Accus. 
zusich» namentlich 

er) in Verbindung mit einem aus demselben Verho 

gebildeten Nomen als Objekt, z. B. Jud. i4, 12. fjlf 
]l^o] ein Räthsel aufgeben ^ Ez. 17, 9., Act. s^ 17. Ii^ 

I^^oSm >n\ii— Jjovm Gesichte^ Träume haben; Matth. 

1 5, 94., Ephr.L 95 1 • C. s 5 j. A. vorzüglich jS) wenn das 
2Vb7?ten noch nähertdurch ein ^diecl^. bestimmt wird, z. 

B. Matth. 2, 10. ]L:^i UofM cu^ sie freuten sich sehrg 
Joh. 3, 29. Assenu L 362, 18., Gen. 27» 34. >iu^f 
]l^i ]t^::!kl^f er klagte sehr; 2!ach. lyi^. IlSanu/^Si^ 

Anm. Auch regiert fOOl s= geschehen, vnäerfakren e»- 
»«in €#tifa« den Accus, des Objekts, z« B. Jjuc. 13, 2. 

^^1 |Ocn (Xdcn; «;tf»2 äie^e ihnen widerfahren ist; Act. 7,40» 
„..ouooi Ulo IM» itm begegnet ist} Act. 28, 5, 6. 



2. Einen do/ipc/^en ^ccusafzr regieren : 

a) Die Verba im Fa. Aph. und Scha^^ deren ffe. 
einen Accusat. zu sich nimmt, namentlich et) die ein 
.^jf>i- und Auskleiden^ »ch Schmücken^ Bedecken^ Ue^ 

herziehen mit etwaSf z.B. «.nkdu^, < »iS#| Marc. i5y 
17.20. Ep^.J. 23g, A. l^uJuiZaa ^jf cas^I^o er 
hetdeidete sie mit Gewändern; IL 178. D., Joh. ig, a. 
Ijo^I} 1a>jLi ^.iOiQAmoo sie legten ihm purpurne Klei^ 
der an; El. 16, lo. /3) die ein Anfüllen^ Sättigen^ 
z.B. Ephr.L 5^7 j A. UlmlD UV^ aII^^:^ lAÜ^^f 
&> Wittme füllte die Gefässe mit Od; Luc. 1 , 53. 
\bxxi ^SkS^o) IJL2L) die Hungrigen ßdlet er mit Gütern; 
y) die ein Lehren oder Taigen bedeuten , z. B. /oä. 
i4, 26. >0|!vlSn ,f)n^\i er wird euch alles lehren; 

I Tim. 4, 6., Jo^ 14« 8« 1^1 \P^ ^%^ i^^ ^n Fa^ 
ter; IQ, 52. 
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\i) Verba im F.eal mit einer doppelt causativen 
Bedeutung, r Dahin gehören a) die Verha des £^- 

kleidenSy Bedec/icns (auch mit «x> der Sache) z. B. 
Ep/in /• aSg. A. fju^ \^1 r^f <'' gürtete sie mit 
Gürteins y^Mi^ salben , Ps. 45 , g. 5&)i besäen ^ Leu. 
109 19*1 ^) des ^n/uZZtfnj (auch mit «^ und ^) 
z. B, JoK 2, 7* ll^lf l£o ^" oilio /ü/fc^ («V) die 

Krüge mit Wasser; v. 9, Barh. 212, 2. Assem. I. 
532. A. 12. y) die F'erba^ auftragen ^ fordern (auch 

mit ^ und ^Sü;» der Person und Sache )^ z.B. Gen^ 

6y Q2. oifUS) ^ alles y was er ihm befohlen hatte ; 

Marc* 8y 11. \l] <nt^ oocn ^a!^V* sie forderten ein 

Zeichen von ihm ; d) erzeigen , leisten einem etwas : 

machen zu etwas ^ z. B. Gen. \*j ^5. ^L^ai» \sA zu ei-- 

nem Vater habe ich dich gemacht; JoK Q , 53. 

yjksu tj] ^^ QJüo wozu machst da dich selbst; 

Hebr^ i^ 2. Assem. L^ 346. A* 4. y. £., auch mit dem 
Accus* der Materie^ woraus etwas gebildet ist, z. B. 

I Reg. Sj 32. i^Of^ U^\^ ^1 Uo er baute aus 

(ihnen) den Steinen einen Altars 9) benennen^ ]^ 

JeSf. 60, 18. I JclK 3> !• 

27. Vtrha mit Präpontianea^ 

I. Mit cs werden vorzüglich die Verba Constru- 

irt, welche im Deutschen mit auf\ in^ an^ über ver- 
bundto werden. Namentlich gehören hieher d^f^erba^ 
welche eine GemÜthsbeschaffenheit oder Gemüthsbe-^ 

Mvegung bezeichnen^ z. B. Luc. i, i4. ci^l^oloi^ \^r^ 

sie werdensich über seine Geburt freuen; Barh. go^ 20. 

«A lo • Wohlgefcdlen haben an etwas; Matth. 3, 1 7« 

Hebr. 10, 38. «x> oiU)Zzf 5ic/» wundem über; Matth. 
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fl9, 53., Luc. 2, 47., «A ^sxso hoffen auf f Maith. m, 
31. Toh. 5, 45., cO ^joi glaiAen an; Marc. 1, i5. 
Joh. a, 11« «jo |.A» 5e/i«ra auf, Joh. i, 56. 45. Barh 
190, i3. ^55CTii. J.89. A. 17-, «Ä ^2oio sich schämen ; 
Hörn. 1,16., u:) Pss^ schelten auf ; ITim^ 5, i., 1U> 
dass. oder bedrohen^ Matth. 8, 26. Lmc. 4, 4i. Barh* 
55,10., <JD %^\s:i verspotten; Matth. ^Oy 19. 27,51., 

u:) «jOaIo verlachen; Act. s, i5. b) die ein Beken-- 
nen , Verläugnen , Schwören bei , Anrufen bezeichnen, 
z. B. Ma^^A, lo, 5ö. 35. »^a hoj? <.aj.^p ein jeder ^ der 
mich bekennet ; Marc.i^b. ^c^. a5,8. Äom, 10,9. 10., 
Matth. 10,33. «-^^ 9Q£i2u^ ^ wer mich verläugnet ; s 6, 
34. 1 Tim. 5, 8. Assem.L 341. A. 03., 372. 8- 9. Matth. 
26,63. ^M 1oiI^^!^)j| j^o^ ich beschwöre dich hei 
dem lebendigen Gotte ; Marc. 5,7. I Thess. 5, 07., 
Ui ^fD anrufen; Gen. 4, fi6. Auch gehören hieher 
c) einige Vefba^ die eine Handlung /Ar oder gegen 
jemanden bezeichnen, z. B. <jd ^siliib , «.jui}| und w^a^» 
gegen jemand beweisen; Act. «4, 07. «5, 9. 
llom. 9, 17. J iHm. 1, i6., vo jov« (auch mit ^5^) 
zeugen gegen; Deut, gi, flft. Von den J^erbis der 
Beilegung gehören hieher d) cO ^Ss^ begegnen; 

Luc. 8f ^7* 2^9 10. und cO |i| kommen mit etwasy 
d. h. bringen ; Ps. 66y 13. 

^nm. Hieher gehört auch noch «JS^ \^ aus etwas 
irinienj z. B. Gen. 44, 5. ^ji^ 01^ }^^, I^qs der Becher^ 

aus welchem mein Herr trinJst; zuweilen bezeichaet cO einen 

Theü des Objekts, z. B. 11 Sam. 23, 10. l^Aml^a cÄi>* 
«• richtete eine Niederlage unter den Philistäern an^ und da- 
hin sind auch zu rechnen «J^ t^^ un^ WVnS an etwas ar^ 

m 

helten^ 1 Reg, 9, 23. 
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53. Mit U alsZeichen des l>0£fo werden coDfttrusrt 
die r'erha^ die ia) ein GAen^ Erlauben^ Empfehlen^ z. B. 
/oA. 14,07. ^£^ IjI «jooi-* «.A^; ?.V)N^ meinen JFrie- 
den gehe ich euchß Matth. 8, si. 31. ^ » «^ ua^f 
erlaube mir — unsj Marc. 5,13. Luc. 8, 3a*, ^c^. 
so, 32. loL^lf ^ax^ ):j| \i^:ä[^^ ich erjipfehle euch 
Gott; I Petr. 4, 19. b) ein Gefallen und Miss/allen^ 
z. B. /o/i. 8» ^9« <'^ h^l >Of2ü) Xüas ihm gefällt; 
Rom. 15, s, 3. Heir. 13, 16., oder c) ein Aehnlich-- 
Gleichsein hezeicYmeUy z.B. Luc. 13,18* U^? I^'^S 

A A W A A V 

|au^2 1^0"^^^ wem ist das Aeich. Gottes ähnlich; 
V. 19. so. Hebr. 2, 17., jBar/i. 137, is. cub^ Zu] ]q,m 
du bi^t ihm ähnlich» 

Anm. Hiehet gehören auclk impersonelle Redfensarten 
wie V Po es geziemt sich Jilr , . und v A*| = haben , z. B, 
MattÄ. 3, 9. Luc. 16, 28. 29. JoÄ. 10, 16. (mit Accus. 
de5 Objekts in Bezug auf ^ix^iv II Joh, v. 9. M^ßo poi 

oii^ A*| Ijii^-^o Srog xal Tov-nari^a xal rbv vlbv 1/«*), und 

\i £u2l = mcÄf Äaftifn, Matth. 13, 21. JoÄ. 14, 30. In 

derselben Bedeutung findet sich auch v |00l , z. B. Bark* 

66, 4. Uxa 01^ oocn )a!^ er hatte drei Söhne. 

3. Mit ^ werden verbunden a) die P^erha sich 
fürchten y fliehen^ sich hüten y sich enthalten y aufhob' 
reny befreieny z. R Luc. 23, 40. \m\ ]oO^ ^ ]I «^) 

£li) aucA t7or Gott furchtest du dich nicht; Joh. Qy 22. 

Barh.Q^y 9., Born, fi, 3. |oiu^} ou.^^ ^ tjDo^Z Äj]; 
da55 du dem Genchte Gottes entfliehen werdest; ICor. 
6, 18* 10, 14. BarÄ. 170, 4«, Mat^Ä. 10, 17. 
J^ oiai2^\ hütet euch vor den Menschen ; 1 6, 6. 
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ifl. Luc. la, 15« ^Oy^B.j Joh* 17, 15. ^ ^cuf ^2 
IaaO cbus cZit sie bewahrest vor XJehel; 1 Petr. d, 1 1. 

)[v^2 ^^^^^^ ^ Q^^^M enthaltet euch von den 
Lüsten des Fleisches; Act. 15, 29., I Petr. 4, i« 
|oi^' ^ oil^ tiS# er lasset ab von Sünden ; Barh. 

lOfiy 9. Assem. L 4s , 8*> XT Thess. 3, 3. ^^^oIoaj 

V*.kO ^ er wird euch h^reien von dem XJebel; b) 
voll machen^ fehlen und mangeln^ Luc. 15 , 16. 
iiü^VjI ^2io oLDDp tfviVi\ semen Bauch mit Trabern 

XU füllen; Barh. 69, i«, / Tim. 6, lo« |ZoiViini ^ 

q:^ sie ermangeln des Glaubens; II Tinu s^ 18* c) 

fragen^ bitten, Joh. 4> 3i« ouJbo 0001 ^aIa sie baten 
ihn; y« 40. IPetr. a, ii. 

Anm. Auch druckt ^ das Lat, prae anS| z. B« Aa^ 
^ 5l^i«it vor; oder per bei ^ und < fi > flD Joh. 10, 1. 2. 

4. Mit ^5c^ construiren sich Verba^ welche im 

Deutschen mit über , gegdn verbunden werden/, na- 
mentlich a ) mehrere , welche eine Gemüthsbeschaf-- 

fenheit hezeichneriy z.B^ Matth. 15$^^. «-«^ >axi52f 
erbarme dich meiner ; 17, 15, Rom 9, 15. n, 30., 
Matth. 6f 98« vp^^l r^^^' ^^ Uo^^ ^ was sor-^ 
get ihr für die Kleidung ; Luc. iß, a6., >&:> v^ aür- 
nenauf; Matth. 5^ ^^.y ^ >QmoZ| sich freuen über ; 
Apoc. 18, AO,y ^ Jäo weinen über; Luc. «3, ^7. 528*9 
^i:! y\,W>2f rathschlagen über; Matth. «6, 4. b ) die 
eine Herrschaft cader Gewalt über etwas bezeichnen, 
z. B. Luc. 1 9» >4. jLioi iiiSs ^ Svi.i? dass dieser über 
uns herrsche; Rom. 6, 14. 7, 1. Barh. 40, 6., Matth. 
a3, 35. ^^i\s ]lU es komme über euch; Luc. ai^ 
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es iiherßel ihn eine Furcht; c) die eine Handlung 
für oder gegen ^ oder eine Beschäftigung mit etwas 

bezeichnen, z. B. Act. 7 y 5Q. ^oioSs oyaiaj ^aSi) 
die^uüeld^e wider ihn%eugten; Matth.ü6^ 62.^ Joh* i^Q. 
lioiQj ^ ynou? damz> er zeugte vom Lichtes 3* a6. 
5,31., ^ «mi>| anklagen f Joh. 8 > 46.9 ^ «^Ad 
schreiben iiber^ vony Jak. i» 46« 5^46« ^^ fli» sSm 
>S^ |2io| und ViS^ sprechen von, über^ Joh. i, sü. 30* 
13, Afi. 7» 13. d) die F'erha des Deckens* Schützens 
oder Schwerseins y z, B. iMTaWA. 17, 5. tl^^ VilL^ 

^oiA^Ii^ A^f e£ne fic/tfer Wolke bedeckte siej Imc. 
1, 35. ci^^iSs ^s^ W^? oi^AM dzV Kraft des 
Höchsten wird dich bedechen; ^ i^ und lins dass. 

/i?r. 189 fl3 f USam. 13, 95. ^.J!^ pp li? damit wir 

dich nicht bdästigen; und endlich e) mehrere VerbOy 
welche einen Auftrag , JS^/e/tZ oder Sitt$ bezeichneoi 

;b« 6. ^icI |Aa auftragen einem , JZ Cftron. 36 ^ ^3», 

\Sk;^ %pA9 vorschrübm einemt II Reg. a2, \ z^y ^\^ Vi^ 

6i«^en für^ Joh* 17« 9) ^ ^l* fragen nachy Assem. 
L $0, 6. 

^7im. Auch gehören hiebet Redensarten, welche mit 
Nomihihus äerivv. dieser Verha zusammengesetzt sind; z. B. 

I Fetr. 6, 7. loiÄ ^ Oj-« ^QöAa^ werfet euere Sorge 
auf den Herrn; Barh. 77, 5. U<iisJ|a o^ Isu^ÄQ ^i^ 
SU irugem Sorge für Ben SSnig; Jes. iy 14. «-^^ 0091 
|/|Q i\ ne sind mir zur ttasi^ Job. 7, 20. 

5. Mit tukS^ y •^jJLd und ^oas^ zwischen werden 
constrairt P'erbay welche trmneriy scheideny unterscheid 
den bedeuten, 2. B. Gen. ly ^ Hoku üu9 ^i.d 

24 
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|^ »^.X er schied xwisthen Ucht und Finsterniss; 

Ruth. 1, 17., ^ ^I-^ ^^^ ^'^ *""" Unterschied x- 
herif unsserif zwischen II Sam. 19, 36. Mal. 3, i8« 

6. Mit ilo nach werden verbunden F«r6a, welche 
gehen f (= folgen) bedeuten, z. B. Matth. 4, 35- 
<n?/to olikif sie /oZgtm lÄm; la, iS- Marc, 10, 32., 
Ma«A. 4, 19. -»^ o-^ folget mirnach i 19, 2. /oA. 
8, 12., ^ .^«ii ITim. 6, 11. II Tim. 2, 2fl. 

^ran. Mehr nach hebräiachem Sprachgebrauche findet 
sich 1A0 bei Verbisj welche wegschaffen, vertagen bedeuten^ 
z. B. I Reg. 14, 10. 21, 21. 

Allgemeine Bemerkungen. 
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ScÄetne/i whrd wie im Hebräischen durch « ■ ^ i Sr) im 
GenitivYerhKltnisse, oder mit dem auf die Person sich bezie- 
henden Sw^. gegeben, z. B. Gen. 19, 14. t H iS^ fOOl 
^OKUAjj er schien seinen Schwiegersöhnen^ II Sam, 10, 3. 

7 7 

^1-^'^^ (er) scÄein* Jir; mit dem näher bestimmenden gut 

„7 «7 

oder schlecht aber , entweder durch v f&ü und ^m^m , oder 

«^jiazf ohne c^xic^kO, z. B. ^ci. 6, 5., Rom. 15, 2. 3. 
Gen. 21, 11. Matth. 21, 15., oder in Verbindung mit dem- 
selben, z. B. Ephr. I. 240. F. l^l^ö i ■ ^ '^"> »^ 1o<? H^ 
würde dies Gott gut scheinen? In der N. T. Uebersetzung 

wird ioxii gewöhnlich durch ^ ll^^AU) ausgedrückt, z. B« 
Matth. 17, 25. 18, 12. 21, 28. 22, 17. Luc. 10, 36. — 

. 7 

Lassen endlich wird entweder durch | n *>> befehlen^ 

oder ^f-Ä schichen (ohne folgende Copula) gegeben, z. B. 
Barh. 72, 12. oder so ausgedruckt, dass die Handlung dem 
Befehlenden selbst beigelegt wird, Barh. 27, 2. 114, 14. 
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177. Passiva und deren Constrviiion, 

1 • Die \drkende Ursache wird bei Passivis meistens 
durch ^ ausgedrückt, z, B. Matth. 6, i6. ^vmAj? 

ta,i iinS dass sie von den Leuten gesehen werden ; Luc. 

89 99. 01^ |ooi U:^ er wurde von ihm gefangen; 

jissem. J. 39, 14. u. i6. pjo gi2^ ^Si^AaI es wurde von 
ihm eine Stimme gehört ; Barh. 1512, 11. 

Anm, Doch findet sich auch oft ^, Matth. 3, 14. 
jlQl^f yLoi dass ich von dir getauß werde; 5,13. 20, 23. 

2, Die Passiva , deren Activa einen doppelten Ac^ 
eusativ regieren, behalten zuweilen einen bei, z, B. 

Luc, 1, 4i. U?ao9 Vm09 £u^^^2f sie wurde vom hei* 
Ii^en Geiste erfüllt; a,* 40. JBarTi. 3s, 14. If^H^ 
l^os * • inS? ein Mann, welcher in Byssus geJdeidet 
war; 90,14. 108,6. &33, 15. Asscfn.L^G.k.ü'j.uS. 

5. Haben Passiva^ vorzüglich bei Verhis der Sinne, 
eine active Bedeutung , so werden sie mit dem Accus,. 

verbunden, z. B. I Thess. 1, 9. ^a^ ^jls^o^I^ 
^nStO wir erinnern uns eurer in unsem Gebeten; 
«AiLJzf denken^ Rom. s, 3. i5, 5.; \&9oA.ft| anerkenn 
nen, Act. 19, 15.; ^l^AA^f gehorchen^ Eph. 6, 1. Col, 
3, 2a.; H^N^'i^l wünschen^ ITim. 6, 10» 



y jf> 



-^nm. Auch gehören hieher Passiva wie 5^C^^| wie- 

derkäuen, Lev, 11, 3. 5. und eben daraus wird es erklärbar, 
warum Parti, Pass, des Pe, ($. 64. 5.) den Accus, des Ob- 
jekts zu sich nehmen. 

4. Auch haben die Passiva häufig reflexive Be- 
deutung ($. ai. a. $. 22. 2. §. 24. 8. u. §• 58. A. a.) 

z. B. Joh. 8, 6. ^oK^i^f Am^ >&qaI Je5ii5 backte sich 

nieder; v. 8. iWarc, 1,7., I TUm. 5, i4. ^^ ■ S-»^ 

a4 * 
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^^XV^ J^Vt di^9 wehhe jung sind ^ sötten sich ver-- 

mahlen; 4, 3.; ^ixwif sich stärken^ Act. ig, 16. 25, 

11.; «AA^zf sich verbergen^ Joh.Bj 5q.; « i i.a/] 
5ICÄ wendeny Matth. g, i2!?. ti. a. jü. 

^nm. Viele Neutra erhalten passive Bedeutung , z. B. 
Us4 »rren, lote. 21, 8. ^^S^i Uöi::^. ^^ nXavTjd^re, fiLl 

brennen^ Matth. 13, 40. pOLO ^r^* xal nvgl xaleroi, 

^Säj faUen, 3, 10. Ua-ijo ^i^j elg nvQ ßaXXerai^ t-oaj 

hinausgehen j 8, 12. ^QlOSU ixßXfjd^ifovTai u. ^. m. 

Ueber den Gebrauch der Verha für Adverbia 
s. §. 8fi* '^^ 

Anhang zu §. 67. ^. 

Umschreibung der griechischen Composita. 

Zu der Lehre von der Constroktion der Verba mit Ca- 
sus und Präpositionen gehört auch die Uebertragung grie- 
chischer Composita^ welche die Syrer in der Uebersetzung 
des N. T. auf folgende Weise ausdrücken : 

1. durch einfache Verba, in deren Bedeutung a) die 
griechische Präposition zugleich mit begriffen ist, z. B. 

Matth. 20, 18. Jis* .inSm avaßahoiiiv, 8, 1. tss^ ^ 

KoxaßavTi, 3, 2. QOoZ fisvofyoiTrtf 16, 5. O^ i^Xo^oiro, 

oder welche doch b) ohne Rücksicht auf die griechische 
Präposition dem einfachen griechischen Verbo entsprechen, 

z. B. Matth. 11^ 5, r^ avaßUnB(Uy Act. 23, 33. osml 
ayaSSvTig, Born. 14, 9. Um avi^'tjaev, Luc. 15, 24. 32., 10, 
31. 32. ^^ avTinaQ^Xd-iv, Act. 26, 5. ^^^Y* ^W^c^m»''- 
r€^; Born« 15, 4. %^Ld2.] nQoeyQaqyt}. 

2. durch Verba a) mit einer der griech. entsprechenden. Prä- 
position, z.B. ^^Aoa^ 3= avtiy Imc. 13, 17. OOOl ^ .i ^ t O ? 

ci SnnnS oi avrixtfyuvoi avn^ , ^c^ 6, 10. JRoitt. 13, 2., 
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^kl SS Inl und xatäy Luc. 10, 34. «^o!^ oi^ ^^^^4 
xal inefuX^dTj «bvtS, Matth. 26, «2. >«*i:^ ^jovmio xccro- 
fiaQTV^SiSlv ÜB, X^ £= (TW, itom. 6, 8. c wV>\ |L»aj cev^^- 
(To/uev air^f Hehr, 4, 15. JJ Tim. 1, "8.; io^D == ^po, 

w^c<. 7, 40. r>^fA ^CU^l)^ o?A;(M7r09€iMr«yi:af ^fiäy, Matth. 

2, 9, oder b) duceh «in gkidiibedeutendes Adverbivm, z« B. 

YiwfjGaQ fjffia^f JEfe&r.'6, 6.5 >Q«|-D ^ —s ^rpo H Cor. 13, 2. 
2(^1 ' >ai|J3 ^ n^ojQfpi«^ Rom. i, 2. Col. 1, 5. 

3L dfuwh ein £e PnqpositiOB beBdtdhiiendeB mit dem 

Verho ßnito in gleichem Tempore^ Numero und Genere 
asjmdetbch refbundenes Verhtnn^ welches gemeiniglich ror- 

angeht, z.B. ^fi^ '(ziit;erAomme7t) =: n^h Marc. 13, 23. 

2^f AlöyO Ttfoel^xa, Act. 7, 62. Born. 3, 9. 11, 35., 

zuweilen folgt, z. B. Joh, 20, 4. oi^^kO «^019 nQolSQaiitv. 

4. Ist das Compositum aus einem Nomen oder Adiect. 
und Verho gebildet, so wird es gemeiniglich in seine Theile 

^ > Ja ^aOoi« xa^oq)OQ8€tiv, 

M y 9 7 *. 

3, 4. ^.MjkSi} 0| «x^2 i nSNfirs ayadv7toi^(fai ij xaxonoi" 
^0fUf Mauh. 19, 18. I^o« Zo^ouD 9GudZ )f 9 'if/evio^ 

Armu Mehr Aleonastisch scheint bs^ wenn Joh. 4, 4. 
SiigX^^^ot^ durch ^£:;^laJ |Zp? übersetzt ist. 



§. 68. 

Vom Verho Svhstantivo und einigen andern die Construkiion 
des Verhi überhaupt betreffenden EigenthümUchkeiten. 

A. Gehrauch von |OOl j Aj| und Ajl^^ (§. 38.) 

Statt looi sein (womit uach $. 65. B. u. D. das 
bnperf. und Flusquamp. gebildet wir^) brauchen die 
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Syrer auch Lsfj in negativer Rede A*^ mit Suff.f 
und bilden damit auch in Verbindung mit ersterm 
Hooi) das Imperf.f z.B.Jolu 9, 24. |ocn ..^oM 
er war; v. i4. -iJoqi cjuA»1 sie war, u^s^w* 

Arm. Pleonastisch steht |ocn ' zuweilen beim Praef. , 
ohne ihm die Bedeutung des Plusg, zu geben, z. B. Marc. 
1 45. ?OOl *-*r* ^r fieng an; Luc. 1, 8. JbÄ. 3, 25., imd 
fehlt ab Praesens oder Imperf, nach §. 54. 2., oder wenn 
es als blosse Copula zwischen Subjekt und Prädikat stehen 
soUte, z. B. Maith. 27, 29. (§. 65. HL Anm.) Luc. 1, 27. 

Eine Emphasis scheint es zu bilden nach |J (in der Philox. 
Uebersetzung <^ keineswegs) z, B. Jök.^^ 32. |OOl P 

.aaubb ti^oiA }üQ^ Moses hat euch nicht gegeben^ ▼. 38. 
58. 13, H. 18. Hebr. 2, 5. 16. oder in der Frage mit 
tf (=2 nonne)y z. B. Matth. 13, 55. l-JCl ^001 IJ w« dtc^er 
nicÄ« .? 20, 13. Marc. 6, 3. Luc. 11, 40. 17, 17. Ueber |ooi , A-f 
und Aa^ mit ^ 5=5 haben — nicht haben ^ vgl. §. 67. IT, 2. 
Anm. 

B. Indirekte Rede. 

Die indirekte Rede wird gewöhnlich <2ireA^ ausge- 
drückt, und mit 9 (= ^3. — ot^) angefangen, z. B. 

7o/i. 4, 1 7. tf^ «^ Aa^2 ^r^f f^-* di^ ^^^ reche 
gesagt: Ich habe keinen Mann; v. 53. s, 17. 6, Si, 
J3ar/i. 5i, 11. A:^^*? }iof p ö/^ er sagte: Ich (er) 
habe gehört; i35, 10., 69, 7. li^^io? |iül ^? 001 
{j| |oCT U l^üJl^ er schwur^ er wolle (ich will) kein 
König der Heiden sein ; 220, 11.12. 

Anm. Zuweilen fehlt ? im Anfange der direkten Rede 
(namentiich vor öf), z. ß. BarA. 131. 11. 12. 374, 13. 
443, 8.; öfterer j^aof , z. B. Barh. 106. 3. 183, 9. 219, 5. 



' Ha/uptih. 3; Symiix. Kap. 2. Vokt fTerbo. . 19|| 
243, 10. 486, b. ^y 19. 696, 11. Vgl. ^ssem. h 479. 

A. 24. mit 4^0, 1. Auch findet sich die indirekte "ReAe^ 
z. B. Barh. 79, 19. ]i?[2iO ^"oii^ IäSUD if? Oli^ Ojicf 

' ^ie sagten ihniy der Tribut sei Jür sie nicht hinreichend; 94^ 
1—^3. 07, 1. bisweilen geht die ^^re^e Rede in die indi^ 
rekie.Hhet, z. B. 276, 8V-10., und umgekdurt 166^ 19. 2Q. 
öl3r 5. 6» 

C . 'ElUp^e — Zeügma — Paronofnasie und Wortspiel 

• 

1. Ist dasselbe P'erhum in der Protaais schon Tor-* 
angegangen, so wird es gemeiniglich in der Apodosis, 
wo es wiederholt werden sollte, weggelassen, ä. B. 

MattJu 1, 22. P^Aj; 2ooi^ oi^a ^^ l^^'* dies alles 

aber 3 was geschehen istf (ist geschehen)^ damit erfüllet 

wurde; 2 1 , 4. Joh. ao, 3 i . Rom. 5, üo., ICor. 9, 25. ^«^ 

^a^^ixu; >^^^$? diejenigen^ welche laufen^ (laufen^) 

damit sie empfangen; II Cor. 5, i3. His&r. 7, i8. 8^ 
3. 1 P^^r. 4y II. I/oA. 3, 5. Zuweilen ist es aus 
dem Zusammenhange zu ergänzen, z.B. Matth. 37,26. 

^^iSs CL^} 5ein J3/uf (komme) über uns; Act. 24, 6. 

^Q^ajLO; ^f u;ie e5 in unserm Gesetze (vorgeschrie- 
ben ist). 

Anm. Als Idiotismus der syrischen Sprache giebt sich 
namentlich das erstere zu erkennen, wo sich die Philox. 

Uebersetzung, mit Weglassung des ? in der Apodosis, ganz 
an die griech. Worte hält, z. B. Matth. 1, 22. ^? l^oi 
Zoo\ oi!^ TOTO Si oX(iv yiyovev^ Joh. 20, 31. Ueber die 
Weglassung von fioj s. oben B. Anm., eben so über den 
elliptischen Gebrauch ron |0<Ti s. A. Anm. 

2. Zuweilen passt ein Verhum seiner Bedeutung 
nach nur zu einem von zwei damit verbundenen No- 
müubus {Zeugma)y so dass man zu dem andern ein 
anderes Verbum hinzudenken muss^ z. B. Ich. 4, 10. 
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fjLfto . V»)]; )A2^ou das Brüllen des JLcn 

^zi;ir£2 beschwichtiget) und die Zähne werden zer^ 
schmettert; lo, la- 

5« Die Paronomasie und das Wertspiel fiaden 
sich im Syrisehen nur selten« Erster e ist bloßseNaciir- 

ahmung des hebräischen Originals in Ps. 4o, 4. ^p^aJ9 

^o^o 1|I<^' (^•J'^IT 0^31 ^NT.) dass viele es se^ 
hen und sich freuen; letztere findet sich meist bei 
Namen, wo die Sprache keine tf^Ithe. Aenderung vor- 
zunehmen brauchte, z. B. Gen. 4^^ 8. ^xiJ y^ l^odu 
Judoy dich werden lohen; ,v. i6. 19* , 
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Drittes Kapitel. 

Vom Nomen. 



§. 69. 

jfllgemeiner G^rtntch des Nomen. 

1. Auch im Syrischen ersetzen Abstracta nicht 
selten die Stelle der Adiectiva , und treten dann im 

GenitiYTerhältnisse mit. ^ zu demNoTnera^ z.'&.Matilu 
5^ II. lü}^"^? Imo-^^ mit den} heiligisn Geiste ; .Joh. 

i5, 1. I^^Ä^ ^^^^\s. ^^'^ ^ohre Weinstock; 1 Cor. 
i5, 44. Vorzüglich ist diese Verbin duj^ \de im He- 
bräischen bei Adiect. des Stoffes und der iHa^m^ ge- 

wöhnlidi^ «. B. Joh. fi, 6. l^jb? ^^41 ^^^^^^^^ Was- 
serhrüge; Hehr. ^^ 4, ii^9 i^mjo em goldenes Käst^ 
chen; U Cor. 10, 4» UTim.29ao. £ar^ ii^ 7*8.20, 
lo* 88, ?. 17s, 8. ?a8, 7. ifaoj? ho,"^ eitw /ea- 
r^e Säule. 

Anm. X)QQh todi^ «ich auch AiüecH. dez Materie, z. 
B. BarA. $9, 4. )L»i[\AA»j j^^poxy} e£n^ f/i^A« Ji^n^meUhugel; 
und iu ders^b^ Construktion Aäiectt. der Eigeusuhaft mit 

vorgesetztem ? für Subst. , z, B» MichaeJ. Chr. 85. |Aä* 

I^Qa»? Woche der weissen {Kleider). Nomina abstr. mit J 
vertreten in Verbindung mit einem Fron, die Stelle des Prä- 
dikats, z. ii. Amt. 7, 14. IjI \a£i\ ^'? U) tc& oier bin 

25 
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fleischlich; oder mit vorgesetzten Präpositionen des Adiect.j 
zu welcbem ein Nomen zu ergänzen ist, z. B. Hehr, 2, 17. 

9 9 7 ^ tk tk P_ 

]oi-.2:^r^ in göttlichen {Bingen)^ Luc. 8, 49. Aj^Oj ^^iO «jiul 

einer von der Dienerschaft; selbst mit Suff, >^G\0\\M'i Sai- 
uovi^6fi$vog. Einige dieser Nomina gehen im Genitivrer- 
Iiältnisse als Nomen regens mit folgendem J voran, z. B. 
Barh. 170, 20. Is^A^^ ll!^fl) viele Schriften; 172, 4. 
178, 5. 195, 16. Ui^Mj JbjAO in den übrigen Festungen ; 
198, 13. Auch gehört hieher ^ nach §. 55. B. 2. Anm. 

2) Vorzüglich werden Adiectiva oder Suhstantiva 
concreta des Besitzes , der Gewohnheit^ Aehnlichkeit 

u. 8. w. durch die Nomina ja Sohn; 2jo Tochter; 
^SiUo und Ijiö Herr; ijbi und wa*5 Fürst ^ Ober-- 
haupt; und Aao Hau^ umschrieben. Zum Gebräu- 
che dieser Aomina merke man : 



7 

a) f^ bezeichnet a) VöTkernahmen^ Einwohner u. s» w. 

z. B. T£*. 1, 12. Ur^ «-^^ Cretenser; Barh. 167, 1., ^c/. 

21, 12. ]Uf «jIao ot ^yromot, BarÄ. 80, 17. »-^JLO 

lAJL>fU) Stadtbewohner; 91, 12, /?) G^scAZeci/^- und 6a^- 

iungsbegriffe^ z, B. Born. 11,14. U^aO ^ ^m Verwa;ndter^ 

Deut, 23, 2., I Cor. 7, 22. I?l^ yi ein Freigebohmer ; 

JoÄ. 18, 35. Uoii i-i^ H«€?e7t; Michael, Chr. 5. r^ 

uOUWhCl ein Häretiker; Assem. IL 248. i^i^N^ r^ ein 

Höfling; Apoc, 2, 14. 20. (Auch gehört hieher l^J^o); 
y) eine Gemeinschaft, Gleichheit (= ovv, Ofio^), z. B. 

Eph. 3, 6. Vo-^j"» «JtAÄ avyxlijQovofioi, I Thess, 2, 14., 
^cf.l8, 3. 19,24. liaJÜool -^^ of^ore/vog, Dan. 1, 10. 

U^ fO Zeitgenosse; Phil 4, 3. GaZ. 1, 14., i) Oerier 
und andere Gegenstände y , z. B. /e«. 26, 1. pClJi f^ W>i 
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.Pf f 
Graben; Ps. 132 , ^. f90. 9,0 Hahiette^ vtnA euäiicli c) 

das adyevbialisclie OiAI^ä fO aogleich} Matth. 13, &. 20. 

JoÄ, 5, 9. 13, 30. Act. 10, 33. 21, 32. 
9 9 

h) Z'^ Fl. Aao bildet cc) selten Abstrada, z. B. 

|ll»| A^ Beschneidung j häufiger Concreta Ln Fem., z. B. 
IMacc. 11,7. |5J<M ^fiO e^W Freigeborne; oder bezeich- 
net /?) ProAJt/e, z. B. IaI^Q^ i!jO Trauie; Ao 

fAiQj Gummi am TVLeerschilf; und tropisch- P^ Zy^ 
Stimme; Rom. 10, 16. 18. Gal. 4, 20. und iin Flur. 
Act. 12, 22. y) Geräihschaßen, BeJcleidung, lAJiGtO ijÄ 

^*** i2fO Ring; i) Nachkommen , Völker 

lu s. w., z. B. Xoic. 13, 16. >0Olj^| Z\Si die. Hebräer; 

• _ • 

Matth. 21, 5. v^'^A ^r^ Jerusalem oder dessen BetäßAmr^ 

c) ^SklaiO bezeichnet a) meist Concreta, z. B. JRom. 11, 34. 
|lli^ ^J^ Rathgeber; Matth. 5, 25. 13, 28. 39., IJ 

CAron. 14, 6. Uoa*i^ ^O Nachbar; ß) zuweüen Vol- 
ker, z. B. ]]faiQijO ^ii;^^ ein Aethiopier. Eben so , . 

d) fr^ Lmc. 7, 41. U^ U^^ Schuldner, Ephr. IL 

360. C. 



e) «^9 bildet a) Torzüglich Concreta männlicher Aem- 
ter, z. B. II Sam. 18, 1. |ää «^9 ein Chiliarck; Iaic. 

P 7 7 4) A 7 

16,1. IAaO «äj olxovo/io^; Hein 4, 14. J "ri!^ai> cö? 
a^X^eQevgyl Petr. 5, 4. Liic. 19, 2. ß) Abstr^cta^, ,i^,B* 
Jjuc. 16, 2. UoAaO A09 ohovoixla. Auf gleieh^. Weise 
büd^t 



* < 

* 



f1 «1a^9 a) Concreta männlicher Aemter. z^. B. Z^c. 

8, 41. lA^QJ-s .xjtkjS ap/icrrvoycpyoc; Joä. 2, 8. 9. A6t. 
'2, 29. / TÄ^*5. 4, 16. j?) seltener ^65/raditt, 'z. ]B. 

IIIa»&. 23, 6. t^^^ J^^ nQmövt0»iiiila, ^l^^eüen'b^^ 

25 * 
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zeichltet 6s y) dus Aeuiterste einer Stehe, z, B. 

l^a^T MägerOHvnd ; \x*^ %M^h QiUOnmnätmg. 
Endlich 

g) AaO bezeichnet l») den Or^ oder das Gefaas^ wo 
.sich etwas befindet oder aufbewahrt wird^ z. B. Act, 12, 
17. fvAfiof AjO Gefdngniss; Maith. 14, 2. Uio AaO 

Groi; ^c/. 17, 19. U*? A*0 ÄcA/Äaiw; I^uc. 19, 29. 

l^ul AjO OUvengarten; Hehr. 9, 4. Uoffil) AaI^ EoucA- 
fciss; n Tim.i, 13, /J) Lander^ Städte y u. s. w., z.B. 
A8semJA69,B.7. l^ocn'i £uo dfi« ÜÖTwiscÄ« Gebiet; 

Michael Chr. 10. l^iöra AaO Fersien. 



potamien und |Ll^ A«^ Aä'n^ Wo A£2d xu^tscAeU bedeutet. 
Seltener finden sich Zusammensetzungen mit U^f Vater und 
>pT Mutter; von letzterm nur Iaj)^ U>o) der Scheitel und 

U;^ 1^1. jte Wasserleitung, Auch briiudien die Syrer, 

wiewohl seltener als die ^ebräer, Länder mid* Städtenamen 
für Völker und derfett ßewohn^r, z. B: Burh. 150'i 12. 

vuLföf Afrikaner; 248) ß. Ä^Isjji Tagrifm«^. 

i; 70. 
Ueher das Qehus des NonüfH. 

1. Nomina^ welche irrt ^tüt. ^t öfidere trcnus- 
endimg annehmen {^ 44.^ Aniii. s.ü; ?t)y behalten 
das Genus de6 5in^. < unä imi^ 9@k^ii hat man dann 
die Endung berücksichtiget. Hieher gehörön a) 
Mose, mit Femininendung im Plur., z.B.Matth. 12, 43. 

xOais> AjiS U^} Jlo^A Oerter^ an denen kein pP^asser 
st; J Cor. lo, 9» Uoa#* ^f opo^ ^ia vernichte- 
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]l&oal (y. hocu) Matdi. böi^o*» ]2:i^ (y. ]^) 
Imc* SI9 34., Uoiiouf {Yi, ]hout'^ Matth. 7, so« 9&. 
u. a« m» b) Femin. mit Masoulinendung, z« B, /oft. 
11, 00. >&aAj) ^..aoiai^» «..iOoi ^aZ| es treten Jesu 

Thränen in die 4ugen; ]^ (t. Ift^) Matth.iZ^ 

5o., iJio (y. I^i^) 24, 55., |Lt!io (y. lAxiö) 10, 3o., 

,-axa (y. IAxa) Act. 524^ 17., ,-Aiai (y. lAi^ji) 19, 54. 
u. a. m. 

2. Steht das Ahxtractum fib: das dencretum , oder 
erhält das Tfomen eine andere als die eigentliclie Bedeu- 
tung, so richtet sich in beiden Fällen das Genus hacii 
de^m Sinne. ^ U^ber erst^res ygl.§,8o;B., zu letzterm 

gebort ]l!::^ Kafas'^=i Christus^ z. Bi JoK 1,' 1— 4« 
|ÄSv> }ooi s^o/l»f «biliar ijai Wert; y; t4., oder 

Apoc^ i5, I; i6^.3j. i5. 17, 7i 8j a'Ä5 eine Myriääi 
(IUensihen^f Act. 21^20. ^afh.&5^ g; i6. 334, 6. 
595, ig., Imslj im Plur. :=: Einwohner y Barh. i5g, 
10. 256, 8. 548, 20. u, a. m. 

5. Das Neutrum bezeichnen die Syrer wie beim 
rerho (§. 66. 2.) durch das Femin.^ z. B. Jßom% 7, ig. . 

]h^ aya&bv^ |AA*b xa^oVy im P?ttr. Assem. I. 



2x8. B. 11. ?^j.'a>o YahjA:!!^ oiSml 5ie verachteten 
das- Alte und das Neue. 



Ueber den Numerus. 



^ .1., Einige Nprnin&j belonde^yolc&e^ wfelche zu- 




V^%tetl mmi^s)^ diMll^ ädini^l^eft^ heife^ 
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hend denken kann , z.B. ]A:i^a> Gerste y Flur. U'^up 

Gerstenkörner^ ebenso )^A»T.1i&^ Weizen; MattJu 

3, 12. Joh.6yxZ. /Cor. 1 5, 57.. und |m 1 o Bauholz^ 
I Cor. 3, 12. 

3. Einige Nomina Sing, haben Pluralbedeutung 
[Collectiva §. 44. Anm. 7.), und erbalten dann Ribui 
(§. 6. 2.). Als solche werden sie sowohl mit dem 

Plur.^ z. B. Joh. 4, 3o. pLi) oosuo es kamen Leute 

heraus ; als auch mit dem Sing, verbunden, z. B. Joh. 

10, 3. ai^ li^loj» U.!^ £2ie Schafe hören seine 

m 

Stimme; v. 4 — 8. 

Anm. 1. Ab GoUectire Pluralformen kommen zuwei- 
len auch vor Ir^^^ Heuschrecke^ IMichaeh Chr. 63, 11. 
79, 6., lAjLiO (eig. TA«Z) Ueherreste, Gebeine^ 102, 5. 8. 

Anm. 2. Als Majestätsplural kennen die Syrer nur aus 

7 P V TAT 

hebräischer Nachbildung CAJ2I oder ^O?) = i^^tj« Michael 
Chr. 30. IjI U^i t^JO^jb £*cA »chwöre hei dem He 



lerm. 



§.72. 

Fora d(er Apposition und Verdoppelung des Nomen. 

» 

X. Die Opposition , welche^ gemeiniglich eine tso- 
/ler^ Bestimmung oder Erklärung des vorhergehenden 

Nomen enthalt, wie z. B. bei S£adtenamen )Ajli|.^, 

lAjj.fi 9 l^o), Assem. I. 54g, 3. ]A£>9 JAi^rlo U^qa^) 

Antiochien eine grosse Stadt; steht mit seinem Sub- 
jekte im gleichem Numerus und Casus ^ z. B. Matth. 

10, 5. ImnVi ^AiD Matthäus der Zöllner; Barh. 
32, 7. |iSn^^ )cL^ ^i^2 U^^d ^^^ Bi/d £2^5 Bei, 
eme5 Gottes der Babyloruer ; 11 ; 8. 12, 2. ^ 
liisio UD» inSV) von Melchisedek dem KanairiUr* 



Haupith. 3. Syntax. Kap. 3. f^om Nomen. 19& 

Anm. Zuweilen steht die Apposition vor ihrem No-» 
men, z. B. Barh. 39, 11. uQJLMO^ IZftjl tÄrnj er nahm 
die Roxane zur Gattin: und bei Maas-* Gewicht- und Zeit" 
angaben im Genit. ^ z. B. ^^/70C. 6, 6. UDaÄAjQO |/\^Z 

I i:i.i»2 drei Maas Gerste. 

2. Die Verdoppelung des Nomen bezeichnet a) 
eine Menge^ z. B. Ephr. III. i54. ^qj }iaA£) <^ £uf 

^Qj ^5 gici^ m dem Meere viele Fische; b) eine 

Eintheilung (=jf>), z. B. Matth. so, 9. 10. j-i.*j 



je einen Denar; Barh. 85? 6* ^^■•^ ^aao häufen^ 



weise; 4524, lo. i65, ig. besonders bei Zahlen^ z« B. 
Marc. 6, 7. ^hZ ^shZ je zwei; r. 4o. U^ lU^ J^ 
hundert; II Cor. 11, 24, c) umschreibt es die Be- 
griffe alUy jede (§. 58. B. 2.), z. B. Matth. fl4, 7. 

|i209 U>Or£> ^ara TonsQy Tit. 1 , 5. }-il|.^ ij.j|.lao 
xara noXiv; d) eine Verschiedenheit y z.B. Marc* 
s, 17. «j&aO t,ai^ mannigfaltiges Unglück; Joh. 

5;, 4. , ^c^. 1 o , 46. ^a!^ ^^^■N*^ mit verschiedenen 
Zungen; 21, 54. 25, 19. Assem. I. 13. A, 6. v. E. 
>0|^ >0|.lD \S^2 ?f^l^ Reden verschiedenen Inhalts; 
igi. A. 7. V. E., 280. B. i5. V. E. e) eine Verstär- 
Aun^ (§• 77* B-b,), z. B. Joh. 6, 7. >Sul^ Vu!^x> 
sehr wenig ; II Thess. o, 6« 

Vom Status emphaticus. 

1. Der Status emphaticus drückt schon deshalb 
nicht so bestimmt das Nomen mit dem Artikel aus, 
\reil in vielen Nominihus diese Form auch zugleich 
den m'cht mehr von demselben vorkommenden Status 
äbsol. (§• 45, 1.) bezeichnet^ z. B. Matth. 10, g* 



200 §• 73* Vom, Status emphaticus» 

Zuweilen yertritt er ancfa die Steile des unbestimmten 
Artikels, z. B. Jgh. 4, 7» ^flcu ^ )i^jf ^f es kam 
ein Weib aus Sainaria; 9, t. Act. 7, Sy. 11, 24., 
selbst mit liinzugefiigtem ^ m. ]fM f. , z. B. Luc. 

19, 12. j-M I ja^ ein Mann. 

Amn, Hierroii sind die FSIIe wohl zu unterscheiden, 

7 

wo f^ zahlt, z. B. £pA. 4, 6. 

2. JZiu* Vermeidung einer Zweideutigkeit wird 
daher auch zu dem Stat. emph.^ um ihn als solchen 

ZU bezeichnen, zuweilen 001 gesetzt, welches entwe- 

der Tor dem Nomen steht, z. B. Mattfu 9, 33. \fiiö 

)Lf^ Od e^ redete der Stumme; Joh. 18, 16. oder auf 

dasselbe folgt, z« B. JoJu 5, 9. 001 U^^ >">S>j2f 
dit: JkSßnn ymrde gesund. 

Amn. Im eistem Falle steht aber gemeiniglich der 
Stat. ahs.^ wemi 9 auf OiJi folgt, z. B. Luc. 22, 27. 001 
1 ^v^^vnj ^|. Diener. 

3. Daher wird auch im GenüiTrerhältnissa der 
Status emph. mit folgendem 2 gebraucht, z. B. Apoc. 

18, 2. UUai JLmoJ MD? fil^a^o |q-jj^ Uft:^^ eme 
Behausung der Teufel y und ein Behältniss aller ün-' 
reinen Geister. 

§. 74. 

Vom Status constructus und Genitiv, 

A . Auch im. Syrischie9 dient der Status con^tr. zur 
Bezeichnung des GenitiyyerhiUtni^a^^ ; häufiger jedoch 
im Plural der Masculina und Singular der Feminina^ 
wo sich derselbe durcl; seine eigßnthümliche Form 
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sogleich zu erkennen giebt, z. B. Matth. ii, i«. ^ 
^jlmQj c^iDOi ^ei^ ö<?n Tagen Johannis; 13, 43, 
Jio-i w^yao) die CTJTer de^ Meeres; Act. 04, 16., ^^- 
^em. h 2. B. 1. ]|^o ^a!^ tsXM ^ das ist das 31^^« 
Jahr; ZT 9 3- 4* •Jöc^aICo AiT^o in cfer ifcß«e de5 
Clerus; 40,4. ^ooiZ oiVni Oi -^o^j^ iftr mangelhafter 
Glaube^ eig. der Mangel ihres Glaubens. 

Anm. Doch findet sich auch das Nomen Sing. masc. 
TOT dem GetiitiT im Statu constr., z, B. Matth. 10, 41 

{a£:U >IaO /m Namen des Propheten; 13, 2. )i^ fsIflO ^5^ 
am Ufer des Meeres; v. ÖO. und ausser den die Stelle der 
Adiectt. vertretenden Nomm. ($.69, 2,) auch bei Qy^ 
Mitte, J.I Hand u. a. m., 2. B. Matth. 13, i. Gal. 3, 19., 

Barh. 255, 11. ^ilJa C^s^ im Innern des Palastes. Hie- 
her gehört auch noch der Gebrauch des Status constr. bei 
Adiectt. wxA Partt. (§. 64. 1. B.), aufweiche das Nomen 
mit einer von beiden abhängigen Präposition oder Partikel 
folgt, wodurch entweder das Genitirrerhältniss, z. B. Ijuc. 

1, 28. |AAa Älu^O Gesegnete der {unter den) Frauen; II 
Tim. 3, 3. lAv^^w^j-Ii^^iO Sclaven der Leidenschaß; I 

Tim. 1, 10. lAioaiD \i:I sJ^C^ Uebertreter des Jßides ; oder 

die nähere Bestimmung des Adiect. oder Part, bezeichnet' 

* > 7 . 7 « 7 

wird, z. B. Luc. 1, 7. 18. ^01i^:boafta %^|jk^ weit vorge^ 

• P «7 '» 7»« sc 

rucht in ihren Jahren; Apoc. 14, 4. )^M ^^ müU£^1 von 
der Erde erhaufte; Act. 23, 23. 

2. Bei weitem gewohnlicher ist a) die Verbindung 
des Status emph. als Nomen regens mit folgendem ;. 

vor dem Genitiv, z. B. Matth. 10, 5. Hij^? i^i^olo 

A 9 ' 97 
auf dem Wege der Heiden; v. i5. \L»i} Uoalo mn 

des Gerichts i y. 49. is, 49. 'U:^a»Z\ ] Crk\>0 



die Königin des Mittags f 13, 11. 45* fi3> 35* ^4» 3*9 

26 



2QS $. 74. Fbm StaMps con^ruetüs und Genitiv. 

jQh.8f 47. loiÜSsJ Ö20 die Worte Gottes; oder b) 
mit einem auf eleu folgenden Genitiv sich beziehen- 
den pleonastischen Suff. (§. 55. B. 2.), z. B. Matth. 

la, 8. |A£^9 014^ JE[err'des Sähhaths; 11 , fl. 



••r * 



i^AÄ^2 ^-»oi02.£:k:^ c2{> Werke des Messias; la, 40. 

^itm. Selten^ meist nach frenuleu Wörtern, steht nach 
dem Statu constr, ? vor dem Genitir, z, B. Mxiith. 13, 22. 

|9Zq^ t iSO^ Jiß Verführungen des Reichthumsj Joh, 10, 23; 

^GuaJ^k^^ ?a^ä)| die Halle Sahmons; gemeinigliich Aber 

btauoht itaan ei, Wentt «ansehen das Nomen regens tmd deik 
Genitiv ein oder mehrere Wörter treten^ «» B* JBarÄv 421. 

l3. 20. >oS»90h <^ h^) die Gegend nemUch von Jem- 
salem; oder mehrere Genitire auf euiander folgen , z. B. 
^55CTn. r. 83. B. 21. M-jjQjODj lotÄ 2j.:^j A*0? |jJ2 

»■ ^»Ort> j| Ifd^i&a^ k2a9 JShster der Gottesmutter der Syrer 
' in ^^ BCphJ^cheh ^U»te) Bark. JBl , 2'. ZiiWeHen fehlt das 

iSfömeh regem ^ und der Crenitiv ist dann am 9 za erkennen, 
z. B. Born. 14, 8. ^J-M vf^? des Herrn mnd wir ; Matth. 

22, 21. j zuweilen 9, wenn das Nomen eine Apposition zu 
einem Lotion Vörker^ehenden tJenitiv Bildet, z. B, MaiiA. 

12, 39. l i '^J ^^^? ^-^1 ^Ä* Zeichen des Propheten jtoncts, 
V&t Nonpii. pT-. yörzügfich t&idör- und StSdtenAtixen ^steht 

9 ^ wetail sie dadmth ein^ n&here BestiänntiÄl;^ ^ihiallett^ z. B. 

Matth. 2, 1. 6. bo^our JOm^ AaO BeiÄfc^ fn /z^aa. 

Bi eibigen FäHeü vertritt ^ ( h cazc^ris ) besonders in Ue- 

fcerschriften <ier PsaMen 2^ä. 4. 6. tB. die Stfelle des ?, aus- 

mdenöi^elteÄer, z. B. Bär)^^ Ujbiöa die Befreiung 

ditt (d; h. ^uf^ den) Hirffii -^ädm. l, SM. Av SS. 26* 
Jp^seA)^ ßilt TOn ^ , ^enn «in« AUtiürfk^ te. B. B«rJl. 

372, 16. Kt!<JfS> t^ IAju,:«- v¥ii>w>i» «£>au <«»• hcuIim 
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50 Städte der Fif^nkeii; odippr ei^ ^us^JfldM ;^«^W nW*H«» hPr 
zeichnet wwden ?pll, 274^ 1, v-cjOyJÄ ,^jic^ ^5^ «mn «4^ 
«er Scfov«i,- 270, 18. il£>>0Z ^ ]}i^ Vieh der t&tien. 

3. Der Genitiv ist euweilen ^hj^ctw zu erklären, 
z. B. iWarc. n, aa. lÄ-J !i<?Uierto> 4er Qlaube an 



'tiß^i auJU 4er &fer für 
ebr. 11, t6. JLm.aa^} oi,.flSu* 



Schmach Christi^ d. h, die i/iw zugefügte. 

Arm. Andere dem Hebräischen nachgebildete Wen- 
dungen sind /«. 17, 2. r^O^l l^Foß Siädie um Aroer; 
Exod. 22, 11. U^ OlAV>Qip der Eid b^i demHerrnf Ex. 

35 , 5. vpoi^j ifai^ Verbrechen zu ihren Untergänge ; fes. 
54, 9. u. a. m. Nicht selten ist jedoch dieser objAtive 
Genitiv mit der Präposition des Verhi , von welchem 4«» 
'Nomen regens abgeleitet ist, aufgelösst, z. B. Barh fi3^ le. 

^^Iap9 lia^J^Ol Äjjr C&iuft« W ^ns^rn Sertnf ^s^tk. h 
347, '20. 

4. Zuweilen , nanumtUch bei geographischen Be- 
stimmungen ßteht d^r Qenitiv ^(5i d§> W<> T^jöt pur 
eine Apposition erwartet, z. B. -^c^, 7>.4^* l^'' ^^ 
^?^j a^s dem Lande Ae typten ; 29, 6. Rp?n, H; 

5- NacH Jdiecldvis dient dqr Gemtiv pft ?ur m-r 
hern Bestimiming derselben| z, ß. I^^. 24.,^ a§^ 
|^< 4'^ Jo Ul^f -r*^ pf P ihr Thori^hten und 
träges Uerzmsi ^t. 7t Ä?f t>r# %*iM^ Qi <> ihr 
Halsstarrigen; Cant. fl , 6- l^ftowl 2oL^^ fo-owA «?d^ 

^/tm, Z^weile^ YPrtr}« di^s iffi (Sew^fe stehende N^wu?* 

die SteUe eines Adie^ihß, ^. »• M- ^&t W- **^^^ ^^^ 

26 * 
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20t $• 75* Bezeichnung u. Gebr. d. übrigen Casus. 

Mein rechUs Ohr; 21, 6, (€. 54. B. 2. Annu), und omge- 
kielirt das Namen regens, z. B. Z/uc. 4^ 25. l A ^ S O^I «-K^ 
noXXal X'IQ^f ^^^* 2, 12. Im erstem Falle brauclit die 
PIiilQX«Uebersetzung statt ? das erläuternde OOi und ^^oi s= 

nemUchf z. B* | AjJjkla^ «^Ol OUj 1 ; und als Relat. ist ? zu 
erU&ren, wenn es nach Präpositionen mit Siiffl folgt , z. B. 

Assem. I. 30, 17. taanmi^i? ^OllO^ mit (ihnen) den Bi- 
9chSffen. VgJ. §. Ö5. B, 3. 

§. 75. 

Bezeichnung und Gebrauch der Übrigen Casus. 

1. Der Dativ und Accusativ haben ^& zu ihrer ge- 
meinschafilichen Bezeichnung, welches vor letztern 
auch fehlen kann, z. B. MattK 17, 4. a!:;^ ^s^ 

v ' ^^& ^ u;ir wollen 3 Hütten machen; Barh. 60, 9. 
XuäJ |oJ llaop er erregte eine grosse Verfolgung ^ 
auch entsteht dadurch keine Schwierigkeit, wenn beide 
Casus neben einander stehen, z. B. Act. i3^ 21. 
^jLik!^ ^di^ 9j^oi* er gab ihnen den Saul; fio^ 3s« 

Änm. Bei Verbis mit einem doppelten Accus. ($• 67. 
J. 2.) fällt auch v bei beiden weg; auch ist derselbe an 
dem Torhergehenden pleonast. Suff', am Verbo zu erkennen 

(§. 65. B. 1.). Gewöhnlich steht ^ (= -nN) vor dem 
Ncmen im S/a*. emph., z. B. BarÄ, 14, 9. oder vor Nomm. 
pr., 11, 20. laJUJ.!^ oua er baute Ninive. Die Feschito 

hat Gen. 1, 1—3. dafür &1 = -ftif (vgl. BpAr.I. 116. D.), 
welches noch ausserdem Eccl. 2,^3.'3, 17. 4, 1. 8, 9, 17. 
Con*. 3, 6. 8, 4. vorkömmt. 

2* Der Accusativ wird auch adverhialisch ge- 
braucht, und bezeichnet dann a) die Richtung nach 
einem Orte ($. 67, 1. b.), z. B. /ofc. 7, i4. 55. 8, i4. 



Haupith, 3. Syntax. Kap* 3. f^om Nomen. 205 

i8, 5. Barh. 58, 1 8. ig. b) bei Zeitbestimmungen^ 
a) die Frage: wie lange? z. B. BarJu 7, 5. 6. ]oa\ 

^A^oQj ^r^)! U-£^^ der Regen dauerte ^o Tages 3, 
i5. i6. ^x£ji liio ..jciq^ ob^ojif sie trauerten wn 
ihn 100 Jahre; 24, 7. 8. 85, 19. 20. ig5, 6.. 7* 
Assem. L i8« A*. 1, /?) wenn? Luc. i, 69. looi 

]lLi^29 U^qa!^ eshegab sich am achten Tage^ Ps. 1, 2. 

tlWo U^^' 2^^^ TVi^ und Nacht; c) bei Maas imd 
Gre-wicht: wie lang?, wie hoch? u. s. w., z. B, Barh. 
38, 19. li^l U^ I001 ^M er war z Ellen lang ; 30, 

6., 17g, i5. ^^^3 V^M — «aA^ k^"^ der Schnee lag 
4 Finger hoch; d) z^« anlangt^ betrifft, z. B. JBar^. 
37, i6. loci I^^QD ^as^ er war schön von Gestalts 
1 7 . l^Qdo \jla^ 5qi^1 er hatte kleine Augen und ei- 
nen kleinen Mund; 38, 4. Assem. J. 74. A. 3o., 77. 
A. 22., 86. A. 25. 

Anm. Die ZeitbestimmuBg; wie alt? vnii gewölmlich 
durch ft^oder ^r^ mit Angabe der J&bre gegeben, z. B. 

JoÄ. 8, 57. 5:-^ ^iOM ja 50 Jahr ah; Barh. 3, 20. 

3« Auch nehmen Nomina derivata statt des Gern-* 
eit> den Accusativ ihrer Ferba zu sich, namentlich 

a) Participialformen üfofcr. 12, 2. ^ioiViicn^ l^oia,^ 

der f^ollender unseres Glaubens; Jac. 4, 6. b) Infi- 

nitivformen z. B. Kirsch Chr. i36, 1. P-A-.A-io 

imt^^*^^ '^^^"^^<^^ die Eroberung von Constanti-^ 

nopel. 

4, Den yocativ erkennt man theils aus dem Zu- 

sammenhange, z.B. Ma^^Ti. 26,39.42. junaV) ^ «jiol 

vnein Fater^ ist^s möglich; Rom. 8, i5., theils an dem 

vorgesetzten o|, z.B. Aom. 2,1. mLi^o o| o Mensch; 

V. 3. I TVm. 6, 11. Jm. 5, 1. 



SOG $• 76. y^n dm Caaibus absobitü. 

Anm. Die Philos:. U«t>er8etzung abint iß gnechbchen 
Nowim, auch die dieses Sprache eigenthümliche Endung 

nach^ z. B. Luc. 1, 3. n. Act. 1, 1. p^SiOlZ of w &e6iptXi, 
I Tim, 6j 20. 

5. Der Ablativ endlich ist an den vorgesetzten 
Präpositionen «.a, ^^ >Qih u. a. m. zu erkennen. 



Arnn, Häufig irir'd auch dturch denselben das Zeit- 
verhaltniss ; wenn? aijugedrückt , z. B. Gen. 8, 11. w^^ 

iA^> xw Aiendxeü; ttw* 7) 9; Afsem. I. 37. A. 11. 

§. 76. 

Von den CasiBus abschiiis. 

Uater einem Casus ahsoJ^tus yersteht man ein 
Nomen, y welches- zu Anfange eines Satzes für sich al- 
lein, und ohne Verbindung mit den Folgenden , einen 
Satz bildet, imd gemeiniglich durch was anlangt^ be- 
trifft, zu erklären ist Hieher gehört zunächst 

1. der Nominativus tAsolutus welcher ä) entwe- 
der das Subjekt zu dem folgenden Satze bildet, ^. B. 

Gen. fld, 94, v^n «^f ^Il^jo-atldo^^o mf^ sein KdfS^ 

wcib — ^ auch dieses- gebar ^ oder b) duroh einen Ca- 
sus obliquus zu erkläreq iat, welchea m, fo}gepden 
Satze ein Suff, am Nomen a) als Genitiv^ z. B. Ephr. 

/. 94fi. £• , |A^^>>,f) cn^mo} fnaV^r» IQOiZ ^ Vß^S 

befindet sich an der Haut des Körpers eines Menschen 
ein Flecken; I. iio. D* Matth. 3, 4.j^oder an einer 

Präposition ß) als Dativ , z. B. I Cor. 7, 7. t»iSo 
|oC^ ^ o)^ U^acn^ ?A£^Qio einem }iden ist ein 
Geschenk von Gott gegebent 4ct. 16^21, yials 
Aqcusativ «♦ B, Ephr^J^ 22g. F, ^i^|,/i tf -^ Ua^P 

net ist; (§. 67. 1. c, Amn.) Äu 7*, 17, i) als ^6- 



HaupUk. 3. Synlair. Kap, 3. V^m Nomen, 307 

laiiv ( bei folg* «o viAd ^ ) bezeichnet, z. B» Uebr, 

in dimi Gesetze ist der SehaHen hüi\ftiger Güter $ 
Ephr. Jk q5j. A. oiho i^ocudZ P Iao? ^o j i^i» \So 

|i»|l£iL^ )jL09aiD von aUem Gesäuerten und allem Ho^ 
nig bringet dem Herrn kein Geschenk. 

2. der jlccusativu^ absolutusy z.B. Gen, ^^ ^ 4i. 
)^n^ IfO ^ ^ojf «.äLa ]l:^i^o diä5 Volk führte er 
(eig. er führte es) von einer Stadt zur andern^ 

5. Ca^ti5 mit Prä^ösitionött y z. B. <y^. i», 17. 
oüLJ \&Q^|i )5 [Aaä^^o ?^c4} )^h? ij^r tr^ 
von iZ^m Baume der Erkennthiss des Guten und j$ösen^ 
( von ihm ) sollst du nicht essen. 

idnm* Zuweilen vniA statt i^ St^. das absolut t(Hv 
ausgehende Nomen wiederholt, z. B. J?5/A. 6^ 7—* 9, 

IfS^vK!-^ ^»iCnQ^i*"^ >10 — fr *^ s^ ^ t(;a«, den Mann betrifft, 
— so hletäe man ihn; zugleich nitt dem Pronomen ^ z. B. 
Jer. 27, 8, 

§. 77. 

Steigerung der Adiectiva.^ 
Am Comparativ, 

Der Compatativ wird gewöhnlich durch das blosse 
Adiectivum mit folgendem ^ =^ prat Tor dem ver- 
glicnenen Gegenstandp ausgedrückt, z. B. Joh. 8, 53. 
>öoiiÄf ^of ^ Ajf Jäi Ajf tsfi^ hist du denn gros- 
ieralsiMser Vater Ahrttham; 7» S'- ^^9 ^^* l4, 13. 

msike Mittler ist mir Ueber als iiie Kifhigih^ ^^2^5. 
T. R Btt>^i 8d^ f)o^ ]&ßt ^^ U^^f fv^^^ v^öil^ ^0 
I^M <^sd UMr ^» Mi Jaitg€n ^^^ ^^^ ;M4ii«i^r 
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jinm^ Zuweilen ist ausser ^ zur VerstHrkung noch 
«A^ sehr^ oder H^ nf^hr =: &^i weitem zu dem Aäiect, 
liinzugeselzt; z. B. Act. 20, 35. MÄ* coou^ jLa^P ^--oKiöaJ 

cCuaU' p.j| ^lO glücklicher hei weitem ist der, welcher gieht^ 

als der , welcher empfängt * Hehr* 3,3. 4 , 12. Das blosse 
Adiect. als ComparatiT findet sich besonders bei Angabe des 

Alters Ton zweien^ z. B. £z. 16, 61. iJOZaM|j AsiUXU? 

]Z?0S1^^ ^i^^■Jl^N weil ich deine Schwestern erhalten 

hohe, die altere U7td die jüngere^ Barh, 27, 6. 7. Nach 
hebräischem Sprachgebrauche hat man selten das Tergleichen- 
de Adiect. aus dem Zusammenhange hinzuzudenken, z. B« 

Joh. 11, 17., öfterer ist ^ = ?:u, z. B. JDeia. 14, 24. 

).j^9o| y1iV> «^cn )|Us^D d^ nTtf^ ^^ ^ gross Jiir dich; 

oder Tor einem Inf. mit ^ = aZ$ do^^, z. B. Gen. 4, 13. 

1 p^^^^->^ ^lo .. |i04 grosser j als das» verziehen werden 

hönnte» Dieselbe Construktion mit ^2o findet sich auch bei 

Verhis der Eigenschaft, z. B. Thren. 4, 7. Iv^^ ^r^ <i*S? 

f^^^* ^^ 09QjjO sie sind reiner als Schnee und weisser 
als Milch. Das adverbialische mehr oder weniger bei Zahlen 

wird durch ^ M^' und H^ gegeben ^ z.B; JBar&i 156,2. 
Assem. L 414, 3. 

B. Der Superlativ. 

Der Superlativ wird ausgedrückt a) durch den 
Positiv mit folgendem Nomen im Genit. Pluralis^ z. B. 

I Cor. iS, 9« Imju^s ^01901^1 der Kleinste der Apo- 
stel; oder mit «x^ statt des Genit.^ z« B.Ma^^A. 2, 6. 

Ijoou; l'-^^v^'^ U-*V^ die Kleinste unter den {Koni-- 
gen) Städten in Juda; oder durch den blossen Stat. 
emph.y z. B. Matth. 5, ig« }f'^ ^^ Kleinste; Barh. 
85 9 7« 1ll^^?2 }^$ IAxj^ %ji:£oi Born die grösste 
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Stadt Italiens i Assem. L SsS. A. ao., 335. A. i4. 
V. E,, im I^ur. I Cor. 6, ß. Io^äj ildxiOra^ II 
Petr. i\ 4. U^;o$ fiSyiöTcc^ oder wenn einem Gegen- 
stande der Vorzug vor einer ganzen Gattung einge« 
räumt wird , durch ^ ^ und folgenden Plur.j z. B. 

Ephr. L 2o4« G. ^om^^i ^ ^ jb» das Grösste von 

allen Uebeln ,v b ) durch die Verdoppelung der Ad- 
iectiva oder jßominay so dass das letztere im Genitiv-* 
Verhältnisse im Plur. steht ^ z. B. G^n. 9, üS* j^^ 
^fi:;^ cf^r niedrigste Sclave; Exod. 26 y 33« «^o^ 
V»^ao das Allerheiligste ; Nimi.$y5a.y BarKsso^s*^* 
I n \v> .yt \ V» iJer mächtigste König; c) durcli 
«.^ und H^ vor dem Adiecty z. B. ^poc. 189 112« 
|.£u^ pL^ ]ssuß das kostbarste Holz ; BarK Qjy 3, 

Anm. Zvx Bezeichnung des Superlativ bedient man 
sich auch der Worte ftJt«5 und )r^> z. B. Barh. 170 , 13^ 

IZOJQDf ftju) ä^r vorzüglichste Arzt; Assem* I. 335. B. 4r* 5; 

fiauM?^ ff^ Erbammngsvollster ; mehr hebräisch durch 

IcnÜi^, z. B. Pi. 36, 7. loiuSs IJo^i J/e grössten Berge. 

m 9 

Bei Verhis drückt die Verstärkung «.as^ vW, z. B. Barh. 

56, 11. wi>».\|Z| tiifts ^ g) er wurde sehr beunruhigt; oder 

«.09 t;£6Z (§. 67. 1* t. /J.) aus, z^ B. Barh* 6, 5. 135, 1. 

Zu merken sind auch Bildungen wie OlAlOIlM? eig. dessen 
TVeishevt (bekannt ist) f. der weiseste. 

§. 78. 
, Conttrubiitn äer ZaRhuSrUr ((. ^«). 

^ Cm^inOhafäen. 

" Öie Caf'dihatzü^lliTi ^on 5' an yreväen mit Nornini- 
bm auf^folg^d« Weu^iM>tuid0ii : a) der gaOhU* 
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Gegtnstand gfM hn Statu dfnph. Pbin ratätiBj 2. B. 
tue. 1, 5Ö. ]&ilz |jIrJ 3 HTörtate; Mdrh. 133, 16. 
^Z»i!o ^;ittS Mla fll Jährte 4, d« «:^!Si;lMO ^iUbluL* 
do5 Ja^/ o^ei^ b) folgt im Statu dbs.^ z.B. Hiäitft. 
io; %^4 r:^r^l ^^ii imert Spttlirige ; 14,'äoV ^a^hZ 
vJk.^HH ii Kdrhe; Jöh. 5; S' Act. Qöy 3. BarK 

^Tim. Docn finden sick auch Ausnahmen von dieser 
ftegel, und ^i aifelii aUch der gestählte Gegenstand nacli der 

ZOA im Statu empk:^ z. B. Barh. 160, 17. <^ «i ^^ (liloZ 

l^sul 8000 &r&n;«ji; 121» 8« 164, 4. dde^ dii Caft&nOaidd, 
^«wohl selten; steht als Nomen regen» im «S^ofu consW., z« 

B. Ma«Ä. 4» 26. lAJLj,,.io Z^a^ 10 S*äÄ/# (eig. die 
Zehn der Staate), Aück folgen eini^ STomina me 
poöi 9 |£^Ui au( die Zahl im Sing, , z.' H. Asseni^ I. 213. 

A. 21. 22. fcooi r^ö ^,gsrtJ ppiiii ^ «& 51 Tagr^ 

t^rüier wa^&n; J^rh. 10, lÖ. Üdiito ikr AxigAhä dts Al- 
ters niit ^ ibid Zfi^ Vf^: §. 75. 2, Alan» ^sMit. /. 31, 
21., 377, 1. Ephr. J. 196. D.. Barh. öO, 13., 179, 4„ ildit 
Wegjassung von x'^^^l Bärh: 5^ 12. ^A^o l)io p 
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umiA^O 165 JoAr^ dZ<. Ueber die Zahlenverl^indung ohne 

einen gezahlten Gegenstand vgl. §• ^^m wöl^ei noch zn 
merisLen, dass gegen den hebtäis^ctt 8jpa<ilg«braiich auf die 

trössem Zahlenverhältnisse die kleinem folgen,. z. B. Nunt. 
[ 43., I %. S, Ü. ViUf Sisf. (Hl eafdlhäfeihieä s. §. 
46. 2. b. AttBt. 

B. Ordinalzahlen, 

< 

I. Die Ordinalzahlen winden viie Aäiectiva mit 
ihren NoifiMbki itf i[)ÖMtelff^-2VMfi)M idid Oenere 

verbunden, z. K..Mß¥ih;^^JiÜ fl^k lA*LaJ liffiisao 
f^:^) in der vierten Nuchtwadu: u/äpae.^ n, 6, g. 
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zwar a) die Einheiten vorzüglich bei !^eitanga1ben 
mit dem Nomen a) vor der Zahf imStat, emph. PlürL 

z. B. Joh IQ. 14* ^ ?^^ ^ i^m die sechste Stun^ 

des fi) nach derselben iin Äa^. aft^,, ^.B. Jq6. a, ß, 

-a;sia Lm ^oa\^l e^ war die sechste Stunde s v. 5Si. 

Act. 5, !• 10, 9. 30.; vorzüglich aber b) hei Z^W^p 
Über Zenriy mit vorhergehendem Nomen im <S^a^u 

constr.y z.B.lim.S9 «• i iJBV ^ AO » # Aij^ wi 15'«» 
Jahre p A$§fm. L d» A. }. .9« v» JS. j^itt^cuo ^]^ At^ 
im 117**'» Jahren p. 5. A. 17. ß. 19., 588, 5- 589, '^ 
5. 5, 407, 10., oder mit fplg^dem 5 im 6tato empKj 

SS. B. Bark. ^ , iB. pä^i Ul^ 1^i.^a an Jähre 
1000 (t^er Tf^elt; oder c) es prjiebt ^as vorgesetzt^ j 
dies,elben zu Prdin^JzqJilen^ z. B. ikZ^^^/i, 22, 26. 
-a522 der zweite; \ä^y der dritte; v. 39., Luc. 12, 

58« m^j of -«i4U; die zweite oder dui dritte; nament- 
liixhbeiRegentepzahl^ji, z.B.Bar/i. 10, i4. 1 1, i. 86, 1 1 . 

« ■ - - - • 

Anm. iSnvreileii Mied naijji liebs. Sprao^igebi^aaehe dfir 
g^fi^te jGfgj^oäand |ifch i^r ^hl im^^ifal« t^bs. Flur* me- 

d^Jiolt, 2. p. Ge/i. 7, 41. Johä )liD Aa aIao iTn 600s<«i 

Jfpkre^ tii»d R^entenjal^e dtirph ^2 i|^ S»g^. ^eg^b^B, z. 

B. Barh. Id, 9. pC^) ^mv^A.;^^^ im iOUn Jahre seiner 
Regierung; 60, 8. Bei .^Jipgabe der Monatßtpige \nrd ent- 
weder ohne >0Q4 nach der Zabl vor dem Monatsnamen 

^O wiederholt, z. B. Assem. I. 2. B. 12. V. E. f^inl^Al»Aö 

^JüaIo am 13fe/i JVwan {Aj^ril); 272. B. 31*, 399, 19. 
^. 407, 8. 9. oder umgekehrt, nach dem Monatsnamen 

7 JK 

vor der darauf folgend^i Zahl s. B. 397, 13. «-!*>*& 
j0Ud ILaAt» cI^'^ am-O^^n JuTft; oder mit >Q<ä*£^ vor der 



Zi^, mid iUlgendem Monatniainen mit ^ederhoHem «fi^ ^ s» 
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212 §. 78. ConsirvAtion der Zahhoorter 

B. 398, 7. ^OJLd wM^ ^fS^o \:i£^ >o(La om ftfsfen 

Decemher; 274, 30. oder umgekehrt, so dass y> o ■ • ^ 

nach dem Monatsnamen tot der Zahl steht, z. B. -399 , 14. 

*OIO ^'^m^O ^iZ >oaiA «A| cm^aO am 22 5l^ August. 

Eben dies gilt bei der Angabe von Wochentagen^ z. B. 

Matth. 28, 1. loAO fM ^r er^to Wochentag; Joh. 20, 19. 
.^«em. 7. 2. B. 12. ▼. B. 

C Uehrige ZahlenverhaUidsBe* 

1. Dt5fri6utft>a werden gebildet* a)di]rch ver- 
doppelte Gardinalzahlen ( $. ya. a. b. ) » 2« B. Mcarc. 
6, 4o. Barh. i g, 1 4. ; b) zuweilen umschrieben durch 

. \S^i z.B. BarK 4i, i6. ^m ^5Z ^Sa!b^ /e zu;^^ra eins; 1 7. 
3. Zahladverhia a) auf die Frage: wie vielfach? 
(Multiplicativa) a) durch f^ und «£;> vor der fol- 
genden näher bestimmenden Cardinalzahl , z. B« Gen. 
4, i5. Isnao ^ siebenfach; Luc. 8 ,8«* ohne «43 

Jer. 17, 18. ^52 fM zweifach; ß) durch die blosse 

Zahl mit «X), Lu^r. ig^ 8. U^a^U^ (neml. 1^1) 
vierfach; h) ant die Fragp: wie oft? a)inderCar- 
dinalbedeutung durch ^1 Zeit, PL ^axoI ss Male; 

z. B. JJ Cor. 11 , 34. fi5. ^1 |^a» einmal — «jaSa^» 

^^01 fünfmal; Matth. 18,22. Lwc. 17,4. Joh. i3,38.; 

durch Uj^I Fl. ]Ljj£\ Assem, I. i%^.j 27.50.; zuwei- 

len durch . j.i^ Zeit^ PL x^f^ Barh. 10, ig.; seltener 

durch 1La*Jo1 W^^g", oder das blosse Fem. der Ordinalzahl, 
z. B« öen. 4, 2 4, /S) in der Ordinalbedeutung entweder 
so, dass XxsA der Cardinalzahl mit ; vorangeht, und 

nach derselben im Plur. wiederholt wird , z« B. Xx^\ 

^AjLOl tSl'^ (auch elliptisch ^i^? yxsA oder £ulL^> 

^AjLdl) zum drittenmale;. oder durch Advewia der 
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Ordinakalüen auf Zo^ z, B. JudL v« id. /nui/ cum 

xiveüenmäle. 

« 

3. Gebrochene Zahlen ^/rerden gegeben a) ent- 
weder durch besondere aus Cardinalzahlen gebildete 
Wortfonnen, z. B. Apoc. 'S, 7, lA!i^o2 f , 6, 8. jiilooS 
-J, Hi^&r« 7>2r., oder b ) umschrieben , z, "B. Apqc. 
11, i3, Im«^ ^ fJ Y^, £pAr. I. so4. D., Ez. 5^ 2.' 

§.79. , . 

Verbindung 'des Nomen mii Adiecthns» 

Das Adiectwian ist beim Nomen entweder Epw 
theU>n oder lVsäc2iAa^:- 

1. Als Epitheton folgt es auf das Nomen in Rei- 
chem Oenere und Numero y z. B. Matth. .17^ i. 

ein gottloses und ehebrecherisches Geschlecht; 11, 8. 
I^ad^ )2uIj weiche Kleider f Joh. 11/ 4.7. Uozf 

)äas^ viele Zeichen. Dasselbe gilt yon Pronomm. 

und Partt. z. B« Matth. i5, 8. {joi ji^oi^ i2x>5e5 ^oZA; 

V. 1 ii. 1 9, 1 . ^poc, 3, 8. Vi^Aa 1^52 rine geöffnete Thü-- 
re. Bei Collectivis Sing, folgt es im Plur.y z. B. 
Assem. J. 78* A. 4. ixDo^aj ^V-fi^ l^^ ^^«^ Volk^ iveU 
ches das Gesetz hält; eben so bei Nominibus Phtr. 
mit Singularbedeutung, z. B. Joh. 7, 38. l*** liio 
lebendiges Wasser; Hebr. lo, 23., oder dem Sinne 
nach im Singular^ z. B. Num. 4, 5. uxu|.d2 1:^92 «Jlaf 
der Vorhangs welcher ausgebreitet war. 

Anm. Oefter geht auch das Pronomen Toran, z. B. 

Joh. 11, 47. U^v^ Ijö^ ^i^ser Mann; Matth. 18, 1. 17, 
18«, emphatisch auch Adiectiva besonders bei Titeln, z. B. 



8AI (^ Jd. Fethinikm^il^ Skmcf'>fni*'\4lliH^hib!i, 

jUtam. X 26. A. 14...>M^»dl ^-lito. MP^ tder fromme 

Ephraem; 117. B. 26. ^J^cL ^i^ lA'tfl^ ^ Ac^^%r Jo- 

iowi^/ 286«- A. 1. ^tf cu 49Bi l^n^ .4cw^^. als 
^ä}|Ler9 Restii|inin.ng j^Oßh ein Adieoiw hin^u., ^o stallt er- 
stßr^s gewönuHclL z-wjsiclien Nomen und Aäiect,^ e.' B. Ephr. 

r. 124. E. MiOr^O IrAi^l 001 f90iaj dieses erste verbreitete 
Lici^* p7. D. ode^' ypr beiden, ±3;% P. lV*^Vsi ooi 
1^9 die5er grosse Lehrer. AusschtlessllQh yor doqi N^mtn 
jGndet sich ^ (als Nomen) ^ z. B. Ma»A. 15^ 13. ^ 

||ki| |Ao^ </ie5e ganze TjUmzung (mit 5u^ Tgl. §• 55. B. 

2. Amn. )5 s^^w.^^ j^^hj i^itmclMgi J^om^ff ,n|id Adiectiv 
noch ein Wort, meist Partikeln, z. B. ^cf. 17, 20. 

ii^^'i^aj fj^c flJS^ Ä^nn fremde Worie^ seht «elten aber 
folgt das Adiect, in einem andern G^^ru», ais dieis IVomen er- 

ftefjtort, «. B. J3ar&. 454, 18. \^t^ )f«? (f- )^^.*#rO) das 
heilige Klo9tef^ oder es wodueh b«l Nminn. ^vn. ctomvi. das 
pei^$ lejl^ttiehfei:n |iuf einander {Ql£wnd«n ^di^iv^^\z, B. 

pcWT ^ifr. 61, 1. 2. ^^ . ^ wr^ ,Hs . , 

vf • Als Prädikat {boi welchem AwV^hMffi $ubst. 
9i^}^t^ pdfr zu ergänzen ist) geht es 4^9^ ^PZ^ii, ynd- 
cj^es dann im. <S^flf^w ,065. oder piit <Sw^ folgt ^ voraus, 

z,Ö.Marc. i5, 25. J5pio pvp «.^^iXmJ ll^^ ^«n, 
^^ welchen Myrrhe gemi^chtwar ^ v. 26. f ^l!^^ 2ooi jLa^Äo 
4ds Ursache ipars^chriebenß MßttK 15, 28« ^-^ }p' 
vfffiojjljiqi (;^^|f Qlffuhß Ut ^W D|is«elbe ^Jt ^^^}l 
y&P d^^ PrQnojnm.^ z. 3« ^arc« i5, 26. |r^.Sv> a^<^ 
)L»}ool1'^ dax ist cl^r König der J^dmi Luc^ 8^ la. 
'}if ^al^ ^^ das sei für euch das Zeichen. 

Anm, Zuweilen folgt das AdiecU als Prädikat auf das 
Nomen^ namenfSieli dann j wenn nooli' ^fn%e' Worte Im Fol- 
gfndtn wr JI^^SM^m B^th^m^g ^ Adißfi. g(^rei|. z. B. 



Bemphh. ^, 9ynm». Ee^. ft. )^dm Nomen. itH 

diese Stadt iH nähiif Ü^ iäkiik 'tk ßüheH; o^er noch eine 
Adverbialbestimmmig im Satze enthalten ist, z. B. Gen, 29, 7. 

>QxO i^a« ^Sudf:;^ noch ist der Tag Koch d. &. t^'» hoch 

am Tcbge, Zaweite» si^t dfl» Adifotivunk Sing» ab Frädi* 
kat vor dem Nomen Flur,, z. Br Barh. 642, 14, lö, 

|j^ oio ' iXuAd ai^ demselben waren die Worte geschrieben ; 
oder folgt im Sing, auf einen. Plur, , z. B. Assem* Ji 21, 
5. 6. Ol.:^ 2^1:2^ |2f.A^10 lAa^^lS Gesänge und Lieder 
sind von {hin gedichtet würden^ nameirtHch aber folgt es itd, 
Tiur. nach CoTUetivis ^ t. B. ^bc?. 19, 1. )Ik^ lAJL±r 

^^f^ eine grosse Bienge ^ tuelche sagte ^ SarK 88 > 4. 
Auch Wird das PrSdikä^t ^meük^n dtiiteh ein Nomen ausg^ 

drückt, z. K I Cor. 12^ 27« ^»aI^I <Qi^ir Ws^ 

ür «eüZ äer £/eii Christi^ Eph, 5, 30. 

,5. Sind mehrere Nomina Terschiedenen Ge- 
schlechts verbunden ^ ^o richtet sich das Adiectivum 
als Epitheton und l^&JrA»f gewöhn!teh näöh deöi iMBi^^., 

z. B. Luc. 1 , 5: 6. <pM/2 .: «£i4i^ öi2fij^3 {Ipt 

?du^ >o^ oaöf ^^«ÜJ^I ZathatiM und seint GatttH 

Biüabeth tüäi^n btidi göUesfarthtig i V. 6* 7. Bdrh. 

106, 9. 

* ' - • . '. . 

Arim, Üeb^f das Neuirüm fetten dieselben fiestimmün-- 
g^ \ide i. 66. 2. tmd $. 7a 3., s^« B. ^5jm. J. 36) 6« 

i g L& £ >2 «-^^^ ^, i(fü^ geschfiebth tk^i 972^ 19. J^A^h t 
24i. Bi, SiM. 34f 18r ^mn^f ^ e^ thät^ Ufo» hiie wo^. 

§. 80. 
■■'" Verbifikmg aii' ifmek iid$ 3^1 Petio. 

Das T^efhürn, richtei sic!t in Nuhiehis linÄ Gerius 
ääch dem Sufyjc^te, ^lem iii^öti fittdü^i^ ^Idi €^6 
]\|enge yoxi, Ai«m4hi«ie0^ ivyielclKe ,au£ £digeB4o: If iiUe 
snirückgefuhrt .werden könp^n. Ygl. ^ grell Cbror 
meni^. o^ vanetate <generis et numen m LL. OO. Lun-- 



21§ $• 80. , VerH^iiis^g äi% ifop^^ mit ffm* Vff¥9* 
A. In BMckaiohi aief den Nmmerui. 

Hierzu merke man : 

1« Collectiva, oder solche Nomina ^ welche col- 
lectiv zu nehmen sind, werden mit dem Verbo Plur. 

yerbunden. Hieher gehören: P**»*, Barh. g4, lo* 

o\na^ uD}2k^ Ia^o)'^ Pam das Römische Heer zog 

nach Persien ^ g6, g.; ^9 jict. 26, i5. oooi wftlaia.2 ^ 
alle die mit mir waren; Michael. Chr. iS, 5., und 
dessen Composita f**!^y Assem. I. 3g, 3 — 5. |mSo 

QCikski m^. alle — schneben^ .^A^ liilßchaeU Chr. i4, 

i5. Of^]} ^Vi\n cdlcy welche sagten ; «.aj? ^ Barh. 

277, 6. o^oiZ t • 1 Sn? dass jedermann sich wunderte ; 

ferner jia.to, Luc. 23, 1. ^cxnaio oil^iiO q^ojo ^5 

stand auf der ganze Häuf e ; )^aa>, jBar/i« 422, lo« 

Iji^^^cuD o^f eiS kam eine Menge ; Assem.L 386, 15. 16.; 

po:^, /o/i« 5, o* |ai«V^2 JVk^ Pfl^ oocn ^aU>9 ,^i ^nyo 

in diesen {Hallen) lag eine grosse Menge Kranke; 
Assenu I. 483, ig. Barh. g5, 6. 7. 227/8. 3 12, 7«; 

ln^ Barh. 211, 8. vo^i»!^ Ot^ \d^ die übrigen 

ßohen; 342, ig. Derselben Construktion folgen auch 

Ortsnamen f, Einwohner wie }'^qu Kloster^ Assem. 

L. 4ii. Not. B. 4*— 6« woioovm p ^ li.^90^ a/5 iAr 
^ Mönche sähen. 

Armu pietelben Nomina finden «ioh über auch mit 
dem rerbo Sing., pU Barh. 551, 13., ^ 288, 12., und 

denen Composita | Ji. S , 309, 14., ^^2^^ 314, 2., ^ 



cAj] oder « aiNn 373, I.5 femer \mx£ Act. 14, 4., 
Uol^ ;^cf. 5 , 26. Barh. 301 , 9. 10. Eben so kommen 
Tor Feminina abstracta für Concreto, liOAjJ JB^rJ^ 490,48. 
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ßingenS^'Asi^'^. 490.;'^. 51., }tjJliiO f. Einwohner^ AcL 

13, 44t, l^^^ C^enieinfe, 1 Cor. ^4, 23- Noch auflßJ- 
lender iit^Vlr^ Cbiistntktion dieser ^öm/na in ein Tind dersel- 
ben Pefidä!e»»ttgkioinkill'dem Verbo Sing, und PJur.y z, B. 

fjAM l£ar&« 212, 1. ^#VI0j.^O ^ Paa» ^..iOia!:^:;^ ^2;^ 
e« ühehuakä ifai iifFffkir, \mä nakni ihn gefangen; «-*j] ua 

388, 3. 4., fca^ >cfl''2ir36: JBarÄ, 371, 8. 
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2, Piß Pl^rffliß \ f{ßi}t:um mit Singülarbedeutung 
(§. 44. Anm. 6.) werden entweder a) in Rücksicht 
auf die Form mit denj t^erho Flur* verbunden, z. B. 

llk>r II Cor. Sy 1^. tAI^^y^ jtajiii miY aufgedecktem 

Gesicht; Barh. 201 , 1., Jäj^ /oä, 5, i5. oii^ ^oau 

>qS^S9 Ua» er 50ZZ da5 ewige Lehen haben; 5, 26, 

BarA. 21g, 12., Jlio Joh.5yj. I-Jio q:^]2215 fco 
lü^Tin da5 Wasser sich bewegt; Barh. 194, 3. 268, 7. 
8. i2./und j tV>» Marc. 1^10. fxliaA ac^AxDf ^/^Grlt>^ 

öj^i^o/utvoi ^ Jac. 5, 18. ?r{^^ Qiäoi* j[.alaA o ägavog 

vhTOV 'idaxtVy oder b) seltener in Rücksicht auf die 
Bedeutung mit dem V^rbo Sing. , z. B. Luc. 23 , 45, 

l^^Z clal •-•I^^f der F'&thang zerriss; Joh. 1, 4. 010 
)ooi t-jM« fn ihm war dßS lieben; Num^ 35, 14. AjlJI^ 
ILa-^ ^;^Z }ooi ei' lüar kein Wasser daselbst; 
Luc* 3 9 21* U^ «>4Z\s>»^f e5 öffnete sich der Ißm^ 
tnel; als Fem. IlPetr. 3,. 5. ^ loa\ uubJi {a^a 

>a*fiD ßgavol Tjöav ix7^0cX(X^y Barh. 228, 10. 

.' ■ ' ' ' 

5. Mit dem Ironien Plür. wird auch das F'erbum 

Sing, yerbunden, und zwar a) wenn das Verbum 

gewissermassen impersonetl vorangeht, namentlich 

€c) iX*f und iu^9 z. B. JoK 6, g. «u^Iclm ^oiqu^ ^| 
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218 6. 80. Verbinäung des Nomen mli iUm Vfift^. 

und zweCT Fiftcfctfii 91, a5. jf Qor.,it5>.4o. JBari^^i4f^ 
8.« mit looi Jah*&j^^ ^^T lASoi^ ois»*^)««!! ^ 
ei waren in demselben fünf Hallen; Assem. V^^SS^, 
i3.; aber anch ^andere f^ei'ba in Bezug ki^ildb« 

e5 erschienen viele himm^s€he Heer^chaare ..^ Sierh. 
1 a4 , II. \:lxm, ill^ t^ ^^ machten die jff^p^ FriC'- 
c2en/ i53, i2, ^*£1^ 1^)1 ^^a^ e^ starhm 4ooo; 
177, i4. 339, g., oder b) obwohl seltener, wenn 
das Verhum folgf, namentlich a) Ajf und Aa^ , 9. B. 

J3ar^ i48, 10. >ooain\ \oo\ £u) |>a« Ia^om C^isum. 
hatte 5 Mauern; und ^) andere Verha in Bezug 
auf Personen, z. B. Barh. 119, lo•^^i£ioZT I^k^ 
vieZe wurden getödtet; i25, i4. i5« >»!^) j 1^.. j 
die Araber wählten zum Könige; ige, g. ]Aa*|lo «julo 

\äLM? ^ ^ als die Einwohner fürchteten $ 29g, 17. 
5i3, 3. 532, ig. 

Anm. Diesen Singular des Verhi hat man sich aus 
der defektiven Schreibart der 3 Phir, Praet, (§. 6.) zu er- 
klären gesucht (ygl. Agrell &• &• O. p. i2. 13.J; allein auf- 
fallend bleibt es dann immer/ vanmi ein and dAfffft^>K» 
Schriftsteller, wie Barhebraeus^ mit dieser doppelten Art zu 
schreiben wechselt. Dagegen findet sich im Hebräischen, häu- 
figer noch im Arabischen diese Coustruktion , und beiden 
Sprachen ist eine solche defektire Form der 3 Fraget, Plurm 
unbciLaunt. — Ist ein Plural distributiv aufzufieissen (durch: 
einer von ihnen ^ i^der ein jeder von ihnen ^ so brauche^ die 
Syrer nicht nur den Singular j sondern auch den Phiraly 

und bezeichnen diese Construktion näher durch f As^s >j ^ 
^aiillO oder ^^a!:^ ^, z. B. Rirh. 434, 12. %l4 ^01 
OVi^lJ j » i Ng) ein jeder von ihnen gieng in sein Land} 101, 

** -»t ^V* «Ff. 

14. 15. ^OU^ fA» I u . ^n OaXd ^ als ein jeder von 
ihnen geantwortet hatte. 
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4, Ber 10 4 Worten noch yorkommeiide Dual 
{§^ ^u)ymAmii4^m,Jfirßrba,Plur,^.^^^^ z.B. 

MCU0U a^y^^ :%^<ym-, ^J^zupeeu vmden uin; 18, 

^9^ i^b^ Bf^rk*^v^5(y.l%.^ffuZ}Z .s^^^>jio und sie 
heiiegdmrmfu 









^nm. Dem Sinne nMh findet ^ch bei ^^,j^ auch 
zuweilen das V^utn im Sing.^ z, B. BarA. 396, 12. 

würbet 433, 20.' itidodtttli m Bwh. 12i, 11. t'4ri Z35 

jB» Jn Rücisickt auf äcts Germs. 

. i. iVbminii ma»5r. Ä^g^. und Pitir. nehmen zuwei- 
hxk ikBjFerittim, wenn es vorhergeht oder folgt ^ im 
Feminiaa £u sich , ni^enp ^e der Endung^ nicht der 
Bedüiutung naeh, Mßsculina sind , vgL $. 43. Anm. 2. 
und $. 70. 1. b. 

Anm^ Als lucorrektheit oder neutrale Bezeichnung 
scheint es mgesehen werden zu müssen^ wenn das Vephum 
Wem. hfA einem Nomen Mose, gefunden wird, z. B. Bark. 

S27, 16. jAib? 2ooi yö ah es Abend ward; Tgl. mit 

Maith. 8, 16. 14, 15,, oder Barh. 152, 14. UäQs^-Zooi 
^ entstand ein Streit; vgl. mit Maith. 26^ 5. ^c*. 23> 10. 

2. Feminina nehmen das Verhmn Mose, zu sich^ 
-wenn sie a) blos der Endung nach Fernin. sind, vgl. 
€• 70i 1. a. oder b) Ahstracta für Concreta stellen j 

Vgl. $. 7CX. fi.^ 2. B. ^JiLfiü , Ujiksu f. menschen; Barh 

s36y 8. Q&A^ liiXasu Usa^ ^aaIom y^A ^s starben 
ohngefäkr 50000 M^r^schen; 548, 20. 585, i4., 

Heere wurden venoiinmelt ; (ydJer Izo M,\a &tiegswe* 

Sfin i\ Soldaten; 607^ 20. 

28 * 



220 $, aß. Vlcrimä^ d^ ]$i»^ff^,^mU.4m^ 

^^ . j i tto^ «^'^<fl»-i^eic«^£geM3dap0a>M<^d^«iryr8tt, 15. 

zu erklären in FäUen wie Barh. ^^^ ^ j^^^^l)r,^^ 
es wurde Gelegenheit gegeben ^ vgl. mit 579, 14. fAo5 fAa| 
Zooi es tuar t;ieZ Gelegenheit z odet ä06vil9. «20. Q\^s:^ loqi 
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3. Zaiweilen wird das J^omen mieim/^iKl^AsEiisel-* 
ben Satze mit dem Masc. und Femin. zugldch ver- 
bunden, uiid^mchtnur a) Khomina^en. comm.^ z. B. 

Marc. 5y i5. q!:^ ]L^^,^^^^^\^l^(^ 

ren diese unß^ßubßrn. Geister Jtff^jun^ff^nQfij^^^ > moAem 
auch b).§Qlc^le,,4ie,ß^^,l^^^T^fl^^^ & 

{Mutter und Tochter) fielen und er stickten' f^Q(d^^^. 1 3. 

1. Collectiva F<emin. nehmen oit dem Sinne nach 
das Verhum Pluh mascl zu sich, z. 'ß.'Barfi. 56 1, 6. 7. 

oöoi ,-AiLjiu--|iQAjV rfiVjför2u;afirii7^ waren gefiöhen; 

G^?2. 41, 07. 0^1 \<,h\ co-::^ da^ ganze Volk (Land) 

kam^ Ma^eA. 8,3^.- 6:^':i.''^4yi^tii:^ -iiiiö^ dies« 

ganze Heer de— fiel; ^ssem. f. 53^ 17. ai!:::^^!) Ajm^^I 

^ao |.A) fAx4|.:^ es \ vei^saytm^lte^ sich, die ganzen 
Einiüohner (ganze Stadt) und weinten j eben^so^tädte- 
namen, z. B.uissem. L 5i.Not. B. 1. i)uisu ^ho] 

yQ^ii^Ajj die Einwohnet von Edessa giie^geff^fimaus^ 

um getodet^ ?u werden r BarJh.»/k%y 6, 7*^. J^cuJLi 
f. Muhamrnedaner ; Barh. 580, 1. 5^. 



1. -AuiJ^^ es sind alle seine Sachen Beraubt wor-^ 



len das rerhum Sing. m. jw^l^liX^^ 

nach demselben, z. B. Je^. 5, i6« \Ci^ai« Aao >a^?2zf 

w sind stöh die Titthtkt^Siiom^ ßäfli: ^^5^7. nazf 

^^ waren über sie Schriften ah sefasst; Jer. x4, 5. 
«XL^uio 1.;^^ (A^kaf Hindinnen gebären und verlassen ; 
Sarn, 008« ii. 12.,' 10. q« «^joioA^I -jliJ^ ß^ drei 
Ausen wßren» ^ . 

m. ia» V^riufß Sififff ß steht, ». JBi, fob. ^Q> 14* . :ij»|tg^ Ji 



* . ' 



!• fet das'Subjekt des Satzes aus einem Tfominativ 
tmA Genitiv zusammengesetet^^^so richtet «teh -^ a) ge^ 
m einiglich dAs/^enbiwi nac^h er$tetmy. z. B^ BvJk. ftsiSy 7» 
^0:^0:^1 iQ:^^)Ä*iiM^f. a^ \4iur de die. Gisiült einer -^iade 

gesehen f 6i5, i4/ A:i».:^iSaf( iLt^ii&:so^ \l^ii^s^däs Ge-r 

schrei der ArmenMurde gehört ; 548, swi., b'} nach 
letzterm^ wenn-das im Genitiv stehende Wort - den 

Haiiptbegriff bildet,' R^ÄSToi. 5-2 , 7. Uxmy W^xö 
^*^\V) die Menge der' Jähre wird es lehren; Barh. 
96, 8. 9. iC:>su )Aa.Af^3 ai]).,^^^ ein grpss^}- 'J'heil 
der Stadt si^ürzte ein ; i4i, 10. 24i,io. i^i., jl8jJ^j7,8< 
0001 ^*iuo£^.^]AC^ ^J^} ein Häuf en Tctd^er^lurdfi 
hfigraben. ^ , , . . i I.e.:. 

' Anm. In letsrterer Verbindimg findet ^eh fest ^^urch- 

gehends Mö , z. B. • MaV/Ä. 8, 34: ^tf«: !2l ; * 301' T Cor. 
14^ 23.; auf welch«» «i«h das ^er&um^nur settei^^heiieht, 



2» $* ^ Vertvid/mg db JVoMüt Wut 3db r«i4o 

z. B. Bbrft. du, 3, OiAi!LdZ ^joI^ p!i)AjU aZ2e seine 
B&ten töVim eifiK^ w/in^Utn.' ^ '^^^^ 



s. Ber melireni durch und yerbundenen Subjek- 
ten steht das Verbvan K) bei gleichem Genus dersel- 
ben a) im Pluraly und zwar a) vor denselben, z. B, 

^p^40 e5 waren beisammen Simon Petrus^ Thomas 

und Nathanael; Barh. ig^ 7« J^:Kuo ^ojji ol^^Zf 

SiauZ und Jonathan wurden getödet ; 78, 8. iga^ 17. 

Assem. 1. So, A. i • s. \m.xn 01^0 %jdo'^j^Zd ^^j^iio ^ :> 

a25 Jer Clerus und die ganze Gemeinde versammelt 
Vßoren^ Bphr. I. si^J, A., fi) nach denselben , Exod. 

17, lo, cui^m Jojjo ^901)0 (aq^ Moses^ Aaron und 

Hur stiegen hinauf. Eben so häufig aber findet sich 
das F'erhum b) im Singular^ und zwar a) vor den 

Subjekten, z. B. Matth. 28, 1. ?Ai\'|^^ >aIilD ^if 

Up«| >a»(:iOo ^ kamen. Maria Magdalena und die 

andere Maria; Barh 106, 4. 5% rai, 19. iSo, g« 

160^ i3. MZoäAo MLA£> ]oct es entstand eine Hun^ 

gersnoth und ein Sterben; 19 5, ig. Assem. L 273« A* 
55.36« Ephr^I. di6.B., fiSo. D. >9} nach denselben, 

z. B. JoA.2,2. ^^Z| ^^•giO|>\o\/,o >&ajib» 001 t^T 

auci^ Jesus und seine Jünger waren eingeladen; Barh. 
in, lo, Assem^ i. 234. A. 5. v. E. B) Bei Subjek- 
ten von verschiedenem Genus richtet sich das V^erhum 
a) nach dem zunächst stehenden, z. B, Barh. 106, g. 

)»i ^i o Mljo K^=K^ ^aaaLs p als Männer^ Frauen 
und Jünglinge sich versammelt hatten; 109, 10. 
U^K^sO )ifQ^ oaX^I ^^ harnen Berge und Inseln 
zuin f^orschein; ig5, 4., oder es wird b) besonders 
wenn das Verbum folgt , das Masc. vorgezogen , z. B. 

BarK 74, la. i3. 0001 |,»r»iA^ citUio «4»cuoo^o|2 
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7. 78, 2. EpÄr. X 253* A. C>,FäHgt enUlick tSb 
Construktion bei m^hrern Subjekten mit dem Sing. 
des yerbi an 9 so tritt bei weiterm Fortschreiten der 
Periode der Plural dea^eiben jei% z« B« Bark i^'fy i4. 
OD^. ^oio^i^idjjo j/:;^ >xo 0«r&4ila und seine Qe^ 

nossm standen: au f und ß(Aien ;. i55y xß. oCto!^^n^t 

asi^o jXiMVa )ju^ der Bkhter und die Vornehmen 
hinaus und hrof^en. 

Anm. Auah folgt ^» Verhism im« Fhral^ wenn aieb^ 
rere Subfekie jAxjümAx ^^^ ndt verbimdaa sind, x. B. BctrA. 

197, 5. B. OLÄ Uiöo^j |2a::^AM >Qii. ^qäaxiaj ^.^ 

o2i Nicephorus mii dem Rojnischen Heere zurilckkehrte ^ 72, 
% 85,- 9« ' Bei swei Terschiedenaa. Smbjekten^ von denen 
das eine das Fron, der ersten Person ist, folgt das Verhian 

in der 1 PUr. z. B. JLuc. 2^ 48. ]id9d^ ^lOO^o )jf 

^J^ ^OOI ^ ^ i Sr» I|a^^X) ich und dein Vater (wir) haben 

dich mit vieler Angst gesucht; Assenu J. 173. B. 23 — 25 .j 
zuweilen jedoch auf 'die 1 und 3 Person als Subjekten die 

1 Sing., z. B. Assem. I. 347, 2S. 29. fZ hU^ ll^ 
^\*] jl ip ich und der Messias sind (bin) eine Natur* 

§. 81. 

Von einigen das Nomen betreffenden EigenthumUchk^teH* 

* A* EJJipse des Nomen. 

1. Sollte das Subjekt des Satzes noch einmal im 
Prädikate vor einem näher bestimmenden Genitiv 
wiederholt werden, so wird dasselbe weggelassen, und 

es steht nur der Genitiv, z. 'R.Mattlu 5, 4. ^oioAj| 
llifLi If^^? ouiar^ locn es war sein Gewand (ein 
Gewand) von Kqmeelhaaren ; JoTuby 36. \lO}üLja^ 
^j^Qj7 ^ )b>^ ein Z^eugniss^ welches grösser ist als 



22* ^81. .K^t^fimg:id.N^m^9kipir^f^^ 

das desJohatpWi i3lftv>9JI.\i^.l.r^ .^Cfisivv:.?^ i4w 

]2^ll ]Lii»aDl^ ]^'iä:^Qi^)den^VoWu}fAnmern gAört 
feste ^eise^ Col. 5, öa. 



^ « 



Armte„ Di'ese Ellipse find^ siob anoh bei Zei^ titid Orf- 
6. 7* l^niio US020UQXD cio Zooi} \Ajlm >9^ «in JoAr 

t;or cfcr Kirchenversammhmg xu>*'N^aa f. f^AJi >0|JD (Ajl*^ 

I. 11. UJ"»? oiJAo das Jahr darauf t ]^^M^tniiSs> ^Ajlä, 

Marc. 14; 9. ??<Ä ^^fli» IpZij {Lf \So (neml. »if) 
Überall j wo dieses mein EvangeUam gepredigt wird* 

a. Zuweilen fehlt der Accusatio zu einem J^erho 
activOy wenn derselbe als Objekt leicht aus der Bedeu-r 

tung des Verhi ergänzt werden kann , z. B- jo? j^^u- 

gen eig. fuhren (Ur^ Jo^ä — Pfl^g)^ I Sam. 8, 12. 

(vollst. Luc. 17, 7.); |-^^ gebären , Aph. ^^o^ 

zeugen (| i " 1 r>) Gen. 16, 1; 3o, i.; t^mi 51^^ ver- 

mahlen eig. nehmen (]2Aj]), JSir. 9^ 3. if». (vollst 

£arL 59, ii.); «-^^'l ^^^en eig. werfen (ims> Loos)^ 
I Sam. i4, 42. (vollst. Pj. 22 j JqO? selbst ZVbmina 
mit Präpositionen >Qa> überlegen eig. Zeg'ßn (}..£^!^a 

in da5 Herz)y Job. 34, aS. (vollst, -rfc^ 5, 4.)j l/i 

schiffen eig. gc/ien (ta*ö aw/ dem ikfeere), Marc. 6, 

Anm. Hieher scheinen auch impersonelle Redensarten 
(§. 66. 1. 2.) zu gehören, me ^ Ajp , ^i £uUo zu wel- 
chem ImSU oder IaiO); und ^ «JD^I» zu welchem ji^^ ^r- 
gänzt werden kann. Gezwungen ist es bei 2aiy^ es wird 

AfZZe; AOAM e« wird dunkel l^M oder lA^OCU hinzuzu- 
dei)ken. 
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' 'Aach 'findet sich beim Namen vneheim Verho (§• 
68. C. 2.) ein Zeugma; z. B. Gen. 2, i. ji:^?|o Y-^» 

^cpil^AM 0t^o Himmel und Erde und idi ihr Heer ; 

oder HendiadyBy «. B. Gen^ 5y hQ. «.ftsux^ao «^luoji^ 

<2eine Schmerzen und deine Schvangerschaft d. h. die 
Schmerzen deiner Schwangerschaft ^ Job. 4, i6. Mehr 
hebräische Nachbildungen sind Paronomasien wie Jes$ 
ö8, lo, i3. und mehr zufällige Dissonanzen Stellen wie 
Barh liOßy i8. (sui&s» fff ?mi'=^^ p' nicht durch 
Ueberredungy sondern durch das Schwert. 

Anhang. 

Uehertragmg grieGhischer Nomina composita» ' 

Das gtiecliische Nomen compositum tragen die . Syrer 
wie das Verbvm. (vgl. §. 67.) auf folgende Weise in ihre 
Sprache über: 1^) durch gleichbedeutende syrische Simpli-- 

cia^ z. B. T Tim. 4, 13. .ayayy^cT^f F-^-»»^> 7rap«xX?;(r*ff 
IZolA ,1,9. acr£/Jaff ii^^^AJ , avoaioi l*-^ , Ma«Ä. 18, 
28. (rt;yJ&Xo^ |Axs , oder 2) umschreiben dieselben a) hn 
Genitivverhältnisse, z. B. Act, 2, 23, n^ayvcoaig 2,Q.Ui^^ 

jAi^[-I, II Tim. 3, 2. ä/aQtaroi I^^Qäi^O >-ij*£ii) , oder 

b) durch 2 Nomina ^ von denen das letztere in Apposition 

Steht, z. B. JoÄ. 11,16. avfifiad^rai ainS wj<jiO|.oa» I^a^^^^ 

c) durch ein Part, und Nomen, welches im Casus des J^erhi 

folgt, 2r, B. Act. 4, 13. a^gafiftarot |f^fl> ^■^f* P, <><lc^ 
durch PartU und Adiecttw und das Nomen mit vorgesetztem 

^, z* B- IT Pe/r. 3, 16. dvp/o^roc ]Li5amii^ «jcuä^, 

oder d) durch Pronomen und J^erbumy z. B. J Cor. 7, 8. 
äyofioi MU yOCiJ^ &AJfc? ^A-^^K Sind die Composita aus 
Adiectt. und Nomon, gebildet, so werden sie 3) häufig in 
Uue Theiis aiifge]dtit> and auf gleiche Weise übergetragen 

29 



226 JJeb^riragung grUeh, 'Nomina composiia,, 

a) im Genitivreilialtiiisse, s. B« Marc. 16, 14. axXtjQOxa^Sia, 

^ »- • A ? X f » 

IcC^ ZaAM£> Coh 2y 14. x^^Qh^^^^ ^aoom ^ , iUa»A. 
24, 24. tpevSonQOfpijrou Iiar>jS| UaJ, b) durch Nomen 
und AdUci.y z. B, PA*?. 2, 3. xevoio^ia Ul»Isx> Vm^oä, 

17 Cor. 11, 13. pwißnoOToXoi M->^ |mIh>*» , Beieiuigea 

finden sich. 4) bestimmte Gesetze der Uebertraguug. So 
werden namentlich a) die mit nag zusammengesetzten JVb- 

mina , Adiectiva und Adverlia mit ^ gegeben , z. B. Luc. 
11,22. navonUa IjljI oiiSiö, 23,18. Trce^^Aiy^il Ux^ ou:^, 

9 9 9k 

Sap, 18 , 16. navToSivttfiog M*^ ^? , b) die mit a priv, 
zusammengesetzten durch P und P; , z. B. I Cor. 15^ 53. 
a&avaala UolcLliO p', £pA. 1,4. cifKO^og >oai£)P2, Ma«Ä. 
3, 12. aaßecfTog \:^2 |j9, Composita endlich mit aiv 
öfter durch >Q^ , z. B. Philcm. v. 23. ovrai;f/t<aXcüTo? ^ö 
< >^^ ? J*ÄÄ, Born. 16, 9. o <TW6pyo^ iy^MiSy ^iö;!».? J^*^ä, 
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Viertes Kapitel. 

Von den Partihein. 



§• 82. 



Ausdruck und Verhinäung der Adverbia^ 

U Ata^ejt der $« 5i. angegebenen Bildung der Ad^ 
verbia ist als eine besondere Spracheigextthümlichkeit 
die Bezeichnung derselben durch gewisse Verba zu ' 
merfcen, welche entweder mit dem Ferbo ßnito in 
gleichem Tempore^ Numero und Genere mit oder oh- 
ne Copula stehen, oder auf welche letzteres im Inß-- 

nitiv mit \S folgt In dieser Verbindxmg stehen a) 
j^ci zurückkehren und «ÄCDof hinzufügen für aber- 
mals y ferner j wieder y z, B. Gew. 8, lo. ot^^o yfAot 
er Hess sie abermals heraus;, Ps.jiy ao. %%%rk&I ys^m 
duioirst mich imeder her ausidehens Job, 7,7. «jk^^aooL^ P 

ff 41 

H**Na^^ sie wird nicht wieder sehen; Luc.stOj 11. 15^ 

)|^o «.£ukm} er schickte wiederum; Assem^ L 2o3. A« 

7« 8., G^n. 4, a. |^Ua^ Äfia&o| ^1« gebar abermals; 
Barh. i5st , 5. , selbst mit pleonastisch hinzugefugtem 
«AoZ wieder j Gen. 8^21. €fi^\^\ «.ooZ «jauDopl P 

ll^^P iV/i will femer die Erde nicht mehr verfiuchen; 

b) ihh^I viel machen für sehr^ z. B. £arA. gsi, i4. 

M>i^1 er achtete sehr; II Cor. 8, id. , // Reg. 

^9* 
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228 f. 88. Au^äruot und Verbinäiaig äet Aävertna. 

sx , 6. kjL^i |ns^\ «-^'^l ^^ ^^^ ^^^^ Böses ^ c) 
>oN# endigen für ganzy vollends ^ z. B. Gen. 24, i5» 
oSSviViS >Q!:Li l!f er hatte noch nicht zu Ende ge^ 
redet; und d) >Ojä zuvorkommen (stets ohne Co- 

pulä) fiir vorher^ z, B« ijiof AIOjä ic/i /la&c zuror gC" 

sagt; Act, 2, Ol, 7, 52. JRom. 3, 9, 25, 8, 28. 3o. 11, 
35. 12, II, / Cor. 2, j. Gal. 5, 8. 

.^nm. Mehr dem Hebraisclieo nacligebüdet solieiiien 
Hos. 6, 4. töilo >OjxLiDj \S\l (Jjbh tP»T2|a iJj) TAau, der 

Jrüh verschwindet j Oen. 37, 7., oder II Reg. 2, 10. Aas^^I 

A^U (i>fi««|b 'J'^^RH) ^^ hlitest XU Grosses; vgl. Ephr. L 
519. D.E., und eben so wird II CAron. 26, l&.'M'^&n ditfch 

«-K^^l wiedergegeben. Vgl. noch Jer. 4, 6. u. a. m. — Ist je- 
doch das Verhum ßnitum schon Torhergegängen , so kann es 

bei der adrerbialischen Bestimmung wegbleiben, z. B, ISam, 
20, 41* vA^^Df ^09 >0^£:^ ^ OS^ü sie weinten — David 
aber am meisten, 

a. Adverbia werden wie Adiectiva mit Nominibus 
verbunden, und stehen dann a) vor denselben, z. B. 

Luc. 4, 25. l^^^i:^)) «os^ viele Wittxoen; Joh. 9, 12. 

lAioa-* ^\*2LD wenige Tage; BarÄ. 78, 1. io5, 5, 106, 

8. Assem. L 5o, i5. 01,, 270, A, 6.y. E., mit dazwi- 
schen stehenden Wörtern 284, A, 10. v. E. b) selte- 

n^r nach denselben, z» B« I Cor. 5,6. WäSo I^a^om 
ein wenig Sauerteig ; II Chron.ü^ 9« «-«s^ jm > n 

viel Holz; Barh. 80, 16. ^i^^^ ^ Uoj dcu unter^ 
gelegte Feuer. 

Anm. Zuweilen bezeichnen JVomina bei 'folgendem Genitiv 
ein Adverh.^ %. B. Ephr.L 219, A. Uji-»^1 «ook^ Jocn^f 
I^OU^O \ili!,\ sie hatten hetiändig Wolke mi SwJe. 
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ßesondlers zu metkea sind: >0f^ ^tSn*^ beinahe; oder 

5. Die Wiederholung der Adverhia bezeichnet 
a) eine T^erstärkung oder Zunahme^ L B. Gen, 7, iq. 

4£x£ cb^ g^ar je^r; Matth. 4^ 24. t a.iO «j^o 5e/ir 

ö \\iSno und 
84, 17, ^Aa \L^ allmählig; b) zuweilen bei ^c?i;er&. 
dea Orts eine Yerschiedenheit, ä B. 1 Reg. äo, 4p. 
U^o ta^ ^er uTiä c2or^. .-.,.. 

§. 83, 

Gebrauch der Partikeln der Frage, Bejahung unä Verneinung, 

A. Ueber die Bildung der Frage ist folgendes 
zu merken : 

1. Die einfache^ direkte Frage erkennt man 
a) entweder an dem vorangehenden die Frage bestim- 
menden Pronomen oder Partikel, z, B, Luc. 22, 27. 

▼ A 7 • 7 P 9 

•Ä^ ^ ajLio wer ist der Grösste ? Joh g, 26, jÄi^ Ixio 
^il^ was hat er mit dir gemacht? y. 10« ^jk^tisU} }a.:x») 
^j^ wie sind deine Augen geöffnet worden ? y. ig. 
7, 3£). Assem. J. 33, i5., i7g»B. 25. ^^^ li^) ^ 

41 P 7 

^A^ioi oocn woher wüssten sie dieses? oder b) an der 

Wortstellung, indem das in der Frage heryorzuhe- 
bende Wort dieselbe gemeiniglich anfängt, z. B. 

MattK^rjj II. (j^oou^ |n\v> oo)i)ij) bist du der Kö-^ 

Tii^ der Juden? Assem. h 33, 17. Ij-aO^ ^!b^ A*f 
ii^ e^ ilem Wunsch? 

ü. Eine Frage mit }j enthält gemeiniglich eine 
BejahuHgy 2* B« /o^ 4, 35. li^if 9A0? T:«I^f voAjf P 
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1}^ \Z] ^AMp^ sag^ ihr nicht ^ dass nach ^ Monaten 
die Ernte kömmt? iQ^s^o^^^ Jj^ eineVemeinungy 
z.B. Joh5,^\6^ Ij] v^-fi^ Ul? ^oAjI ^loffl Uq2^ 
^QO^ glaubt ihr 9 dass ich euch verklagen werde? lo, 
fii. 189 35*9 oder einen Zweifel^ Matth. ^6y as. 
^^ \j} )i^!^ Herr, hinich's? /oÄ. 9, 27, iSj^s* 

Dasselbe gilt von cas , z^. B. Ephr. J. 94o. F. ^asla 
i<}:u> ' p ^ '^*^ %as )ooi würde dies Gott gefallen? Luc. 
18 9 8* ^4» 18* «Z«^^* 7* 35* 

Anm. Die direkte Frage fiadet sich auch mit ?)) 
(Spa) JBarA. 131, 12. mit iliO f. tioli^ 119, 10, 

5. Die indirekte Frage drückt ^ s=: 06 aus, z. B. 

Matth. ^6 , 63. ]au^9 oifO ]LiyMUi.^ 001 Aj) . f oh du 
seist Christus der Sohn Gottes; die disjunktive (o& — 
oderj Mf rwin — • nn) wird an o| im zweiten Tlieile er- 
kannt, z.B. Matth. 11,3« Y^p^P 0} Iz)} 001 001 AjI 
^^,i>nmV) 001 bist du der da kommen soll , oder sollen 
wir eines andern warten? JoK 9, a. Assem. L 87- B. 

19. 13. 377, ffO. 91. 

Anm, Die Bejahung oder Verneinung einer Frage wird 
gewöhnlich durch die Wiederholung des die Frage bestim- 
menden Verhi mit dem Personalpronomen umschrieben, z. B. 

-455em. 2. 375, 7. Ojlölo - /fiol? >ojio JLwfl I ^AiJ^ 
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2^|^>0|2a^^^:^I^a* %«(£< ihr gehört meine Brüder^ was ich 

gesagt habe? Und , sie antworteten: Ja^ alles; 10. o\ v^V'f'* 

yHf^^^^O — H is< M t<;a%r oder nicht? Und sie schrien: 
£s ist wahr, d. h.. ja. Zuweilen dutoh ein anderes J^erhum, 

z. B. Matth. 27, 11. i^| Aj] du hast es gesagt^ d. h. ja. 

Bei der Verneinung findet sich auch neben dieser Wieder- 
holung, z. B. Assem. I. 378. 7. 11. zuweilen das blosse 
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P =Ä nn«, z. B. Assenu I. 33, 19. «*0? |j t2jD?0 «nÄ >r 
«<]^<<: iVein, mein Vater •. 

B. Die Negationen )j unda^ (auch norme?) un- 
terscheiden sich von AjJ^ so, dass dieses die Nega- 
tion zu A-jf bildet^ und mit Nomm.^ Adiectt. und 

Partt. (§. 58. B. 5.) oder mit Suff.' (§. 38. 2O das 
T^erhum Suhst. einschliesst. .\ 

Anm, Wiederholt wird P im letztem ron zwei nega- 

tiren Sätzen^ z. B. J Cor. 11, 11:16. (doch bleibt dieNegatioit 
auch weg; wenn derselbe .mehr affirmativ aufzufassen ist, wie 
IVlatth. 6, 25. Imc. 21, 34.) -r- Adiectivis und Parti, giebt 
es negatlTe oder privative Bedeutung (s=: un^ los)^ z. B. 

BpÄ, 1, 4. JccisP i/ fleckenlos; Rom. 1, 23. ^5iriftIAio p' 
unvergänglich; vor Nomm% bedeutet es nichts weniger ahj z« 

B. 2>eu/k. 32, 21. < i ^^^ |J nichts weniger als mein (Gottes) 
l^oZÄJv Vor Fut, (= Imperat.) ist es verbietend vgl« §. 61, 
3. B..tt.' 5. 62. 3. Verdoppelt Pö^Po odw tfo-^lf be-» 
deutet w^der « — • nochy Joh^ 8, 19. 9^ 3. 

% \ 

§. .84. 

Vwt iien PräposiHonen. 

I. Bei zusammengesetzten Präpositionen geht in 
mehrern a) nur scheinbar die Bedeutung der einen 

verloren. So bezeichnet z, B. -Lo a) vor Präpositi- 

onen die Richtung von einem Orte her, dessen Lage 
durch die folgende näher bestimmt ist, z. B. Assem. I. 

46, 21. IrAi jiajb A*ja2 ^ unter einem Felsen her^ 
vor^I. 37, ig., 0) nach denselb'tin «iine Entfernung 
vöa ^iem durch die vorhergehende Präposition nähöi^^ 

bestimmten Orte, 2<8t Assem'. 1, 54, 7. Am^<^ ..^ßncöskÜ 
liri» ^ 5Je begruben "ffm ürittr He Kirche; .B&^ 
20a, 1^* ?A^^r^ ^ irCk r(2r der Stmdti^ 72, ig^' 
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so.y 66, i3* ]iaM ^ ^^:^ nach oben von der (d« h, 

über die) Mauer; tropisch 31, 17. ^oci!^ ^u> m^ 

\xsMoy über alle Vornehme. Jedoch zeigt sich auch 
b) die eine als blosser pleonastischer Zusatz , z. B« 
Eccl. 10, i'4. oi5i^s ^ nach ihm; Assem. L 36, 22. 

^a!^ ^ von dir; S'jy 1* Dan. 5, 24. ...»010^,^ ^ 

vor ihm; Barh. 65, g. InSvi^^^Zob^ %u dem Könige. 

2. Mehrere Präpositionen haben ihre eigene Con-f 
aecution, z. B. twischen — *- und zwischen; \So^n,i lO 

Ik 7 7 7 

Ifilatth. 20, 17. .001^ ..jpim in zwischen ihm und ihnen; 

häufig ohne Copula ig> lo.^ ^.Ai£>, z* B. 3ar^»r 60, 

i5. «.10190)] ^^«M AiO zwischen Ilaran und Ede^gsa; 

75, 17. i8. 85, i5, i46, i5., «ehen >&— ^, z. B- 

BarTi. 60, 8.; von — hiszu ^\^^^^ Mauh.iy 17. 

^o[^ ):aD|.^ yooi^l ^ von Abrahamhis David; bei 

allgemeinern Bestimmungen auch ohne l^|^, z. B% 
JBarfi, 99, 17. io5, 7. 

3. Wiederholt werden Präpositionen (ausser §. 
55. B. 5, b,) bei mehrern. atif dta£ind<&r folgenden, und 
von einer und derselben abhängigen Nominibus , z. B, 
l^rK 82, 10. io4, II. i3., aber eben so 'häufig nach 
dem ersten Nomen weggelassen, z. B. Barh, 6, 1. 4o, 
12. 66, 6. , 

Anm. Als besondere Idiotismen sind,, zu betrachten.: a) 
cO eteht zowfeilen flir ^ (^v == €?$), «• B. Luc. 2^^. 
q0J,jf^O —i <.ifc l ^ *;) • IQPI vif e« ^»^ .^ jeder in '§ekfu 

' Staat; 3y 9. BarA« Q6, 16. 17*^ oder ^nt kur'Bestuniaim gdes 
tFßrthei, Kan^reists. ?^ fürf BafL 64, 6. v'lu^ ^m/ifr^^ 
,^^ßr 250 OJoW;t140, ^..O. 19J, 1, 2. 193, 19- b) 
^bezeichnet die Bi^^htungj^ach'djieoi. Oute (§• 67, 1« b.d,); 
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bei 2!alil«n mit TorhergeLeAdea ' 1^»^ ;=s ohng^itj biß 

auf* c) 4 ^ i.' ^ .und J y> . S zeigen zuweilen einen phpischen 
und intellektuellen Besitz an ( =: penes ) , s^ B^ Job, 15 , 9. 

^O^ fpoi P» was nicht in unserer Machi steht ^ 23^ 14. 

d) ^^ bildet Adverbia /§, 51, 3. a. , drückt die Pronomm. 
irgend jemanäy — einige^ — etliche' ans, $,^58. B. 4. 6, 7., 
bezvicfanet suWiG^lell die Riohtusg nach einem drte/ z* B* 

Assem. h 485, 28, \j^f^ ^ gegen Morgen; l. 29- e) 

^ kömmt öfter Ton einer Pßicht^ Obliegenheit ror (J. 67. 
II. 4. b.)| Esrß 10, 4. J)er Bedeutuug nach kann als 

Fripoation. auch angesehen werden f) P; ohne^ z. B. 

Betrh. 227, 5/. 0^5 tflO Uyf p"? oÄ/ie JETäiide und ohne 
Füsse» 

' * • • ... ' ♦ 

§» 85. 

' f^on den Conjunkfiqnen 

Da die, syrische SpracÜe, so wie die übrigen semi- 
tischen Dialekte einen Mängel an diesen Redetheilen 
hat, in allen Sprachen aber duf'ch deii Reichtlium 
derselben periodLsehe Diktion entsteht ^ so werden im 
Syrischen auf der einen Seite die Perloden der Man- 
nigraltigkeit und Ausführung erm'angehi, auf* der an-* 
dern aber die vorhandenen VerbindungsWörter viele 
Bedeutungen haben. Im Allgemeinen merke man : 

li Es werden häufig solche Conjunktionen ausge« 
lassen (z. B. als, wenn), welche im Vordersatze das 
Verfaältniss zum Nachsätze angeben, und bdde Theile 

nur durch und verbunden > z. B^ Gen* 19, d«?. \m:^xm 

^ «^qI^o ijaisu als die Sonne untergieng, kam Lo^f 

44,4. 

Anm. Ausserdem fallen \teg a) «i (Ai^ndeien) nach 

Verbis der Bewegung, z» B. MattA, 9, 7. ^M ^0£ er stand 
auf und gieng; Barh. 25, 1. 197, 19. namentlich in affekt- 
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Voller Rede , 2. B. / Sa?m >1*,'«.- h) oJ>o*j^,'». B. II 
Heg. Ö,: ä2; ^■iVn^ni^ lAä^ ^j>i Z«;e» oder drei' Kät- 
schniUene* c) \l mehr nach hebr. Sprachgebrauch«^ z. B. 
Je^. 50, 2. «-^^1 Aa-:^0 AjZ| jlSn . !^ warum war^ kam ich 
(wtnfi i^h iam^j niemand da.. Dagegen wird Q oft wieder- 
holt < foJ^s/nilelOA } , z. B. Bark. 51, 2a ^ 'h^"^)^ ^^^*^ 

tjfcV>a?^ cAJ^IDO ^ODO «r starB , ward hegrehen^ »hanli auf 
und ßihr- g^n Himmel ; 82, 17- 38^ Ö. 6* ■ .. 

2i Als correspondirenae (^onjunktioneit werden 
doppelt in einem Satzre gebraucht, und' zwar ' a)'die-* 

selben, «. B. o — o ^owaM—^ als auch; %s^ \^ cä| 

dass«, z. B. Assem. L 291. A« lo. 11. v. E., o) — o] 

entweder — oder; Barh 112, 4. 225, 4. 5., ^ — ^ 
sei es — sei es; 217,1 3.; oder h) verschiedene, z. B. 
jLiLSoi — *^J gleichwie — äo; Assem. J. 75. B, 11- i5. 

V. E. 374, 35. s4. mit yorausgehenden i M-^l Ephr. 
J. 2i4. K, W^Tp( obgleich — dennoch^ Bstrh. 91, 
12. 13.' • *^! •^• 

3. Die Conjunktionen 9 =: dasSy iJarnft, oder |/^ 

5Ä da^lit nichts werdi^n gemeiniglich mit d,em J^uturo 
($. 61. 5. A.), z B. Assem. L 5i5.,B.;5^. BarJu 2i3, 
6. in so fern sie aber u;efZ {quod)j. da bedeuten, mit 

dem Praeterito verbunden ,^ z. B. MattJi. 9, 8. ou*^^ 

«iixju^ lot^ ^ie priesen Gott^ w^il er gegeben hatte; 
i»,4ji. 13> i.3i. .50^ d4j:9, 

4. üeber d<ßn\GtjbrauGh einzeliner Conjunktionen 
ist Folgendes zu merken : 

a) o4 wird zuweilen bei Vergleichungen (t=r ^2iO) ge- 
braucht^ z* B. Moath. 11, 22. 19, 24., und eben so b) 

>Mf bei einer. Gleichstellung mit allen Dingsn derselben 
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erAitäng, z. B. Jes. 1/ 7. Jol, 24, 114^ ^i^skitfm. /. 75. A. 

1. V. E. 168* B, 29. ; bei Zabl^i bed^ut^l es .ahngcfähr^ 

Bhrh. 104, 13., c) OÄ wem, {t^^Viav) bezdchnet in 

rnngetauaen Fääen ditö V«rhätmss des C&nhmcliv;. ^| 
(= ä^J €?) in geufissen den Indicativ; /atlch fiudet ^ich. 
letzteres bei der indirekten Frage (§. 83. 3.); und ist 
bei eidlicben Versicherungen jedach nur in übergetragenen 
Stellen nach hebräischen Sprachgebrauche ohne iNTegation 

verneinend y "mit derselben Jj M , P | oder vj PI bejahend 
(vgl. &il und ÖJ? DK Gcseniu5 Lehrg. p. 844.), z. B. Cant. 

2 , 7. v«'*^'^ V® ^'«5^^ T^J me^et yihhty reget nickt; d) 

J (dessen weiterer Gebrauch aus §. 56. §. 69. 1^ J. 73, 3. 
J. 74. 2. §. 78, B. 2. c. zu ersehen Ist) bildet a) aus 

X^artikeln^ auf welche es folgt, Conjunktionea, z. B. ? y-»! 

gleichwie Assem. I. 34^ 17.; damit Maiih. 2, 13,^ 2 l-J-ii*! 

gleichwie Jck 8, 28. %Är. J. 214. E., ? -Aiol (von der 

Zeit) wenn Assem. I. 485., 15., l ^^ci^ weil Bafh. 112, 

7. 8, 160^. 12., ? 9Ao nachdem 89, 7., ? »Ao ^ 

dass. Jf5*«n, J. 213- A. 25., ? OT^i^uHiCi «ö^o/c? ah J. 218^ 

27., ? ISiO (von der &it) wann l. 485, 20. > ? ^^ weil 

Barh. 160^ 16.^ ? ^iil das*. 158, 12., ! Jiöji;.. i£(s dass 
(schÜesst AtJk Terminus ad quem ein) Epkr» II, 125. B* 

242. A., ? '^öC^ iiO,.i^ so sehr da^s Barh. 19ä, 2., 

# ■ • * . ' ^ \ - • . ' • • 

j >OjÄ 6et;or 160, 13.; /?) zuweilen fehlt es in, der Be- 

deutnng dass^ vor ^kln iFti/» , ^, B« J^. 21 •, S< lA ^\\ 

-{jaj 10 A ich ^^he^ "Aamk ich irische fange f iiJkK^ ^1>^ 

Joh. 5, 7. Ij? ?i2ll Ui pa». ^ftii da^s^ idk -k&ntm'e; ttäef 

steht pleonastisdli nach ^J > z* B. Maith^ 10, 13.. Oai ^ 

6aO f Q^ wenn das Haus würdig is^f MdiH).. • 8 , 3, 

I^. 6, 7. JoA. 8^ 36., uadbf ^ Meuth. 9, 21.,, p' ai^ 

Marci. 13, 20. — e) Dde Copula bedeutet auch «) 
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. dakSf besonders nach den Verhis Schicken^ Bitten^ S^Men 
u. s. w,, z. B, Assem. I. 77 y 23. 24. BarK 11, 18. 97, 8. 
105, 1. 152, 5. 221, 2., bildet ß) den Nachsatz, z. B. 

- Barh. 39, 7.-8., ist y) = a&er, z.B. BarÄ. 11, 16. 16, 
9., vertritt d) zuweilen die Stelle des vergleichenden 

^F, *. B. /oft. 6, 7. — Das Hebräische Dinfi« ifdrd durch 

das auch sOnst häufig vorkommende ^(.-O £= jedoch 
Übersetzt« 

§. 86, 
' Von den InUrjektionen. . 

1. Die Interjektionen welche eine Drohung oÄer 
einen Weheruf bezeichnen, werden gemeiniglich mit 

folgenden ^ verbunden, z. B. JEccZ. lo, i6; t.inS^o 
wehe dir! ö, i6. ^o^^ ^o wehe euch! Matth. i8j 7- 
23 f 13- 16, ä4, 19. JEpAn II. 136- E. |nSv>S ^ 
Ijooi-^^ ^che dem Könige von Judaf 374. D* .•-■0 
H^ ^n m mAU>p^ u;e/ie denen y die auf Trug sinnen! 
351. C. «iV)aiCL^ l^a oder nachgesetzt E. \»o %j^ 
wehe mir! Ez. 30, ft. U^xxa^ oiol wehe über den Tag! 
Äuweilen mit ^, as. B. Jer, 50., 07. ^001 i Ns ^jiO 

tvehe euch! oder ^y^miVap«44g.)}oi)A^Hi ^ cao) 

wejie diesem Geschlechte! Ohne dazwischen tretende 
Präpositionen sind sie ein gewöhnlicher Ausdruck 
der Klage und Trauer, und dann ist das Nomen 

im Accus, zu nehmen, z. B« Jud. 11, 35. «^^4^ ^) 

nc/i, mezTz^ Tochter! Apoe^ X8> lo. i6. 19. 
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Anm, Zu'^eilen findet sich o\ ab gewöhnlicher Aus- 

mf mit ^ als Zeichen des Accus. , z. B. BarJi. 333, 3. 4^ 

Als Partikel des Ausrufes kömmt auch zuweilen ^f eig, 
fiirwckhr var^ Tgl. Amira p^ 436k 
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s. Ueber die Gonstraktiou einzelnipr Interjektionen 
merke man: 

a) foi fteA«/ welches Mufig plebnastisch steht, z: B. 
JEpÄr. nr. 149. B. iJz |oi lioAio OOT \Lju^oi 1f^^ 

Ift ffül*^ der HerhUche Korper also , hangt von der Seele 
ch; oAejt za Anfange der Periode sor lebendigen Daistel- 

lung der Rede dient, z. B. Ephr. Ilh 247. C. «-a«^ ]o} 

^^<n giehe, getrennt i$i unser Bruder (^ Glied); bedeutet 
wie das griechische, ^dfj bei Zeitbe^tiimnungen bereits^ 

schon, z. B. Matth. 3, 10. \l^ ^ ^Okis )^ ]cn 
| J. n> ijt2 die jidti ist bereits an die Wurzel des Saumes 
' gelegt* Num, 22, 18. ^aJ-OI A^2 |cn bereits das dritte 
Mal; Assem, L 369, 30., mit folg. ? ^ seitdem^ z. B. 
^ci. 10, 30. Ij? >o1^J ^ loi 5e£f5em ich Jaste; Col 
1, 4., mit vorhergehenden |J (|oi Jj woraus Q-^), 

^Xh nonne ? z. B. Matth. 5, 46. ^ Ifflaio «^f ?cn if 

^ p j* r ' ^ .... 

^fPC^ i^Ol thun nicht dasselbe mich die Zöllner; 47. 

13, 27. 

b ) UXUj e«^ sei fern , mit v der Person und ? yor dem 

JFut^ des Verbifin., z. B^ il2a<«& 16, 22. v^}-^ yJ^ uXLiI 

f^pt ^M^. fOClZj £Ä sei' fem von dir^ mein Herr, dass dir 

dieses begegne ; Assem. J., 341. A. 30. 90^2^9^ ^^ «JSum 

fo i yvO es sei fern von uns, dass wir Gott verläugnen; 
375, 13. Zuweilen folgt das T^erb. im Part. , z. B. Assem. 
1. 61, 12. 13. ^4i|2XO^ ^ U&M ^A» es sei fem tH>n 

uns, dass wir läugnen; im Fut, mit vorhergehenden ^ 
(= Q£( vgl. §. 85. 4. c. ), z. B. I Sam^ 24, 7. odier im 

jftjf. mit ^ z. B. Gen. 44, 7. 

«) tJÄO^ HeiZ/ (= VnujK) mit Sij^ PZ»r. und föl^ 
genden Nomen mit ^ , auf welches sich das vorhergehende 
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Si^. bezieht 9 z. B. Mooth. 5, 3. ] I 'wnWiS ^c>ai.*oa^ 

vmO^ Heil den Geistesarmen; y. 4 — 11., mit einem 
dazwischen stehenden Worte, z. B. Assemi I, 95* A. 3. 
6. y. E. IäI^ ^QlijJÄ» ^ wöf >»*=^Q!i H^»i aurÄ dir 
Simon Petrus; iiä.u6g absolut ohne ^^ B« 3. v. E. 
>3ua# ot •.^a-ocU HeU dir 4^ Sichern; 96. A. 17. 19.. 

— Das hebräische k^ iivM in deir l^esekii^ dttrcJi |«J 
ausgedrikkt, z. B. I Reg. 22, 12. 

Anhang. 

Besonderheiten der Wartsielhing» 

In der Steliii^g der Worte^ welche wie im Hebräisclien 
sehr leicht und natürlich ist^ ünden sich, ausser den in den 
vorhergehenden Kapiteln erwähnten EigeiathüniMQlikeitekiiioch 
folgende Abweichungen Ton der gewöhnlichen Wortfügung: 

a) die J^erba lOOl und fiOf treten zwischen Wörter, welche 

ihrer grammatischen Verbindung nach nicht von einander 

- y « • ik 

getrennt werden können, z. B« J&rod. 7, V. f-Ä |aO > Vo 

^aJ^ fooj ^aj.^2 Mbsw war 80 JaÄ>» aZ<; Lur. S, 3. ; 

forod. 5, 16. Q^H ^ ^P^f I TnSo uml Ziegelsteine^ 
sagen sie zu uns, machet» Dasselbe gilt b)von Pronominibus 

person, in der Bedeutung von '^dl ^ %. B« J^h. 8 , 33. 
>00T^|} ^Xm m:!ä.M mV ]»»'7iJ Abrahams Saam^^ v. 37. 

fieir. 7, 28. Tr'^^^ >li-nSD Icil^d OÖI ^JLi'JLSb )i]^alaj 

äotf üesetz i^ #«, welches die schwachen Menschen zu Prie- 
stern macht; seltener ist es c) der Fall mit ^omm., z, B. 

Ma<<il. 16 y 1. <^| )a.MJ2 U:iaA ^r^ 1Z( 01^^ >^U 

«le (a/en {An, er möchte ihnen ein Zeichen vorn Himmel ge^ 
hen; häufiger d) bei Partikeln, z. B, Marc. Uib. Ä^JmE^^k^ 

)2uL^^lal:^ ^&o:^2 er sollte öffwitUch in die Stsdt gehen. 

VgL )oi und )oi 1/ §. ^6. 2. 4u 
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Sachregister, 

NB* Die Zahlen in diesem und dem folgenden Register 
. . bezeichnen die Seite. 



^bkürxungm H» 

Ablativ , Ausdruck dess. .206. 

absolute der Lateiner 171« 
^&5<racia, Bildung 93. fF. 101. 

194. fF. abPrädicat 193.fdr 

Concreto. 197. 
^cjceut 11. 

AcciuaHv , mil und ohne ^ 

204. adverbialisch 204. ab- 
soluter 207, Verha damit 
178. f. mit doppeltem 180. 
bei Paw, 187. 

Aäiectiva, Büdung 93 ff. 101. 
130. durch Nomina 193. 
203. privative 226. 231. 
Stellung bei Nomm. 213. 
im Genitiwerhältniss^ 201. 
203. 

Adverbia, Bildung 133. um- 

• schrieben durch yerba227. 

durch Nomina 228. mit 

Nomm, verbunden 228. 

Wiederholung ders« 229. 



Affiora, s. Suffiara, 
Afförmanttn, des Praet, und 

Fut: 34. ff. 

Alphahetey der syr. Sprache 3^ 

Aorist 156. 

Aphäresisy der Con<M)nanten 

15. 
Äphel 4i. f, mit 5«#. 78. 55) 

Nomina derivv, dess. 96. 

100. 
Apocope^ 9. 15. 36. 38. 

Apposition 198. 

Artikely durch den Stat, emph^ 

109. der unbestimmte 1Q9.' 

200. 

Aspirirte Consonanten 4. ^t 
Kuschoi und Rucoch, 8. ^ 

Assimilation 13« 14. 

Assonanz 225. 

Asyndeton 233. 

Aussprache^ der Cousonanten 
3. 4. der Vocale 6. 

Bejahung 229. 230. 
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Buchstaben 2* qiikscireiide IQ. 
otiirende 18. 

Cardinglzahlen 130. mit Suff". 
118. Syntax de«. 209 fL 
fiir Ordinalzahlen 132. 21 1. 

Casus 134. Syntax ders. 204 
£F. absolute des Personal^ 
pTon. 138. des Nomen 206. 

CqlUctivtt, mit Rlbui 107, mit 
Sußl 117. Terbuuden. m& 
jidiectU 213. mit dem Verbo 
198. 216. 220, 

Communia 104. mit Verhts 
verbmiden 220. 

Comparaiiv , 130. 207. f. bei 
VerbU 208. 

Composüa, Nomina 102. ihre 
Pluralbildungl07. Ausdruck 
für griechische Ver6a comp* 
188. Nomina comp, 225. 

Concretay umschrieben 194 fF. 

Conjiigaiionen^ im Allgem. 29 
ff. abgeleitete 39 £F, seltnere 
43. Nomina deriw, ders. 96 
ff. 100. 

Cofijunktionen , 137. Sjoitax 
233. Ellipse ders. 233. mit 
dem Fut. 234. 

(kmfunctiVf des Praes. 158. 

160. des Impeif. i58. 170. 

174. 235. des Perf. 161. 

des Plusg. 158. 170. aU- 

g^ineine Uebersicht für den 

Ausdruck dess. 174. 
Consonanten 2. gehen verloren 

14. 15. werden versetzt 15. 

vertauscht 15. angenommen 

t6. 

Constructus Status s. Status, . 
Coristrukiion^ dem Sinne nach 
187. 

Contraktion 14. 
Dageschy ersetzt durch -KkscAos 
und Rucoch 8. ^ . 



DatvOy durch ^ 204. pleona- 

stischer bei V^erbis 144. 

Declination^ Uebersicht 112 ff. 
Darstellung 119 ff. 

Defective Schreibart der 3 
Plur. Praet, 9. Ansicht 
darüber 218. 

Demonstrativum^ 27. mit dem 
Relat, verbunden 147. Ge- 
brauch dess. 148. steht em- 
phatisch 149. fehlt 148. 

Dtnominativa^ V^crba 29. No* 
mina 101. 

Derivata^ Nomina 92 ff. mit 
dem Casus ihres Verbi 205« 

Diakritische, Linie 10. Funk- 
te 7. Verha damit 76. 

Dirtiinutiaa 101. 

Diphthonge 7. 

Distributiva j der Zahlan 212. 
Ausdruck beim V^erbo 218, 

Di/aJ 105. verbmiden mit dem 
FerJo 219. 

Eigenthümlichkeiten einige im 
' Ausdrucke a) der Pronomi-- 
na und Adiectiva ; alle , je- 
der , ganz 145. 199. derje- 
nige, welcher 147. ein , ei- 
ne, einjs;^ ein gewisser 154. 
der eine.-T^ der andere 153 
f. einige, etliche 152. jeder 
150. 199. jeder von ihnen 
218. jeder j welcher; wer 
da nur^ 151. jemand, irgend 
einer 151. keiner 151. nie- 
mand, nichts 152. selbst, 
d^^selbe 154. eben , gerade 
derselbe 154* solcher 155. 
b) der Adverbia: abermals 
227. allmählig 169. gänz- 
Hch228. sehr 164. 165.227. 
gar sehr 229. mal 212. kei- 
neswegs 164. vielmehr 165. 
vaU9nds228. vorder 228. 
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wW«r 227» ) der ferfo- 
neu : es 176. man 177, d) 
der Verla dürfen , können, 
mögen , sollen 161. lassen 
186. pflegen 157: scheinen 
186. e) der Partikeln : als 
daÄ 166. 208. in Betreft, 
Bezug auf 205. docb 175« 
etwa 165. wenn etwa 235. 
entweder — oder 234. ge- 
rade 148. ja 230. nein 231. 
nun schon , bereits 237. so 
(Nachsatz) 236. wie — so 
234. sowohl — als auch 
234. wohl, doch 165. f) 
der Sylben : un, los 231. 

Eingeschobene Buchstaben 16. 
bei JVomm. 107. 111. 124. 

Ellipse^ des Nomen vor dem 
Genit. 223. als Accus. 224. 
äes&ijri am Verbo 144. des 
Prmom. relat, 148. 5 der 
Verba 190. f. bei adrerb. 
Bestimmungen 228. der 
Negation 231. der Praposi« 
tionen 232. der Conjunktia« 

nen 233. der Partikel ; 

236. 

Emphasis, des Personalpron. 
139. des Demonstrat, 148. 

Emphaiicus^ Status s. Status* 
Enallage , des Personalpron. 

145. der Personen des Verbi 

178. 
^ndttn^e/iygriechischerSprach- 

formen 16. 17. 108. syri- 

sehe I des Stat^ emph. m. 

PI 110. l'des Sing. 110. 

^r der Aiverbia 133. O 
der 3 P/. 9tt. Fraet. 34. des 

Imperal. PL m. 35. P dM 



Infin. 36. der Nomina 115. 

^ Flur, d. Fut. 34» ^ u. uaoQ 

-der Diminut. 101. 2o und 

|Zo der Nomnu fem, imi 

Stat. c, und empk. 115. •-* 
Femluinalenduug am Fraet^ 

Imp. und FuU 34. 35. «^ 

d. Stat, constr. Fl, m. 109. m 
desSiat. emph,\Sing, m. der 

Derivv, von Ke?-^. P 113. 

122. M des Stat. emph, 

Flur. ders. 110. 113. ]1^ 

• * ' 
eben ders. 110. M«- derOr- 

dinalzablen 132. ^ Yer- 

baleudung35. des DuaZ 105. 
des Flur, der Nomm. deriv, 

der Verb, tf 105. ^"^ P/u- 
raZ der N[on^m, m» 105. der 2 
Sin^. y. Fut, 34. IaT der 
Femin. von Dmw. der Verb» 

V 115, ^ P/ttr, der P««. 
105. der 3 li^nd 2 P/ur. /. 
Fut. 34. . mehrerer Nomm» 

äer^Vt;. ' 95. ff. ^ und ^ 

des Proe*. 34. / der 3 
Sing* f. Proet. 34. des5faf^. 
consir. Sing, der P^m. 109. 

1 der Pem. PZur. 110. IZ 
des 5/a^ empA. P2z(r. derselbe 

lia -^l, ^^ nnd %0Z 

des FraeU 34, 

Epenif^^ 8. eingeschobene 
Buchstahen. 

3i 
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Epitheton y Stellung Ae$$, 213. 
Eschiapkal 30. 42. Nonvn. 

derivv, des«. 97. 
Estrangeloy Schrift 3. 
£^A^aa/30..40. Nomm.deriyv, 

de«. 97. 
Ethpalpnlf Ethpaval4i. 
Etkpeel 30. 39. Nomm, derivv, 

dess. 97* , 

Esthiapkal 30. 42. Nomm. de- 

rii)iK dess, 97. 
Feminina, Nomina 103. mit 

Masculujfonn ijn Sing, 104. 

110. unTlur. 106. mit Suf. 

118. BilduDg aus Masc, 

103. bezeichnen das Neu" 

irum 197. 
Finalbuchsiaben 3. 
Flexion^ des Verhi 34. 
Fra^^, Bildung^ ders. 229. .di- 

rdLte u. indirekte 169.230. 

bejahende 229. Temeineude, 

disjunkÜTe230. 
Fragpronomen 27. Gebrauch 

dess. 149. fdr das Relais 

149^ 

Futurum, Bildung 34. 36. mit 
Suf. 79. 86. Gebrauch 159 
fr. wird umschrieben 162. 
durch andere Tempora etc. 
ausgedrückt lö7. 163. 169. 
exactum 158. 159. 169. 

Gaumenbuchstaben s. Gutturor' 
len* 

Genitiv, durch Stat, c. 200. 
empK 201. bei Partt. 167. 
objektiv 203. statt der Ap- 
position 203. mehrere auf 
einander 202. verschiedene 
Wendungen dess. 202. 

Geniititiay Nomina 101. 104. 

Genus , des Nomen 103. Ano- 
malie bei Zahlen 130. wird 
nach dem Sing, bestimmt 



196. EnaÜage dess.' beim 
Verbo 219, 22a. 

Gutturalen 3. Vertaiuschung 
ders. 15. Verha damit 44. 

Hebräische Spracheigenthiim- 
ticKkciten, des Suff, am Verb» 
als Dativ 140. auf entfern- 
tere Subjekte bezogen 142. 
Ellipse des Rclai und De- 
monstr, zugleich 148. beim 
Gebrauche des Tnf. aJbs, 

165. des Inf, mit ^ 166. 

beim Gebrauche des Part, 
169. des Optativ 175. beim 
Uebergange von . einer Per- 
son zur andern 178. Faro- 
nomasie 192. des Majestäts- 
plurals 198. des Genit, ob- 
iect, 203. beim Superlat, 

209. bei Cardinai^ahlen 

210. bei Ordinalzahlen 21 1. 
bei adverbialisch gebrauch- 
ten Verbis 228. bei eidü- 
chen Versicherungen 235. 

Hendiadys 225. 

Imperativ y Bildung 35. der 
Pass, 30i mit diakritischer 
Linie 11. 42. mit Suff. 80. 
86. Gebrauch dess. 163. für 

das Fut. 163. mit ?ooi 159. 

durch andere Tempora etc. 
161. der negative 164. 
Imperfectum, Ausdruck dafür 

30. 90. 156. 160. 168. 173. 

ImpersoneUy Verba 58. das 
Part, 172. die 3 m, und/. 
Sing, 176. vor Nomm, Plur, 

217. 

Indirekte Rede 190. 

Infinitiv^ Bildung 36. mit Suff, 
%t,'S7, absoluter und con- 
struirter 36. Gr«braucli bei- 
der 164 ff. Nomm, derivv. 
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. dess.. 98 tf. >ri|^ auch-«|wrch 
andeie ..yerhältume ausge- 
drückt 159. 162. 163. 170. 
steht pleöii, 165. bildet den 

, Uebergang zum J^erho ßn, 

166. . .. 

In^niion s. Vleretärhutig, 
tnierjedionen .13/ , . Gebraucli 

4er§. 236 ff,, 
^nt^^uiJftfonsxeichen 12. 
Infrans^iiya^ Verha 29. phne 

pi^.86. mit dem -4cc. 179. 

Jud^ AiusptaoUe 4. vquie»Girt 
, 17. otärt 16* Ut mohüe 64» 

. fallt. w6^ IS*. wju(d eiuge- 

sohaHet 79.^ 131. 

Kehlbuchstahen s. Guiiurinlen, 
Kuschoi = Dc^esi^h' üne 8« 

Linie y odculthns, dJafcritlsclie 
11. Jjei den Imperati, Pass^ 
it. - •' 

Mejfstäi^j^ural iJB. 198, 
MapheTundlEihmapfialio/. 

Marbetono,i(l' ' . .., 

^a«c«/2^iia 103. Flural£l^:»oii 
ders, 105. mit Femmijien- 
dang im PZur,. ',1015,. Decli-^ 
natiou ^-^^r^» 119. mit deBf 

Metathesis », 'Um^uHfyng^ . 
Modi 30, Ausdruck ders. 158. 
. ißO. 170. aU^emeine Ue^ 
bersiclit '1/4V ^ , ' 
Muhiplit^ativä) bei Zalilen212. 

.Nig'ä/ionen 231. , 

Neutrum , durct'' das Pem. bei 

• ■ F^r^w 176. . tei ATomm; «7. 

■' bei Adlf'qii, 215. 

Neuirß, P^f^ha^ als Poi«, 188.. 

mit ^cp 180. 
Nomina, Ableitung 91 ff. pri- 
. mMiva 91« verbalia 92. 



; denomincttiva iOl« compo- 
sita 102. exotica 102. ano- 
male 126. mitSi^25, 116. 
140. bilden ^rftier^. 133. 
rerdopp, 151. 199. verbünd* 
mit Adiectt. 213 ff. mit 
' /^erÄis 215» bezeichnen J^fi* 
iecti, 193. Uebertragmig 
griffclnscher 225, 
Nominativus absoluius 206« 
Numerus^ der Nomm. 105. 197. 
AnomaHe dess. 213. 216. 

iVan, mit Ldn, occuUans 16. 
Aphäresis dess. 15. parageg. 
34. epenthetisches 1^. 

Oiafz=: 7 4. <}uiescirt 17. oti- 
irt 18. wird versetzt 15. 42. 
50. vertauscht 15. 84. gebt 
verloren 15. 54. 84. wird 
angenommen 16. 

Onomatopaeiicgi 137.. 

Optativ , Ausdruck dess. 158. 

.175. 

OrdinahahipH 131. Syntax 

210 ff. 
Of'tshestimmungen ^ im Acct 

. 179. 204. 

Pael 40. Jiomm.. derwv. dess. 

.96. loa 

Paiel 44. JVoTFtm.. äerivv, dess. 
. 97.100. 

Talel und Ethpalal 44. Nomm^ 
der^vv, iers^ 97. 100. ^ 

^a?<?/i und Ethpalan 44* 
PaZi mi^d Ethpali 44. Nomm. 
"\ äerivv, ders. 100. 
Palmyrenisches Alphabet 3- 

PflZp^ und Etkpalpel 44. &7, 
rformn. derivv, aers. 100. 

Pcm^el und .Ethpamal 44. 
Nomm, derivv y derSf. 100, 

Paradigmen-^ der Verba 60 #. 
mi# &5^. 82. 88. der JVpmi- 

3^ * 
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na mit 8u^. i28. der Prä- 

' Positionen mit Suffl 136. 

Paragogische Buchslaben 34. 
38. • ^ 

Pdrel niifi Ethparal4i, Nonim» 
cUrivv, ders. 97. 100. 

Paronomasie ^ des Vefhi 192. 

' des Nomen 225. 

Participiujn 36. mit Suff[ 81, 
87. mitPeTsonalpron. 39,87» 
168. bezeichnet alle Tem- 
pora 168 ff, wird ithperso- 
ndül 'gebraucht 172» Be- 
seichuang des «ibsolutenl71« 
passire in aktiver Bedeutong 

• 38. 172. regiert den Casus 
seines J^erhi 167; im Geni- 

^ tiyyerhäkiiiase 167, 201 . 

ParUcipiaiia, Nomina 93 fF. 
Partikeln, mitÄ/f. 26. üe< 
> bersicht ders. 133.' Srntax 
/^ders. 227. 

Jhtsaiva 30. 39 ff. in aktiver 
imd refiex. B«deuttaig 30. 
187. Constrnktien d«(rs. 187. 

JPatPonynkicaiOi. 
Pavel u. Eihpaval43. Nontm, 
iikriviß^ ders, 100« 

Peal 37, Nomm^ derivü, desa« 
93. 98. ' 

Pealel u. EthpealalH. Namm^ 
dertvv. ders, 97, 100. 

Personen, des Verhi 34. die 
3. impersonell 175. als 
Neutrum 176. Uebergang 
von einer zur andern 178, 
Syntax ders. 175. 

Personalpronomen 22. Ge- 
brauch dess. 138. pleonast« 
142. für das Reflex. 150. 
Enallage dess. 145. 

PeschiiOj Schrift 3. 

Pcfocho^ Aussprach» u. QKi<^* 



fitift 6; -bHdet B%>hth<mge 
6. trird angenommen 20. 
Pleonasmus, des Per^onalpron« 

142. des' Sit f. am F^erbo 

143. am*JVcmt£/i 144. an 
Präpositionen 145. des Per* 
sonaldativs bei y^erbis''a^m 

Phtraly der NoMm. lOö. dop* 
pelter 106. grieeh. Nomm^ 
108. bei Zahlen 130. fehlt 
mebrem Nömm.' 197. iMt 
Ribui bezeichn'et 9. ; maie^ 
staticus 178« 198. 

PluraUa tanium 107, 2i3.2i7. 
mit dbm Ferko Shtg. &17. 

PlusquamperfettuTfi l57." 160. 

174. •.-.•' '•■ 
PolysynAeton^iH^ -. 
Positiv y ftir Campq^pi» und 

Superl. 208. 
Possessiva 140. umschrieben 

141. . ,.;.. , . .. ;. . 

Prailicat , Aäiec^, 2^1 4 , ^ev 
bum. und dessen Anomalien 
^% solches 215 ff. 'Wird 
durch Ahstracta 'g«s^en 
193. 

Praefixa 134; ' ' 

PrHformanien 34. 37* 

Präpositionm 134. mit Suffl 
135.136. Synikd<^i2äl. 
werden Wiederhdit 145. 232. 
Tei^Jd damit 181 ff. 

Praesens y ausaadrückt 139. 

157.160.168. \; . \ 

Praeteritum 34* mit ^u^, 7X 
86. Syntax 'dess. 156 ff>; ' 

Pronomina^ perso^alia 22. 
verbunden mitParl^.^rZitee//. 
und Adverb. 139« pleöna- 
stisch 142. mit lVomm.rem 
bunden 213. Demonstrat, 
27. Gebranch dess. 148. 
' Interrogdi. 27. * Gebraucli 



dess. 440. ' RiMfx.QS)^ Syn- 
tax des«, 149/ 'Reht.'27. 
■Gebrauch dess,- 146. ' Aus-« 
di'tick.fiir die'fehleüdeü löO 

Proffthesisi&. 42.M.' ^ 
tische 7. ' ; ^ / 

Quie&cirenäe Buchstäben i(tf 
Radicalbuchstahen 29.' " \ 
l?<?t'o/zo 0uah^itSt 6.' 'bildet 

Diphtboiigb ?• '* '\', 
Reflcxivuni 28> Ausdruck da? 

fdr.4Ö,4t.'l4f isr:;",'" 

Üelativum -27 * Gebrauch, di^ss« 

146, Cwius ohliq. dess. 147« 
; pleonastiscK 148} ftM^f4»^ 
' mit der l'iu 2 Pers9n i4*i(* 

ciebt Aclverhba 'Ä^r «J^raaa 
felötiveBedeu«14#;'äfi^ 
den DemonstrS»^ verbünden 

147. ■ ' ' ^ '> l ^/>*':p ^ 

RUiii 9/ über (7o/i^c«tV^ uftd 
Zahlen 10. ' * • ' 

Sc^h^vmd EsiapkttlASk V« <x 
Schaphel29A2. NommM^v. 

dess. 96. 100, 
Schwa , Bezeichnung dafür 8.. 
Segolaiformen 98. 113. Decli- 

nation ders. 121, 

ServUbuchMahen ^ bei Bildung 

der Nomm» 91« 

Singular 105.* fehlt einigen 
Nornm. 197. 

Stalus, der Nomm* 109;^ 112. 
absohUus 109« co/i«/r. 109. 
Gebrauch dess. 200. ^m- 
pkadcus 111. statt des be- 
stimmten Artikels 109. 1^9. 
für den unbtsttmmton 109. 
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im Genitirverhältnisse 200. 
> 6el»f atoch' ' der Simua bei 

Zalilen?Q9ff. 
Steigerung) der ^rK^c«. 2Ö7. 
Subjekt,^ 7reti^&nji3ai,i^t:)ä(U 
j^<:^.,.21^-;püt deitt^ ^erÄo 
, 551^ ^lenrerei^WUt dejn;F>r- 

SubstartiivA | )bildeo< >^i?t;^riui 
. > 133w' F)rf|pQS^OKidA f <13d, 

,( :W5hfin>n|lfrj^<?Ko«|, 193-; mit 
.'ddiselbmi irerbuQidcia t?213, 
num^ohrcilben 1944 nr. h' / 

Sttbstaiiiivjim^ ]Fe>^m^«4fi9. 

Suß^ay>TiM6m, 23, ^owm. 

mit dens. UÖ;.'1^8>a\^vw^^ 

( dainijt77ff.i:ft»P(i«ikefcÄÖw 

- ,13«5.. istfe'teto>|Ä^PÄÄst;i ltf3. 
|o feUeÄ' b^iwjL Kpj»'*€fcilft4,Mbe- 

2^ijtyhi»^\ M ,4em»n)^Mti: :tu- 

. > «fi^n^im : G;e9iUif?rerbSlimsb 
( MQfo^iik) .QbjeXtir ,«u\ er^ 

Superlaiiu 130^ Sjptax • dfes« 

Tkapmm:-m7nini s^^v. 

' dess, 97/loer'"^^'^*r;'^' 

Thau, wird versetzt 15. ver- 
tauscht 15. fällt weg 15. 52. 
Tempora 30, Bezeichnung der 

- fehlenden 173. 

Ton 11. 

Trc^nsposifionj der Consonau- 
ten 15. 50. unterbleibt 52. 
der Vocale 19. 

Verbay Eintheilung 29. regel- 
mässig. 30. 31. Flexion dess. 
34. mit Svff. 77. mit Gut- 
turalen 44. unregelmässige 

Ab. qHk^ce^tia |d 47. 62. 
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49.64. l2l50.6e.'<is^ 
: und vail 51.68/^63-70. 

mit Suffl' 84. defccüva ^ 

66.72. ^ 66w >74. dop-, 

p^ll niiregeliriäs^ige u; ipaii- 

gelhhfte 67. imp^r^naUa 

68. Syntax ders. l76. I^eur- 

' ^tfa oönstrtdrt 180. tfls Fossil 

•' 188. ' /^erJtt mit einernte. 

•178. niit dopp«lt€ttn.J480. 

V ifiSt « PiräposItiOn^a 181 »ff. 

rerbunden mit iStibj^fcwn- u. 

.1 'AuotaAÜen dero«v.216»* ad^ 

/iverb* .Gebrauch. dei?s,. 227* . 

Verdopptlung^ ^eil^OTken 199. 
^ • ÄefBitf *ttp8rliitrr 209. bei 

f^c^£b^rtt>rJ^MIlrgMrtt«kt IM. 

fr#r<o«.scA»rt^td^ CoaBonäUten 

16% '43. 60. d3.> dl$f Vookle 

. ,*8. js.'.'. .•",.1 'J •• ■ •.^ r**; 

T^Q(:ale 5. 6. treten zartiA-17* 

. w^de^..i?^«t^^#^,48' v?iv. 
,Ä,ej2t 1,^,, c^gg^wrfeu 19ti 
. augenommef). aO. ; .,. , 



■ ^ . » 



-, .>^'.^ . .1. 









K'. 






» ^ 



» • 's- 



i: 



■ ft 



• 1 ; 



< I*. 

. .. » .. .L 

I . ' . t . / 



VfO^lh^f^tok^f^ 6. qule^ciren 

/ 16» f?tUren.l8. 

Vocativ 206. 

Wegwerfung dw Consonanten 

16. 48. 60. 62. 56, 67. der 

Vocale 19. bei der Bildung 
^\^d!^\Verhi 37. Tor Stff^ am 

Verho 77. 84. bei dir Fle- 
.ti:^(^ det Nomen 112. 
f Wiederholung 9. Vcrdoppehiftg\ 

der Qf ij^iunktionen' 234. 
WonstelluTjLg^ der Adiectt. 213. 

der Zablen 209. des VerU 
. 217. 221,^22. bei der Frage 

229, Besouderlieiteu ders. 
, 209. ffebröchene 213. 
Zahlen^ Zeichen ^aflir 2. 4. 

Ausdruck. 130.' Syntax der». 

• 2l3f.;";' •;■',, ,■■.../■ 

jl^Jmhux>1i(S'iaiien , , Versetz ling 
* • ders. 15», vertauscliung 16. 
Zeitiesiimmung im Acb. 205. 
Zehoß^t^ Aussprache' u. .Quan- 
' ' t\tat b^, Wet Diphthonge 7. 

Q quiescirt in dems. 17. 
&tHgm<i^ :>des VerH t91. des 

Nomen 225. . i ,: u- ^ 
Zischlaute s. Zahnhuchi^iabeih 
ZurüclHteteik ^i de» V««ale' 17« 
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Register syrischer Wortformen und, Construktionen. 
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»ililtmit Suß 117. Flexion 2 UJ 17a • 

^127.^ umschreibt 1S6. - . cJ:^ 170.175.235* 
Ij^J'110. . , 

*JfcJ?l oder «-aJO?! 198. 



>of Flexion 127. umschreibt 
196. 



P*T 



or 11. in disjunktiver Frage 1^0? Flexion 127. 

230.^ elliptisch 234. dop- ^^ f^^ 190^ 

pelt, besonderer Gebraucli 

234. 



- .P 



o) 11, Zeichen des Vocativ 

205. 
oiol 236. 

hoo] Flexion 127. 

cÄCOo] adverb. 227. 



?j...Aiöl 169.235. 

^f, ^djf als ^cc- 24. 139. 

Als yefib. SubsU 140. 

JajJ 14. mit 5u/: 117..;. 
•.*N«^f adverb. 227. ' 



^lf 14.19. Flexion 38. 48. l*»^f «C«) 230. 



adverb, 169. 
Uf mit Suff. 117. 

>•*? bildet Fron, 155. 'mit folg. 

Ixoai 234. ? 235. 
2 Ua^l 235. 
Vflul u. tAi-al 50. 

A-f picxion 90, mit folg. ? 

152. doppelt 153. allgem. 
Gebrauch 189. 

«1.1%. lif 48. 



f 42. 

«.aoAsf Bezeichnung des Opi. 
176. 

-.Ä*f 42. 43. 59. 
]if BUdong 48. 
«m»ai4 52. 
Ifazf 17.45. 
»ir Flexion 127. 



ca 134. Verla damit 181. 

I 

besoftderer Gebrauch 2^. 
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llo 17. 45. Flexion 59. 



y T 



# y 



9 «^J^ay 4\XA9 232. 
V^rha damit 185. 

IA^O Flexion 110. 127. mn- 
schreibt 102. 196. , 

V^O bildet Compos. 102. um- 
schreibt 196. 

i^ Fkxioni27. mit Su f. 129. 
umschreibt 102. 194. 

Jojo (== d!?!|»)236. 

? üil::^f^ 235. 

AfO 11. 14. Flexion 127. 

jnit 5uj^ 118« umschreibt 
195. 

3 Ao mit Stt/; 136. mit Ter J. 

186. mit ? 235. 

2 ist B^fe/. 27. 146. um- 
schreibt AäiectU 194. vor 
dem Gen. 200. bildet Ordi^ 
nalia 211. Coiijunktionen 
235. steht pleon. 235,. fäUt« 
weg 202. vor direkter Rede 
190. besonderer Gebrauch 

235. 

* • * 
po? 127. 

^) mit Suff: 26. Gebfauch 

141. = selbst 154. 

^\ V, ^[J 50. 

|<n bei Parf. 169. allgem. 
Gebrauch 237» 

t» 

Ö019 oci9 ^<n> ^-^ 14. 24^ 
als FerJ* Si«i»f* 140. pleOÄ. 

142. h^imStaU empK, 200« 



looi 14. 68. rerh. Su*s#. 90. 

189. umschreibt 166. 173. 
steht pleon. 190. emphat* 

190. fallt weg 176. 190. 
regiert den jicc» 180. 

^sm V. rr^] 43. 48. 59. 
Qjoi u. ^cn|90i 27. 154. 

V 

^01 adverb. 227. 

^joi V. c^cnJ 11. 58. 

O Gebrauch 233. 236. doppelt 
234. bildet den Nachsatz 

233. 236. 

^o^llo 236. 
^1 Gebrauch 212. 
«*02l Impers, 68« 

^1 T. ^ilf 48. 

pM unbestimmt. Artikel 109. 
200. doppelt 153. 

Ur" 110. 

udom u. «-oOm 52. letzteres 
construirt 237. 

]L*M Flexion 55*x , ' 

]1m als JR^x. 150. 

po)-M 110. 

liow mit Sa^. 118. 

bei ComparaU U* Superh 

208. 
'»ai 237. 

Uiii 110. 

Uo^ Flexion 122. {ioi 17, 
45. 
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Flexion 12a - 

«jDdij 14. 49. vnxä ergibizt 

tl z=z ^m 204. 

T 

« V 

H^' l>ei ComparaU und 5i»» 

rerZ. 208. 

|.S zmsclien Pronomm* 154, 

mit Prae«. 156. bezeiclinet 
das absolute Pariioip, 171* 

^^i> Aussprache 6. mit Si^. 

145. mit Suhst. 145. Stel- 
lung bei demselben 214» 
im Genitivrerhältnisse beim 
Verho 221. 

\i Dau und Acc. 134. 204. 

vor Tti/. 165. Verha damit 
183. bei Pass. 187. fäUt 
weg 204, steht pleon. 144. 
nach Interjektionen 236. be- 
sonderer Gebrauch 232. 

Jj besonderer Gebrauch 231. 

Fragpartikel 229. tf? als 

Präposition 233. Conjunk- 
tion 234. 



p. « 



als Rcßex» 150. 
qI^ 231. 

«piftO^ Bezeichnung des 0/7tof. 

175. 
\\npa S und io^aJ^ 19. 

ersteres mit Suff\ 136. 

Zcl::^ Gebrauch 233. 
AaII 90. 189.= keiner 152. 
jbial:^ m der Frage 230. 
Uiö Flexion 126* 



} ho comtrairtflTO. 235* 
Jojso 151.152.153.154. 
j y^^ 157. 

K^ 6. mit Suß 136. mit 
folg. 7 .235. 

lio mit Suf. 129. 
i&2:^ als M<wc. 197. 

^l£) bezeichnet Pronn* 151. 

152. 153. den Genit. 202. 
beim Comparat. 207. Verba 
damit 183. P<w5ii;a 187. 
nach Interjektionen 236. 
besonderer Gebrauch 233. 

aiiD 27. 

lljio mit ÄMjf. 117. um- 
schreibt 195. bezeichnet den 

SuperZ. 209. \1^ mit Suff: 

118. 
<^flD und \i^ Unterschied 

142. 
l5(« «5)238.^ 

loou , ^ooij , ]ou 54. 90. 

Imi^J als Reflex» 150. im 
JPZur. ab Ma^c. 197. 219. 

«aAj t. t^^-» 5Q. 
MAJ^ Fu*. zu •ÄOl.j 58. 
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cAv^QO Flexion 123. 

<n >ifit> 58. 

l±js) u. X^JLSO 54. 

r^^ia Intp. V. p=»^ 38. 
32 



fiSO 



R • g is $ € r. 



^ffi& und ^|Oi^ für di« 1 
Person 142* 

} l^l^ 157. 23Ö. 

ot^ 4. 11. 

>S^1a2ä. Flexion 120* 

^äi^ mit Suff: 136. Tirria da- 
mit 184. nacfi[ Interjektio- 
nen 236. besonderer Ge-» 
brauch 233. 

><ui^ Flexion 120. 

>o^ Gebrauch 233« 

Y*ti^ nmsofaTeibt dasFttf,162. 

tjau^s^ Flexion 120» 

?fj 17.45.61. 

>Q,^ adrerb. 228. 

? >o^ constmirt 160. 

jijQÄ 117# 



r « 



UoQjjo ab Btf/b j?4 IMl 154. 

i»^ iia 

cA9 bildet Cbinpos. 102. lun- 
schreibt 195. 

1LJo5 ab Sefiex. 150. 
U-Jl*? 110. 



^ ab Beflißt. 150. bildet 

Compos, 102. den SuperL 
209. umM)hreibt 195. 



*» 



)b>.5 doppelte Flexion 123. 
>C^ adrerb. 228. 
>q2, Flexion 127. 

\1 und oi T. \1^ 4a Ge- 
brauch 163« ' 

41 »SB 

«a2 Yon CDi^' 50. 
2qm2 und A^^iS 26. 



MM« 



2M 






Einige Nachträge* 
Zu §. 12. B. p. 14. 

Anm, Diese Bezeiclmung erhält auch I in dhen Namm.y 
welche von den unter a angeführten abgeleitet sind, wie 

I^QJ-MJ? , I^^mI ^ \l0JkA u. a. m., und bei ^jf , OOl 

und ^-iCJl mit Linea occult, als ^<?r&. SuhsU (vgl.- §. 16. 

' I. §• '64. A. 3r. a. lind b. ) , bei ' beiden letztern selbst da, 
WQ sie.pleonastisch stehen (§. 55. A.)> liegt di^ Begriffs- 

• Verbindung zum Grunde, Was föoi bestätigt (§.68. A;), 
r ^welches nur/ absolut in der «.Bedeutung :s€in ^fi^d . weisen 

^ »oder ^e«cA«^/;iiliese Bezeichnung imtefT CT'>2'^erliert/* peber 
^ ^die yf!rek,exß Blexio^.von t pni , , ■ yg\, §. 29, 1< Asm« , \ 



Zu •§."■32. j).'^55^. vor deitf Anhange zu |8i 32.. .'•' •-' 

Allgemeine PemeriuJig. , . . :> ^ 

'Die Verla H oder'^-^iifc welche zugleich 1-s« sind . f vgl. 

. §. 30. 1.)» werden wie J^erJa P flektirt, v. B. F^ra^f. Fe. 

.-ßj aIIJ» ZU11> -A*]^» A*$ .PZ. qS n. s.jfr. Jn/. 

u. s. w; JParf. ac«. IM Pass, IP ; ^/?Ä. Fraet. ^01 und 
•^1 , r«/ O^lJiö , Imp. J&\^ Put. s^JüjrJ , far</ ^J^^ 



Zu $• 33. p. 56. , ^ 

^nm. Ueber die Beibehaltung des charakteris^schen { 

in Aph^ z. B. toU V. J^iJ vgl. §. 23. 1. Anm. 

Zu. §• 07. x..p* o/« 

• ,Anm, Im i/^/^A. bleibt zuweilen nach Präformanten 

das charakteristUche 1 , z. B. Q n ji jV) > t. «•">*"^ »« Tgl. 
§. 23. 1. AjMn. . y . . V ^ 
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A * 



Zq $• 35. 2. c. p« 59. Z. 1. ist nach IPOU einzaschalten : 

Aucli findet sich von |ooi ein Fui. apocop. fcnj» \a\Z 

PI. ^oiJ u. s. w« in der Bedeutung des Conjunctivs, aber 

auch des gewöhnlichen Futuru Vgl» AgrelL Oiiola Syvm 
p. 46. 

Zu J. 37, p. 87. 

Allgemeine Bemerhingm 

Verba der Form h^ frosten Tcrlieren nirgends bei hin- 

' kutln^i^d^tt Si^.' den 3 6ianunbüciistaben I , wMTen aber 

dessen Vocäl auf d6n tuittclsteii Stdmtnbuchlstaben Kuriick, 
Yfo derselbe Aaich. §• 30. jleer sttehen sc^te, au B. Praet» 

3 Sing. M. oisllxo ^ yUi^ ) 3 P7, Ht. ««itf O^Md , yo)HtS> ^ 

Zu J. 46. 1. A. p. 117. nach Z. 7. 

Dasselbe gät Von Tfomm. auf D för i* , z; B« f )L«QO 
mit 5i/^. JlJaO) y.jLIaO) c^of-Iao u. s. w. P/» 

.*ÜO, ^'jr^^Qi:^; bei denen aber || nicht fiir M steht, 
wie in )lli , da crhäft ? Ibei den SuJ^. der 1 Sing. , 2 

tt. 3 Fl die Lin. ocbuK , z. B. ^IxXö > ^b^JL!» , u. s. 

ip^*., bei den übrigen Sujt* «ber und im P/i*r, mit Suffi 

tritt dessen Vocal auf deu yorhergehenden leeren Conso* 

*»p »«r »^* 

nanten zurück , z. B< >*|i i fi>> c.kDp..JD, FL ^f l m^ 

^M-iD u. a. w. 



Zu p. 128. 

Zu den Paradigmen P^ und %iA^^ ist bei den Formen 
^ mit dem Suff, 1 5»n^. hinzuzufiigen ^nN^ uud »ajAIiV) , 
^ÜAio vgL §. 46. p. 116. 



a&3 

Verbesseriijagen* 
?• 19. Z^ 29. ? n S Vi , — -p. 20. Z. 9. lO; 

S#. em/)Ä. ^— p. 23i Z. fl. 1. 1 comm, f. 3 o,— eben4.{i!ifoiiwÄ 
FluraJe) Z. 6. «nl-a" -^ f».^. Z.2t p* 135. 2.19; u, p; 170* 
Z.16, A**'^ — • p. 44* Z. 1«. oai^. ^ p; 47. Z. !?1..L 

tt/icl f. unter, — ]p. 48. Z. 16. !. Äwet £, einigen. — p. 49. Z. 

24. 26. tlh. -i- p. &8. Z; 17. streicht: jni^Ä. Z. 25.' 26. 1. 
Siiio, ^Aa^ %i^. — |);-82l (Jk/. JP^, mit Si^^.) ^ i 's&osi ^ 

Z. X V. E. L PZitn S m. — J). 85. 2. 1. t E. ^2.(iJ:^.jaky. 

•— p. 91. Z. 14. ;*aißo. -- p. 98. Z. 2Ö. I^ao?. •*- "p. 

©9. Z. ^. U»C, 2i 22. lioLlUÄ. u- p..|01. Z. i8. «. 

lia Z. 16. |i|i^, ^ > tÖ2. 2. 21. tomfrHeni — p. 11»; 

2L a i c&M? t deb. ^ p, 144. Z. fi3i IAäH --.^[r. 144. 

2P. $a hnUe t.itke, — p 147; Z. 74 v^Ajfj, — p. 14». 

25. «9. Äge Tor U'^"^ hinzti: JjLif. p. 150. Z. 8. ofLiaJv 

--p. 166. Z. 25"...!. Ar55 iF. Aas. — p. 167.. Z,-2. v. jß. 

^ ^ .. > ' 

| . ,^ . U D . — p. 175. Z. 1. fuge am ]Bi^de der Zeile Loam; 
t^ragpronomen mit folgendem Praet. oder -— p, 179. Z. 14» 

1^1 • Z. 19. ist an die Stelle von Joh. % 3. u. s.w. zu setzen: 

Marc, 8, 36. i fflM J OlAfiLl ^f wenn >r Schaden litte an 
deiner Seele, — p. 180. Zv 14. L dfieses f. diese. — -- p^ 186. 

Z. 8. 1. $Ao f. ^, _ p. 189. Z. 15. c^oiJ. — p. 190. 
Z. 2. V. E. |iof. — p.228. Z. 11. aI^I^. — p. 233. Z. 

'6. V. E. 1. aufgieng f. urUergieng, — p. 236. Z. 6. r. E. 



P^ocale oder Linea occult. sind weggefallen. 

« . ♦ _ . . . 

P. 6. Z. 11. pi 145. Z. 1>. u. p. 23S. Z. 20. ^'J^. 
p.>8. Z. 7. >0 Q . Q. i . — p. 11. Z. 12. ^j-a, — p.l4. Z.11. 
oöbom». Z.14. i^I-*i1. Z.23. *£soLI. __ p. 19; Z. 12. 
«-«cna^Qfi, _ p. 23. {SuffT, am Nomen Sing,) 'Z. 6. ^. 
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— p. 27. Z. 10. -Ol, •>• p. 38. Z, 21. P^. — p. 43. 
Z. 5. j**'oA*f, — 53. Z. 18. tfs,^. — p. 65. Z. 24. 
iJlo, — p. 62. (Pa.) Z. 5. AiCaf. z. 9. ^A!^f. p. 64- 
(E»cM,) Z. 4. f!^A«f. —p. 74. (EtÄpa.) Z. 11. QimdJASö, 
— ^p. 78. Z. 24. 25. Aß?, vQ-aAöf. — p.89. Z. 1. v.E. 
^^JW. -,. p. 95. Z. 4. iao-^. z. 13. UIJ. — p. 108. Z. 
24. uojLiQjl, — p, 117. z. 11. -oinnSy», — p. 146. Z. 
2Q. |ä*?. — p. 148. Z. 15. u. p. 160, Z. 26. locn, 

— p. 149. Z. 3. Jaoi. — p.151. z. 13. Uois^o. Z. 10, 
un4 29. MuJ, — p..l52. Z. 19. oooi. Z. 29. Ui.**] — 
<e*J?. — p. 154. Z.. 14. ouLio. — p. 166. Z. 4. v. E. 
.97. — P- 103. Z,^4. T. JL A-j1?. — p. 192., Z. 1. Mi 

— 196.. Z. 1. wa*?, — p, 205, Z. 4, «wqlifc — p. 210; 
;e. 31. Uiäi^?, -- p. 213. Z. 24, lil>. — p.. 220.. Z...9; 
i^^.— p. 222. Z. 16. ?Ä*il^.i_p.223. Z.4.V.E. 
-CToL-f. — p. 227. Z. 14. >^oii. _ p, 230. Z. 8. 
t^jio, z. 11. 1»T. — 

In den syrischen Lesestücien^ 

P. 4. Z. 16. Uj^Jio? z. 17. u. p. 12. Z. laU'^otf^. 

— p. 5. Z. 22. oi-ZjÄ ZfJ::^^.^^ p. 6. Z. 4. cnZojjcumiDb. 

— p. 7.Z. 3. iAao. Z. 22. ^s$A-i^o. — p. 8., Z. 15. 
li^Aij. — p. 10. Z. 19. Ijf nach Jo-o. _ p. 12. Z. IJ. 
streiche: V^cn!^. — p. 14. Z. 17. u. p. 16. Z. 11. ^fi* 
_ p. 16. Z. 26. ^ — p. 17. Z. 7. cniiflÄ, _ 20. 

Z. 16. cAi-jizTo, — p. 22. Z. 12. lio2. — in den Hin- 

weismigen auf die §§. p. 9. s) §. 83. 3. Anm. — p. 1(X 
^d) §. 54. A. 3. a. — p. 12. z) J. 61. 4. — Im Worter- 

buche p. XVII, Z. 3. v. E. < iN », 



Syrische Leses tacke. 
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ciAiO) >\Njifo »>i*n)/Ai fi impf Aino^ ^1 wt^ofo 
U^ao VM092 UfA^vdO lA-i^n^An . lO ^/\o Jol^ 

Mf 4iJj,i> |^^£^ l^liftfiDO |^«»m£M I?<^-s^ iWXdZfO 
) ^A^IOO )L»A<»0iO ^OUJ^ «jlS^Io UvH20 I '^4a£iDlo 

^^ Am^^ .,joio V>foo ^o no| pLOl 5£ÜDO •^Q-Jf 
lA«f£>9 ou^io!^ fooi Ji?n*cnao ^^pou^a^ fV>n)ooo u.,,^ 

uXPQi > afnO liA^f-iD^O OiZn ^»O OLaO im^j ^^V-M)£> 

Wn o Aji..j,,x> f£u^£o |L^|;o M— «f.^ yOOL.M.>o>o 
^oou 1x4^4^ ^oou^D^; boudOAO |oC^} oi2|2^« 

»pjiA:^} ooioo t^n tns ^^ota pom^ ^aJ^^;^ 



— 22 — 



^S|UiD 1A-Ä5 ^ZoZ oi^o A!:L^-jö-' 1201 Vii ^ loöi 

- , - 5 ■ • I #.- _ ^ - ^» . . , • ^'^ '.'• "^ ' • 

vo.^ xsUa^^ ^ Pf Z|.J:ka^| Po >oj.& «^^V^ 
,»|A9|.^P i;*.^pp ^oia^^:^ >Qxpo. >oqi «j:^^ 

Vi^w^ CjLAgU . %Ä>Ca^ PI iÄ» Pp c-a,^^ .c4A^'^fÖr 

•• e**^ ^ '% « J% * •* • A * 7 r «V #..7 

-7 '^>)7.»PA .P«7 «tÄ *# T '^ 

rO >3u^a| |Lls^q4 |.Aj>f«r>| .ou^ jcl.^ ^^^P ^^Jt^. 

s^7x .7 9^*^ »7»it««« ^ii»t»* a7 7 

* * • • ,- y -X 7 -P»7 *»PA „7 'üP V 
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7 7 »Ä •/ f *•"•••* r#. ^ 7 - r 

aSXnUl )J ^01$0]1a OLJCi |f..^^>^f 0OO1 cu^ 

?io|jlo ^^ou^ 0001 'auj9 Pf OAs^^f of |Ai»7te 
ookJS' ^x-4j..Ap? ^ u&M ^ ^4^} ,|/a iSntOioo 

«y 7y^^ yp* M<^*» % ^.»' %*^» ••*.• 

^1 tcU^f ^JLX))GU9 Vk£^} P^ftO M^Uiftj |>a£3^ 

Z^ auio^ ^yZ ouxc^o lAj-^OiiOiüb ]ZAjt 11m |ok> 

^!^^AJ} )L»Lj^2iO |^,,h.^ ^ yS^^ Ij1I2)0O9O JLjLF 

y \'^fT*r y 'k»Ä '*^%."** * * 

OlOit! Ifv^Jf OOt IVm fO «UojqUD} iJiN O .QSUOJO 

, p ' . « y. •••**> . A * A ' f y y ä ä . «^^ y yy ^ ^ 

lAj^r^' Ol i 1 r>? .GOiZax^Guoiao >ooizon 1*^,^0 i^ao^Zfo 

^,».^01 »^01|-laD t^N»»^ fZO-lO ZoJ^ ^^'l) |l nifl 

.Un Vi N? ^ooii lO^ t^^a£ n >>n N i^jof tf-N^Vif 

^11 9 r • » .*y '•.••-•'* t ■ y,* y j ♦ • '■• ' y y 5> 



• c I ■ . . • ' y •• 4 . • 



b) $• 74. 1. Anm* e) {• 86. 2« n. 

c) {• 58. B. 6. ' 

d) S, ae. 2. b, 1) }• 77. B. 

F 
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lWj:ial:I ^aa^'Ql^1^ .\pdiii f^]p ^i ^s^o oiiLj 
\Li^JU^ fi ^ \V) Vlj^ duA o^Uo ,^j^a^ Zup> . %.iOi9o) 







ooÄ'onaWö JaiTTh^ ly 'Tr4»!y^f "^(ligii ikliojai^j 

.■""7» » • ', ^ ^ V ^ . ,• * ■ • ' •• - « ^. 













x) §• 64. 1. A. s) {• 5|. 4* ^* f« * 

y) J. 64. 3. B. ä) $• 7»^' * ' 



1,9 ^ f^aJi^A/zx^a^ 



U.^^ Uq-jpI ^^^ ">r >Q*i;*-g>1 *JfP^^. IV r^ö 

1 * y %^ P' 7\p m . 9 ,, r \» 9 P 9 A- yP »•• « .'* « > 




- ♦ I 



t '^^ ii O ifc -t^I^^o jooi laJAlpo ^««ot^ JAj^l^ 

▼ •F ••• *p ■ •'* * y T -'* • Pf ) 

"•f'«p"'pA' ,' ■#* «p w»pp* « y » 



• r ^PPA . y*" «P^Ä^r»» •" Y V 

.^i* * \ -T> ^ p. » '.. p y . «• T* *• •f >• 



• »'•-' \J^ -<-«»*-— -^ kl«"' äI.*"- '-.'*'•" ^ ^ 

4-t*'A,p« «*>p *y y** ««y 

»•ypp^Ä^^p-y 7 p «pr ^y..* 

♦lov^lf o«sU IiJaüo Ji^^r^S^ JqL^tf.twn^ Voo 

•»* Ji y, •^•jy '** 4** . • •• , ' yj%y » p; - • 

r>iTi Vi iN/iat: Vr (i^^^^i tan iAith, n t^^^-g ooi 4^^ 



w) $• 67. It 2. Anliu 



hau äiSt ^i tAx>fJ^ T;,ai>n>V Ol,, iVi ,S/ >Q^ ^j 
^&.^ .><W^1 ^(^ i^'fr^ JAJ. " », .ifl P ois lOOl 'tna.d 

^ fJo .01*^ U^Q^ >>*1 U->r*^ «öou!^ >fl?N jp 
{f ^} ]m.mj.£ ,\zis> JAj^- n - S , ..jOUMio yOioi 1,1," 'N^ 
i.jOiooIu'I i*.»yao oocn ^njjs^o .>aL.uf tlo ^SLiö 
fvä-i^l ^'tnn^^i Ulm l-.*a.ASo ^ /Q.jiifi-lo' ^V^ ^ 

^'' ^ |jfS| )|_M ftn »^1 ^ifn sS'. ^ojo pO . .UoM^ 

ooT \ar^i ou*oi ia!^.»]6 Atio )f:\ 4 r>. oiso' %ln;i^ 

oooi o^^i hol ,)4f(Lu>iAlu o%m\ jD H^Jl^aj %iS^ 
,}l.'^t ooi ^ >Im$Aj; tVf^-^ ;f*;^j>ajaob 

UL^iO .Ol^ |!^1Ö «if^IÄ il^^ OlfAtto t 

U!^ OOI >ac l&V^ <n£tO .—-^ ./Jtmrfj .\a 

,.* * ..■,.» «.:" .**— -• j " *•■ ^» - ■-.^-■"u'-i 
•ja«a)}1 01^ tj»±k«| kdOiioV >o*^l ^.ijlo |L^ ^ , . 

Is^ At T -a*) .jö-ir-Bl liao-^ f^]o ,tLaei''1ooi 
.^ 4^ ^r** '■*^ Aaji//dlo ^ ^yf^a,!^ 
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«f .f * . • r Vä » 9^^ TP O ' *• 

£u2t HGU2 ^.«oiQu:^ ^AOi-^ liof^ qjoi ^oi > Vi,rf) ^;«.2o 

7^« *A 9 ' %'■% ^ »771 ».■■f.#*V 

f> !?»i« V>> iHf-* U^» v?<^ /i^o^o WoAsvAil 

^1 r^eo? T-J-iof >Q*ja1 IaoQ-4 <f Q^ .. ?^M? 'JÖyß 
fovi^ Us»;^ jioii Uia ^i p .UjyÄ |*.o?; 



A^wiOii :|11a5cmd >Q*iiöl 



?ia«L^ 



• *«*7 •^'tt^ %**• *V «7*7 »-»«y r 

, 7 N. . • 7 • « • '7 • fF» ■■ .♦'-'.'* •■«• -' «♦■■'* < 7 -47' «1 

|ooi >a^£i:iD Vi00t2 ^sU >oaftO •MCüao^ m^i^d f^s^m 






«) f. 80. A. 1. ' t) J. 61. 3. C. V 

^J. 65. III. Anm. .. . i. 

E 
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- « y M r V A • • tt ^ '* o ^"* * * * - ?^ * "^ ' 

KmOj ciJL^p Z!\jCl^j fASan oudo «oiA^a^ ^ ^Aii^i^ 
Ooi Inm > GUiSoilo cüOjüdIo oi^ap:) oi^j^fo j£i£u4 ^ja\ 

^P * n * * 'i y« 



^*» y •• • • • ♦ * y -. ^ ' *" *> p"y y .^ r . £ »,y 
* .^ ^' i*. *^ • ^€ • « „ "» y y ♦•«y '^ y ' 

jzo ,1 m V>aV)2 |f.j] >QAflD Mn lO (£>i jLi.,ij.S r>o dis) 

• ^T * 5 # «y -y P -* » y -n jry i» 

XUfdf «^1^ M^r^? ^>jcna>s <.a>nii>>imo oi.i aSn> >a£Do 

*fp-*y *-^**''^, y",fA ^ yy.y**A «,py 

** wy P « y * A jr PA y^ kPf * 

p • y *p \.y y «* y r A ^' * ^ % * 'c* 

•* «y ##^*p*y**p.**p y yyy«-* 

>Q^f.^| ^1 Vi >i iii..„yo .j fj •- .\9 |A.J:xna^' t£^ai*2^o 

**,• j . y y ^ p p -p Ä « y . * p • ' ••» i» 

t/O u^l Aaou2f 2q£»cio J Zasuau^ a\ Nn o om.,^ 
piZa^^ Aji«9QuQD \\\ V^iT» c£DajJ:^A£ap «^Ibab^ I AOCIQ^} 

tpA p^p^ p y '^'.y^pj'y 

• - - ' 

• * P-» A O* 0\ * ' ,p p'«» y AP „\ A " y. 

%a^ |jj:;^Q.£^ oui [^ f A;^a»j ^jcio ^^ ^oioo 

y .»y ^ p A P ' 'c ' ^ ^ ¥<' * .' * a ^ ^1 * '^ i ^ 



a)J«. 66. 1. p) §. 58. B. 9. 

o) J. 75. 2. 
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fZVMA O001 09^0 |A£äA »IpM ^1 lOU^J r^^K^ OlZOj^ 
|£>| lAjpJS^ OLL-^ XJr^l ^h-^ P'^>0 ^ cA^aZfO 

Ho »^^axa U^z^ ImA:^ t'^^? I^'I^ 9ADO ^aAji£> 

tM90| OiPn vnNo Q*=^N Vi n^ ^ A^|LL.A:iD| |ooi p.^ 

«9.7^fT^»A *f »^"«'^ 7 7 *^*7 

P^^io U^y Umq^^^^m |ooi A»i| )xo1 0(n£>o •IH«^? 

*• -7 * *![' ^ •» #* «,.'*>•.* 

»■»7^PA »r r» •l^l** ^ 7^f»*" 

UDOiM) |Z0lV>i01O |001 fAM|0 M ,1. Sfi;^ |jj tjyAAii—j 
Umfjilf^O |(fc v^^N |ooi Psw^O Ia(a» |oot wtOloA^fO 

^ oci )Lm| (001 «i.ja«oMo |oL^ £u^iai} }a»| ^ |»<.^ 

.•^%v'»a»»7,» 7» ,»A .*"i^* * 

U] ^) ^1-^ »oi^ i^]o ovo \SLlo? w^oioAjf Ijl^) 

*«A 77»«» 7** ''•7'«^7 ^"l"l^ 

?' *y,#7 7 ▼%"*•* •71» 7 ,'»7, r 

ocn cn>,^i> li iStj>io 001 tnmN c^L^fs^ m> ^^ hh^ 

1) {. 74. 4. ») {. 74. 5. 
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^1 yj^ i^fo pi-j Z(xi^ oiaZIo fou:^ 2qJ^ vk^.o 

• •» 7* F «^PAr» '»A»7 7*^7 »7* 

yddo ^Poa»i V> \poij^ omjo |V> i n fovlAiQj |ooi. 




I^GUuM /)U»i^rf |A::MAJli OL-f^O IZOam ^019 Ol NnO o!^ 

I ii ij OVm ^O ,}iSLlD «.A..^! VlJ;:i Zoon H, ,i. ^O ^01 
-'* (1^%^ r^p*r « 7, 't'^^ 77 * '7 , P-- 41 

^«|A£^9 UO|A> QafiUO fOL^P OkaP^O o5oi2 (^J^O? 

i.«fao oiyiV)>/ XL!:» ILxoa^ 01^ «.oaj XuNn 5i&£)0 
|A^ ou^ fooi LJ\\ ^3^ t ■ f^P tn^ m 



i>p •• « - « .pa7»P 7« »4»<ii 

^JiüO •01^9 j^yi »i iNo Mi^i«.^ IfOfM^Q.»^ IVÄftJ; 

p X 7 . « , A ■ pr , 7 A « ,7 • P 7 V» • # «.. - 1 

Aj^|.^2 01^ 9 QMS N vUo OXa^I Ql^A9 ||^ |AjU|.:^ 



*»*7,p'7 -7 7 7 -^•«P«.7,PP 7 



"^ «kV 4 P * 7 -.P 



4P*7»^P ^ *. PA 7 «jP«7,P 

^QainN ""^ i^ooLiifo |oi2^ ^.QJ^kUo .AjjL^aa^jii:) 
}a£^ 1^V-»j^ ^oAii]9 >aii.^| \^^ |at|nnS Aa^o22| 

001 ^ ou^ '^»^i^r M>^ r^O «^QAaI^ J£»| |0C^9 



h^ J. 81. A. 2. k) J. 66. 2, a« 

i) J. 67. I. a ß. 
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^JlSH^Ld tJ2 P;^|0 «>O01^O| üi^OLM} M|A»|0 ^^SV># 

o}ouj2|o Uo^oZo I |..V)| >o os^A^lo U<^^«t AocruZf 
JZaA:)^ ^ Has^^ Oiif^fo |il»oi^ Uo M^ynn 

>Qj^d| ^i:lo |x:::)a{ Zo^^' U^ i±s^V ooia oi£>o 

vlf-J? H^^S^^^O loci «.i:3u^).^A^O ^l^^A^^O^U^SL^JOf 

ILloq^ |ooi ft^Z9 PfU 001 ^o ^ig)Oi>im'^ «-acno^l 

^^ |^90 tA»90|0 «jQl£UO ti*U<^ ^r^i >*^010r ■ V^ iS/ ^.-^ 

/ 0001 ^oauA^f ^ ^ |Aii*=im'^ f^^ioi Pqaja^ qUildo j^-*^ 
V / Zofjs^is ^J^o oi|iVi ,>i/o >a^|^| ^'^J^ J-A^t^^o <no 

,p« 1^'«. *.7* .^7*». .# » 

COS 0001 ^^AM f.{vAA ^1^1 ^> ^CLJOi .^ rVTi$2Z |j 

^ ..7 JB , 7 7 ^# # * , # / » • 7*7 Ä 

.^cnOf^j «4^a:m lAl^üiLO oi£> >QjDO ««£^ lOOiO ilo;Zr 



€) §• 80. A. 3. f) $. ao« D. 2. A. 

ä) l. 85. 1. Anio. 

e) f. 69. 1« g) §. 61. 4. Amn* 

D 
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10 ^A£LS9 uapCjiSo Au^V? ,o 



*P*. ' 4'«>«« » * 



P A 



^ßOL^ «-MNifo <^oi..z:>| .^OL^ loci »-^1 ]Ad4 

QU^ 0001 ^|.«.AA»|9 yOJÜIO ,^A*:^£d9 Od PI '^ jij|9 

>0|.^o Od pao9 oi2Q.^in So ZoUv^ ^ oooi ^f«u^ix) 
oiZaixu^f^o ciZasuaJ^Q^ ^ oioofpj ^o ,^* Jj "^ 

• * f. 

..oöi-^dci-^Ä^/ 
fiArAM.«* pM Ir^K^ |fa^£> loci ^a| ^a^q^ ^ j-mAO 
jLLjojoma IAjlj|.^^ ou^ Iogi iCuu jUcv^ MO|.a» ^ (Vm 
wifü »^o«»!-^) )ou:^2 ?>*>:^ IvMf .cJilbij» Uy-^ f«au^ 

• P ^^'^^ ■ 7^P ,PPä'7 '*^'v^ 

«loci (..^(O |Ax»r-^ caJuC^ >Or-iO M^O-^ 9£^-£> P^^-JD ^"^ 

► ' A • "» • w P P-/? '"äV '•*^*-^'\v''i' 7*7» 

•^^QOxunjy |au^ ^Al^ ^ oi|..^fr>2 l<7i-^? fA^^sK. <^^-^^? 

^ .7- '^%'*y*'*^^ »'4? ^'* PAP' T-« y» 

Q\V># jAO p^9fo poM? A-a2| |9aj9 :^Of£> iU^]i cuai 
/^ «.j0ioo|U^:ao >apf d| ^f^ jlA^f aJ^ OpM| ^cum ? |o |s^x>* 

<ä* • • P 7 „ .« 7 -« i P P 7 '* A * y ,P «. p>" 7 

O ?j^^1o Tv'-^l^ «x>l£)1o .)ooi «.üASi^Ai^ {.o^ tf^>smQ 

aP *^' «'**' *^*^^* ■••'7«PP»««7 

|ooi tjif^lo «jouifii I ^-jQii Nn N Zai^\o |Z\ i t m jj 

■^7"' ««7 •'.•Pa:7»rA ''^e * '*li'* ••^<. 

coqi ^«poiZo J^Hf«* UoJLlOiCi^ ^oaiX^ IfA^^mN 

%P yP'^PPA A »PP"« 7' itP-A 7 • 

• M S . 7 ,* 7 7 »^ •• « 7 - • VN ^ «. ^ * • 

Jl iV) N/ ciJ^ OO010 ||.-A^^jD pv2^ Of^ ^'j^no 

^p« ,PP7 «P y^y «y.Ptfv * 

fi^rij::) M •Vau V» (ooi^^oio^uf^ ooi 4.ixuc:^«Jol^oi4:^ 

^-^ * • p-^ • y ' *1 * y • p« • 7 ' *i 

lf£A:^2 l--Jf-^lo »tja^iiaii oi v> ^^ Mr-^f^ «^oi)of9 




t) §• 54. A« 3. «« x) §. 67. h c. a. 

tt) J. 58. B. 5. y) I- f 4- 3. B. 

y) §. 80. D. 2. «) |. 64. 2. C. 

w) §. 54 B. 4. b) S. 67, IIT. I. 
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h;^>^ U^dt «a2)? ^]o vftld £uf cx)^ )a»lf 

P^f^ÜUa ^P;^ Od pO >01£l\^^ 0001 ^«XUSU? ^CUOlJ^ 

Aaa i ,j| hJL^ I s^,io •fJL-dci |ooi ^J^|o iA^.i.MO 
^p p". » ^ IIA.» »* «, tt " * * ••• " *• * t." ^' » »• Ä 

l^j^j^ (a»0)0 |;U<« >&::^ }m »I O ^ ■»■>»• > »yi>,\^>iOi» 
P^^^ Vk:;ayO ,^\liO ^i|JI WTinOr^? «AAffi^l ^i^,>^r^ ,>fc 

>ao UiDoI^ ^} qi^Io >oi.\*r viS? ^' ^ loci 'iSl iff 

loio tfti i| Vi*^ ci£> looi yi Nm, Vk> 



o\^'^ oZ ^'^^ hf-»M a«^o ^jcnoolVM or^soo oooi 

^P^*«7^XA ^.PP ^ ' K. * O '^ 

,«p.«»rp^ A 9 A*7ä 7 '•*. 

I 

g) ). 84. 3. b) ;. 66. 2. 1». 

h) J. 79. I. o) §. 61. 3. A. 

i> $« 67. Iir. 4. p) $. 58. A. 

k) L 79. 3. Aum. q) §• 63. B. Anm. 1» 

)) }. 58. B. 5. r) §. 62. S. Anm. 

m) ^ 64. 2. A. Aam. s) |. 74» 1. 
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«Av^OO |001 '^CnoM |9Q-2k1 p? ;OWV? «-^A^^^fO Cfl 

♦oocn \m%^ 

I^UDO? «^GTLo >atf^r ^i^o jLLSiDa^^ >..iOiajfi^4xuo ^Ip9 
IZoni^? UQ:Df£:> ;:&o?2]o «MaliOj ot^^ad iAj^oI^ fnaofa 

). r»A. yy »tp a, 7 ^»7*»* »,*»> 7 






» •<* 



»7 «7 " •** « » - ♦ ^ • ^ ^ * ,y , 



»♦ M 7 J7 «^ ■ ^4'^^« ^ ' "^ ^ 



■ ^ ^«. *f « f\ ..7 . * . 7 * . <k. #• >Ä1 



* )» 7 ^ 7^ «».y »'•••• 7 « A" "" 

XLtfdl >o^fS] «OL^ 1^)0 il}:^)? oi^P^ 01^ Jv^Z]o 



a) (• 80. A. ^ d) $. 54. 3. a. 

b) f. 84. 3« e) j. 74. 1. Anoi. 
cO $• 55. B. 1» Atta. 1. I) $. 69. 2. a. 
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\jLä.^ffu^o ^A«r? ?nt M >Qi^ a^!:^ji#A^o!^ 






^»^ Pf ;^ N vk ) , y ^ '=^ i i > ^^3*'^? >*-^ «-^r^ «-4^ 

Iz'h? ^^ IfMA Ho^ cxu» ; UjujO» * ^ y^Uo ■ S 
^•i^ |90uldo \\r>aU)o p|.AM»jO IS3L.J0 ^.^ |U N «.auDo 
•hmZ9 >a»f-£>| M-s^^ ^^^^^^ po .Uoj.AkL,^2 lLM9o|b 

|}Q.^ c n.>^ .(DO (AkI^ J£^ 00Uj>b 0L£1£UO Oll iS|JO 
«'■ je„'«y ft'^i* ^ i' ^ ^ ^ ^y 

paa.£o| v^s^o Vk£)JiO tZ| ■ s ^o I^jas jV^ so «ciio.^ 

« • ••• ^' \t'^ *?^^- * ^11 *^ *»i^»jy -r.»y 

]a ^n locn Pü Po P^JO >x>^2 "* ^f«o |Zgu^j2? Vt^sj^ 

»ffy*»y y %' **^ -v' * ' "''^ • y 't* 

ll^fj; h^^^^ O^ |Zo N i.T» ^ |.M.£^ ^AlOGUt ^ y»*.00 

|£^ OLM9QO ^ fOOl tO*^! I^Ql^^ 0UAa|9 OO« }a«|^ 
^y y A •.. f PB y ^ r A "■*'*'%'« ' * 

^^fo ^cno;^ ^;Ao «AiAs; M&lpQ^ /Uaof frt.Ss^V> 

yf ^^\1l N*^ ^OÜQ^J Uf^^l )^)^-^ |001 ^]l OOI 

|la:^? OOI ph^ai.« tfliiAy^P ,oi«^ r^lZf «poi ti>|SL^ 

^p '",•«'- «y f »y -*«^r y 

P2 ,|bi n rs fA>j)2 OOI < ■ ! ^ «T*^^? Ii Oj Vn«-> 

. y y* « »y • y ♦• ▼ » * *»i *■> * 

^ .(liOl ^Ajj::>f ^ZUi «.aoZo «^fl^ ^ p] ^^ ^a^a 
tltioffi >ojfaf )ff oL!^ ]aM} ^a» i^J:! ?A\s^ ]}^^ 

,^0!5pl2 Hoß^ »^CL^9 



'S-. 



•) $. 84. 3. Anin. w) L 64. 4. 

t) {. 54. B. 3. x) (. 57. 2. i 

n) }. 61. 3. C. y) $• 64. 2. A. . 

T) $. 67. ir. 3. m) i. 55. B. 3. 

C 



».•^ 
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» r -•* * -t p 



•« • ^ ' ^f F. 



p r • «p f A 



P P ••• <ii 7 r ar.» 4k 41 



► p»« « *v ...•* »r «p .p V • 

• •» Tj-^^PÄT •» » •• -PPä %^>V> -* P 

•oC^ l^fo }j^|.£ CIO fkd^!fo «IfA^OE) |j? '^ oud 2ooi 
^foKii tfo"*^ li^$|jo ^Om .^Äjf }^A^ if ^J ?iA4f 

• »PA '^ '"Tll^'^^'^'^' * ^ «»A 

,jL«9Qjft ^.J^i) AS^aU^I ^ OUL^9 P^'M^ SOMi^ v02l OCI 



Z^sa&jZ} ^alD9 u^^ ^ Ml ifJM ^1 lAjfdOJ ouAjI Po 

mP «P «P jr,4i 7 P«»*7,#7P«P** 



• PA« fi-n «nP« »*»*7»P,-y7 

f2QNs*=^ I*^SJ2 cixa^^o >a£DO |Aj-ij.2ao cio )^ ^o 
2a-^ IfiUo s^H^;^ «^^ U»ij? UrA») ?^cLi:^o^ loci 

-, •« 7 , p 7 7 * 7 » P V^ ' i*'c'i ^ '* ▼ 

^WiNo p-ol f!:^ oüo:!:» |ooi « »* N^o jLkX^jio «jiul h>» 

•^ 7 A 7we,'*»«7-*» » 7 *)'* *'^ "y*7 

|J0 0001 ^OOUAaI 1*=^ Im f£u.if^9 ClfLQiX) pJOl OOlOO 

A P 7 \7 A t.» »t ' ' O^ " ""^ A l" *4^ * • ■ ^ 1 • *f 

QjakKio^^o Q^^NViN^ ^oi ^ ^^ Ajfju:^! Uu«|.£ loci ll* 
ji M Sn% ^^ loci ^09 ^A^f |9f«2 |Lm9o| ^^nJb^ ^^ 



», '"^^ *5'*^^^* ^ l' * ' 77, P" 7* 7 

|d >a»fo| ^i:^ lüiyn^ |pj r^o .{Ax«|.:bao f^^? pA^^o 

,PP7,PP 7 •* 7^, '»••7 '«■ 7 ^n' •* 

,jL»f49 M=^£D 001 ci^ '^\ fojUM ^.^ 1^ >Q^ {oori %My^ 

- • * 7 * W" p , p X 7 1^ n ' 1^ "* «1 ^ 

oC^ .^QA« >cii^d| ^•^U) Mu|..j:)o «Aj| tiVil ^ ^^^jo 

Cl > if^ 



P P 4 » » 7 



* 7 



i) 5- 67. n. 1. 
k) $.84. 3« A. & 
1) S. 83. 2. 

m) {. 61. 3. B. n. $• 62« 3. 



n) J. 56. 2. u. $. 67. III. U 

o) $. 63. B. Aam. 1. 

p) $.67. I. 2. a. 

q) $. 83. 

r) S. 79. 1. Antti. 
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upniif)>j^apao lou^y qim09 >)\ m\ yxsA Uiu^^x) $6aQ 



j>K^ ^pcjio |j.Ajo |9Qji vc> <afYti2 01-^ u&aJ9 ILftAffi 

••r» *)7.9»A -1» 7 »«PP -P -? 



l**»» P A -7 






* •• P « A 



%•"•••' ** « «* 7 „ »y --^ y- *''Pt.v7 « •"' 

tJ-.j^ «oiia J:^^ >oS-a ^&A£>fi. p f.^0 .foHL-^ 1^1 

MUfP taoAfflial oif^ 2qj^ tjo^ V^jd MuoI 5A£> 

^»»pa «p «y A 7 p ««r 

^f-U> |jno,4 |ooi oii*^So c^ons, i <^^Jbo ^i*^ ^^jy 

•**P-P. •"* « 7. 7,*«P77 *i* 

,7r 7P7 <>»p ^^*''- ^^^ 

iil^a^a i n^i ^Z ^o foai ^aioA.^1 ^^1 >a«a^.A| 

* » .P »' *w7f\ •P7 P7 -• # ••••XV 

.'^%<^7T «^ • P A.« ,P '^^? *77 

Aa^ füJ^Pg n V) \LXs^J^ V..I0I90P t^U>o |2f ^9AOO 

7 ••» ,ppy",#A -».p y SB 7^x 

*«*«p y*» «p-n 9 . p • c 77 

^ouI^A CLP jSnSj^ Oll iSi-o ■>Qix}o ovJ^oan^ o^oxdo 



c) J. 75. 2. f) §. %1. 1. i. b. 

d) $. 78. A. f) §. 69. 2. Ann 
e}}.69. 2^g.. h)J, 70.1. 



,^'7 «ÄPP7 7 «P * »P P-. 7 » P T A • 4( 

^p . p « 7 • « ".n ^ 1'' >j .* • '• ^ 

Uo:! oiS n \ pAO £\1^ jooi)) ]ll^ ^ «^ ('co^t 

,77 -p*i 0*ci'** '^^ t.*%^'*^ 

7 ^ P • - * A P -» /- « Ä p • •■«••7 « 

Xi:^ Mir) oi^-£)o «jsofAJXD ^"^ ^.ümlo p ^a^iOmi ^ 

7r.«,p.«7,P7 ^n^ ^%'' '^' y^; 

^^^ 02(0 |i^i,, o Iaao ^ fjj 001 ).:äOai loci «^010^ fo 
^01.09 >Suso {..juMo U ^^ r^^2 ^001 JImajlU) 5&QA4 

•• Ä 7 A »7 Ä ^ "V^ 1'' C^ '^" 

«pp A * "* i' 7» «I * * •♦ * '« ,- *• '^ '^ «**t ' 

f^ja^(^£» >Ouä'f£>] .^(o Mljl^ ^^ ^^^^^ vOl^To hQj:^ 

mlj^]^ ^.iT-^^l ^""AlL!: .t^!:^? l-af \-.oioi»f UjJZj 
•Ul:4 I^^P" <^o^ >o^f l£^^ cu^ ]i>Swi\ 



p) $. 64. 4. w) {. 55. B. 1. Anm. \. 

q) J. 75. 4. x) J. 56. 3. 

w) J. 7g. B. Anm. *) §• »2. 2. a. 

ir) §. 67. IL 2« > b) $• 55. 3. u. $• 74. 5. Anni. 



— 16 — 



>Ij^d| >^|^ fJuOa^ |OOI %£>L^O .sjiQAj£> ^1 U^k^ 
IZpAO 0001 09iXiO |£l^A *||JJ ^1 |0L^? I^^=\^ oi/oij» 

Po «^aj^ M.^2^ }aiA^ r''^? P^^f^ ^A^o wiQAAO 

>490| giOu ViNo Q?^N V> >h2 ^ A->h »^1 |ooi \}^m 

U^^lo }-s!> ?ian v^f iooi Ä^f jLxol ooi£m> «IH«*? 

M^o^ ^] ^oi|o |j^yimnNs cx&Q^M? |/oiV^iOi^ q;^ 

1 rJU)Uo >aQDO ]oC1 f,glSv> U^Qv^f |.l l^ \n lLlJ2>Q^^ 

** -y * '^ *• •■ X^ 9 A «« • * P •• A 

ff^ll^oo Gio ^9 tooi Aal .£u»}^Q^^^^f po^^oZo 
»**T«pA pt rp •i*i'' ^ t»pp«« 

cISOjH? f/OiVliOVO |001 |JkM|0 h ■■ Sfis^ ^ }4|.AJuu^ 

lamfjjif^o 11 > s^/S looi (i^^o VM'^ ]ocn «jpoto£u|o 

* ?» ^n* ** 7-ppp-»"p»*pV y 

^ oqi |Lwt |ooi ^.jOioMo ]ci-^ £u^^l Im\ JitO ,»>>k 



:> 001 wi 1 5^i(o • jL*f M fii s^^ 0019 .,ioiO|iV> .N/ 

-»WP''p^»ar7*P 7« -P. A .'"""^^ ♦ 

>a»^af ..pi^ iA4j.£> looi ^f^o ,|Vs«^}^ >OLM'fSi\ ^}2as> 
l>] ^r ^»J^ .oil:^ (^]o oio \SL^? ^oio^pf }jL^9 

^» .P' • P %* ^.v J^ ** V ■ ^ «t* ^ * *^ 

tA:b^aA oioo «|ol2^3 oii^ ^''^^^ Vi3u^2 •.j::)o2 Po 

l' »5»W'^„7 77 **» ^^ y»P7 * 

K^aI^o P^M ^Si2^ usuo oiA fooi I >nS) ooi fa^^ «-«o^^ 

*•* 77, • 7, * "•7«»»7 7«», x.^ 

yoou:^ oai.aZIo o/fo «sjioicC::»^r£)0 ^oiOr-^If) fboi 
et» ^n>*^i| |i iSfi^jQ OOI iT^mN cnLArs^ Po ^S^ Ut*2 

1) {« 74. 4. ») $. 74. 5. 
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1^1 y^ |U>|o pa^ JLq^ tiia/to fouS^ 2q.^ uaJ^.o 

7 , P ■ A * 7 # '^ ^ ^ 1^ * ^* ^ S 

001 |»i,a(i V> ^a«tt^ . &U>? Ol?/) an ^1 U-.0 «i>vi M| 



' m* f fff ^PPA.-P -»»Apy '^l^^ P7 

F ^**m7 *• • ^'^ ^"»^''^^ 

0Z\ oLo} U^^O } rv^'^^ jn. Sv) H ^^^r>? ^01 Ö\m 

«, p«b7 « ^p^ppA *▼*.. ' »"yr 

#«7 «ac 1'^ * -t"i»7 -7 *J? "*P 

|aj,ui^ c2Df-jiO •Uo^ ^ ^ tSSüMXm Aj| yQDl Of 

*« 7 . P •• 7 , P - . « P7,PP P "V •^••77 

»wK^^ |i ^ r> I^slJ^ Z990 \t:^^ ^01 ^ ^01 ii iSo 



»oiiSs 






«PäT ^^4*1*' •' -PA7 P .«PA - 

liQjuM A«-»fitl I^Csu&o OL.£:>o fZauw» ^01^ Ol Nno n j> 

/* ^1", P y .*P A f X 7 » ^v'l%' 77**7 , P.- * 

^,|A£)9 UOfA» at|jUo loi^P Q uy^ ao oiaiZ l^^^sSi} 
uMisio OT.iViN/ >a:^ Ixoal 01^ tft*^i \\ii>>n 9^£;>o 



|A^ 01^ |ooi A^l2 r^^x^ cjuj^P ta> OK) ^ou^ 
0010 tfOg Vi N vl^ |a«.£)o tfO|i V) N ^ 



,01.^ »l ||.iS>, ^>i/ 



7 ,p p 



•'»»•7iP»7^P ^ *jPä f aB^P«7«P 

^QainS ^' Aoou2)o )oi2^ ^,cu^]iAO «4»jL^dav^)io 
f As^) (ZOfj^o ^A^^^Ov^l >Qj^dPo A-j(j5ai9 W V>i? 
JLa:::^^ I^Vai^ «^oAa|9 ,>a»^p| ^^ti^ ]LaM»|.i2u^ ISsüsdoZZ] 

001 jD 01^ i^f^Ur M»^ ^O ,^QAaO |£>| foCSiS^ 



h> $. 81. A. 2. k) $. 66. 2. a. 

i) J. 67. I. a /?. 
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^l£itiD |J} Pr^fO •^OOli.&l OlkUl} M^a»|0 ^^SVI^ 

o)oiLj2|o l^Os^oZo ) r-^U^ aa£s]o Unfrei i AoouZf 

,Uo*^'i ^^ ICk^I^ QaJUdIo ]£uO|!]^ }Z(\ i»?iOjVlO 

>aj^d| t«i^ Kti:>.Qi Zq^^^ I.^ ixsA. ocia oi£)0 

>CUf£>)9 ;]> ■^# ^-^ ]i-^ CV^ ^i^]o {jlOfSaO >)^X> 

IjL^cn lllat hoLs^2 ??n V>S ^ ^j1 H-*'? U^^-^^f >ou^af 
ILli^ |oai «.jjZ5 P|.:^ oci ^o , ^upQi>>irn*^ ^oio^ai 

y -»y* yy ».««r, *y- « « ""tt^a"^ 

|{)o )M90f.o tn^.io £i4pa# ^f-j; «^*oiO| ■ v> ■>/ ^.JiO 

ISv y <i ')*f)l' ■ y«««««f*fÄ''»^y p %•* 

^ OOOI. ^OCJUAal? '^ |£\li^m*'> JLSLkOZ POAJAlaO QlOOO II^OaO 

U^ofA.,^^ ^^O oifiSi N/o >3uj{^| >^|,..:^ |aj|I^ oi£;> 
ao^ 6) .]^oait^ ^l^o ]L^LS ^aiLi^? lia^^Li^ 

• »y Ä« ^n^** ^^ ^1 • • 4* • • y -^ «y 

|LiL£U2 v ^ Nu ;Z P «.jLjj] •i^|b ^jf tnn.N >aij^1 
caa 0001 ^H^ |L£^AA ^i-af ^y ^^ci ,^CLjaoi$ZZ P 

^ ..y JB . y y *f p ' • » . p' p • yy .-* 

^0iOr#| v£^iz^ |A:Uao 010 >Qoo •«£vi «0010 |lD9Zr 




c) $. 80. A« 3. f) §. 60. D. 2. A. 



d) S. 85. 1« Anm* 

e) f. 69. 1« 



g) $• 61. 4. Aiim; 

D 
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^OpJ^O ^£L£3J9 U)DOi.A2^^ ^j\Xm,n lJLMa}0 |U^ p n ijQ 

14^0 *i>^ Sn^ 1 01.^7 U^^K^ ^'^ ooi .(f£:^9 cn^il;^^» 

..««a^ ^aiDQ£:M «.a>«|0 «^OL-Ol ,^OL^ |001 (J^f f Ao4 

Oui^ 0001 ^|.«.am}9 ^OJCIO •^£U::k09 001 )Ll| '^ {j}) 

*A tft "1 7 «A ' « 7» ' 7 • A^7' 7 " 7P •^-- \ 



«»»■«* 7*» 7 .#Ä* «P Äf* «••7 * '7 7 

fLigtn». ■ t |.M |^£\^ ffQ^O (OCI Aj| ^aloa« ^^ ,..M.QO 
jLlXUQI&O |AXJ|.^,^ 01^ foci AaU MOuJ^ pO|.>4 '^^ IVA* 

* »7 «» i''*l' ^A^ ^ 5' ^V* i' -1» X ^PP- --P '«•. Pt.7 

w»f« «>Qjif£»| 1012^9 |iA£;K^^ IVm^ «01^49 Mr---^ |.jOU^ 

"*P 7*PPX 7.. P .PP«'7 »*'*'v^ 

J0OI f.Ji£)]o IAJ^p-^ «^U.S» >Or-D M^Q^ 9i^-A Pa^-P^^ 
► 'a -^ kPP./7' « ^y *' 5 ' i'V^ 5» ^ ' ▼ • 

•,. <=^o»»mi9 (ol!:^ ^A:^ ^ oi|..^^£:>j (aiJ^p ^r^yc 0^019 

4^ •7- ^^^**^^'"i^ '4y ^'* fAP' r, 1» 7» 

^fOl^^i» fOO P^9M^ POM? A»i2| |9QJ9 ;^0^ fU>|f ajoi 

^ ■ * p r „ . « 7 *« i p p • 7 - * Ä * T ,p ;, »n <» »■ ^ 

*. 7"^ « «7 '^'P X 7 • P" Ä P 7^ *k <» ^Jk s ..y- 

• * P 7 P ' ^ P P A A ^ PP •• m y * «■ P- A 7 « 

,|oci ji^D p ü^Q^ oai9 ii!V^9Aoo gu^^r^aa^o 011^ 

"■ • . . , ■ .• , » . 

^r« 5^^ ^ 1' 7^7 xyp A * 

IZrl^x^ fi aViii V> |ocn ^cioA^f? 001 cflQAn-Jol . ^oi„i^ 
»« ««» » P'«' » 7 ' *i * 7 • p* ^ 7 ' *^ 

|f£)A^} ^J^MfO .%j0^jMs\ CT Vi ^9 (jf..^|o ,^ct3o|9 



N» 



t) §• 54. A. 3. a. x) §. 67. I. c. a. 

u) $• 58. B. 5. y) I- 54. 3. B. 

▼ ) J. 80. D. 2. «) (, e4. 2. C 

w) §. 54 B. 4. b) 5. 67. Ilt U 
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^li:^ 001 fSO »OlA^aAQ 0001 ^*£USU| ^OJCl^ 

U iS^a > ^oini ■ s UZ lAi »,. V>? 






>ap }:ioaI^ ^^ <np^^ «<Ll^l.io^ ^^ ^ [oai iL» (tf 
oo^j^ ,0401 MLif IdD lA,i iy Vi*^ ono fooi ^ Nm, ,Vk> 



S) ). 84. a. b) $. 66. 2. ^. 

h) }. 79. U o) §. 61. 3. A. 

i) §. 67. Ur. 4. p) $. 58. A. 

k) {• 79. 3. Annu q) §• 63. B. Anm. 1» 

}) f. 58. B. 5. r) §. 62. 1. Anm. 

n) ^ 64. 2. A. Asm. •) $. 74. U 
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« * .x««A 7„'» * ' »'S % * ^ %^ ^ kT • '^ 



U»io-4o ooffl l^*.^po Po ^^■ro ^a2^oi )^o4 ^oQi 

7 ^ 1»..* f 

♦oocn Ia^^;^ 

*ft *»'' •* 7.7»*«7 • 7 7 

{£^0? ^Gfio >at^ar s^fio jLLSiDa^^ ^oj^^sjoclso ^1|j^ 
fZoni^? Uqo^£:> jl&o^i^lo «Maloj ot^^ad fZiaSol^ fnaof^ 



l^»*« 77 .Tf fc. 7 ^ff^*»*» »,PP 7 



•• Ä • F T» ■ 7 ^♦Ä-'T ••.«#*, •I^m'»»«»» 7 






jbo^ ocq ^oot!bb ®^ OfEayQpf J |di»| ln„i>OQtr> \aa\ Ä»f} 

»7 s 7 • p> « * " ♦ ^' ^ ^ */ '\iF 7 



• • 



9$aiu.^} ^w»! ouJbk ^v-A»^9i |;Ti i,.S.»v^ gm ^^^ofu^ 



• •■i^v j ? p^ tA-i-M^ '^•*^i^ onAcoo .«^oiZaiiQ^oi"' 

» 7 . • .* '7' A -w ,7 7 ^ » *Ä . » 

XLtfdl >a4|d1 «OL^ 1^)0 ]!i'^^ oi^p^ 01^ ^VMilo 



a) h. 80. A. a. d) $. 54. 3. a. 

b) f. 84. 3« e) j. 74. 1. Aba. 

c) $. 55. B. U Atta, i« f) l 69. 2. a. 
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^1.^ PI ^ N VOO ,y^ '=^i1 > «^tl^? >i»^ I-Pfl «i*!^ 

"-p.«»y ^«t*^^ i*' ».••■ **•• ' . ««i y • 



4k # « 



^ p 



paa.£o| >Si^£>o Vk£)JiO |Zj ■ s ^o fr-'''^ |V> so 

ffc ^n loci fJü Po P^JO >oo^2 ^r"«^ U^Ur 

♦fA^fX) t^AS} M^'tfO ^^^ I^QlbCLi 

|[«j.A2 V^:^SD OOT |ZoN i.> ^ |.M.£) ^AlOGUt ^ y»*.oo 
y- • Ä '^ *' ' ^! *^v * ^y r V » « ? 

|£^ OLM9QO ^ fooi tn*^i pa^^ ouA^I? oo« }a«|j6 

^|o ^..»cio*,:^ ^;Ao «aaAs; lüo^a^ /Uaof frt.Ss^V> 
^f ^^\ii N*^ «oilo^? Uf^^l )i:^|Jj^ ]o0i |2iD?9 ooi 

^p -*",«•' «y y »y -*«.p y 

P2 ,|bi n rs fA>j)2 OOI < ■ ! ^ «T*^^? li Oj Vi«-> 

. y y^ « »y • y ♦, y » * ^'V v> ' * 

^ .(liOl ^Ajj:::>f ^ZiZ} «.aoZo «^^^ ^ p] ^^ ^^oa 

.^oAjI ^^ tf .liolo lAo .l^K5^ U^l^2 l^ 
UlfoflQ >oj^f )ff oL^ ]aMi ^a» i^J:^ |a!i^^ 

"y^y ^ «'jr f^ppA -\ -y • ?»* *n 



.P# a' 



"^■v 



•) $• 84. 3. Anm. 
t) {. 54 B. 3. 
n) }. 61. 3. C. 
t) $. 67« lU 3. 



w) J. 64. 4. 
X) L 67. 2, 
y) $• 64. 2. A. 
m) $. 55. B. 3. 

c 
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» r •* 



Mon/too M.Aa£^ ^ Zooi ffA^^o oujla:^ Ziia^)} ^ouUo 
•cC^ l^fo U^f£) CIO fkd^fo .Ifj^aE) P? ^ oud 2ooi 
^ Ja-Mi tfo «> U^l^ ^^ .^Aj?' |;^W If « lißjf 

.1^90* ^.^ AS^OUZl "^ OUL^9 p^JM^ JOmZ^ v02l OCI 



»p * 






12012 jLiAJ ^|9 .H^fo ouLAlkfO r-^2^t .^^-^ l/^U 

• P «P »P V*i* ^ P"*7,p7P«P*" 

flai> ^,U> CIO /Uj|2 fr^=^ I^liaAiiAi M-£^ci IZLi^j...^ 



KPA* »*<» «np« P*P*7«P,-77 

^Q>fcS*^ r^^^^2 CIXa^^O >0£D0 |Aj-ij.^O ClO )\!^ ^o 

^f^ P2 ^-^ •«.«ciOi.^l^ PL^a^ ^ U»Ijo mmQl^^^ajo 
ZqIJ^ l^-So \C^;s^ «^^ U»Ij? Up') l^oJ^o^ loci 

-^ -x 7 , » 7 7 *7 ,P V^ ' i ' 'C ^^ ^ '* ▼ 

,\\i>o pLoi f:^ oüo:!:» |ooi < mN^o |ii>^)io «j^i| ^ 

k^P 7 * 7j«,'»««7*» » 7 «^PA »P^ "' 7 

Po OOC1 ^OUAaI 1*=^ Im tAX4r^9 0)|l^iX) pLOl OOlOO 

oiOm^i^^o q^^NviN? ^01 ''^ ^^ Aitfju:^! U^fX> loci p« 

|i M \n% ^^ loci ^09 ^A^f }5^A2 l^^ot ^ooub^ ^^ 

«P«B7.PP ''it"^^^ «••7 -n 7 7 "^^ 

r '"%' *5**^^n* ^ 1* * ^ 77, P" 7* 7 

^ >atfO| ^1:^ pi^|..a2^ IVm po «lAj^r^^^^^ r^^? Hilft^O 

• PP7,PP 7 •* 7^, «••7 -»" 7 ^n^ ** 

«]l^p9 M=^£D OCI cij:ib iU)\ ]fr\\ M ^.^ 1^ >Q^ loci t^}; 

V* *'.*n^ P,PX7 ^l'^'l^ '^«1 '^ 

ci^ «^qa» >Q>fd| ^.j^ Mu2..j;)o «Aj| |i2ui| ^ ^^ ^jo 

. P 7 *7 , P P * P P 7 ^\ 7 * . • vif» -» 7 V* "^ 

|ir>»f •j^iix) Mh2 ^^ cv^ ^.^1 .ciOf-ji ci > r» 



i) 5- 67. n. u 

fc) S. 84. 3. A. f. 
1) $. 83. 2. 

m) S» 61. 3. B. n. $• 62« 3. 



n) §. 56« 2. u. §. 67. IIL U 

o) $. 63. B, Allin. 1. 

p) $.67. L 2. a. 

q) $. 83. 

r) S. 79. 1. Anitt. 
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^liniio l^A^fX) «jsOpiaxD iWxsZ|o 
upniif)>j ^gpoo ]ou^)f QuJo) >q2^) Ixol ^imuSo S^ap 



j>K^ ^pci£> Ir^JO |9QJI >CC> <,Qfn.12 OL^ U&^J? V^f-^ 
9Q^1> >0»2a£)> l01-^9 OlNiM .q:;^*J9 UQ-^^aiO MQ-^t 



* .. ^ 



MUfP taoAfflial aif^ 2q2^ tjo^ uo^jc MuoI 5£o 
t^^..U> |j.oa^ |ooi oii*^So c^ons, i.^fJao ^i*^ ^^jy 

"p»%r-p- »"» ■ 7. 7**«tyy *i* 

7 T 7 P7 ">•> ''J*'^» ^ ^ 

^fü^o % n^i ^Z ^o foai ^aioA^I ^^Z >a«af.Af 

\ •' •* '*' *7 P- ••X4i^7 ««7 'J* 

'^^^■7? »^ • P Ä-, •<» ^^^? *77 

Aa^ ti:ii)j n V) |Ax«|..^ >..iOi!op t^^o |2f ^9Aoo 

7 , mf ,PP7*',»Ä -»• .P 7 «7 ^V 

^•♦•P 7'» -Rp-n p •- p • • TT 

^OU^^A CLP jSnSj» Ol,L-j\fO •>QiX)0 OVJ^OQn^ o^QiSO 
* *p ■t.^tt*^'*** ^ •yy.^p»»? i^x 



c) j. 75. 2. f) §. «r. 1. f. b. 

d) |. 78. A. g) §. 69. 2. Anm 



^ 6 - 

7r» » p A ^ . « 9 \ r m ^ p x T >v *" *^ 

}]> Iju^i-jd? pi,n \n i.A^Ho J'r-^ P-\^} l^^o 
I^q:^ cn\ n \ Pao £u:>:^ |ooi|^ ]L»f^ ^ «^ ^'co^l 

* 7 * P • . * <i ' ^* f« « Ä f •-^••7 m 

UP t: 7 *> f -*y y .pi « %, . TB ^ P * 7 P' p 

4auk-p4o l^^r-^ Iaao ^ ^ 001 (.VQo« loa «^oio^fo 
^(^^^ oiVian fxxLXj l^o^ ^»I^ Ml |.^a^ a^fO |[£d5 

•* A 7 A ^7 Ä ^ ▼'^ ^" <.^ '«»" 

oi^ad wj/\d •^»c^-^l a.x:ä0 ^^ J9f« ^.^ |4pU? 
«Ul:4 \<^^ <^o^ >alx*f l£^^ cu^ ]ZSwi\ 

3 |ldQAXaaS|9 "^ ^OÜO::^ ^9 |001 cJOJ^iD «USQjM) 



l< > IM» 



p) $. 64. 4. w1 $. 55. B. 1. Anm. I. 

q) |. 75, 4. x) J. 56. 3, 

'^ f* £?' ?: o y) 5. 83. A. 1* 

•t J I: S- .? aL. .H.78.a2. 

n) {. 78. B. Anm. *) $• »2. 2. a. 

ir) §. 67. IL 2. ^ b) $• 55. 3. uu $• 74. 5. Anni. 



^ 5 - 

ci-i^; M.AJ9 £a.Jd ^ If»'? |AiaMi.o oifs^o fjLgus 
Ol <S ^ ^.jDlAo JZauvd |J njof) M<n oi Vi s v^^^jk) 



•* ? „ •« y y "p > f • 7 tt ' ^ ' • ■*• * *«. ^ 



p T^rsf.fPA 



;i£ij9l wioioÄal; v^oinNs ^Aj^^I; >a«i>ai 001^ «Pi^<xo 
ajC^ ;nsV)# ^ ^^ auoiof »mI Ix^ |oio v, 1 1 jj|a) 

.'p«7^ppÄ * ? n'.y.PA, ■ «» p^ 

rV^pPÄ «ppä r"-»» -* ?j«» **^ • 

.Z^£:^2 Mi^QA M<n cuL^ ^.^s) .01^ f:bo|o >a0fa| ^{.^ 

«y^p* «y ,#aBy ^ g^ •••^^0%' ^ 

«j^i^ ji:n mn Vi^ MUffi ^? 001 «^29^2 ^ lAxol 
^jLiOU^ ^oiov^Op^ |o<n ^f-«? vl^^.:^ |ooi (^5 fn#o^*^ 



d) $. 74. 2. Antik k) $• 85. 4 d. o, 

e) 5- 79. 1. Ama. ) 5, ^7. IIL 3. 

f) J. 72. 1. / 

«) t e7. IL 4. c. '"l^^* J «V* 

h) 5. 60. 1. c "^J 5- «*• ^ »• 

i) S. 67. U. 3. o) $. 78. B. 1. c 

B 
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^[fiiu:! 11:1$ Aj; ^i)!«^ 5Q2as^? ^^C^^ )f >olo :^a» 

^qJ^ ^4lm ^Aaj? ^^*-=>3 vj >0r^ lpo\ ^Xi? Jäo^^^ *ä**« /^ 

«^ > p- * /'rtt^^* O ^ ^ ^ .* "* hß^^' ^ 

• ?/^ ^^^«.'^^tt*^* »AP 7 **7'n' ^"^ 

*Ppr» f« « »'*ei'^* ^ ^A * 

\^r.^ Po ^^^ 01^0:2» ^^£LM (I t£> «..icnaol AfcO ^ ^Ai^4 
cil^Zooi )1^q1L> )Loil:^^ lior^ ^\^l)^ 1^->V ?ooi 

o<n ,^in»^j fAx^i^iO? ^^oi^«9 |*=vinmia| t-anoVi ^fU> 



m) $, 54. B, 4. Anm. 1. u) 5. 56. t. 

n) 5. 61. 2. b. ▼) J. 61. 3. Anm. 

0} l 6a B. u. J. 66. 4- w) $. 58. 9. c. 

P) J. 54. A. 2. Anm. x) }. 67. I. 2. a. 

q) J. 64. 5. b. u. $• 61. 3. A. y)a) 5* 55. 2. nebtt Anm. 

ä. fi, , a) §. 80. A. 1. 

O J. 84. 1. b. b) J. 67. II. 1. u. S« 64, 2. A. 
•} h 54. A. 2. ' Anm. 

t) J. 85. 1. Annu c) 5« 73. 1. 



'» 

(^u5 Assemani Biblioih, -Orient, Tom. I. p» 2b ff,) 
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Clsts*} \m.*^£>i ci^fo J^O^f^ ^Ai:^«^ ^ ^9 «^OlODl 

i.M IpA^^ «.a^oa^o ^^A£:i^^x^ "^ou.^ fooi fjt^ioa^ 

I' p. 7 - p 41 7 , » 7 « 7 tt * ^^' «^ * ' 

nNV) loci oiakAft^D jLusI ^^9 ooi «ujuloI ''^cUiit; 

>ajfdf ^^ \Ma^o r^^l iMf-* (ilsniOi^ ux)oxa{4<^aa£ 
ZooT ouA^f o]£^£;^^9 «.jOi fA.fcnJ^ fZosuk^o .«.lOiooiolJ 
i;^A2>? ^^Uvq..^ UiorS t-J^ÄJ ^^Pj oiZf^o oiiß:. 
f^X)A£> 0019 |2|.s%rn >^ ^i«oia£:»| >Ql^ ^Ip fJp ..joiaol? 



*P. 7. .* A «7 .k 7 "7 «••7 • 7 7 J * )' 



UlfiOXUp «.AJ? >(^ UJ^^ 



7 . • . * 



^1 Upj^o .f^j^V P? Ugl-*«^ loci .,^01 ■ j<,\oo ^ IK^' 






77 4>p V * n^ tt ^ 1^ ^ 7 7 77 4,- rt 



a) L 79. 1. Anm. g) $• 85* 3. 

»»)M8.: h)§. 74. 2. 

e) J. 56. 2. k) $• ^- 2. A. u*d C e. 

f) S. 74. !• 1} $. 60. 1. Ci 



Syrische Lesestücke. 



■■■M 



mmt 



Syriacbes Wdrterbuch« 



?. 



J-of Vater, PI. ]oiJif 
Uoiol Elteni« 

1^1 umkommen I jiph» ver- 
nichten* 

^iAi-Jo] Abnil (Name eines 
Götzen ), 

>ooijof* Abraham» 
iAn^ Briefe Schreiben« 
Of o! (Bezeicbn« <L VocaU) 
Aoo| nemlich, das ist (v. o| 

U<^-J^o] Kunst, Geschick- 
lichkeit« 
*.^oi$o| Edessa in Mesopota- 



nuen. 



Vm^o} Weg, 

|A— j5o} Gesetzbuch Mosis, 
Pentateuch« 

Xk\\ gehen, weggehen« 

M*l Bruder« 

fA»l halten^ ergreifen, anfas^ 
sen* 



^r*»? , lj-*r'**j ein anderer; 
Fem. )L«H^], PI „,. 

| ,i ^ '^n s ^ jf ägyptisch, 

Aegypter. Aa|.-^a , ^m| 
^dr. ägyptisch. 

>^l so vrie, nach isecuhäym)^ 

ohngefähr, | ^I gleichwie, 
damit, 

\LJ\ wo? ? Ui-»| da, wo; 

R-*|/ Wohin? \LJ( ^ 
woher ? 

so dass« 
^? fubrwalur, gewiss,^ ja. 

if'^l Ehre, Ehrenbezeugung, 
feierlicher Zug. 

A-*| es ist, ^A*l ich biri, 
u. s« w« 

|jpf Schlange (l^iJya). 
^1 essen, verzehren« 



Usl 



>» «? 



11 



hA 



#.. * 



Ton welcher BeschafFenheit 

j i im n | Fremdling ^ Gast*- 

freimd (^A'O^). 
PI sondern^ doch (aXAcl;}> 

wenn nicht ( =s P \J )• 

]oiÜSs Gott. 

^•oiL^ göttKcb* 

|la5 |imn v sein Alexandriner« 

lernen, Jiph. Iehren> 
l^:^ SchifE. 
^ I vs zwingen, nöthigen, 

dringen in jemand , ii ^ 

' bedrängt« 

|jij*^ bedrängt. 

fcof Mutter. 

|A2äO| Amida in Mesopotamien. 

^1 Aph. ^lOiCi glauben« 

, 6^ t . 1 i No l ^Jr. beständig. 
1^1 sagen, sprechen, 
w&lol (mit folg. 2) wenn. 
J^ wenn. 
|j| ich* PI ^Jm wir. 

5Q-4I m. ^4h«J| y;, jene (ab 

CLU^I Antinuffl. 
J| Sikpa. Seufieen. 
I Me&sob^ ein gewisser. 



• « #. 



fZoAjf Menschheit als Conct. 
Menschen. 

fl-jf m. ^A-jf /. du; P7. 
^AjT m, ,--*Ajf ^ Ihr, 

iiAil Frau, Cattia. 

)fjo^| nach AsBenu ein 
Stylite. ' 

yvi 1 n m | Sossere Haltung 

Gewand (öjf^^a). 
t4A Vi >, nfl> f Heuchl«p. 

•-^1 auch , pA| auch nicht. 

^] > t-al Angesicht^ ^JlJS 

«A^f übet, «.AdP nach, 
gen. 

iaa nm i '^ f Bischoff. 

'Vd^l ängstlich, bekümmert 
sein. 

litlff irrgläubig. 

«lDa»f| Arius, 

jLiOfcjCOM Irrlehrer, Häretiker. 

•^IUXD9| Irrlehre (algiatg). 
h^i] Erde, Land« 

-^f ..a». £^ s- 

fanden werden. 

lllioa^ ZAa| das Sechstage- 
werk, die Schöpfung» 

1^1 kommen j jipk. herbei, 
herzufuhren, bringen. 

I'^i Ort, Gegend, 



in, yon, 4aYcliy ^f. 



M 1 >^f o Besitzer^ mes Bades 



lio^^ Kleinigkeit (fdr ^<2i. 
I 9 - O erfoncbenV aiwküiid-. 



H V 



• •' 



£inwoImer der Stadt. 
Kjg^l^ Barde^aaes. 

liiederfalleu^ die Knie^ 



{h<aneator), »chaftin, ^tÄga. mit 

V^s^jj^ daher. , , , , 

fchämen. 
)Zi!oio Schajii, Schande« 
Vii rf>o lO Annehmlichkeitf 

Liebluihkeit. . Z""^ ^*^' ^"^'^ '^ 

y9 9i ptangen, sich segnen^ ■ 

iJoo^üBgeschkkt, ungebüdet, >oJa aber, deimoch. 

^^*^7t ^^* !VJ .^^*^ *-^*i^ £ril/,a. Mensch ^»w: 

r den. 

U^ «chinmger. jijsS Blitz, Glan.. 

Be.0. (eia Mönoh). |ijsS ,j:S Tochter. ÄAIo. 



, . f '^^« lloV, Iä^^^'Ao Jungfra«. 
darcK; A i i ö ^i^^p aus} 



V » 



♦ y # 



^7oij tua Mesopotamien. 

das römisclie Gebiet. 
mreiaen. 



t Ao nach, ^«of il\£> ' naeUierg 



^uSo iAo 



♦a» weinen. . ^ , 

i^ Teraekten, Püri.i>. U^ »Js^^ «K^W^a. Ö^^^oss • 
' "^^^^vSs ^^^'^i erwählen. 



verachtet, 
fordern* 





Seite, ^TheiL 

. )f:^} eig. aä» ftaWi^ti 
d.'lu die Gegner.' ; ' ^ 

Ia£\^ der A«5^i%li&^^. 

] Al^Ä das Sachen, Er&agen. ] a!^jls^v^ Gebilde^ Cesöhdpf^ 



l^o^^:^ Feind, Gegner. 



p -» 



IV 



li^J 



l=\^, '^^^^ Mann. 

i-*r>^ sich zutragen mit je- 
mand, e^Bem begegnen. 

I^c^c Schaar, Haufe. 
U^Kks. Schande/ Schimpf. 

WQ>^ Gaiia {N. pr. einer 
Frau). 

lachen, renpotten* 



F 

|0} fdhren, aehmen, Ethpe. 

geleitet werden , sich betra- 
jgen. , 

looij Gold. 

Ir^X); Betragen. 

you 1^0? 1&SO? Ort. 

9 

«^07, %M^ zertreten. 
^? fdrchten. 



1j-v^ aufdecket) entdecken 1^^^2 Furcht. 



Mtkpe^ entdeckt, bekannt y^^ böser Geist, TeufeL 



wetden. 



V» r 



üC berauben E/Äp*.be«.rf,t ^'^^ ^''° einem bö.en Gei- 
^ »te besessen. 

^Su*9 umschreibt To$ses8wa. 
Vgl. §. 16. p. 26. 

^? aber(^j). , 
^•»? Daisan (Fluss). 

Ifj} Kloster. 

^99 7 

%»f*\^ Mönch. 



werden, 
lio; 



YoUeadaug, Voll-^ 

kommenheit. 

r 

i^^^s^ToUenden, erfüllen, 
yerborgen. 



BXs^, tej^ Geschlecht, '^^^f*] Mönchsleben. 
Familie {ylvog), - ,o>a^^ Testament (^io* 

f Ueffen. 



f^s^ schelten, mit 



» y 



r^Ks^ Norden. 



• ? 



•^ 



|^k4 Knodhen, C^ebeui. 



%]b; Pa. «-^i£>2 reiaig«n. 
|ia^; Aehnlichkeit. 

Uio?, (5^ c. cAio^ Werth. 

r 
^8^7 weinen. 

jI^\ Ethfa» ach wmid«iii. 



} CknidvkeciBichiiw^; Pron: I^M? F«sl aar Emdb«innng 

relau ; weiL dass, damit. ~ Christi. 

«^»«£>? opfern Fa. das^* M^t Bart. 

U*£>? Opfer, 1:s5? Arm« 



•-«•99 betreten^ spiechen mit 
jemand« 

Ol. 

fei siehe! 

f20l Fa. s^}a\ leiten^ fiiLreii« 

ooi m, «i>oi y. und ooi m. 



UoaJt 

!• 

U-of Zeit, 
^4>-2? oder ^aXOV ^i>'i} 
Zürn zweiten Male, AJbCz 
^-aXOi dreimal; y>^m^^ 
^1 che. 



«.t 7 



* 7 



w»01 yi jener, jene; (VgL 

p. 14. 24. 139. 140. 142. f.) K5J verstummen , bescliTOch- 



tigen, 
jÄjjl gereobt. 

*-ö?i gerecht »ein, ^*^i^ 
es ziemt, schickt sich« 

1^^-*— Dji Uebereinstimmong, 
Angemessenheit. 



2 OOI welcher; J ^oi-O 
weil, 
looi sein ( Feri^. SttSst p; 90. 

i73 ff.). 
^«|ii>oi da, damals. 

P-.n»01 TempeL 

U Q-^^n- i O i Glaube, Lehre, j£^j{ Alhnosen* 

Us^^ l^hZ der seügma. 

chende Glaube. 
ZosiOX auf gleiche Weise. 
^-iÄi jüLscn so, auf diese i-^» I^ob, Pracht, Glanz. 

Art. 
^»^01 Pa. wandeln, einher- 

gehen. 

^01, Mcn w. n<n /. Flur. 



Joil £fApa. sich hüten. 



P9A 



f 9 

«-Ousuol Zienobius. 



* 9 



• 9 



^01 > ^V sich bewegen, RA/)«, 
unruhig sein. 

" - ' r 1 ^^^' Bewegung, Tanz, 

^Qjoi m« \^^ /. dieser, ^pp « 

diese, dieses; etc. ^^^ Unkraut. 

iLiJLioi Nutzen, Ergc^tzung. ^^ bewafiEnen. 
%»aoi zurückkehren, Avh. zu- l^' siegen, besiegen. 

P P7 

rUckfdhren. Jisl Sieger. 

c*<Ä, U(^ jetzt, min. T^i^l Gesang. 

o« \^ Geschlecht, Art. 

• 7 ^9 % 9 . 

0|o der Buchstabe Vau. Uoul BoUerei. 



flUht wenig. Uu. Anblick, 

»Ail acbreieo. nifc^ 1/ • •• 3. 

' .. hßM veteOf fjjndigea, 

4.11J. I<n^ Sünde, Scliuli 



i:.i=u*.rtme,, ye,!K«g«i«^ 15^ Weizen, PlU^. 

Aufenthalt. K»* leben, 

»y^i^M Habibt (N« fr.) ^a.^ LebeQ« 

einichlieueiv |2gum lebendiges Gescliö*pf, 



k^ Festj Fasttag, Thier, Ungeheuer 



1^^ 



XuZ^ J^ajI Stärkei Heer. 



» I* ^ , .^ \U** stärken, 

f** m. I|-M /. ^er^ eine, , , ^ f •f 

}A1^ 1 >cuaAi>piudM weise, 

e!ns> ein gewisser« fS^MS^f^ ^ ^ » 

Sonntag. lAiOa** Weisheit, 

|p-*#; ^r^ Sloli (reuenj HQ-iaui# Mücke, Fliege« 

) Ad} )i^^ sieh sehr freuen^ \^ \u Tennischen Ethpa. 

??r-^ gegenseitig, Theü nehmen, umgehen mit 

f jemand* 

Jf-, mngeb^, pnifli.««^ ^^.iL., Ji^^lL, gesond. 

v*5|.A# ringsum« v^v^ 

'^ « t X > \ JJ träumen Eihpe» genesen, 

t- *^ > ** für, statt« 

«eigen« * t 

)i^ Liebe. ^^ iF/V- «amen, 

UxiöCj^ Ausdauer, Geduld» l^s^^^Seufeer. 

|j|iSaM Schaden. \*^\a m Heide, G^tsendiener. 

iOM» fA» sehen, Ui<i:en au^ «^>(^ e^ Sei fern, Jfnp« r. 

mit 4D# «jdoom. 

\Um sehen £<Ap^. gesehen ^aOLm hefUgi stark, 

^werden, eischeinen. ^^^ beneiden, mit ^, 

loV-M Gesichte IVftümgesiöhi, ; * ^ ^ , ^ . 

M ».. * ^ . * »Äjj bedecken JB<*pa. sich 

Fi pöVM Erscheinungen. verbeten. 



VII 



>Ä** j4pk errtftlieii^ tesdiämt ' lio^ unrein, absoheolieli« 



werden^ 



» w- 



# '* J Mij-i unrein« 

>OfA»> >0|A»1 Terwonsclieii) l^'t . * • «t. 

verabscheuen. ^^ '"*'*• Herumlrreii, mit ^ 

l^f ^ „ • abfallen zu etwas, >fpÄ. tau- 

Ur-M Zauberer. ^^^ bfitrügen. 

U** Leiden, DulJten» Ua*!^ Irrttum. Irrlelire. 

>i4Ui bezeicimeni besiegeln» >Qi<^ kosten, schmecken« 

^^ beladen sein, tragen, ^^pik 



•- ** 



il^ tragen lassen, bringen* 



*»i^ 



|äJ^ Ruf, Gerücht. -,. 

f strömen, -^pA. ca^f über- 

^ ^^(f». gut. ^rZi;. sehr. ^ schwemmen, erfdnen. 

M^a^ der Fromme, Gute. jj^ Teijageii, yerscheuchen. 

1Aa|q^ Weinranke, 

U^a^ Bereitwilligkeit. "^ 

taiooi Theil (iomuj). lf-> l^V schö'n, geziemend, 

^Qi, ^ schwimmen übet . gf führend. 

etwas, überströmen. «A^M sehr wünschen , Ethpal 



h^i Berg. . d^i«; 

la5(^ Bedrängniss, UnglUcL *f^ ve^ockneü.^ 

das Verborgene, ^'' Jd.^"^^' f-^ durch. 




.) A mit Hülfe, wegen., 

M^Ci^a heimlich. | . ^ 

Ä ^ , p Ä t *P^ '^P^ ^2^' danken, mit 

ocu^ ) 1200x4 Güte. Treff- ^ t i. ^ ^ • 

lichkeit, Gnade. J=> glauben «n etwa,, be- 

«y ' kennen« 



l^'i - i bekannt» 



9 ae 



ö» ^* ^^.,v.s»j,y. 1^ wissen, kennen* Bilwe. 

Pi > fiN^ Jüngling. bekannt werden ; j4ph. be- 

IL:^ Mädchen, k«mt machen, anzeigen. 

v^, ^ , lAi^l— • Kenntnisse Einsicht. 

*^^ Sihpa^ zerstreut wer-^ , ^ 

den. iu4d0U4 gebeut Imp. «-aoi 



VIII ^Li^ 

i-a£U daa MdO^« einer der Soige 



Leben fslch) hingeben, 
^ fpn 1 > t ^%f> > Jovinian« 

Julius«' 



% r 



f 9, 



fp]geselien| 
geehrt, 

gross sein, vaofasesi (aa 
Ansehen), 

l-M^ Monat« 



bleiben ^ wohnen, sidi 
niederlassen« 



Julian. 
} /^Sq# Lehre. 
>QQ-*^ PCO« Tag, |V>Vi i a 
bei Tage, ^ol, ^liiDO* ^ ^^ ^^^^ ^^ 

heute jetet} >0<L*Ji^' USh&-' UeberfluM. 
taglich« 

MJGU ein Grieche, Aj|.-Jaj 
^/Ifdi;« griechisch« 

iijLosy )Li9ZQa Nutzen, 

^•# Mm 

H|.iJAA Einsiedler« 

jiLl gebären, £#Äf e« geboren J^i^ Stern , Fels. 

yieUeicht« 



7 « 



gewinnen« 



U<lj)^ Gerechtigkeit. 



f. « 



^ als, während, (pleon. vor 

Paru) 

Movö Priester. 



werden. 
IpJ^ Greburt. 

I^o^a kleiner Knabe, Kind« 
|ao .^j Lehrer, Gelehrter* ^ 

*aiL: lernen, ^ph. beleh- ^j^^ Priesterltam. 

ren. irA»QO Scham 

UcL» Meer« ] fioas Priester. 

1^ t schworen, uiph. schwör |Lm5Q^ Zelle. 

ren lassen, beschwören. ^ v^i .f //f ^« 

}■■■. 1 . ^.. NQ-* rechts, die Rech« 

te. 
IjOQJLa Säugling. 

«k X ' • 

fc*»>m < ^pi. hlnzufdgen. 
l^-j hervorwachsen. 
Jacob. 



röthen. 

! ■ in . j ^OfAa Handaufiegung 
(xeiQOTOvia)m 

^L^ ganz, jeder, t »^ N . ^ 
jeder. 

Wi'N J)? P 1 So Krone» 



Uoö wi« sfbxi um wie viel- Uöai^ Eleid, Gewand. 

• /^^i^' . ?^ an > ^\ EöUcWossenheit, 

lÄXö Busen, 8<?Eoos. Vertrauen. 



•anm..ln, re^anuneln ^ halten . anfa^en. 
J?<A^(z.« dick versamnleln« ^V V 

^ • , *^^ aach aussen, aü5serlialb. 



iÄl^ Versamnilung« ' y*\ 

V^ veAerger., P^.bed,ak< ^j^i^^ ^^l^^ ^^J^^ ''^ 

Mthpa. sicb/yerbergen. • n^ v^ 

Us«; HuLgemoA. ' " : IA4Ai. SchmähuBg, Bescliim- 



■• . ■■ A. 



pfung, 

iSiD läugnen, verläugnen, ab- Vi-^^a^5, g^^^^^ 

fallen /imit «-oV ^ *^v. i. . . , 

T .V. . . : > . . 1 -^^.zi^i bei^ neben.' 

*f wo, >^ dabin wo. . Jv^'^ ^^^^^ 

l^-a schmerzen >^ A-*|-a ^^ TV^ l'VV* 

es schmerzt jemand. *^ > ''*^^ ? J*-« Nacht, 

U^ ^;>Ä. verkünaigeil (^-' ''^^* ^ ^ - ^ ■ ^ etc. ' 

lo::^«--:. eiaChrbt. ^' *» «* ^cht (.gl. p. 90.). 

Wp RoUe, BuchroUe. ' „ v" *^ Wahnsinniger. 

demüthig bitten. ' « «S , ^ 



essen« 



«äAs schreiben, ^pÄ. cUss. fJÄOo^ (Jegner. 

Jafia Schrift, Buch. i ^m^^ \' K ^i 

|aÄs Schalter. che. 
»Aa bleiben, zurückbleiben. 



\i» ^ 



Uo das) was. } }io wenn. 



P nicht, nein; U? damit- Y^V^ Wort, Rede, 
^nicht; ohne,! ^^V Gefäss, Kleid. 

Herz, %»: r 7 ' 

« «r |A:)i.£^ die Gesegnete, Ge- 

ermuntem. benedeiete. 

4) 






# A «7 



U^^ Altar. scheideBheit. 

1» y P-io ToU sein ' Pö. aHfüIlen, 

|j.O,iO Wüste r? r 

\ J^ y * . Einpe^ erföllt weürden. 

UajjOyiD Erlösung; ' Ja'liUp Engel., Böte- 

^^ A tf V 

^plo also, dalier, denmaot. |.^.Sl^ Sehiffefi— 



.1 .: ' . i 



U^^f U^^ Stadt. .^«^^ra^^. 

JoJsD etwas, >oJsp tf «iohts,, j*^, tn \<o ' KSm$; 

UaO|^ östlich. Uaa^ i o Königreich. 

M^pO Lied, Hvnme. V V\ .. >n reden^ imterreden. 

UiO-oIiO gläubig, mit folg. ^^^ ;y^ort PI. ^io, 

]'i*U rechtgläubig.) ^'f^ Lehrer, Gelehrter. 
IAoc^q:^ Gescheit. > l^f^i^^ Gel^aamkeit. ' 

lioiö Tod. ^ ^^^^ ?T-^ dÄijenige,. 



* 7 



3 ' . ^ T , .^ t welcher OAio wer ist die- 

f- K » V> sQulagen, «tdchen, 



, . . serr 

beissen* 




U<L*io Schlag PL IZcLiiO. "5^ zw«,r(^y).,rteht oft über. 

^ m ^ ■ flüssig. 

P***5o schwach, demü*b%. ^ ^^^ ^^^^^^ ^^.^^ ^^ 

f**io am morgenden Tage. ^^^ | ,* n1 ^ nachher, 

iDciAMio Sturm, PL WeHen. in der Folge. 

^ gehen, kommen, anha- Jf) ^«"^ 

gen. |i,. i ,M.i i SiO eifriger Diener* 

^i^ von, über, wegen, J ^^^ ^ifXl^ Leuciter. 

weil, • p«« > y 

^ ^» 7 iZQJi^^irnV) Geduld. 

1 1 i^fj^SaP Irrlehrer^ V erfdhror. . » > « 

*»•• y i xa m^Q arm. 

fi V) Wasser. ,# «#^ y 

A*io sterben. .# y .p 7 

.77 ^ I fi^-io Up:^^-^ Hölüe. 

J^aJsO vorzüglicli, trefÜicIi. > ' ' ^ 

9 « , f 1 n# *=^ V) Auslege]C, £r- 
| ^ i n??o leutselig, bescheid^. klärer. 



XI 






ß 9 



9 P V 

3^^ Ausleger. 




?A 



Z&iO Nothwendig- 



keit. 



?^io, l* rio . mögücb. i-H^ Gichtbrücliger. 

Ijio kÖHBen jßeÄp^. das»., vei:- fAjj^io Lager. 

mögen (mit «A bei; durcb), }aiÄ^ Zeit; Zeitraum« 
UaAiIaO^S^D Glanz , Liobt. 
M^ r^ mitten« 
iti:^^ die Mitte« 
1 fio ] [iö ^ lllfiö Herr^ v.*»^ ^Zi2A^ Catecbumene. 

eig. mein Herr (Titei für Bi^ 

scbö& und Heilige); vj«*^ 
unser Herr ( d. i. Cbristus ) ; 

«^^ Titel fdr beiBge 
Frauen. 

\ ^aJ^^ Perle; Edelstein. . 

9|..lO abfallen, abwerfen, frei 
machen. 

Uojiio Abfall, Verderben« 
Pmj.2^ dreist, unverscbamt; 

Ifjf^ bitter, traurig. 

X^\^ was Christum betrifft. >o<^, >^-» schlafen. 

)A^^ Heerde, Gemeinde. l*^^ Spendung. 

|9|Ji^ Gesandte» 
. | .a \ M a ^ wechselnd; bunt. 
.pAAA^ Gesalbter, Messias. 



poij glänzend , leuchtend. 

7 

5ou glänzeB ^pÄ. anzünden, 
Etkph^ erleuchtet werden. 

|5oiJ. Fluss« 

\ 9 

•mmQJ 9 caU ruhen , besänf- 
tigt werden. 
cmQJ, M^oj Ruhe« 



p * 



p p 1^ 



^fDCl^y Ij^DOp^j Fremder. 

»p p Ä 

lAjpQ4 y. als Neutr. 



• *, 



l^QJ Feuer. 

* P A « 

fZo^p Enthaltsamkeit. 
tLj Thal. 



p y ^ . 

loxiQAiö bekannt, angesehen. ^*^J huiabgeben; herabstei- 
t,iS\naV> vollendet; toU- 



kommen. 
p p ? 



Diakonus«. 

\jLay ftVlaV) das Amt dbaes 
Diäkoniis« 



gen. ^pA. niederlegen^ 
bringen^ übergeben» 

♦y 

%JS^ träufeln» 

y 

r^J bewahren, bewachen» 

t ifi i ^i Nicäa. 
!b * 



P m 



P 41 



* * 



HJ, 1f*J Joch. 

Schuld, Verletzimg» 
nehmen^ empfangen« 
MQAflU Versuchung« 

7 

< "f^ tn j hinaufsteigeii« 
l^iäj Erquickung. 
^ä^2U fallen. 

herausgehen, ^p&. her- 

ver 



« 7 



ausnehmeni 
breitet. 

Ia2u Seele ^ B^^. selbst. 

'5^ streiten, angreifen. 

• » > -» 

M-A»^ Sieg, edle Handlung. 



XII )jkj5ai3» 

POs^ Traube. 

*Av5^, H«s^ xieiL Adv. 
sehr. 

|2oUv«^ Menge. 

7 

ir^ ordnen. 

loiw zeugen, Aph. als Marty-« 
rer sterben. 

llCfUD Zeuge-, Märtyrer (=3 

^ ]Z02Cia) Zeugniss, Märtjrrer- 
tod. 

Hs^iS Menge. 
tlÄy^fl) Beleidigung. 
««mOO) verlangen nach etwi^. 



#ik ■ 



sich ergötzen. 
-5-4 Nesibis in Mesopo- Tfi_^^ Gedanke. 

f fl >nrt ) Aufnahme, Himmel- 
fahrt. 
>oaa) > >Q-a) legen, begraben, 

^ * S{ beschliessen, ff^f^ 

Bücher schreiben, aufsetzen, 

• p « 

M^^O mit dem Tode be- 



tamien. 
>QÄJ Ethpa. sich rächen. 

< ^n j anhangen, Ä)lgen. 

][^ (Pi zu ?^?^) Weiber, 



fcoli» Süber, Geld. 

Ulx» Scheffel. 
p » 



Umo Greis, ^(7t. alt. 
» » » "^fl) dicht, ausgebreitet. 
U!::^^:^) Ode, Gesang. 

9 

iS:^0) glauben, Afh. meinen. 
IfCkXD Hoffnung. 

fs^D anbeten, verehren. 

^' * p *^ # 

^r^ Anbetung, Verehrung. Jli^oa) Syrer. Jldi. jyrisch. 



strafen. Ethpe, beigesetzt, 

begraben werden, 
p p* 

iSDOfJiOiD Sjmode ((;v>t)^öff). 

iLtaJQ-fl) Dürfügkeit, Ar- 

muth. 
|j^vn£0 That, Begebenheit. 

j7« tk ^ 

\^9aa) Syrien. 

AajlA^ai» Adv^ syrisch, auf 
syrisch« 



xra 

«■ämJD üledeneisseti , JPa. zct- f,.:^ Pa, imterstlitzen. 

stören, JEfApa. zerstreut s^in« ij^ jj. 1 

M-^ Satan, *f ' f ^ 

•» ♦ (JOik frevelhaft, gottlos. 

Ir-^ö Seite. . »'• * 

77 MrJQ^ Tod. ^ 

i *^ >fl O tragen, dulden. «'Va 

. f / **^^=^ Antwort, Wechselgc- 

Xa» Anfl^en (4er Hände). ^j^j^; 

lAlä^uo Schaar, Versanunlong, «jOQI.^ cJC^ £fApe. betrübt 
Iä*xö Schwert (g/yoff). ^werden.. 

^ hinaufeteigeiu »^ ^70^^«^*. 

>.iafl> stützen, Uaj siet «p- ^» *^-*^ "^"Se' 

holen, einkehr^o« H^ enreckeB ,<jFpi. anftesen. 

P-.iQÄ Knk. 1[*^ Schutzengel. 

M-a> rerhasst, schlecht. ^ über, «uf, gegen, wegen; 

|^£0 machen , verrichten , b&- ^ \Si:^ weil. 

sucheia (Kranke), •^* ^»t. -» 

1 ' • i'a •«,.«. H^j 1^^^ Ursache. 
M * *^rt) , |/\JLA£ifl) SchifiF. . ' 

t^, llsui Buch. ^' ^ g«^«»» mitcohin. 



*^Ifl) Pa. schänden. emgehen, mit ^ verbotenen 

Umgang haben mit jemand, 
^. Etkpe. hineingehen, Aph. 

^p^m fiihren, hineinführen. 

hl^ Fest, Festtag; % W ^ 

\ ' PO-^ Welt, Geschlecht. 

f^i^ thun, verrichten ; zu et- . ^ 

^ was machen, mit döpp. ^cc. ^^ ""*' 

t?ac^' Schöpfer. ^ ^ Volk. 

r-Äiä. vorübergehen, übersez- !^^^ ®^®^ taufen lassen. 

• ^» » 

zen;niit «ä umhergehen, 'r"^^ Taufe^ 

,1^-^' l^^i^JiN^ junge Kuii. h'oiasT Saule. 

,r^ bis, UAOji» |J Aoch nicht; 1 90^^11^ Einwohner. 

'Uoj:^. bis, 2 |äO^ bis dass. Plo:^ Mühe, Arbeit. 

^^p^i MjA «Ä." ^ ' • liolk wohnen. 



^l:^ 



XIV 



P • tK 



ii^ erhören, antvrortea* Eth^ \Am(XS^ Auslegiutg; 
pir. sich unterhalten, Uaffloläö^ PMlosoph. 



P A > 



P »> 



u 

||.Ax:k Todter. 
JxA. WaÄe. 



Frömmigkeit* 



^ i.£a::k zwanzig» 
)^ Fa. begraben; 

VlI^ Widerwine, Wider- 
stand. 

«JDfl^ fUehen. 

^^ bereit, ziA.&nftig« (nm* 
sehr. da5 Fuu) 

^CiUr IhAI^ ipeich» 



^&v^p begegnen (mit «-^^* 



^DttAa Vermittlung, Bitte. 

|(jQ^|Ad Kirctendl^neA 

% • y 

»aa Wange, Backe. 

*\ ^<J^ a theilen Eihpä. zw^- 
fehi. 

t »*. > ^ arbeiten, dienen. 

fjLd zuräckkf^hrett'^ 2%i. ant- 
worten^ ./Iph. zurückführen. 
Ethpe, sich wenden. 

J a m^ia Erscheiung, Zau- 
berei. 

)£UXd Gränze, Ende. 

7 

tJQOiüa^ «jn2> losen ./4JpA. er- 
lauben, 
lia!::^ Werk, Arbeit, 



wehen, blasen. ^^^ p^ ^^ ^^^^^.^^^ 



Paulus« 



9 P 



befehlen. 

^ P A P 

M^o^ Erlöser, Befreier. 

^ p p * p 

M£p}£> heilbringend. 

4iD|a Fersien. 



Arbeit. 
^OQdy. flOQ^ Mund. 
]j|.£)Qd Befehl. 
5aa E/Äpe. unwillig werden. J^^ Perser. 
Ja^ocia Thurm (jrvpyog). 
(xikSoa Lohn , Vergeltung. 
]bL£9aa Heil. 

.»PA 

|uui)Od Trennung. 

p^ 
bleiben; auf Je- 



mand konunen. 
?nioff> ZweifdL 



^^^a vergelten EifÄpa. belohnt 
werden. 

«^f^ retten^ ' erhalten. 

<-*|fi$'tre:failen, scheiden, Etli-^ 
pet iUh. trennen.. 

7 f 

7 

•-^^MA ausd^bnai, 



XV ?fO 

AS) auslegem «-pio^Ä^ H^fO der erste.. 



• « r 



i' 



»^Aa dfeen. Ji,^ heilig. 

IfsAa Götze, Götzenbild. ]Jaa£> Empfang, GastaaU. 

U?ao Heüigkeit. 

', ,• ---' 

a' „ v .. ,' ^ >oaD, >ao aufstehen, steieö, 

fÄ« wollen, .wunscnen» , ^ i ^ r* n * ni ;: . -^' 

,^ •* A / •'■ ^pÄ. aufstellen , aufrichten, 

IZoiä^ Wille. Zq.o^.^^ beschliessen, ; aufiiehmen, 

IjIsJ von selbst. Von fteien vorseteen ^ U^lo einen 
Stücken, • mit Krieg ^eraaehei: 



* A 



» ip 7 * 

f.. * 



U-ai^t Wille. — ^*r^QÄ Kirchhof j Gottes- 

V * - acker. 

>oo^, >o. fasten. >%• • * 

, »"^7 ^ Paja4> Kirchendiener. 
lADO,. Fasten/ 

fZ^Ö^ Bild, Vorwand. . 

i/j neigen Pa.' beten, ^ 1^5^^ Stadt. ; 

fiir ^mand, segnen,' * rr^^fi^ fein, 8char£unnig. 

^iy ^i geneigt. ' Ji^ ^^^ Jto-Lx) £±s, 

•JCi^t JSfAp«. geIure«taigetw*i>Ti geweihte Jungfrau.iii^ 

,^*'** > . , lA5a*£> Aufeistehtmg. 

I^ai^i Gehet» Bitte.r ' |^^ '^^^^; 

l=ui.3 Kreuz. _ 1?QJA*ß Zith^rspieler. 

?ja3Mgrg.«öthe,.IWih«, ^^^ ^^^nig, ' " 

li^ £*^ d.h th,ae«;/.be*. ^^I^Ld Qerus. 

sten. ' • n • 

M-O erwerben j^ ^pÄ, gewSJl- 

• ren, bringen. 

>«iO Pa. empfangen; davon MfiXLO Cä^airea. 

1 ^S=^AiX>| begegp^B, ange- I^d rufen^ sehieien. 

'kommen sein. " i^ * * i ' ^ 

41*' o ^ KrS ^ J? |xDO?|laÄ Cappadoc-ien. 

>V^ vor, zu, 2 >0|.-Ä ^.lö ' ^^ 

ehe. ^^x '^^ nennen, rufen, wählen. 



«AfA XVI Woi 

nahen, herziitretan I^aJ-mo5 geistig« 



Pa. hmfiihren, daAimgcn, l^^^ Entfenwng |äjmoJ ^ 
V^i opfeiB. au3 dex Feme. 

P9 . . ^J9 



Krieg. )oo$ ^ph. >Q— *5| aufheben, 



' nahe. **«'»*"• 



fP A 



9f * 

Lesen. 



m^iOO) Geschenk. 



9 * 



fJ^po) Lake, Lappe..., 
M.O90$ Fürst, Vornehmer. 



% > 



cä5 viel, gross;, laut. 2) Ji^Lo^ Zeichen. 

Lehrer* ^^ *• • 

1 •• , «1 .1. / JQajji geliebt, 

V^\ wachsen, ron erziehen. . . * r 

> lieben, fiÜij^cR. mit. V^ 



* *• p ..* 



oo» Myriade, PI v^^^ • . i. v 

p ^ y.^ ^ Sich erbarmen. 

Uoai Grösse, Menge. - j^^j' ^^^ Müeid,. Gnade. , 

*<S^» v^ sehr ^ninschenü ^ J^v^^; ^iebe. 

begehren^ Eikpa. dass. ^»y 

« ^2 .. . ' c£Xm) liegen, schweben« 

K^ zumen.- ^ , .© > . *^ ♦ 

>Qs5ä «einigen. 1j*r SpeicheL 

i merken, fühlen ^pi/ '^*'* E«tiinge. 

dass. mit tÄ bemerken. . . _ ^ ^'^'^ 



]A^? Wunsch, Begierde. ^^ Vornehmer. 

Ili gehen-, *nit und ohne ^* ^'^P**' **<''^ S^^igt ßi.- . 
»7 • . len^ bewegt werden. 

9AP '^ ® liöj liegen, wegWcrfiai^ ApL , 
lao?5 Verfolger. ^^^^^ ^^^^^^^ ^^ ^.^^ 

Jiao^? Verfolgung. eingeben, einflössen, mit 

«:doi$ eilen, zittern Ethpe. sich (ja&J das Leben verlieren. ^ I 

furchten, erschrecken. Jj^j ,p^c^/^ p^ hmg^worfen, . 



«-^01$ laufen; eilen^ : hingegeben. , , 

IK5^5 Zorn, Unglück. UamaiDi Oedüld, Langmuth^ 

ILmO) Geist. lA^) Abfend» 



^4 



XVII 



)^i Fa. «iedergevrinneo. Eth- iÜQ,,^ Aufruhr. 
pa, iidi a«MÖlmen. |^^ vntahig, 1 



A P 



i^i Hört. 

^i 9 M^) Sinn, GernR^ 
X3^> Ethpe» zürnen. 
Itt'Aii) gottlos, Fievler, 
^Qjft§ eia Zeichen machen« 
«a*Z9 entbrennen, sich freuen« 



fv;^ anzünden. 

«^A^^gÄ Eihpe. bewegt sein, 
unwillig sein, 

If* werfen^ stürzen« 

9 9 

^f^ Pa. schicken« 

9 

ious wachen« 

la^ würdig sein, Ethpe. für 
würdig gehaltai werden. 

l,M4£MM Lob, Ruhm« 



9aO|.A Sapores* 

hu böser Geist« 

^U bitten Pa. frage«, mit *7^'^ befreien, entreissen. 



Qu 



waschen. 



w^ »ich jemand. 



V£^Qa Schändung« 
{2X^0* Wechsel« 



vU, i;:^ versi^hnen, bem- •^<^^,. «^ verachten. 



higen. 

Uann m Nähe. 



r r 



loben. 



Ijdom Strasse« 
►Oä Mauer. 



UöÄ Gefangenschaft, Zer- J^'^ Anfimg. 

1 99a# Bestätigung. 
p^Za^ Gewinn, VortheiL 



Störung. 



lobenswerth. 
IAaaS;^ Rebe. 
>»A leiten, fuhren. 



^9 A 9 

\hoJ^ albern« 

^ä^, Ull^ .ieb^n, ^.^oi ^ verachtet, gerhig« 
] siebenzig. H^> •"*-^ aufhören, ruhen. 

Wfins verlassen, aufgeben, 
> gestatten, gehen lassen. 
)2uc^ Wodie. 



< 



U:^ 



Ruhe, 




\ 



lieh, 
c 



AposteL 



XVffl ?i^2 

ff' Bewolmer. 



>Q^m in Erfiilloiig gvlum^ Pa. )f« wolrnen, mit ^ bela- 

erfüUen, endigen; mit ^ §*^ ^^; ^^S^^^ 

grossen, ^ph. übergeben, *^*', t>»^ Geschlecht, Le- 

l-^Oi.den Geist au%eben, !>?»»geschichte. 



sterben. 
>Qm^ Uoii Name. 
)ijalaü Samona N. pr. 

< 1 ^n^o ;^ Simonis JN. pr* 
U^iOM Himmel. 
i^jLilbOii Samosata« 
• tNVriB vollenden, erfüllen, 
^iiOÄ holten. 

%M^M dienen. 

M-A Pa. weggehen. OifUM 
od. .oijiäiö 2q^ sterben; 



K^SmA Licht, Kerze. 

f Ä*■^^r-'^^-^ Gespenster , 
Erscheinungen. 

l^l^ Ueberrest, die Uebrlg^n. 

$fA, »A J?/A/>a. sich über- 
zeugen. 
Ij^^A wahr, ^(2v. A^iff^fA 
^fürwahr, wahrhaftig. 
hr* Wahrheit. 

AifA^Aii ^äv. schweigend« 

«^A-A schwelgen, yerstoin« 
men. . . 



2. 



M-A,H-LA \^ahnsinnlg. 

Ix* IAxä Jahr. 

.Ij-Aä Marter, Qual, Folter. 



.» 9 • 7 



IK^I'^ Kaufinann. . 
hoo]Z^ ux>o)L^o)2 Thomas. 

tmoSiaoi2 Theonhilus. 



il^ £/A;7a. t-^Aiftf erz^hl^ii. ihi^^ trübe, schmutzig. 2) 
U'i, ]ä-l Stund(^, oL^ -^"^"' das Verwerflichste. 



lÄ S ^ n sogleich. . 
^A^A Posße, Spiel. 

«V 

i-aSui schön, gut ; das Fem. PI, 

f ^r'A^Sua als iVevfr. das Gute. }Zha^}Z Wunder. 

uoa tragen^ nelmien, ^ph. UdooiZ Abgrund. 

« ■ . . «i 

mit ^^ weggehen. 



^ia2 fordern. 

Kv^ Handel treiben^ Eihpa* 

(durch Handel) gewinnen, 
zugefügt werd^i. 
PA* f 



\wBl3M)( 



5ci2 



SctZ sich wandern. 

«A02 vpiedemm. 

oxoZ Staunen. 

Pö^^oZ Auslegnng, 

UoZ Reue. 

Lä^Z^i ZqmZ^ Laj^Z nnter. 



^ Aam2 von unten her, 

^ AaiA^ unter. 
IZ^^SOmZ Scham. 
iZds^Z Reue. 
pZ aufhängen, aufheben. 

^9 ti 9 . a 



XIX |ru2^z 

Jo^ioZ, licLioi rechtschaf. 
fen, schlicht. 

JjLioZ/. acht. 

^Z daselbst. 

pZ wiederholen Pa, erzäh- 
len. 

JäaäZ gross, stark. 
^^\^Z auslegen. 

der zweite. 
1^52 recht, wahr,^ gläubig. 
t^5i Thure, Thor. 



,1^ Schüler büden E^Ä;,«. 'f^!^ "^^"^ ^^«^^ 
bejehrt werden, Schüler sein. 1 ÄapQOaZ Hymne , Loblied. 



Ai^Z /. \t:Lz m. drei. 

y 

Oi^-^ sich wundem^ staunen. 

|ouU)Z wunderbar, bewuu- 
demswerth. 



?ZUia*Z Dienst, Bedienung. 

W /. fc^Z m. neun. 

•-»^■•Z4 erzählen y. p^A, 
)Aa1^Z Erzählung. 



\ 



^ 



\ 



